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Die vorliegende Arbeit befasst sich mit der interdisziplinaren Verknüpfung der 
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Vorwort I 
Vorwort 
Nach den Angaben des Statistischen Bundesamtes erstreckt sich das Bundesgebiet 
Deutschlands über eine Fläche von 357.167,94 km². In 2062 Städten finden knapp 80,8 
Millionen Menschen ihr zu Hause. Rein statistisch leben in Deutschland 226,2 Einwohner 
auf einem Quadratkilometer. In Wirklichkeit bewohnen die Menschen der Bundesrepublik 
insgesamt jedoch nur etwa 48.000 km², das entspricht circa 13,50% der Gesamtfläche. 
Mächtig stehen dem die land- und forstwirtschaftlich genutzten Flächen, wie Wälder, 
Äcker und Wiesen, mit einer Ausdehnung von etwa 294.000 km² (82,40% Anteil an der 
Gesamtfläche) gegenüber. 
Evident könnte daher die Vermutung sein, dass die Agrar- und Forstwirtschaft auf Grund 
ihrer Flächenausdehnung eine bedeutende Rolle in der Immobilienwirtschaft Deutsch-
lands spielt. Jedoch ist die Bedeutung land- und forstwirtschaftlicher Grundstücke und 
Gebäude in der klassischen Immobilienwirtschaft bislang eher als marginal einzustufen. 
Die interdisziplinäre Verknüpfung von Agrarwirtschaft mit dem Fachgebiet Immobilienöko-
nomie, ist das besondere Anliegen des Autors. Es begründet sich auf den langjährigen 
praktischen Erfahrungen des Verfassers in der Land- und Forstwirtschaft sowie den theo-
retischen Erkenntnissen aus der Immobilienwirtschaft und dem Facility Management. 
Grundgedanken zum Thema „Bioenergie“ beider Fachrichtungen sollen derart miteinan-
der verbunden werden, sodass Sachverständige einer Fachrichtung die Gesamtheit der 
Ausarbeitung erfassen und anwenden können.  
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1 Einleitung 
Spätestens seit Veröffentlichung der Neuauflage des Erneuerbaren-Energien-Gesetzes, 
kurz EEG, im Jahre 2014, wird schnell klar, dass regenerative Energien im Mittelpunkt der 
Diskussion um die Energiefrage der Bundesrepublik Deutschland stehen. Die so genann-
te Energiewende sieht vor, den nationalen Energiebedarf bis 2025 zu 40-45% aus erneu-
erbaren Energieformen zu befriedigen. 
„Doch eine Energieversorgung, die sich auf erneuerbare Energieträger stützt, birgt Her-
ausforderungen: Es gibt mehr, aber dafür kleinere Anlagen als bisher. Ihr Strom muss in 
das Netz eingespeist und zu den Verbrauchern transportiert werden.“1 
Landwirtschaftliche Unternehmen haben ihr Potenzial erkannt und investieren ihr Kapital 
in regenerative Energiesysteme. Unterschiedliche Betriebsformen können aus einer Viel-
zahl mannigfaltiger Technologien wählen.  
Ziel dieser Arbeit soll es sein, einen Zusammenhang zwischen erneuerbaren Energiefor-
men und landwirtschaftlichen Unternehmen, unter Beachtung derer spezifischen Eigen-
schaften, herzustellen. Im Fokus steht als Ergebnis die Entwicklung einer Systematik, 
welche die Einsatzmöglichkeiten von Alternativenergien in unterschiedlichsten landwirt-
schaftlichen Betriebsarten, im Einklang erforderlicher Benchmarks, erfasst. Anhand eines 
tabellarischen Leitfadens soll es beispielsweise Energieberatern, die nur über einen be-
grenzten landwirtschaftlichen Sachverstand verfügen, gelingen, nach entsprechender 
Untersuchung der Rahmenbedingungen und Situation des Agrarbetriebes, Empfehlungen 
zum Einsatz regenerativer Energietechnologien zu formulieren und mittels diverser Kenn-
zahlen zu belegen. 
                                               
1
 Bundesregierung: Energiewende, aufgerufen am 17.11.14, 15.35 Uhr 
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2 Grundlagen 
Im Vorfeld eines jeden Projektes ist es von großer Bedeutung die Gesamtheit aller mit der 
Thematik interagierenden Rahmenbedingungen zu erfassen und in die Projektierung ein-
fließen zu lassen. Das Kapitel 2 Grundlagen soll dazu dienen einen Überblick über öko-
nomische sowie rechtliche Einflussfaktoren zu erlangen und die spezifischen Eigenschaf-
ten von Agrarimmobilien kennen zu lernen. 
2.1 Besonderheiten des nationalen Marktes von Agrarimmo-
bilien 
In Deutschland, wie auch im europäischen Ausland, ist seit einigen Jahren eine gestiege-
ne Nachfrage nach landwirtschaftlichen Flächen, insbesondere von Ackerflächen festzu-
stellen. Scheinbar ist eine Investition in Agrarflächen eine lohnende Geldanlage, jedoch 
sollte man die Besonderheiten des speziellen Immobilienmarktes kennen. 
Grundlegend sind im landwirtschaftlichen Immobilienmarkt die Merkmale des klassischen 
Immobilienmarktes ebenfalls zutreffend. So sind beispielsweise geringe Markttranspa-
renz, Abhängigkeit von anderen Märkten, geringe Anpassungselastizität sowie Zyklizität 
wesentliche Eigenschaften im Allgemeinen, aber auch des besonderen Marktes von Agra-
rimmobilien. Bei den Unterscheidungsmerkmalen sollte man eine Differenzierung in land- 
oder forstwirtschaftlich genutzte Flächen (Agrarflächen) sowie landwirtschaftlich genutzte 
Gebäude vornehmen. 
Bei den Gebäuden handelt es sich um Spezialimmobilien, welche im folgenden Abschnitt 
„2.2 Spezifische Merkmale der baulichen Anlagen“ hinsichtlich ihrer baulichen und techni-
schen Eigenschaften näher betrachtet werden. Die Tatsache, dass es sich um Son-
derimmobilien handelt, wirkt sich auf die Marktgeschehnisse aus. Denn die Charakteristik, 
dass Spezialimmobilien nutzerorientierte Gebäude und bauliche Anlagen sind, bedeutet, 
dass die Drittverwendungsfähigkeit eingeschränkt und ggf. mit hohen Umbaukosten, auf 
Grund der reduzierten Flexibilität, verbunden ist. Dies hat mannigfaltige Auswirkungen auf 
den Immobilienmarkt. Speziell die Nachfrage nach derartigen Immobilien kann als gering 
eingestuft werden. Weiterhin ist auch das Angebot eingeschränkt, ausgenommen kom-
plette Hofanlagen oder Gebäude, die auch branchenfremden Gewerben taugen, wie zum 
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Beispiel Lagerhallen oder Wirtschafts- und Sozialgebäude, insofern sie sich nicht direkt 
auf dem landwirtschaftlichen Betriebsgelände befinden. Häufig sind agrarwirtschaftliche 
Gebäude in die Hofstelle derart integriert, dass sie einzeln nicht veräußert oder verpachtet 
werden können. Beobachtungen zufolge verbleiben sie stets im Unternehmen und durch-
laufen dort den Lebenszyklus von Immobilien, begonnen bei einem Neubauprojekt über 
Modernisierungen und Umstrukturierungen bis hin zum Abriss und eventuellem Neuauf-
bau. 
In Hinblick auf die Marktsituation von Agrarflächen, wie Acker-, Grün- und Waldflächen, 
lässt sich erkennen, dass eine zunehmende Nachfrage den Preis deutlich steigen lassen 
hat. (siehe Abbildung 1: Entwicklung der Bodenpreise von Agrarflächen in Deutschland) 
Gründe dafür liegen vor allem in der steigenden Bedarfsentwicklung nach land- und forst-
wirtschaftlichen Produkten, bspw. Grundnahrungsmittel für eine immer weiter wachsende 
Weltbevölkerung sowie Rohstoffe zur Erzeugung von Bioenergie, und der daraus resultie-
renden Wertentwicklung von landwirtschaftlichen Erzeugnissen. Es kann davon ausge-
gangen werden, dass es sich hierbei um einen Wachstumsmarkt handelt, da voraussicht-
lich die Preise für Agrarland weiter steigen werden. Deshalb investieren immer mehr An-
leger ihr Kapital in land- und forstwirtschaftliche Flächen.2 
 
Abbildung 1: Entwicklung der Bodenpreise von Agrarflächen in Deutschland 
 
                                               
2
 Vgl. Augsburger Allgemeine: Ackerland als attraktive und moderne Geldanlage, aufgerufen am 25.11.14, 
11.00 Uhr 
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Ein Index, Bodenpunkte oder Ackerzahl genannt, soll helfen Ackerland zu bewerten. Da-
bei wird die Qualität des Bodens, bzw. der Ertrag einer Fläche ermittelt. Als Maßstab dient 
die Region Magdeburger Börde, 100 Bodenpunkte. In Relation zu diesen Erträgen werden 
dann die Bodenpunkte der jeweiligen Fläche berechnet und zwischen 7, sehr schlecht, bis 
100, sehr gut, eingestuft.3. Agrarflächen sind weiterhin gekennzeichnet durch die Ver-
pachtung und die daraus entstehenden Pachterlöse. Als Pendant zur Vermietung bei 
Wohn- und Gewerbeimmobilien, steht bei den Landwirtschaftsflächen die Verpachtung im 
Mittelpunkt, wenn es darum geht eine Rendite zu erzielen, ohne die Fläche selbst bewirt-
schaften zu müssen. Hierbei sind Pachterlöse von durchschnittlich 204,00€ je Hektar und 
Jahr möglich. Das Pachtentgelt wird maßgeblich beeinflusst von der Rentabilität der Flä-
chennutzung und ist regional sehr unterschiedlich.4 
Auch staatliche Anreize beeinflussen den Markt von Agrarimmobilien. Einmalige oder 
wiederkehrende Subventionen sollen den Markt bekräftigen und die Entwicklung voran-
treiben. Hierbei werden vor allem benachteiligte Gebiete unterstützt, welche bspw. eine 
niedrige Ackerzahl aufweisen oder durch andere Einflüsse, wie Hanglagen, Naturschutz, 
etc., benachteiligt sind. Die Bereitstellung dieser Förderzahlungen, erfolgt aus Mitteln der 
EU und des Bundes (siehe Abbildung 2: Förderungen der Agrarwirtschaft in der EU). Eine 
Unterscheidung erfolgt in entkoppelte Direktzahlungen, sog. Prämien, welche unabhängig 
vom Produktionsziel ausgezahlt werden, und gekoppelte Direktzahlungen, die an die Pro-
duktion von definierten landwirtschaftlichen Gütern und die Einhaltung ökologischer Ziele 
gebunden sind.5  
                                               
3
 Vgl. Information.Medien.Agrar : Ackerzahl, aufgerufen am 26.11.14, 9.00 Uhr  
4
 Vgl. Deutscher Bauernverband: Boden- und Pachtmarkt, aufgerufen am 26.11.14, 10.20 Uhr 
5
 Vgl. Gabler Wirtschaftslexikon: Agrarpolitik, aufgerufen am 26.11.14, 10.50 Uhr 
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Abbildung 2: Förderungen der Agrarwirtschaft in der EU 
Außerdem bereiten einige rechtliche Einschränkungen des Bundes und der Länder den 
Anlegern Probleme. Der Markt wird determiniert, um landwirtschaftliche genutzte Flächen 
zu erhalten und zu verhindern, dass Agrarland als Spekulationsobjekt von Investoren 
brachliegt. In Sachsen beispielsweise wird ab einer Grundstücksfläche von 5000m² bei 
Erwerb durch einen Nichtlandwirt zunächst der bevorstehende Verkauf in den Informa-
tions- und Servicestellen des „Sächsischen Landesamtes für Umwelt, Landwirtschaft und 
Geologie“ veröffentlicht und somit landwirtschaftlichen Betrieben die Möglichkeit gewährt, 
eine Form des Vorkaufsrecht auszuüben. Diese Rechtslage entstammt dem Grund-
stücksverkehrsgesetz (GrdstVG) und ist in den einzelnen Ländern durch unterschiedliche 
Freigrenzen geregelt (siehe Anlage 1). Eine Genehmigung wird stets erteilt, wenn die 
Freigrenzen unterschritten bleiben. Übersteigen die Flächen die Grenzwerte, so können 
Landwirtschaftsbetriebe in den bestehenden Kaufvertrag einsteigen oder der Erwerber 
kann aufgefordert werden, die Agrarfläche an einen Landwirt zu verpachten, insofern es 
sich bei dem Erwerber nicht um einen Landwirt handelt (vgl. § 10 GrdstVG). 
Das Zusammenspiel der vorgenannten Punkte bildet die Besonderheiten des Marktes von 
Agrarimmobilien im Vergleich zum gewöhnlichen Wohn- und Gewerbeimmobilienmarkt in 
Deutschland. Des Weiteren ist der Markt eng mit den europäischen Marktgeschehen ver-
knüpft und kann nicht nur national, sondern sollte auch im gesamten europäischen Kon-
text betrachtet werden. 
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2.2 Spezifische Merkmale der baulichen Anlagen 
Landwirtschaftliche Gebäude und bauliche Anlagen dienen der Unterbringung von Tieren, 
der Lagerung von Futtermitteln, Verkaufsprodukten und Betriebsmitteln, sowie der Unter-
stellung von Maschinen.6 Folgende Gebäudearten können u.a. bei Agrarbetrieben vorge-
funden werden: 
- Sozial- und Wirtschaftsgebäude 
- Stallgebäude 
- Technikunterstände 
- Lager-, Bergungshallen 
- Werkstattgebäude 
- Technische Anlagen (BHKW, Melkstand, BGA) 
 
 „Funktionell, umweltschonend, landschaftsgerecht und kostengünstig sollen landwirt-
schaftliche Gebäude sein. Bedingungen, die bereits bei der Bauplanung in Einklang ge-
bracht werden müssen.“7 
Vor allem die Anforderungen des Nutzers bzw. die spätere Funktion beeinträchtigen die 
Projektierung und Ausführung wesentlich. Es sind Schutzfunktion, Arbeitsfunktion, artge-
mäße Tierhaltung, Umwelt und rechtliche Rahmenbedingungen so miteinander zu kombi-
nieren, dass eine kostengünstige Baulösung entsteht, deren Unterhaltskosten in einem 
verträglichen Maß zur Unternehmung stehen.8 Hierbei hat sich traditionell ein typischer 
Baustil entwickelt, der die spezielle Ausprägung einiger Bauteile hervorgebracht hat. (sie-
he Abbildung 3) 
                                               
6
 Vgl. Schön 1998, S. 131 
7
 Aid 2011, S. 7 
8
 Vgl. Eichhorn 1985, S. 689 
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Abbildung 3: Stallgebäude des Olbernhauer Landwirtschaftsbetriebes9 
 
Oftmals sind modulartige Bauweisen (Fertigbau), neben dem konventionellen Bau, eine 
gute und günstige Alternative. Hierbei werden Fertigteile vor Ort aufgestellt und montiert. 
Fundament: Die Gründung der jeweiligen Gebäude ist statisch entsprechend der geplan-
ten Belastung auszulegen. Es eignen sich Streifen- und Punkt- oder Pfahlfundamente. 
Boden: Der Fußbodenaufbau dient den Tieren als Liegefläche und Menschen sowie Tie-
ren als Verkehrsfläche. Daher ist der Boden so auszubilden, dass eine griffige, rutschfeste 
Oberfläche entsteht, welche beständig gegenüber mechanischen und chemischen Angrif-
fen ist. Weitere Eigenschaften sollten die Dichtigkeit der Oberfläche sein, um die Ver-
schmutzung des Grundwassers und das Aufsteigen von Feuchtigkeit zu verhindern, sowie 
eine leichte Reinigung und Desinfektion ermöglichen. Als Baustoffe dienen oftmals Beton, 
Estrich und Asphalt.10 
Wand: Bei Stallgebäuden kann grundsätzlich zwischen Warmklimaställen und Außenkli-
maställen unterschieden werden. Dabei spielt die Abgrenzung und Wärmedämmung des 
Gebäudes gegenüber der Umwelt die zentrale Rolle. Baumaterialien wie Ortbeton, Ziegel, 
Holz und Stahl eignen sich besonders, um die Anforderungen kostengünstig umzuset-
zen.11 
 
 
                                               
9
 Foto: William Uhlmann, 26.05.2014 
10
 Vgl. Schön 1998, S. 140 
11
 Vgl. Schön 1998, S. 139 
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Decke: Die Deckenkonstruktionen sollten derart beschaffen sein, dass sie Feuchtigkeit 
ableiten können und dennoch über wärmedämmende Eigenschaften verfügen. Eingesetzt 
werden vorrangig Platten- oder Mattensysteme, die sich leicht und günstig anbringen las-
sen. Als Material kann z.B. expandiertes Polystyrol verwendet werden.12 
Dach: Zumeist handelt es sich um schwach geneigte Dachformen, wie in Abbildung 3 
dargestellt. Als Dachbelag dienen neben den gängigen Dacheindeckungen für Wohn- und 
Gewerbeimmobilien vor allem Faserzementplatten sowie Well- bzw. Profilaluminiumble-
che. 
Die Beschaffenheit der Materialien und die Ausführung der einzelnen Bauteile sind stets 
den rechtlichen, hygienischen und politischen Bestimmungen anzupassen. Unter ande-
rem gelten auch für Stallanlagen gewisse brandschutzrechtliche Vorgaben, die sich aus 
der Landesbauordnung (§17 S.1 SächsBO), dem Bundesimmisionsschutzgesetz (§5 
BImSchG) und technischen Richtlinien, wie vom Verband der Elektrotechnik, Elektronik 
und Informationstechnik (VDE), ergeben. So sind z.B. Warmluftställe mit Abluftführung 
und entsprechenden Luftsammelkanälen auszuführen. Zudem muss ein Brandschutzkon-
zept vorgelegt werden, welches die Vorgehensweise einer etwaigen Tierrettung be-
schreibt. Dies ist Bestandteil des Genehmigungsverfahrens von Landwirtschaftsgebäu-
den.13 
 
 
 
 
 
                                               
12
 Vgl. Schön 1998, S. 140 
13
 Vgl. Feller 2011, S. 11 
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2.3 Rechtliche Rahmenbedingungen 
Die vorangegangenen Abschnitte zeigen, dass besondere rechtliche Normen und Vor-
schriften den Markt, aber auch die Planung und den Betrieb baulicher Anlagen von Land-
wirtschaftsimmobilien stark beeinflussen. Folgende rechtliche Regelwerke sollten im We-
sentlichen beachtet werden:14  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für den Bau und Betrieb von landwirtschaftlichen Gebäuden und Anlagen ist die Wahrung 
aller rechtlichen Rahmenbedingungen eine wichtige Voraussetzung. Neben den Bestim-
mungen aus Baugesetzbuch, Baunutzungsverordnung und Landesbauordnung sollten vor 
allem das BImSchG (s. dazu Anlage 3) und Tierschutzgesetz Beachtung finden. Im Tier-
schutzgesetz werden der Umgang und die Haltung von Tieren beschrieben. Die darin 
enthaltenen Grundsätze, so z.B. die Möglichkeit zur artgemäßen Bewegung von Tieren 
(§2 2. TSchG), sollten bei der Projektierung von Bauwerken einbezogen werden und wir-
ken sich beispielsweise auf das Raumkonzept (Liege-, Futterflächen, etc.) aus. 
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 Vgl. Eichhorn 1985, S. 621 
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Rechtliche und politische Einflussfaktoren: 
 
Abbildung 4: Überblick Einflussfaktoren15 
 
Die Aussagen des BImSchG beziehen sich ebenfalls auf die Planungs- und Genehmi-
gungsphase von Gebäuden und richten sich auf den Schutz von Menschen und Tieren 
gegenüber schädlicher Umwelteinflüsse. Dazu werden Kennwerte in dem Regelwerk for-
muliert, deren Einhaltung für die Genehmigung von Bauten notwendig ist. Da es sich bei 
landwirtschaftlichen Gebäuden und deren Anlagen, auf Grund der Gefahr einer ausge-
henden Geruchs- oder Lärmbelästigung (§4 BImSchG), meist um genehmigungspflichtige 
Bauwerke nach BImSchG handelt, ist die Prüfung der relevanten Indizes während der 
Genehmigungsplanung unumgänglich (siehe §16/2 BImschG). Insbesondere Kennwerte 
zu Luftschadstoffen, wie Ammoniak und Stickstoff, sowie zur Lärmbelästigung sind zu 
beachten. Entsprechende Emissionskataster und Lärmkarten, woraus die Indizes ent-
nommen werden können, werden von öffentlichen Landesbehörden, in Sachsen bei-
spielsweise dem „Sächsischen Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie“, 
erarbeitet und ausgegeben.  
Bei Verpachtung bzw. Pachtung von Flächen und Gebäuden finden die Regelungen im 
Bürgerlichen Gesetzbuch (BGB) der Paragraphen 581 bis 597 Anwendung. 
 
                                               
15
 Eichhorn 1985, S. 621 
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Weiterhin finden auch technische Richtlinien, wie DIN-Normen und VDI-Richtlinien, sowie 
EU-Rechte ihre Anwendung. Letztere sind sehr bedeutsam für die Landwirtschaft und 
regeln vor allem die finanzielle Unterstützung der europäischen Agrarbetriebe. Sie regulie-
ren den Markt und sind in der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) der Europäischen Union 
festgeschrieben. 
Nach Paragraf 35 Abs. 1 Nr. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) verfügt die Landwirtschaft 
über ein allgemeines Bauprivileg im Außenbereich. Daraus ergibt sich, dass es landwirt-
schaftlichen Unternehmen ermöglicht ist, Gebäude im Außenbereich, ohne Vorliegen ei-
nes Bebauungsplanes oder einer konkreten Baugenehmigung, zu erweitern oder neu zu 
errichten. Dabei müssen lediglich eine ausreichende Futtergrundlage für aufzunehmende 
Tiere und das fehlende Entgegenstehen öffentlicher Belange nachgewiesen werden. 
Gleiches gilt für Technikunterstände oder Lagerhallen sowie energieerzeugende Anlagen, 
wobei hier zusätzlich die Sinnfälligkeit erklärt und eine Realisierbarkeit dargelegt werden 
muss. Explizit sollte allenfalls die Verletzung naturschutzrechtlicher Vorschriften ausge-
schlossen werden können. 
Im Hinblick auf die Produktion von Bioenergie sowie der Errichtung der dafür notwendigen 
Anlagen stehen das Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) und Erneuerbare-Energien-
Wärmegesetz (EEWärmeG) neben dem BauGB in zentraler Position. Sie treffen vor allem 
Aussagen zur Vergütung von Biostrom und Fördermaßnahmen von Energiesystemen 
sowie dem Netzausbau, um die Entwicklung und Nachhaltigkeit erneuerbarer Energiefor-
men zu sichern. (siehe Anlage 2) 
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3 Betriebsarten – Eigenschaften und Anforderun-
gen an die Immobilien 
Im nun folgenden Kapitel soll die besondere Charakteristik der jeweiligen Betriebsart er-
fasst werden, um daraus die Anforderungen an die Immobilien, insbesondere von Ställen 
und Lagergebäuden, abzuleiten. Prinzipiell erfolgt die Einteilung der landwirtschaftlichen 
Betriebe nach der Zielstellung, die die Unternehmung verfolgt. Wichtigster Indikator ist 
hierbei der Anteil des betreffenden Betriebszweiges am Standarddeckungsbeitrag des 
Agrarbetriebes.16 Vereinfacht formuliert, wird ein landwirtschaftliches Unternehmen nach 
dem Betriebszweig klassifiziert, welcher den größten Anteil am Betriebsergebnis hat. Mit-
hin werden die im Folgenden aufgeführten Betriebssysteme in entsprechende Betriebsar-
ten untergliedert. Tabelle 1 zeigt einen Überblick der aufgeführten Betriebssysteme. 
Tabelle 1: Betriebsarten landwirtschaftlicher Unternehmen17 
Betriebsform Anteil am Standard-Deckungsbeitrag 
Marktfruchtbaubetrieb Marktfrucht (Kartoffeln, Getreide, Zuckerrüben) 50% und mehr 
Futterbaubetrieb Futterbau (Rinder, Schafe, Pferde) 50% und mehr 
Veredlungsbetrieb Veredlung (Schweine, Geflügel) 50% und mehr 
Dauerkulturbetrieb Dauerkultur (Obst, Wein, Hopfen) 50% und mehr 
Gemischtbetrieb Jeweils weniger als 50% 
                                               
16
 Vgl. Wirtschaftslexikon: Landwirtschaftliche Betriebssysteme, aufgerufen am 01.12.14, 11.00 Uhr 
17
 Wirtschaftslexikon: Landwirtschaftliche Betriebssysteme, aufgerufen am 01.12.14, 10.00 Uhr 
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3.1 Marktfruchtbaubetriebe 
Ein Marktfruchtbaubetrieb kann in folgende Betriebsarten eingeteilt werden: Getreide, 
Hülsen- und Ölfrüchte, Kartoffeln, Zuckerrüben, Handelsgewächse, Tabak und Feldge-
müse.18 Allen genannten Betriebsarten ist das Lagern und Konservieren der geernteten 
Produkte gemeinsam. Im Ergebnis sind vorrangig großflächige Bauwerke, wie beispiels-
weise Lagerhallen oder Silos, zu finden. Aber auch Gewächshäuser, zum Anbau von 
Früchten, Gemüse oder Kräutern, können Bestandteil des Immobilienbestandes derartiger 
Agrarunternehmen sein. Häufig sind Flachdächer die bevorzugte Dachkonstruktion. Die 
Böden sind massiv ausgebildet und müssen auch mit schweren Geräten befahrbar sein. 
Eine Vielzahl der angebauten Produkte bedarf während ihrer Lagerung einer Klimatisie-
rung, um die Haltbarkeit zu verlängern. Hierzu sind teilweise Be-/Entlüftungsanlagen so-
wie Anlagen zur Regulierung der Luftfeuchte nötig. Damit einhergehend ist zumeist ein 
hoher Energiebedarf, insbesondere von elektrischer Energie. Um wirtschaften zu können, 
sind große Bestände an Agrarflächen nötig. 
3.2 Futterbaubetriebe 
Futterbaubetriebe richten ihr Augenmerk auf den Anbau und die Erzeugung von Futtermit-
teln, wie Grassilage, Heu und Getreide, um unterschiedliche Tierarten zu versorgen. Ge-
halten werden Tierarten, wie Rinder, Schafe und Pferde.19 Zielstellung ist dabei vor allem 
die Herstellung von Nahrungsmitteln, wie Fleisch und Milch. Es werden Gebäude benö-
tigt, die der Unterbringung der Tiere sowie dem Erzeugen und Lagern der Erzeugnisse 
dienen. Die Betriebsgebäude der Hofanlage sind derart verknüpft, dass Betriebsabläufe 
vereinfacht und überflüssige Ver- und Entsorgungs- sowie Transportwege eingespart 
werden können. 
 
                                               
18
 Vgl. ReGenesis: Landwirtschaftliche Betriebsarten, aufgerufen am 01.12.14, 16.00 Uhr 
19
 Vgl. ReGenesis: Landwirtschaftliche Betriebsarten, aufgerufen am 01.12.14, 16.00 Uhr 
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3.3 Veredlungsbetriebe 
„Ein Veredelungsbetrieb wandelt pflanzliche in tierische Agrarprodukte um, indem pflanz-
liche Produkte durch die Verfütterung zu tierischen Produkten wie z. B. Fleisch und Eier 
weiterverarbeitet werden“.20 Im Wesentlichen handelt es sich dabei um Geflügel- und 
Schweinehaltung. Die daraus resultierenden Ansprüche an Immobilien beschränken sich 
hauptsächlich auf Stallanlagen, die der jeweiligen Tierart speziell angepasst werden, aber 
dennoch innerhalb ihrer Nutzung eine definierte Flexibilität aufweisen sollten. Größere 
Agrarflächenbestände sind nicht zwingend nötig, da Futtermittel durch Fremdanbieter 
bereitgestellt werden können. 
3.4 Dauerkulturbetriebe 
„Bei einem Dauerkulturbetrieb entstammt mehr als die Hälfte des Standarddeckungsbei-
trages aus Dauerkulturen, also zum Beispiel Obst, Wein, Spargel und Hopfen“.21 Ähnlich 
der Marktfruchtbaubetriebe sind die baulichen Anlagen auf die Lagerung von den erzeug-
ten Produkten abgestimmt. Da es sich um Nischenprodukte handeln kann, sind größere 
Flächenausdehnungen nicht unbedingt erforderlich. 
3.5 Gemischtbetriebe 
Die Verbindung mehrerer Betriebsformen wird unter Gemischtbetrieben zusammenge-
fasst. Dabei kann kein Betriebszweig mehrheitlich zum Betriebsergebnis beitragen, son-
dern verschiedene Tätigkeitsfelder bilden die Grundlage des Unternehmens. 
 
 
                                               
20
 Mörstedt 2012, S. 1 
21
 Lexikon-Bauernhof: Dauerkulturbetrieb, aufgerufen am 03.12.14, 9.00 Uhr 
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3.6 Energiewirt 
Zunehmend setzt sich der Begriff Energiewirt in der Fachliteratur fest. Damit werden 
Landwirte bezeichnet, die nachwachsende (Pflanzen-) Rohstoffe als Grundlage für die 
Gewinnung alternativer Energien anbauen oder erneuerbare Energien wie Wasser, Wind, 
Sonne oder Biomasse direkt oder indirekt zur Energieerzeugung teilweise auch selbst 
nutzen, um über diese regenerativen Energien ein Betriebseinkommen zu erwirtschaf-
ten.22 Energiewirtschaftliche Betriebe sollen in den weiteren Ausführungen keine Beach-
tung finden, da ihr Betriebskonzept ohnehin auf die Erzeugung von Bioenergie ausgerich-
tet und an die örtlichen Gegebenheiten angepasst ist. 
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 Agrarheute: Energiewirt, aufgerufen am 03.12.14, 9.15 Uhr 
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4 Vorstellung regenerativer Energietechnologien 
in der Agrarwirtschaft 
Vielfältige Technologien ermöglichen es heutzutage Energie aus alternativen Rohstoffen 
in Wärme und elektrischen Strom umzuwandeln. Land- und forstwirtschaftliche Unter-
nehmen verfügen über ein hohes Potenzial, um „Bioenergie“ zu erzeugen. Acker- und 
Weideflächen in unterschiedlichen Größen und Lagen sowie tierische und pflanzliche 
Reststoffe bieten eine hervorragende Grundlage um Biomasse und natürliche Energievor-
kommnisse der Erde sinnvoll einzusetzen und aufzubereiten. Die dafür notwendigen 
Technologien sollen in ihrem Aufbau und ihrer Funktionsweise im nun folgenden Kapitel 
vorgestellt und kurz erläutert werden. 
4.1 Landwirtschaftliche Biogasanlagen 
Biogasanlagen haben sich zu einem wichtigen Bestandteil deutscher Landwirtschaftsbe-
triebe entwickelt. Die Energieerzeugung mit Hilfe von Mikroorganismen trägt zu einem 
großen Teil zur Energieerzeugung aus regenerativen Energien bei. Die Anzahl und instal-
lierte elektrische Leistung ist in den vergangenen Jahren in Deutschland kontinuierlich 
gestiegen. (s. Abbildung 5)  
 
Abbildung 5: Bestandentwicklung Biogasanlagen in Deutschland 
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4.1.1 Aufbau und Funktionsweise  
Im Mittelpunkt einer Biogasanlage steht die Erzeugung und anschließende Verbrennung 
von gasförmigem Biokraftstoff. Als Ausgangstoff des Prozesses können verschiedenste 
Substanzen zum Einsatz kommen. Nähere Erläuterungen hierzu in Abschnitt 4.1.2. Der 
Grundaufbau ist bei allen Bauformen nahezu identisch. Er besteht aus einem Fermenter, 
einem Blockheizkraftwerk, kurz BHKW, einem Endlager, sowie mehreren Regel- und 
Steuerungseinheiten. Der Fermenter dient zur Umwandlung verschiedener Substrate, z.B. 
von Tierkot oder Pflanzenresten, in Biogas, genauer Biomethan. Zwingend notwendig für 
die Entstehung von Biogas sind anaerobe Bedingungen. Das bedeutet, es müssen mög-
lichst sauerstofffreie und lichtabgeschlossene Verhältnisse vorherrschen. Nur unter die-
sen Voraussetzungen kann sich die Vergärung von organischen Stoffen vollziehen. Die-
ser chemische Prozess erfolgt unter Zuhilfenahme von Mikroorganismen, den Methanbak-
terien, in mehreren Schritten (s. Abbildung 6). Neben Methangas entstehen auch Kohlen-
dioxid, Wasser, Schwefelwasserstoff und Ammoniak sowie weitere Spurengase. Der Me-
thangasgehalt sollte in Abhängigkeit von der Betriebsform bei etwa 60% liegen.23 
 
 
 
Abbildung 6: Prozessschritte Methangasentstehung24 
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 Vgl. Bley 2009, S. 24 
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 Wesselak 2013, S. 498 
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Das entstandene Methan wird gefiltert, um den Schwefelgehalt, welcher die Motorhaltbar-
keit beeinflusst, zu reduzieren und dann im BHKW-Motor oder Dampf-/Heizkessel ver-
brannt. Die Motorenpalette reicht von Gas-Otto-Motoren über Zündstrahl- und Stirling-
Motoren bis hin zu Mikrogasturbinen und Brennstoffzellen. Vertiefend kann „Faustzahlen 
Biogas“ von KTBL (Hrsg.), 2009, Seiten 115 bis 120 verwendet werden.  
Die somit erzeugte mechanische Energie wird im Generator in elektrischen Strom gewan-
delt. Dieser kann in öffentliche Netze eingespeist werden oder am Betrieb und in umlie-
genden Gebäuden verbraucht werden. Ein Wärmetauscher nutzt die Abwärme des Mo-
tors um Wasser zu erwärmen. Zur Beheizung von Gebäuden und Trinkwasser, aber vor 
allem zur Vorerwärmung der Substrate im Fermenter, steht das Warmwasser zur Verfü-
gung. Eine Vorerwärmung der Ausgangsstoffe ist sinnvoll, um den Prozess zu beschleu-
nigen und die Gasausbeute zu optimieren. Biogasanlagen sind zumeist Kraft-Wärme-
gekoppelte-Anlagen, da sie thermische und elektrische Energie erzeugen. Auch einfache 
Bauformen ohne Wärmetauscher sind möglich. Folglich ist der Gesamtwirkungsgrad klei-
ner.  
Als Gärreste bleiben pflanzliche und tierische Reststoffe übrig. Diese können als Dünge-
mittel weiterverwendet werden. Der gesamte Gärprozess verläuft zyklisch. Das bedeutet 
Biogas entsteht nicht gleich bleibend, sondern schwankt im Tagesverlauf. Dies kann je-
doch über einen Gasspeicher im Fermenter ausgeglichen werden, so dass bei Bedarf 
konstant Methangas zur Verfügung gestellt werden kann. Eine Erfassung und Auswertung 
sowie Visualisierung erfolgt in der Steuereinheit. Mit Hilfe dieser Steuertechnik kann der 
Prozess beobachtet und beeinflusst werden. Zum Beispiel kann die Substratzufuhr redu-
ziert oder erhöht werden. 
Beim Betrieb von Biogasanlagen und der Erzeugung von Biogas spielen viele Faktoren 
eine Rolle und nehmen Einfluss auf die Gasausbeute, bzw. das Betriebsergebnis. (s. Ta-
belle 2) 
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Tabelle 2: Einflussgrößen bei der Biogasentstehung25 
Einflussfaktor Soll-Wert Auswirkung bei Abweichungen 
Sauerstoff 0,2 – 0,5% - für einige Methanbakterienarten tödlich 
- frühe Prozessschritte benötigen 
  geringen Sauerstoffanteil 
Temperatur 25 - 57°C - Verlangsamung chemischer Reaktionen 
- Absterben von Bakterienkulturen 
pH-Wert 6,8 – 7,8 - Hemmung, Absterben Mikroorganismen 
Nährstoffversorgung 
(Verhältnis Kohlenstoff zu 
Stickstoff) 
10:1 bis 45:1 - Eingeschränkte Vermehrung 
- Absterben Bakterienstämme 
Hemmstoffe (Natrium, Cal-
cium, Ammoniak, …) 
0 - Einschränkung Bakterienaktivität 
- Reduzierung Gasgehalt 
 
Letztendlich wird die Leistung einer Biogasanlage hinsichtlich der Menge und Qualität des 
produzierten Gases beurteilt. „Gutes“ Gas ist durch einen hohen Methangasgehalt und 
einen möglichst geringen Kohlendioxidgehalt charakterisiert. Wird das produzierte Me-
thangas in einer Gasaufbereitungsanlage veredelt, so kann es als „Bio-Erdgas“ in das 
öffentliche Erdgasnetz eingespeist werden. Man spricht von einer Veredlung, wenn dem 
Rohbiogas im mehreren Reinigungsverfahren Kohlendioxid und Schwefelwasserstoff ent-
zogen wird. 
4.1.2 Arten 
„Biogasanlagen unterscheiden sich je nach den Einsatzstoffen, der verwendeten Technik 
und der Arbeitstemperatur. In Deutschland werden die meisten Biogasanlagen bei einer 
Fermentertemperatur von 38-42 °C betrieben. Es gibt gegenwärtig eine große Anzahl 
verschiedener Biogasverfahren, doch lassen sie sich in typische verfahrenstechnische  
Varianten zusammenfassen. Prinzipiell gibt es folgende Unterscheidungsmerkmale: Art 
der Bestickung (Batch- oder Durchflussverfahren), Art der Mischung (volldurchmischt oder 
Pfropfenstrom), ein- oder mehrstufiges Verfahren sowie Konsistenz der Substrate (fest 
oder flüssig)“.26 Eine Übersicht bietet Abbildung 7 
                                               
25
 KWS 2009, S. 22 bis 29 
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 Vgl. Bley 2009, S.25 
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Abbildung 7: Systematik Biogas-Verfahren27 
Im Rahmen dieser Ausarbeitung wird sich auf die Unterteilung in Feststoff- und Nass-
Vergärung beschränkt. Welche Beschaffenheit bzw. Konsistenz die Biomasse als Aus-
gangsstoff hat, bestimmt die Einordnung in obige Systematik. Ist das Gärsubstrat fließ- 
und rührfähig, d.h. verfügt es über einen hohen Wasseranteil, so spricht man von Nass-
Vergärung oder Nass-Fermentation. Hierzu zählen Anlagen, deren Konzept auf Rinder- 
oder Schweinegülle ausgerichtet ist. Die fließfähigen tierischen Exkremente werden vom 
Stall in eine Sammelgrube und dann weiter, je nach Bedarf, in den Fermenter geleitet. In 
Abhängigkeit von der Gestaltung der Betriebsanlage sind dazu in der Regel keine Pump-
anlagen notwendig. Lediglich Rührwerke sorgen für die Durchmischung fester und flüssi-
ger Partikel.  
Werden statt Flüssigmist (Gülle), feste Stoffe, wie Festmist, Gras- und Maissilage oder 
Stroh und Getreide in die Biogasanlage eingebracht, handelt es sich um die Feststoff-
Fermentation. Feste Stoffe werden, bevor sie dem Anaerobreaktor (Fermenter) zugeführt 
werden, durchmischt. Dazu dienen Feststoffpumpen und mechanische Rührwerke.28 Op-
tional können Nachfermenter die Gärreste, welche aus dem ersten Gärprozess resultie-
ren, ein weiteres Mal vergären. 
Gemischte Anlagenkonzepte sind in der Lage Energiepflanzen (Festvergärung) und orga-
nische Reststoffe (Flüssigvergärung) zu verwerten, dazu werden die Komponenten der 
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 Bley 2009, S.25 
28
 Vgl. Wesselak 2013, S. 511 
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homogenen Bauformen miteinander kombiniert (s. Abbildung 8). Diese Anlagenform bildet 
den größten Marktanteil, da sie die höchste Flexibilität hinsichtlich der Gärsubstrate bietet. 
Je nach Anfall können die Ausgangssubstrate zugeführt werden. 
 
Abbildung 8: Schema einer BGA mit Nachfermenter29 
Alle Bauformen sind in der Lage kontinuierlich Elektroenergie zu erzeugen. Auch wenn 
der Vergärungsprozess in Intervallen verläuft, so kann durch integrierte Gasspeicher im 
Fermenter dem BHKW dauerhaft Biogas zugeführt werden. 
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4.2 Energiegewinnung aus Biogenen Festbrennstoffen 
Nicht alle Reststoffe, die in land- und forstwirtschaftlichen Unternehmen entstehen, kön-
nen vergärt werden. Derartige Stoffe können durch Verbrennung oder Verkohlung eben-
falls zur Energieerzeugung dienen. 
Holz ist einer der bedeutendsten Bioenergieträger in Deutschland. Rund 34 Millionen 
Festmeter Holz werden jährlich in Deutschland verheizt.30 Nicht nur in privaten Haushal-
ten und gewerblichen Immobilien halten Festbrennstoffheizungen, wie Kaminöfen, Pellet-
öfen oder Scheitholzvergaserkessel, Einzug. Sondern auch auf Recyclinghöfen, Forst- 
und Agrarbetrieben werden biogene Festbrennstoffe zunehmend bedeutsamer. Die Tech-
nologien reichen von leistungsstarken Hackschnitzelheizungen bis hin zu Biomasseheiz-
kraftwerken mit Leistungen von bis zu 20 MW. Über Nah- und Fernwärmenetze wird die 
gewonnene thermische Energie in Gebäude, Stadtteile oder Städte verteilt.31 
4.2.1 Aufbau und Funktionsweise 
Die Gewinnung von elektrischer Energie beginnt zunächst mit der Zuführung von Hack-
schnitzelgut. Über Fördereinrichtungen, Förderbänder oder Förderschnecken werden sie 
dem Holzvergaser zugeführt und entzündet. Das bei der Verbrennung freigesetzte Holz-
gas kann nun in verschiedenen Motortypen, vorzugsweise Stirlingmotor oder Dampfturbi-
ne, umgesetzt werden. Verrichtet der Motor Arbeit, so wird ein Generator zur Stromerzeu-
gung betrieben. (siehe Abbildung 9) Sehr häufig sind gekoppelte Bauweisen, speziell 
Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen, kurz KWK-Anlagen, vorzufinden. Das bedeutet, dass die 
bei dem vorgenannten Prozess entstandene Wärme nicht ungenutzt bleibt und in einem 
Wärmetauscherelement in Warm- bzw. Heizwasser umgewandelt werden kann. 
                                               
30
 Vgl. FNR 2013, S. 25 
31
 Vgl. FNR 2013, S. 30,31 
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Abbildung 9: Schema Hackschnitzelvergaser32 
 
4.2.2 Ausgangsstoffe 
Um Hackschnitzel (s. Abbildung 10) herzustellen, müssen Festbrennstoffe, wie Holz oder 
Stroh, zerkleinert werden. Dazu dienen Hacker oder Schredder, wie in Abbildung 11 dar-
gestellt.  
 
Abbildung 10: Holzhackschnitzel33 
   
                                               
32
 BHKW-Anlagen: Stirling BHKW mit Holzvergaser, aufgerufen am 08.12.14, 9.20 Uhr 
33
 ETH Agrar: Holzhackschnitzel, aufgerufen am 09.12.14, 17.15 Uhr 
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Abbildung 11: Hackschnitzelbereitung mittels Schredder34 
Drei verschiedene Ausgangsstoffe stehen aktuell in Land- und Forstbetrieben im Fokus. 
Sie werden im folgenden Verlauf kurz präsentiert. 
Kurzumtriebsplantagen (KUP) 
„Die Bewirtschaftung schnellwachsender Baumarten, i.d.R. Pappel oder Weide, in kurzen 
Umtriebszeiten ist eine extensive Form der Landnutzung, die mit Blick auf den Klima-
schutz und die aktuelle Entwicklung der Preise für fossile Energieträger zunehmend inte-
ressant erscheint.“35 Hierbei werden Energiehackschnitzel aus 2- bis 4-jährigen Baumbe-
ständen gewonnen. Anbauflächen bilden Agrarflächen mit Bodenwerten größer 30.36 Die 
Ernte erfolgt in den Vegetationspausen, im Winter, mittels selbstfahrenden Häckselma-
schinen.37 (siehe Abbildung 12: Ernte einer Kurzumtriebsplantage) 
                                               
34
 LK Neuwied: Westerwald Holztage, aufgerufen am 09.12.14, 17.20 Uhr 
35
 FNR 2012, S. 4 
36
 Vgl. Kaltschmitt 2009, S. 89 
37
 Vgl. FNR 2012, S. 22 
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Abbildung 12: Ernte einer Kurzumtriebsplantage38 
 
Restholzverwertung 
Im Gegensatz zur KUP wird bei der Restholzverwertung, nicht auf frisch geerntete Gehöl-
ze zurückgegriffen, sondern die Abfälle, Rückstände und Nebenprodukte, welche bei der 
Industrieholzgewinnung entstehen, verwertet. Dazu zählt Durchforstungs- und Waldrest-
holz, Landschaftspflegeholz, Industrierestholz und Gebraucht- bzw. Altholz.39 Konkrete 
Beispiele sind Äste, zur Nutzholzgewinnung ungeeignete Gehölze und Stämme sowie 
holzartige Bauabfälle. 
Stroh 
Getrocknete und geschnittene Getreidehalme zusammengepresst in Quader- oder Rund-
ballen (s. Abbildung 13) können ebenfalls als Brennstoff dienen. Der Brennwert entspricht 
in etwa den beiden vorangegangen Materialien. (s. Tabelle 3: Brennwerte ausgewählter 
Brennstoffe) 
                                               
38
 Waldwissen: KUP Ernte, aufgerufen am 10.12.14, 10.30 Uhr 
39
 Vgl. Kaltschmitt 2009, S. 137 
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Abbildung 13: Strohballen40     Tabelle 3: Brennwerte ausge- 
wählter Brennstoffe41 
4.3 Solare Energiesysteme 
„Die Strahlungsenergie unserer Sonne ist heute die einzige unerschöpfliche Energiequelle 
der Menschheit. Täglich erreicht ein Vieltausendfaches des menschlichen Bedarfs an 
Primärenergie in Form elektromagnetischer Strahlung die Erde“.42 Diese Strahlungsener-
gie der Sonne zu nutzen und in elektrische sowie thermische Energie umzuwandeln ist 
die Kernaufgabe solarer Energiesysteme. Unterteilt wird prinzipiell in Photovoltaikanlagen, 
welche elektrischen Strom generieren, und solarthermische Anlagen, die thermische 
Energie liefern.  
4.3.1 Photovoltaik 
Die Stromgewinnung aus der Sonnenenergie basiert auf der physikalischen Grundlage 
des fotoelektrischen Effekts. Trifft Licht, Sonnenstrahlen, auf eine Fotozelle entsteht eine 
Spannungsdifferenz und in Konsequenz elektrischer Strom. Die Fotozelle besteht aus 
übereinander geordneten Halbleiterschichten, die aus Quarzsand gewonnen werden.43 (s. 
Abbildung 14: Schema Fotozelle) 
                                               
40
 Fotocommunity: Strohballen bei Stölln, aufgerufen am 10.12.14, 12.45 Uhr 
41
 Brennstoffdaten und Infos für Biomasse, aufgerufen am 10.12.14, 14.35 Uhr 
42
 VDI 2009, S. 1 
43
 Vgl. BMWi: Solarenergie, aufgerufen am 10.12.14, 15.00 Uhr 
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„Der so entstehende Gleichstrom kann direkt zum Betrieb elektrischer Geräte genutzt 
oder in Batterien gespeichert werden. Wird er in Wechselstrom umgewandelt, kann er 
auch in das öffentliche Stromnetz eingespeist werden. Das ist heute die häufigste Art, den 
Solarstrom zu nutzen“.44  
 
Abbildung 14: Schema Fotozelle45 
Einzelne Solarzellen werden in Solarmodulen in Form einer Reihenschaltung zusammen-
geschalten. Somit kumulieren sich die Leistungswerte und zusätzlich werden die empfind-
lichen Fotozellen vor Witterungseinflüssen und anderer Beschädigung geschützt. Die So-
larmodule bestehen aus einem Rahmen aus Aluminium oder Stahl und einem Mantel aus 
Glas oder Kunststofffolie sowie einer Einbettung des Zellverbands in Kunststoff oder 
Gießharz. (s. Abbildung 15) 
 
Abbildung 15: Struktur eines Solarmoduls46 
                                               
44
 BMWi: Technologie Solarenergie, aufgerufen am 11.12.14, 11.30 Uhr 
45
 Uni-Protokolle: Photozelle, aufgerufen am 11.12.14, 13.00 Uhr 
46
 Solaranlagenportal: Solarmodul, aufgerufen am 11.12.14, 15.40 Uhr 
38 Vorstellung regenerativer Energietechnologien in der Agrarwirtschaft 
Bei der Errichtung von Photovoltaikanlagen spielt die sog. Aufständerung eine wichtige 
Rolle. In diesem Zusammenhang werden Solarmodule verknüpft und auf Frei- oder Ge-
bäudeflächen installiert, so dass sie Solargeneratoren bilden. Unterteilt wird in feste und 
nachgeführte Aufständerungssysteme. Feste Systeme werden ortsgebunden erbaut und 
können im Gegensatz zu nachgeführten Technologien, nicht dem Einstrahlungswinkel 
und der Ausrichtung zur Sonne angepasst werden.47 Der Einstrahlungswinkel und die 
Ausrichtung zur Sonne stellen einen wesentlichen Aspekt in der Effektivität der Gesamt-
anlage dar. Dazu mehr in Kapitel 5.3.  
4.3.2 Solarthermie 
Die Absorption von solarer Strahlung zur Umwandlung in thermische Energie wird mit 
Solarthermie beschrieben. Genutzt wird diese Wärme beispielsweise zur Trinkwasserer-
wärmung, Heizungsunterstützung und Prozesswärmebereitstellung bis hin zu großen so-
larthermischen Kraftwerken im Megawatt-Leistungsbereich, die mit Hilfe eines thermody-
namischen Kreisprozesses mechanische Energie und über einen nachgeschalteten Ge-
nerator elektrischen Strom gewinnen.48 
 
Abbildung 16: Schema einer solarthermischen Anlage49 
Abbildung 16 zeigt schematisch den Aufbau von solarthermischen Anlagen. Zur Erwär-
mung einer Flüssigkeit, Wasser oder Sole, wird diese mittels einer Pumpe in die Solarkol-
lektoren befördert und somit direkt den Sonnenstrahlen ausgesetzt. Im Kollektor wird die 
                                               
47
 Vgl. Wesselak 2013, S. 232 
48
 Wesselak 2013, S. 257 
49
 Schabbach 2014, S. 84 
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Sonnenenergie absorbiert und auf das in der Leitung befindliche Medium übertragen. Das 
erhitzte Wasser gelangt im Anschluss zum Verbraucher, wie Heizkreislauf oder Prozess-
kreislauf. Je nach Einsatzart gibt es zahlreiche Varianten von Kollektoren. Die Bauformen 
von Solarkollektoren unterscheiden sich besonders in der Nutztemperatur. Einen Über-
blick bietet Abbildung 19: Übersicht Solarkollektoren. Auf Gebäuden und Freiflächen eig-
nen sich besonders Flach- und Röhrenkollektoren, um die angestrebten 40-60°C zur 
Trink- und Heizwassererwärmung zu generieren.  
Bei Flachkollektoren befinden sich Rohrleitungen in einem kastenförmigen Rahmen aus 
Holz, Aluminium oder Stahl und sind mit einer transparenten Abdeckung aus Glas oder 
Kunststoff versehen. Darüber hinaus liegt optional unter dem Rohrsystem reflektierende 
Folie, die den Wirkungsgrad erhöht, in dem die solare Strahlung den wasserführenden 
Leitungen erneut zugeführt wird. (siehe Abbildung 17: Aufbau eines Flächenkollektors) 
Flächenkollektoren sind preisgünstiger und besitzen bei optimalen Verhältnissen den bes-
seren Wirkungsgrad.50 
 
 
Abbildung 17: Aufbau eines Flächenkollektors51 
 
                                               
50
 Vgl. Wesselak 2013, S. 310 
51
 Schabbach 2014, S. 90 
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Abbildung 18: Aufbau eines Röhrenkollektors52 
 
Dennoch werden Röhrenkollektoren insbesondere auf Dachflächen von Bauwerken instal-
liert, deren Kubus keine optimalen Montageflächen aufweist. Sie sind in der Lage durch 
ihren Aufbau die Strahlung auch bei ungünstigen Einstrahlungswinkeln, die durch unvor-
teilhafte Gebäudeeigenschaften entstehen, zu absorbieren. Die röhrenförmigen Absorber 
sind in ein Glasrohr eingebracht, so dass auch flach einfallende Solarstrahlung umgesetzt 
werden kann (siehe Abbildung 18: Aufbau eines Röhrenkollektors). Ist das Glasrohr vaku-
iert, so verringert sich der Strahlungsaustausch mit der Umwelt und folglich auch der 
Wärmeverlust.53 Eine Steigerung der Leistungsfähigkeit kann, ähnlich wie bei Flachkolle-
ktoren, mit Reflektoren und Spiegeln herbeigeführt werden. 
 
Solarthermische Kraftwerke nutzen zudem Spiegeltechnik, wie Parabolspiegel, um die 
Strahlungsenergie zu bündeln und die Leistung, bis zu einigen Megawatt zu erhöhen. 
                                               
52
 Schabbach 2014, S. 90 
53
 Vgl. Wesselak 2013, S. 314 
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Abbildung 19: Übersicht Solarkollektoren54 
 
4.4 Windkraftanlagen 
Windenergie ist ein wesentlicher Träger des Energiekonzeptes der Bundesrepublik 
Deutschland und soll zur CO2-freien Stromerzeugung bedeutend beitragen. Die durch 
Windkraftanlagen, auch Windenergiekonverter genannt, gewonnene Energie stieg in den 
letzten Jahren deutlich an. (Siehe Abbildung 20) 
                                               
54
 Schabbach 2014, S. 81 
42 Vorstellung regenerativer Energietechnologien in der Agrarwirtschaft 
 
Abbildung 20: Entwicklung Windkraftanlagen in Deutschland 
 
Um Windkraftanlagen errichten und betreiben zu können, müssen zunächst einige rechtli-
che, insbesondere baurechtliche, Aspekte, sowie Standortfaktoren betrachtet und unter-
sucht werden. „Die Anlagenerrichtung setzt an Land bei allen Anlagen über 50 m Höhe 
eine immissionsschutzrechtliche Genehmigung voraus, die beim staatlichen Umweltamt 
zu beantragen ist. Die immissionsschutzrechtliche Genehmigung nach BImSchG kon-
zentriert die anderen öffentlich-rechtlichen Vorschriften, insbesondere die Regelungen 
des Bauplanungsrechts (BauGB), des Bauordnungsrechts des jeweiligen Bundeslandes, 
des Naturschutzrechts (BNatSchG), Luftverkehrsrechts (LuftVG) und Straßenrechts 
(FStrG)“.55 Daraus resultierend sind Vorschriften zur Standortwahl der Anlage, wie bei-
spielsweise der Einhaltung vorgegebener Abstandsflächen zu Wohnsiedlungen, Gewer-
begebieten, etc. Der Windkrafterlass der Landesregierung Sachsen sieht einen Mindest-
abstand zu Wohnsiedlungen von 1000 m vor. Mithin sind die Abstandflächen je nach Ein-
zelfall zu relativieren und richten sich nach den örtlichen Gegebenheiten. 
„Für die Errichtung von sog. Kleinwindanlagen unter 50 m Höhe greift das Baugenehmi-
gungsverfahren, verankert in der Bauordnung des jeweiligen Bundeslandes. Kleinstanla-
gen unter 10 m Höhe bedürfen als verfahrensfreie Anlagen der technischen Gebäudeaus-
                                               
55
 BMWi: Wichtige gesetzliche Regelungen für den Bereich Windenergie, aufgerufen am 15.12.14, 10.10 Uhr 
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rüstung regelmäßig keiner eigenen Genehmigung“.56 Weiterhin spielt bei der Beantragung 
die Anzahl der errichteten Windenergieanlagen eine wichtige Rolle. Unterteilt wird dabei in 
Windfarmen mit 3 und mehr Windkraftanlagen und Bereiche mit 1 bis 2 Windenergieanla-
gen (s. Abbildung 21). Zum Genehmigungsverfahren kann vertiefend auf die §§ 10, 19 
BImSchG (s. Anlage 3) und §§ 62,63,64,67,70 SächsBO zurückgegriffen werden. 
 
Abbildung 21: Unterteilung Genehmigungsplanung bei Windkraftanlagen57 
Zu Beginn der Projektierung ist es essenziell einen geeigneten Standort auszuwählen. 
Hierbei müssen neben den thermischen Voraussetzungen, wie Windgeschwindigkeit, be-
sonders Faktoren wie Umfeldbebauung, Entfernung zum Netz, Naturschutz, Montage- 
und Aufstellungsmöglichkeiten sowie die vorgenannten rechtlichen Rahmenbedingungen 
in Einklang gebracht werden. Eine konstante Windgeschwindigkeit trägt zur Rentabilität 
des Projektes maßgeblich bei. 
Grundsätzlich kann man Windkraftanlagen konstruktiv, je nach Bewegungsrichtung ihrer 
Antriebsachse, in zwei verschiedene Bauformen gliedern. In vertikale (siehe Abbildung 
22) und horizontale  (siehe Abbildung 24: Aufbau horizontaler Windkraftanlagen) Rotor-
formen. 
                                               
56
 BMWi: Wichtige gesetzliche Regelungen für den Bereich Windenergie, aufgerufen am 15.12.14, 10.10 Uhr 
57
 Hau 2014, S. 781 
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Abbildung 22: Vertikale Rotorformen58 
Derzeit überwiegend verbreitet sind Windenergieanlagen mit horizontalen Rotorformen. 
Sie sind gegenüber den vertikalen Bauformen wesentlich leistungsstärker und daher wirt-
schaftlicher (s. Abbildung 25: Leistungsbereiche verschiedener Windkraftsysteme). Auch 
die niedrigeren Investitionskosten, bzw. Baukosten seitens der Vertikalformen können den 
höheren Leistungsbeiwert meist nicht lückenlos ausgleichen.59 Andererseits können Verti-
kalachs-Rotoren für private Anlagen und Kleinstanlagen eine gute Alternative sein. Bei-
spielsweise kann der Luftauftrieb an Dachkehlen und Dachflächen zur Energieerzeugung 
genutzt werden. (s. Abbildung 23) 
 
Abbildung 23: Vertikalgenerator auf einem Dachfirst60 
                                               
58
 Hau 2014, S. 68 
59
 Vgl. Hau 2014, S. 71 
60
 Baulinks: Windkraft für den Hausgebrauch, aufgerufen am 20.01.15, 14.15 Uhr 
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Weiterhin können Windkraftanlagen aerodynamisch nach Widerstandsläufer und Auf-
triebsläufer klassifiziert werden.61 Hierbei ist der Auftriebsläufer die bevorzugte Wahl und 
kann in beiden Bauweisen technisch gelöst werden.  
Ein Windenergiekonverter wandelt die kinetische Energie der Luft, des Windes in mecha-
nische Arbeit.62 Das heißt, die Rotorblätter werden durch Luftströmungen in Bewegung 
versetzt und treiben somit den Generator über die Rotorwelle an. (s. Abbildung 24) Die 
dabei entstehende elektrische Energie wird in das Netz eingespeist oder vor Ort ver-
braucht. 
 
Abbildung 24: Aufbau horizontaler Windkraftanlagen63 
                                               
61
 Vgl. Wesselak 2013, S. 562 
62
 Wesselak 2013, S. 563 
63
 Hau 2014, S. 73 
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Abbildung 25: Leistungsbereiche verschiedener Windkraftsysteme64 
Bei dem Einspeisen des Stroms in das öffentliche Netz gilt es die Anforderungen des 
Netzbetreibers sowie die Netzverträglichkeit zu überprüfen, um eine erfolgreiche Netzan-
bindung zu gewährleisten.  
4.5 Wasserkraftanlagen 
Energie aus Wasser zu gewinnen, stützt sich auf eine lange Tradition.65 Maßgebend, da-
mals wie heute, sind die Standortbedingungen für die Rentabilität der Nutzung von Was-
serkraft. Es gilt im Voraus das Wasserkraftpotenzial des jeweiligen Flusses, Flussab-
schnittes oder Wassereinzugsgebietes zu untersuchen. Die Beurteilung erfolgt auf Grund-
lage wasserwirtschaftlicher Größen, wie z.B. Wasserdargebot und Fallhöhe, ebenso wie 
wirtschaftlicher, topografischer, geologischer und ökologischer Gesichtspunkte.66 Detail-
liertere Informationen hierzu findet man ab Seite 59 „Wasserkraftanlagen: Planung, Bau 
und Vertrieb“ von Jürgen Giesecke (2014). Wasserkraftanlagen werden kategorisiert nach 
Speicher-, Laufwasser- und Gezeitenkraftwerke.67 
Letztere sollen in den weiteren Ausführungen keine Bedeutung tragen, da sie für Land-
wirtschaftliche Unternehmen nicht relevant sind.  
                                               
64
 Wesselak 2013, S. 583 
65
 Vgl. Wesselak 2013, S. 659 
66
 Vgl. Giesecke 2014, S. 59 
67
 Vgl. Wesselak 2013, S. 660 
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Laufwasserwerke unterscheiden sich im Wesentlichen zu Speicherwasserwerken in der 
Tatsache, dass die Energie aus fließendem Wasser gewonnen wird und nicht aus der 
Lageenergie des Wassers.68 Abbildung 26 verdeutlich schematisch den Unterschied der 
Anlagensysteme. 
      
Abbildung 26: Gegenüberstellung Laufwasserwerk (Schema links)- Speicherwasserwerk69 
   
Das Grundprinzip ist simultan, d.h. in beiden Fällen wird mittels Bewegung des Wassers 
eine Turbine in Rotation versetzt, so dass mit Hilfe eines nachgeschalteten Generators 
elektrischer Strom erzeugt werden kann. Bei kleinen Anlagen, mit nur geringer Fallhöhe 
(<10m), wird anstelle einer Turbine, ein Wasserrad angetrieben. Die Leistung bleibt je-
doch weit unter dem von Turbinen.70  
                                               
68
 Vgl. Giesecke 2014, S. 27,28,29 
69
 bine: Wasserkraftwerke, aufgerufen am 18.12.14, 13.15 Uhr 
70
 Vgl. bine: Wasserkraftwerke, aufgerufen am 18.12.14, 13.15 Uhr 
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4.6 Sonstige besondere betriebsspezifische Energiesysteme 
 
Abbildung 27: Wärmerückgewinnungsanlage an einem Schweinestall71 
4.6.1 Wärmetauscher zur Energieversorgung in Schweine- oder Geflü-
gelställen 
Das Stallklima bildet eine wichtige Grundlage in der Tierhaltung. Lufttemperatur, Luftzu-
fuhr, Luftfeuchte und Licht in Stallungen wirken sich auf Tiere in vielerlei Hinsicht aus.  
Tabelle 4: Einflussgrößen auf das Stallklima72 
Klimafaktor Einfluss auf Schaden bei Mangel 
Luftzufuhr (Sauerstoff) Stoffwechsel Verringerte Leistungsfähigkeit 
Temperatur Wärmeabgabe/ -entzug Hitzestau, Unterkühlung 
Luftfeuchte Thermoregulation Erkrankung Atemorgane, Hitze-
stau, Unterkühlung 
Licht Sexualverhalten, Bakteri-
enwachstum, Vitaminver-
sorgung 
Verringerte Leistungsfähigkeit 
Besonders in der Schweine- und Geflügelhaltung sind Luftfeuchte und –temperatur sowie 
Frischluftzufuhr in Stallanlagen maßgebliche Faktoren bei der Tiergesundheit.  
                                               
71
 Gloor 2011, S. 10 
72
 Schön 1998, S. 54 
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Die Beheizung und Lüftung von solchen Ställen kann sehr energieintensiv sein. Auf Grund 
gestiegener Energiepreise drängen in diesem Bereich immer mehr neuartige Technolo-
gien auf den Markt.73 Im Folgenden sollen Wärmetauscher in Schweineställen und Fuß-
bodenheizsysteme in Hähnchenmastanlagen genauer vorgestellt werden. Nebenher exis-
tieren zahlreiche weitere ressourcenschonende Energiesysteme, wie unter anderem 
Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen und Deckenheizungen, die speziell für die Stallklimatisie-
rung entwickelt wurden. 
Lüftungsanlagen von Schweineställen werden zunehmend mit Wärmerückgewinnungs-
systemen ausgestattet. Dabei können vorhandene Lüftungskanäle genutzt und erweitert 
werden. Die Anlage kann als Containerlösung an einer Gebäudeseite errichtet werden 
und ist somit flexibel an die vor Ort herrschenden Rahmenbedingungen anzupassen (sie-
he Abbildung 27: Wärmerückgewinnungsanlage an einem Schweinestall). Grundlage für 
die Wärmeerzeugung bildet vor allem die Wärmeentwicklung der Tiere sowie das instal-
lierte Heizsystem. (s. Tabelle 5) 
Tabelle 5: Wärmeabgabe ausgewählter Tierarten74 
 
Es kann davon ausgegangen werden, dass je Großvieheinheit (Abk.: GVE), das ent-
spricht etwa 4 Sauen, circa 1,2 kW Wärme je Stunde abgegeben werden.75 Abzüglich der 
an Umwelt abgeführten Wärme, verbleiben rund 0,4 kW pro GVE und Stunde zur Ener-
giegewinnung. Um einen Luftaustausch herbeizuführen ist eine Lüftungsanlage notwen-
dig. Hierbei wird Frischluft (Außenluft) angesaugt und in den Stall befördert.  
                                               
73
 Vgl. Gloor 2011, S. 9 
74
 Kämper 2011, S. 18 
75
 Vgl. SMUL: GV-Schlüssel, aufgerufen am 16.12.14, 17.00 Uhr 
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Jedoch geschieht dies nicht auf direktem Weg sondern über einen Wärmetauscher, ge-
nauer einen Kreuzwärmetauscher. 
Abbildung 28 zeigt schematisch den Ablauf des Prozesses. Die erwärmte und verunrei-
nigte Luft strömt in die Lüftungskanäle hin zum Wärmetauscher. Dabei wird die Luft zu-
nächst gereinigt und gelangt dann in das Tauscherelement. Hier wird die warme Stallluft 
an der zuströmenden Außenluft getrennt voneinander vorbeigeleitet. Somit erwärmt sich 
die kalte Außenluft und kann dem Stall als gereinigte, vorgewärmte Frischluft zugeführt 
werden.   
 
Abbildung 28: Schema Kreuzwärmetauscher76 
In der Geflügelhaltung, insbesondere der Hähnchenmast, ist es von großer Bedeutung bei 
der Aufzucht von Jungtieren und Küken, eine behagliche Wärme (ca. 32°C) im Stall, ex-
plizit in Fußbodennähe zu erzeugen.77 Nicht selten werden in neu erbauten Geflügelmast-
anlagen Flächenheizsysteme installiert, um die empfindlichen Jungtiere mit Wärme zu 
versorgen. Dazu werden, wie aus dem Wohnimmobilienbau bekannt, warmwasserführen-
de Leitungen unter die oberste Fußbodenschicht eingebracht (s. Abbildung 29: Fußbo-
denaufbau von Prüllage). Im Gegensatz zu Wohngebäuden ist in Ställen eine höhere Vor-
lauftemperatur, von ca. 80°C anstelle von ca. 40°C nötig, um die Flächen ausreichend zu 
erwärmen. Dies sollte bei der Planung des Gebäudes, insbesondere beim Aufbau, spezi-
ell der Dämmung, des Fußboden beachtet werden.78 
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 Gloor 2011, S. 9 
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 Vgl. Peschel: Stallklima, aufgerufen am 16.12.14, 10.30 Uhr 
78
 Vgl. Land&Forst 2010, S. 50 
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Abbildung 29: Fußbodenaufbau von Prüllage79 
Die benötigte Wärme kann beispielsweise durch Gas-Brennwertthermen, Blockheizkraft-
werke, Holzhackschnitzelheizungen oder betriebseigene Biogasanlagen bereitgestellt 
werden.80 An heißen Sommertagen kann mittels eines optionalen Wärmetauschers die 
überschüssige Wärme, die unter der Einstreu des Stalles entsteht, genutzt werden, um 
Wasser zu erwärmen.  
4.6.2 Wärmerückgewinnung bei Melkanlagen 
Mit zunehmender Milchmenge und modernisierter Melk- und Milchkühltechnik wollen Agr-
arbetriebe die thermische Energie, die frisch gemolkene Milch besitzt, nicht ungenutzt 
lassen. Das Potenzial für dieses Energiesystem leitet sich aus der Zielstellung, die ge-
wonnene Milch von 35°C auf 4°C abzukühlen, ab.81 Dabei ergibt sich eine Temperaturdif-
ferenz in Höhe von 31 Kelvin, welche genutzt werden kann, um Wasser zu erwärmen. Der 
Kühlvorgang beginnt mit der Abkühlung der Milch auf ca. 17°C in einem Vorkühler. Dieser 
Vorkühler ist ein Wärmetauscher, welcher der warmen Milch die Wärme entzieht, indem 
Leitungswasser in einem geschlossenen System zuströmt. Das so erwärmte Wasser kann 
als Tränk- und Reinigungswasser verwendet werden. Auf den Vorkühler kann verzichtet 
werden, dies ist jedoch mit höherem Energieaufwand für die Milchkühlung verbunden.82 
Im nächsten Schritt dient die am Kühlaggregat entstehende Wärme zu Erhitzung von 
Wasser und steht dann als Warmwasser zur Verfügung. (s. Abbildung 30) 
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 Prüllage 2012, S. 4 
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 Prüllage 2012, S. 5 
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 Vgl. Etscheid: Vorkühlung und Wärmerückgewinnung, aufgerufen am 16.12.14, 12.00 Uhr 
82
 Vgl. Fübbeker 2013, S. 1 
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Abbildung 30: Schema einer Milchkühlanlage mit WRG-Anlage83 
 
Es besteht die Möglichkeit somit Wasser mit 10°C auf bis zu 50°C zu erwärmen. Aller-
dings bei einer Warmwassermenge von 0,3 Litern je Liter Milch.84 Seit kurzem werden am 
Markt auch Wärmerückgewinnungsanlagen, die mit Wärmepumpen gekoppelt sind, ange-
boten. „Hierbei kann über einen Wärmeaustauscher die bei dem Melkvorgang entstande-
ne Wärme einer Wärmepumpe zugeführt und damit für eine weitere Wärmeerzeugung 
nutzbar gemacht werden. Durch Kombination einer Wärmepumpe mit der Wärmerückge-
winnung der Milchkühlung können zum Beispiel angrenzende Wohnhäuser beheizt oder 
auch der in der Milchviehhaltung selbst auftretende Brauchwasserbedarf nachhaltig un-
terstützt werden“.85 
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 Danfoss: Milchkühlanlage, aufgerufen am 17.12.14, 16.45 Uhr 
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 Vgl. Fübbeker 2013, S. 1 
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 Energie-Experten: Wärmepumpenlösung Milchkühlung, aufgerufen am 17.12.14, 17.00 Uhr 
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5 Anforderungen und Wirtschaftlichkeit von land-
wirtschaftlichen Energiesystemen 
Die vorgenannten Energiesysteme sollen im Folgenden auf ihre Wirtschaftlichkeit, ver-
bunden mit den jeweiligen Anforderungen an den Agrarbetrieb untersucht werden. Spezi-
ell in Hinblick auf entsprechende Kennwerte einzelner Technologien, die erfüllt sein müs-
sen, um Energie rentabel zu erzeugen. Rentabilität wird durch das Verhältnis von Output 
zu Input beschrieben. Als Output gelten in diesem Zusammenhang die Erlöse aus dem 
Energieverkauf sowie der Bewertung der eingesparten Energiemenge zu einer Alternativ-
lösung. An dieser Stelle sei darauf hingewiesen, dass, wenn Energieformen, insbesonde-
re elektrischer Strom, in ein bestehendes öffentliches Netz eingespeist werden sollen, 
Netzverträglichkeitsprüfungen durchzuführen sind. Eine Asymmetrie tritt auf im Falle, dass 
die Anschlussbelegung, Phasen sowie das Spannungsband der einzugliedernden Strom-
leitung nicht mit der öffentlichen Netzleitung korrespondieren. Die Verantwortlichkeit des 
Stromnetzes trägt ein Netzbetreiber, welcher für die Nutzung ein Nutzungsentgelt berech-
net. Es ist ratsam, bereits während der Planungsphase den Netzbetreiber zu kontaktieren, 
um Differenzen zu vermeiden. Folgende weitere Kosten für Errichtung und Betrieb, unab-
hängig von der Art des Anlagensystems, sind im Allgemeinen zu berücksichtigen:86 
- Kosten für Instandhaltung 
- Betriebsstoffkosten (Schmieröle, etc.) 
- Arbeitszeitkosten 
- Abschreibungs- und Kapitalkosten 
- Versicherungsbeiträge 
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5.1 Biogas 
In Abschnitt 4.1 wurde gezeigt, dass die Erzeugung von Biogas ein mehrstufiger bio-
chemischer Prozess ist. Betreibt man landwirtschaftliche Biogasanlagen müssen zuvor in 
der Projektierungsphase einige Einflussgrößen betrachtet werden, um einen wirtschaftli-
chen Erfolg zu gewährleisten. Neben den Grundvoraussetzungen, wie räumliches Platz-
angebot und Einhaltung rechtlicher Normen, sollte insbesondere die kontinuierliche Be-
reitstellung der nötigen Ausgangssubstrate sichergestellt sein. 
5.1.1 Standortfaktoren 
Liegt eine Genehmigung zur Anlagenerrichtung nach BImSchG (siehe dazu 2.3 Rechtli-
che Rahmenbedingungen) vor, d.h. sind u.a. planungs-, bau-, wasser-, naturschutz- und 
abfallrechtliche Belange in Einklang mit dem Projektvorhaben gebracht, könnte mit der 
Bauphase begonnen werden. Die konkrete Positionierung der Biogasanlage im Gesamt-
konzept der Betriebsanlage stellt jedoch zunächst eine wichtige Aufgabe dar. Hierbei soll-
ten besonders folgende Fragen geklärt werden können: 
- Wo kann der Strom ins Netz eingespeist werden? 
- Soll Wärme und/oder Strom in betrieblichen, bzw. umliegenden Gebäuden ge-
nutzt werden? 
- Wie erfolgt die Zuführung des Biosubstrates? 
 
Können diese Fragen wirtschaftlich sinnvoll gelöst werden, kann der Standort als geeignet 
angesehen werden. Hohe Investitionskosten, z.B. in den Netzausbau, beeinflussen das 
Betriebsergebnis stark und sind deshalb im Vorhinein abzustimmen. Optimaler Weise 
können elektrische und thermische Energie am Betrieb genutzt werden, z.B. in Lüftungs- 
und Trocknungsanlagen, oder sie werden öffentlichen Netzpunkten zugeführt. Hierbei ist 
darauf zu achten, dass insbesondere Wärme nur über kurze Entfernungen transportiert 
werden kann. Ein Abnehmer überschüssiger Wärmeenergie in der unmittelbaren Umge-
bung des Anlagengeländes kann die Rentabilität maßgeblich steigern. Vortrefflich ist eine 
Kombination alternativer Energietechnologien, wie u.a. Flächenheizsystemen in Geflügel-
ställen (s. Abschnitt 4.6.1 Wärmetauscher zur Energieversorgung in Schweine- oder Ge-
flügelställen), mit Biogasanlagen. Somit kann vor Ort erzeugte Energie direkt weiterver-
wendet und in unterschiedlichen Betriebsteilen genutzt werden. 
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5.1.2 Betriebliche Voraussetzungen 
Die Herausforderung beständig Biomasse in flüssiger oder fester Form der Biogasanlage 
zuzuführen, beeinträchtigt die Dimensionierung einer BGA in hohem Maße, bzw. kann 
unter Umständen zur Verwerfung eines Projektes führen. 
Neben technischen Voraussetzungen, wie geeigneter Lade-, Transport- und Ausbringe-
technik, sind betriebliche Aspekte, wie Betriebsgröße und Betriebsart zu untersuchen. Je 
nach den Eigenschaften des Betriebes können unterschiedliche Ausgangsstoffe bereitge-
stellt werden. Diese differenzieren in ihrer Biogasqualität. (s. Abbildung 31) 
 
Abbildung 31: Biogasausbeute ausgewählter Gärsubstrate 
Zudem sollte beachtet werden, dass insbesondere bei der Verwendung pflanzenartiger 
Biomasse eine hohes Lagerpotenzial verfügbar sein muss, um in den Vegetationspausen, 
in denen nicht geerntet werden kann, ebenfalls Ausgangssubstrate, wie z.B. Gras- und 
Maissilage, bereitgestellt werden können. Abbildung 32 zeigt eine Silohalde einer BGA bei 
Hannover. 
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Abbildung 32: Halde mit Silomais zur Verwendung in einer BGA87 
 
5.1.3 Wirtschaftliche Aspekte 
Für den wirtschaftlichen Erfolg einer Biogasanlage ist es geboten, alle Kostenminde-
rungspotenziale bei Bau und Betrieb zu nutzen. Vor allem aber gilt es, die produzierte 
Energie bestmöglich zu verwerten. Die erzeugten Energieformen, Wärme und Strom, 
können intern verbraucht oder in Energienetzen an externe Verbraucher veräußert wer-
den. Wird elektrischer Strom in das öffentliche Stromnetz eingespeist, so erhält der Land-
wirt je nach Anlagenleistung eine durch das EEG festgeschriebene Vergütung. Dieser 
Vergütungssatz je kWh setzt sich zusammen aus der Grundvergütung und weiteren Son-
derbonussen (Vgl. Tabelle 6), die auf Grund besonderer ökologischer oder technischer 
Parameter seitens des Bundes gewährt werden. Das Verhältnis aus Nutzen und Erlös zur 
Investition kann auf Grundlage der derzeitigen Marktkonditionen und Technologien nur mit 
Anlagen ab einer Nennleistung von 75 kW positiv festgestellt werden. 88 Um diese Leis-
tung bereitstellen zu können, muss sichergestellt sein, dass die Anlage mit ausreichend 
gärfähigen Material befüllt werden kann. Die Ableitung von Mindestanforderungen an 
Frischmasse ergibt sich aus den Energiegehalten der jeweils eingesetzten Gärsubstanzen 
(siehe Tabelle 7: Stromerträge ausgewählter Substrate). 
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Tabelle 6: Zusammensetzung der Vergütung von "Biogas-Strom"89 
 
 
Tabelle 7: Stromerträge ausgewählter Substrate90 
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5.2 Biogene Festbrennstoffe 
Wird Biomasse nicht vergoren, sondern verbrannt, ist ähnlich wie bei Biogasanlagen, da-
rauf zu achten, unter Einhaltung der rechtlichen Vorschriften, die Anlagendimensionierung 
sowie den Energiebedarf bereits in der Planungsphase zu betrachten. Auch Standortfak-
toren können sich, wie schon in 5.1.1 erwähnt, auf die Vorteilhaftigkeit der Investition 
auswirken. Teil der Betrachtungen, im Zusammenhang mit Hackschnitzeln, sollte auf je-
den Fall die Lagerung sein. Optimal sind trockene und luftige Verhältnisse, um die Trock-
nung zu fördern und eine Schimmelbildung zu vermeiden.91 Die nötige Lagerfläche kann 
mit Außen- und Innenlagern bereitgestellt werden und sollte für einen ganzjährigen Vorrat 
konzipiert sein. Die Feuchtigkeit des Energieholzes ist indirekt proportional zur möglichen 
„Energiemenge“, beschrieben durch den Heizwert. (s. Tabelle 8) Je geringer der Wasser-
gehalt im Holz ist, desto höher liegt der Heizwert. 
Tabelle 8: Heizwerte unterschiedlicher Holzfeuchte92 
  
Biomassefeuerungsanlagen, die zur professionellen Energieerzeugung bereit stehen, 
können ein Leistungsspektrum von 50 kW bis hin zu 20 MW abdecken. Des Weiteren gibt 
es kleinere Anlagetypen ab ca. 15 kW, welche für Ein- und Mehrfamilienhäuser, sowie 
kleinere Gewerbebetriebe angeboten werden.93 Diese sollen im Weiteren nicht Teil der 
Betrachtungen sein.  
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Der jährliche Ertrag je Hektar beträgt in Sachsen durchschnittlich 6 bis 14 Tonnen Tro-
ckenmasse (TM).94 
Ein Rechenbeispiel zum Flächenbedarf von KUP: 
Ausgangssituation: Leistung 150 kW, Restfeuchte 25%, Ertrag TM je ha: 10t, Anlagenaus-
fall 5 Tage pro Jahr 
Heizwert: 3,5 kWh/kg  Biomasse Pappel:  150kW ÷ 3,5 kWh/kg = 42,86 kg/h                   
 24h Betrieb: 1.028,57 kg  1 Jahr (360 Tage): 370.285,2 kg = 370,29 t  ca. 37 ha 
Anbaufläche 
Um obige Anlage, unter den genannten Voraussetzungen ganzjährig zu betreiben, sind 
Anbauflächen mit einem Bodenwert von über 30 in einer Größenordnung von mindestens 
74 ha notwendig. Es muss darauf geachtet werden, dass die Setzlinge (Jungbäume) we-
nigstens 2 Jahre benötigen, um geerntet zu werden. 
Deshalb muss die jährliche Pflanzfläche verdoppelt werden. Wird Restholz verwertet, 
müssen ungefähr 370 Tonnen Biomasse zur Verfügung stehen. Auch hier sind Holzart 
und Brennwert zu berücksichtigen. 
Mithin gilt es folgende Punkte bei Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen zu berücksichtigen: 
- Marktpreis für Hackschnitzel 
- Fixe und variable Kosten (z.B. für Pflanzung, Ernte) 
- Strompreis 
Sie tragen maßgeblich zum Betriebsergebnis bei. 
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5.3 Solare Energiesysteme 
Um aus Sonnenenergie Wärme und Strom gewinnen zu können, ist solare Strahlungs-
energie unabdingbar. Je nach den meteorologischen Verhältnissen verbunden mit den 
jahreszeitlichen Schwankungen kann diese stärker oder schwächer sein. Die Positionie-
rung der Solarkollektoren, das heißt die Ausrichtung zur Sonne sowie der Anstellwinkel, 
wirken sich unmittelbar auf die Leistung der Solarmodule aus. Außerdem ist auf die Be-
schattung durch Bauwerke oder Bäume in der Umgebung zu achten. Optimal ist die Aus-
richtung der Solarplatten nach Süden und einem Einstrahlungswinkel von 30°.95 Abwei-
chungen verringern das Nutzungsvermögen solarer Energiestrahlung. Diese Anforderun-
gen können auf Freiflächen sehr leicht realisiert werden. Hierbei ist lediglich auf den Ab-
stand der Solarmodule zu achten, um eine gegenseitige Verschattung möglichst auszu-
schließen. Zusätzlich besteht die Möglichkeit auf nachgeführte Anlagensystem zurückzu-
greifen, die witterungsabhängig optimal justiert werden können. Gebäude können je nach 
Architektur und Lage unterschiedlich geeignet sein. Bei Bestandsimmobilien ist der Bau-
körper auf annehmbare Dach- und Fassadenflächen zu untersuchen. Ist die Dachfläche 
bspw. um 45° geneigt und nach Südost ausgerichtet, so können durchaus solare Energie-
systeme, ggf. mit geringerer Energieausbeute, installiert werden. Es eignen sich bevor-
zugt Röhrenkollektoren. Flachdächer bieten in der Regel günstigere Voraussetzungen. 
Die Solaranlage kann entweder direkt auf das Dach aufgebracht oder mit Metallständern 
angestellt werden. (siehe Abbildung 33) 
 
Abbildung 33: Aufständerung von Solarmodulen auf Flachdächern96 
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Möchte man die natürlichen Schwankungen der Sonnenstrahlung ausgleichen, um kon-
stant Strom oder Wärme bereitstellen zu können, so sind Speicherkapazitäten notwendig. 
Relativ unkompliziert ist dies mit Wärmeenergie möglich. Der gängigste Speichertyp ist 
dabei der Pufferspeicher, ein isolierter Behälter, welcher erwärmtes Wasser, so z.B. 
Heizwasser, aufnimmt und auf Grund seines Aufbaus aus mehreren Dämmschichten, 
eine ungenutzte Wärmeabgabe reduziert. Anders verhält sich dies bei photovoltaischen 
Energiesystemen, welche elektrischen Strom erzeugen. Der Strombedarf zeigt deutliche 
Spitzenwerte in den frühen Morgenstunden und am Abend. Beide Zeiträume sind durch-
schnittlich mit niedriger solarer Strahlung gekennzeichnet. Dahingegen tagsüber, während 
größtenteils Strom generiert wird, ist der Verbrauch gering. Diese Differenz sollen Batte-
rien abpuffern und entstandene elektrische Energie speichern. Jedoch ist deren Kapazität, 
nach derzeitigem Stand, nicht ausreichend, um zu Lastzeiten verlässlich Strom abzuge-
ben. 
Betrachtet man betriebswirtschaftliche Aspekte von solaren Energiesystemen, so emp-
fiehlt es sich zunächst wieder in Solarthermie und Photovoltaik zu unterteilen. Im Mittel-
punkt stehen, neben den vorgenannten physikalischen Faktoren, insbesondere ökonomi-
sche Kenngrößen. 
Thermische Solaranlagen werden anhand ihres Einsparpotenzials gegenüber herkömmli-
chen Heizanlagen bewertet. Sie werden Wärmegestehungskosten genannt und resultie-
ren aus dem Systemertrag (Thermische Leistung je m²), Größe der Kollektorfläche (m²), 
Investitionskosten, Betriebskosten (Instandhaltung) sowie den Kosten für ein Alternatives 
Heizsystem (z.B. Brennstoffkosten).97 Es lässt sich feststellen, dass die Rentabilität mit 
zunehmender Kollektorfläche steigt, unter der Voraussetzung, dass die erzeugte Wärme 
abgenommen bzw. verbraucht werden kann. 
Photovoltaikanlagen hingegen werden mithilfe ihrer elektrischen Leistung und der Vergü-
tung des eingespeisten oder teils eingesparten Stromes betriebswirtschaftlich beschrie-
ben. Ein Gewinn wird erzielt, wenn die Einnahmen aus Stromlieferung und Einsparung 
aus eigenverbrauchter Strommenge größer sind als die Kosten für Finanzierung und Be-
trieb der PV-Anlage. Auch hier gilt, dass das Systemergebnis mit steigender Fläche zu-
nimmt. 
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Ein konkretes Beispiel soll den Flächenbedarf von Solarkraftwerken verdeutlichen: 
Es soll eine Anlage mit einer elektrischen Leistung von 100 kW errichtet werden. Solar-
module von „Solarworld“ (hier: SW 250 poly) besitzen eine Leistung von 250 W und ha-
ben Abmessungen von 1m Breite zu 1,675 m Länge.98 Daraus resultiert ein Flächenbe-
darf von 670 m². Das heißt 400 Solarmodule sind entweder auf geeigneten Freiflächen 
oder Dachflächen zu installieren. 
Beide Anlagetypen profitieren von staatlichen Anreizen, wie Fördergeldern aus dem MAP 
der Bundesregierung, sowie rechtlichen Rahmenbedingungen aus EEG, EWärmeG, 
KWKG und ENEV. Das MAP, Marktanreizprogramm, fördert bspw. heizungsunterstützen-
de Solaranlagen mit einem (nicht rückzahlbaren) Zuschuss in Höhe von 90 €/m2 Kollektor-
fläche, mindestens jedoch 1500 €.99 Die Vergütung von Solarstrom ist im EEG (§ 31 
i.V.m. §51 EEG) festgeschrieben. Eine Aufstellung über die Vergütungssätze finden Sie in 
Anlage 2. 
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5.4 Wind- und Wasserenergie 
Wind- und Wasserkraftanlagen sind an definierte geografische Bedingungen geknüpft. Sie 
sind während der Projektierung von den jeweiligen Sachverständigen abzuklären. Wichtig 
ist, dass möglichst kontinuierlich Strom erzeugt werden kann. Dazu nötig sind konstante 
Wasser- bzw. Windgeschwindigkeiten. Ob diese Anforderungen an einem Ort bzw. in ei-
nem territorialen Bereich erfüllt und mit den rechtlichen Gegebenheiten in Einklang ge-
bracht werden können, kann in der Planungsphase, anhand eines mehrstufigen Untersu-
chungsprozesses ermittelt werden. Vertiefend kann hierzu „Wasserkraftanlagen“ von Jür-
gen Giesecke, 2014, S. 43 bis 59, sowie „Windkraftanlagen“ von Erich Hau, 2014, S. 773 
bis 823, herangezogen werden. 
Eine wirtschaftliche Bewertung sollte folgende Aspekte berücksichtigen: 
- Anlagenverfügbarkeit 
- Anlagenleistung 
- Strompreis 
- Investitionskosten (Planung und Bau) 
- Fixe und variable Kosten für den Betrieb 
- Subventionen (finanzielle Unterstützung) 
 
Fördermaßnahmen und Vergütungssätze sind hinreichend im EEG festgehalten. Rege-
lungen zu Wasserkraftanlagen, sind aus den §§ 27 und 40 zu entnehmen. In den §§ 
29,30 und 49,50 finden sich die Aussagen zur Energiegewinnung aus Windkraftanlagen. 
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5.5 Sonstige besondere betriebsspezifische Energieanlagen 
5.5.1 Wärmetauscher in landwirtschaftlichen Lüftungs- sowie Heizsys-
temen 
Betriebsformen, die durch eine hohe Tierzahl und ganzjährig gleichbleibende Stallbele-
gung charakterisiert werden, eignen sich, um den Einsatz von Wärmetauschern genauer 
zu analysieren. 
Die Wirtschaftlichkeit der Anlage hängt von diversen Faktoren und Rahmenbedingungen 
ab, wie u.a. den Klimabedingungen (Temperaturunterschied zwischen Außen- und Innen-
luft), der Gebäudesubstanz (Dämmung), der Luftführung in dem Gebäude und der Stall-
belegung.100 Zahlreiche Vorteile wie Energieeinsparung (bis zu 65%), Reduzierung der 
Emissionen sowie der Verbesserung des Stallklimas tragen zum Erfolg dieser Wärme-
rückgewinnungstechnik bei. Zu beachten ist jedoch der Instandhaltungsaufwand, der we-
gen der erhöhten Korrosionsgefahr und Verschmutzung nicht unerheblich in der wirt-
schaftlichen Auswertung wieder zu finden ist. Vor allem die zweimalige Überprüfung in-
klusive Reinigung jedes Jahr der einzelnen Komponenten lässt die Kosten für Instandhal-
tungen auf das 1,5- bis 2-fache ansteigen. 
Wärmetauscher in Lüftungsanlagen können rentabel eingesetzt werden, wenn etwa 400 
Mastschweine oder 40.000 Masthähnchen ganzjährig im Stall gehalten werden.101 Höhere 
Tierzahlen verbessern die Effizienz, wenn die o.g. Rahmenbedingungen unverändert blei-
ben. 
Fußbodenheizsysteme in Geflügelställen erweisen sich als wirtschaftlich, wenn ein Stall 
für mindestens 20.000 Masthähnchen Platz bietet. Das entspricht ungefähr einer Grund-
fläche von 850m².102 Theoretisch können auch kleinere Anlagen mit dieser Technologie 
ausgerüstet werden, jedoch übersteigen die Investitionskosten das Einsparpotenzial, um 
ein Vielfaches.  
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 Vgl. Kämper 2011, S. 17 
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 Vgl. DLG 2011, S. 2 
102
 Vgl. DLG 2011, S. 10 
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Allerdings sprechen neben dem Reduzieren des Energieverbrauchs mannigfaltige Aspek-
te für ein solches Heizsystem:103 
- gleichmäßige Wärmeverteilung 
- niedriger CO2-Gehalt 
- geräuschloser Betrieb 
- trockene Einstreu 
- keine Heiz- und Lüftungsperioden 
- beste Hygiene- und Lebensbedingungen 
5.5.2 Wärmerückgewinnung an Melkanlagen 
Bedeutsam für den Wirkungsgrad und folglich die Wirtschaftlichkeit des Systems ist die 
produzierte Milchmenge, sprich die Anzahl der Milchkühe, sowie die Tatsache ob es sich 
um Brunnen- oder Leitungswasser handelt, welches erwärmt werden soll. Brunnenwasser 
begünstigt den Prozess, da es gewissermaßen, ohne Berücksichtigung von Erbauungs- 
und Instandhaltungskosten, kostenfrei zur Verfügung steht.104 Mit zunehmender Milch-
menge steigt die Rentabilität, denn das während des Prozesses entstehende Warmwas-
ser kann nicht nur für den Melkvorgang, sondern auch zur weiteren Verwendung zur Ver-
fügung stehen (s. Tabelle 9: Rentabilität der WRG in Melkanlagen in Abhängigkeit von der 
Milchmenge). Eingesetzt wird dieses überschüssige Wasser, beispielsweise um Wirt-
schaftsgebäude und Sozialräume zu beheizen. Begünstigend wirkt sich eine möglichst 
geringere Entfernung zwischen Wärmegewinnung und –nutzung aus, da dadurch Kosten 
für Wärmeleitungen gespart werden können. 
                                               
103
 Vgl. Prüllage 2012, S. 7 
104
 Etscheid: Vorkühlung und Wärmerückgewinnung Milchkühlanlage, aufgerufen am 30.12.14, 9.10 Uhr 
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6 Wegweiser: „Regenerative Energietechnologien 
in Landwirtschaftsbetrieben“ 
Die unter verschiedenen Aspekten untersuchten regenerativen Energietechnologien sol-
len nun unterschiedlichen Betriebsarten zugeordnet werden, wenn deren Einsatz, unter 
Beachtung wirtschaftlicher Aspekte und sämtlicher Rahmenbedingungen, ratsam ist. Di-
verse Kennwerte sollen die Tauglichkeit belegen. Das Ergebnis ist die Zusammenstellung 
eines Wegweisers, der anhand der bereits gewonnenen Erkenntnisse im Rahmen dieser 
Ausarbeitung entwickelt wurde. Das folgende Kapitel beschreibt die Vorgehensweise bei 
der Erarbeitung dieser tabellarischen Systematik. 
6.1 Vorbetrachtung 
Um einen Betrieb einordnen zu können, ist es zunächst notwendig wichtige Betriebsdaten 
zu erfassen. Es eignet sich bspw. ein Betriebsspiegel. Eine Vorlage befindet sich in Anla-
ge 4. Die Auswertung der betrieblichen Fakten hinsichtlich regenerativer Energiesysteme 
erfolgt dann unter Zuhilfenahme des erarbeiteten Wegweisers „Regenerative Energie-
technologien in Landwirtschaftsbetrieben“, welcher in Anlage 5 hinterlegt ist. Hieraus kann 
entnommen werden, welche Technologie in bestimmten Betriebsformen integriert werden 
kann. Es wird darauf verzichtet Wasser- und Windkraftanlagen dieser Übersicht hinzuzu-
fügen, da hierbei unabhängig von der Betriebsform überprüft werden muss, ob die Nut-
zung von Wasser- oder Windenergie wirtschaftlich realisierbar ist und mit dem öffentlichen 
Interessen in Einklang gebracht werden kann. 
Weiterhin wird davon ausgegangen, dass neben der Eignung entsprechender Technolo-
gien für den Betrieb, insbesondere rechtliche und topografische Verhältnisse untersucht 
werden. So sollten u.a., je nach eingesetzter Technik, Entfernung zum Energienetz, Öf-
fentliche Interessen, Ver- und Entsorgungswege sowie verschiedene Investitionsmodelle, 
im Anschluss an eine Vorauswahl analysiert werden. 
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6.2 Erklärung 
Energieprojekte werden, wie bereits mehrfach erläutert, von vielen Einflussfaktoren be-
gleitet. Eine optimale Abstimmung dieser Faktoren ist notwendig, um letztendlich einen 
Erfolg herbeiführen zu können. Intensive Projektierungs- und Planungsphasen sind zeit- 
und kostenaufwendig. Deshalb empfiehlt es sich zunächst eine Vorauswahl zu treffen, 
welches Energiesystem qualifiziert und anwendbar ist. Dies differenziert unter den ver-
schiedenen Betriebsarten. Die Größe des Landwirtschaftsunternehmens, welche notwen-
dig ist, um ein Energiesystem integrieren zu können, wird über die jeweiligen Kennwerte 
definiert. Eine zusätzliche Einordnung in entsprechende Betriebsgrößen erfolgt daher 
nicht. 
Ein Anwender der Übersicht kann zunächst den zu untersuchenden Betrieb in eine ent-
sprechende Betriebsform und Betriebsart eingliedern. Die Einordnung kann auf Grundlage 
des Betriebsspiegels (s. Anlage 4) vorgenommen werden. Nun können die aufgeführten 
Energiesysteme betrachtet werden. Wurde in der jeweiligen Spalte eine Markierung ge-
setzt, so ist die Technologie geeignet. Es wird hierbei zudem unterteilt, ob eine Variante 
realisierbar oder besonders zu empfehlen ist. Jedes Energiesystem ist an Kennwerte ge-
knüpft. Diese Parameter ergeben sich aus den Mindestanforderungen des jeweiligen An-
lagenkonzeptes und müssen mit dem Betriebsspiegel abgeglichen werden. Können sie 
nachhaltig erfüllt und überschritten werden, sind weiterführende Projektierungs- und Pla-
nungsschritte einzuleiten. 
Ist der wirtschaftliche Erfolg von einer Vielzahl mannigfaltiger Faktoren abhängig, die nicht 
einheitlich numerisch erfasst werden konnten, sind detaillierte Untersuchungen notwen-
dig. Unterschiedliche Analysen, abhängig von Technologie und Unternehmung, müssen 
vorgenommen werden. In der Tabelle wurden sie durch Letter gekennzeichnet. 
6.2.1 Marktfruchtbaubetriebe 
Um wirtschaften zu können, benötigen Marktfruchtbaubetriebe große Anbauflächen. Die 
geernteten Pflanzen oder Pflanzenteile können unterschiedlich energetisch genutzt wer-
den. Empfohlen werden kann eine landwirtschaftliche Biogasanlage, deren Bauart auf 
Trocken-Fermentation basiert. Nebenprodukte und Reststoffe landwirtschaftlicher Er-
zeugnisse, wie Getreidestroh und Rübenblätter oder andere Energiepflanzen, zu nennen 
sind besonders Silomais und Sonnenblumen, bilden die Grundlage für die Entstehung von 
Biogas. 
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Aus Ermangelung von fließfähigen Ausgangsstoffen zur Nass-Fermentation, können wei-
tere Bauformen von Biogasanlagen nicht eingesetzt werden. Abgeleitet aus dem enormen 
Flächenangebot und Maschinenbestand können Kurzumtriebsplantagen und die Verbren-
nung daraus resultierender Hackschnitzel zur Energiebereitstellung ebenfalls dienen. Al-
lerdings sollte man sich auf eine Variante fokussieren. Biogasanlage und Festbrennstoff-
technik können ökonomisch nicht kombiniert werden. Dahingegen können solare Energie-
technologien sowie unterschiedliche Heizungssysteme sinnvoll verbunden werden. Nicht 
nur auf geeigneten Freiflächen, sondern auch auf Dachflächen können Photovoltaik- oder 
Solaranlagen errichtet werden. Begünstigend wirken sich die vielmals großen Dachflä-
chen von Lagergebäuden aus, auf denen die Kollektoren aufgebracht werden können. 
Insgesamt tritt auf Marktfruchtbaubetrieben ein hoher Energiebedarf auf, z.B. zur Klimati-
sierung von Lagerhallen, der aus den obigen Energiesystemen bereitgestellt werden 
kann. Das bedeutet, erzeugte Energie kann idealerweise am Hof, z.B. über Nahwärme-
netze verteilt und auch genutzt werden.  
 
6.2.2 Futterbaubetriebe 
 
In der Regel sind Futterbaubetriebe durch Stallanlagen und ausgedehnte Acker- und 
Weideflächen gekennzeichnet. Hieraus ergibt sich ähnlich wie bei Marktfruchtbaubetrie-
ben die Möglichkeit, einen Teil der Anbauflächen für Kurzumtriebsplantagen zu verwen-
den. Gleichfalls können vorhandene Dachflächen zum Anbringen von Photovoltaik- und 
Solarmodulen dienen.  
Speziell bei der Rinderhaltung sind großflächige Stallanlagen zu finden. Hier können ne-
ben solaren Energiesystemen auf dem Gebäude auch biologische Energieformen genutzt 
werden, die im Zusammenhang mit der Stallhaltung von Rindern, insbesondere Milchkü-
hen, entstehen. Naheliegend ist hierbei der Einsatz von Wärmerückgewinnungstechnik 
bei Milchkühlungsanlagen. Ab ca. 50 Milchkühen, das entspricht einer Milchleistung von 
etwa 1200 Liter Milch am Tag, kann die Investition in ein solches System angeraten wer-
den. Aber auch die tierischen Exkremente können, wie bereits kennen gelernt, Ausgangs-
stoff der Biogasfermentation sein. Da bei Rindern verhältnismäßig viel Dung anfällt, ist der 
Einsatz einer landwirtschaftlichen Biogasanlage sehr zu empfehlen, vorausgesetzt dass 
die Tiere ganzjährig im Stall untergebracht werden. 
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Kann zu den tierischen Stoffwechselprodukten noch Biomasse bereitgestellt werden, wie 
bspw. Gras- und Maissilage, die nicht als Tierfutter benötigt werden, so kann anstelle ei-
nes Nassfermenters eine gemischte Bauform der Energiegewinnung dienen. 
Auch Pferdehöfe können sich die tierischen Exkremente zur Energiegewinnung zu Nutze 
machen, vorausgesetzt die Tiere werden in ausreichender Zahl im Stall gehalten. Aber in 
der Pferdehaltung ist die klassische Stallhaltung, konstant über das Jahr, unüblich. In die-
sem Fall werden seit kurzem mobile Containerlösungen angeboten. (s. Abbildung 34) 
Hierbei wird der Dung auf mehreren Hofstellen gesammelt und in einer zentralen Biogas-
anlagen verwertet. 
 
Abbildung 34: Containersystem für Pferdedung von Hippocon106 
In der Schaf- und Ziegenhaltung ist eine ganzjährige Stallhaltung nicht praktikabel. Daher 
sind Biogasanlagen mit Nassvergärung nicht anwendbar. Werden die Tiere gemolken, 
kann über eine Wärmerückgewinnungsanlage nachgedacht werden, jedoch sollte hierbei 
beachtet werden, dass die tägliche Milchleistung mindestens 1200 Liter beträgt. Die 
Milchleistung von Schafen und Ziegen ist um ein Vielfaches, etwa 20-fach, niedriger als 
bei Rindern und zyklisch, d.h. kann nur von Frühjahr bis Herbst erbracht werden.107 Dies 
gilt es bei der Projektierung unbedingt zu beachten 
Sowohl die Gesamtheit aller Arten von Marktfruchtbaubetrieben, als auch Futterbau- und 
Veredlungsbetriebe, können in der Lage sein, wenn sie über ein ausreichend hohes Maß 
an landwirtschaftlicher Nutzfläche verfügen, neben dem Hauptbetriebszweig, über die 
Gewinnung von Energiepflanzen, speziell Gras- und Maissilage, Biogas und somit Bio-
                                               
106
 Hippocon: Containersysteme, aufgerufen am 31.12.14, 13.30 Uhr 
107
 Vgl. Sächsischer Schaf- und Ziegenzuchtverband, aufgerufen am 02.01.15, 11.45 Uhr 
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energie zu generieren. Der jährliche Frischmassebedarf richtet sich nach den eingesetz-
ten Gärsubstanzen. (siehe Tabelle 7: Stromerträge ausgewählter Substrate, Seite 57) 
6.2.3 Veredlungs- und Dauerkulturbetriebe 
In der Schweine- und Geflügelhaltung stehen neben der Energieproduktion mittels Biome-
than, vor allem Wärmetauschanlagen im Fokus. Sie sorgen nicht nur für ein optimales 
Stallklima, sondern können bei der Energieeinsparung helfen. 
Möchte man Überlegungen zu landwirtschaftlichen Biogasanlagen anstellen, ist in der 
Schweinehaltung eine BGA mit Nassfermenter ab einer jährlichen Güllemenge von 
13.500 Tonnen realisierbar. Geflügelhöfe müssen überprüfen, ob eine Mistmenge von ca. 
1406 Tonnen kontinuierlich bereitgestellt werden kann.108 Das gelingt nur in seltenen Fäl-
len, da der Dung nur, je nach Betriebsziel, 3- bis 4-mal im Jahresverlauf aus der Stallung 
entfernt wird. 
Mithin sind BGAs auch in Weingütern einsetzbar, wenn es möglich ist, dass Weintrester, 
Rückstände bei der Weinherstellung, in einem Maße von über 2647 Tonnen jährlich zuge-
führt werden können.109 
6.2.4 Gemischtbetriebe 
Gemischte Betriebsformen können aus unterschiedlichsten Betriebszweigen zusammen-
gesetzt sein. Daher ist in jedem Fall eine Einzelprüfung notwendig. Es muss untersucht 
werden, welche Betriebszweige kombiniert wurden und wie hoch die Anzahl der vorhan-
denen Flächen ist. Grundsätzlich können die Kennwerte aus den uniformen Betriebsfor-
men angewendet werden. Sind forstwirtschaftliche Betriebsbestandteile vorhanden, so 
können Energiesysteme, die Restholz verwerten, eine empfehlenswerte Alternative sein. 
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 Vgl. Eichhorn 1985, S. 70 
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 Vgl. Eichhorn 1985, S. 70 
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7 Fazit 
Bioenergie, die auf landwirtschaftlichen Höfen und Flächen produziert wird, hat in den 
letzten Jahren immens zugelegt. Als Ergebnis dieser Arbeit ist ein Wegweiser entstanden, 
welcher es ermöglicht Agrarbetriebe auf deren Eignung hinsichtlich regenerativer Energie-
technologien zu beurteilen. Es ist gelungen wichtige Kennzahlen und Fakten zu recher-
chieren. Insbesondere Voraussetzungen, die seitens der Immobilien und der landwirt-
schaftlichen Ausrichtung des Unternehmens erfüllt sein sollten, konnten beleuchtet wer-
den. Aber auf Grund der Komplexität dieses Themengebietes war es nicht möglich sämtli-
che Einflussfaktoren zu betrachten. Rechtliche, topografische, geologische Gegebenhei-
ten eines ausgewählten Standortes sowie zahlreiche Modellvarianten und Hersteller er-
schweren eine vollständige Erfassung und letztendlich eine verbindliche Einschätzung 
anhand der erarbeiteten Tabelle. Man könnte sagen, dass die Übersicht eine Vorauswahl 
ermöglicht und zunächst nur Ausgangspunkt für eine intensive Untersuchung des jeweili-
gen Energiesystems sein kann. Zudem sollten nicht nur rechtliche und wirtschaftliche Ge-
sichtspunkte Bestandteil der Auswertung, sondern auch ökologische und soziale Aspekte 
der Nachhaltigkeit miteinbezogen werden. Hierzu zählen Emissionswerte, Umweltverträg-
lichkeit, CO2-Bilanz sowie ethische Ansatzpunkte. Letztere geraten vermehrt in den Mit-
telpunkt, wenn sich die Frage stellt, ob es vertretbar sei, Nahrungsmittel, wie Getreide, 
Kartoffeln, usw. in Biogasanlagen zu mehreren hundert Tonnen zu „verbrennen“. Diese 
Sichtweisen begünstigen Systeme, die Reststoffe und Beiprodukte in nutzbare Energie 
umwandeln können. Alles in allem steht die Energieversorgung aus Bioenergie noch im 
Anfangsstadium der Entwicklung. Es bleibt abzuwarten wie sich die Rahmenbedingungen 
auf das derzeitig rasante Fortschreiten neuer Technologien und Energiequellen anpassen 
lassen. Speziell bei der Verwertung von Biomasse in Biogas- und Verbrennungsanlagen 
liegt ein großes Potenzial, denn sie besitzen in Relation zu erneuerbaren Energiequellen 
aus Wind, Wasser und Sonne, die Fähigkeit nahezu unabhängig von natürlichen Umwelt-
einflüssen, Energie dann zu liefern, wenn Verbraucher die Energie benötigen. Zusam-
menfassend sei angemerkt, dass eine detaillierte Planungsphase in Verbindung mit dem 
kontrollierten Betrieb und der Beachtung aller betrieblicher, wie gesellschaftlicher Rah-
menbedingungen für den Erfolg eines Energiesystems von größter Bedeutung ist. Erfolg 
bedeutet auch, produzierte Energie sinnvoll und sparsam einzusetzen und über kurze 
Wege zu verteilen.  
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Freigrenzen im Grundstücksverkehrsrecht 
(Stand: 1.1.2012) 
 
Die nachfolgende Übersicht fasst die Ausführungsgesetze der Bundesländer  zum 
Grundstücksverkehrsgesetz (bzw. für Baden-Württemberg das ASVG) zusammen, geordnet 
nach Bundesländern.  
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr der Richtigkeit und Vollständigkeit. Sollten Ihnen 
Fehler auffallen, sind wir für einen kurzen Hinweis dankbar (per e-mail: dnoti@dnoti.de).  
 
Übersicht 
Bundesland allg. Freigrenze Sonderfälle 
Baden-Württemberg 1 ha Abweichende Mindestgröße für Weinbau oder 
Betriebe mit gartenbaulicher Erzeugung;  
bei Hofstelle oder Wirtschaftsgebäude immer 
Genehmigungspflicht 
Bayern 2 ha Veräußerungen innerhalb von 3 Jahren zusam-menrechnen 
Berlin 1 ha  
Brandenburg 2 ha  
Bremen 0,25 ha  
Hamburg 1 ha  
Hessen 0,25 ha 
(unbebaut) 
 
Mecklenburg-
Vorpommern 2 ha 
 
Niedersachsen 1 ha  
Nordrhein-Westfalen 1 ha  
Rheinland-Pfalz 
0,5 ha 
0,1 bei Weinbau; bei Wirtschaftsstelle eines 
land- oder forstwirtschaftlichen Betriebes im-
mer Genehmigungspflicht 
Saarland 0,15 ha  
Sachsen 0,5 ha 1,0 ha bei Veräußerung an jeweilige Gemeinde; bei Hofstelle immer Genehmigungspflicht 
Sachsen-Anhalt 2 ha 0,25 ha bei Wirtschaftsgebäude und in 
Bebauungsplan für Land- bzw. Forstwirtschaft 
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ausgewiesener Fläche 
Schleswig-Holstein 2 ha  
Thüringen 0,25 ha  
 
 
Keine Änderungen im Jahr 2011 
 
Änderungen im Jahr 2010 
1. Baden-Württemberg: ASVG ersetzt GrdStVG und RSG  
Im Rahmen der Föderalismusreform wurden aus dem bisherigen Kompetenztitel des Art. 74 
Abs. 1 Nr. 18 GG die Gesetzgebungsmaterien des landwirtschaftlichen Grundstückverkehrs, 
des landwirtschaftlichen Pachtwesens und des ländlichen Siedlungswesens gestrichen. Nach 
dem neu gefassten Art. 125a GG gilt Bundesrecht, das wegen der Änderung des Art. 74 
Abs. 1 GG nicht mehr als Bundesrecht erlassen werden könnte, als Bundesrecht fort und kann 
durch Landesrecht ersetzt werden. Durch das Agrarstrukturverbesserungsgesetz (ASVG) 
[Inkrafttreten am 1.7.2010] wurde u.a. das Gesetz über Maßnahmen zur Verbesserung der 
Agrarstruktur und zur Sicherung land- und forstwirtschaftlicher Betriebe 
(Grundstückverkehrsgesetz – GrdstVG) vom 28. Juli 1961 (BGBl. I S. 1091) in Baden-
Württemberg abgelöst. 
Die für die Freigrenzen insb. maßgeblichen Vorschriften lauten wie folgt: 
§ 1 ASVG – Anwendungsbereich, Begriffsbestimmungen 
(1) Die Vorschriften dieses Gesetzes finden Anwendung auf  
1. die rechtsgeschäftliche Veräußerung eines Grundstücks,  
a) auf dem sich die Hofstelle oder ein Wirtschaftsgebäude eines land- oder 
forstwirtschaftlichen Betriebes befindet, 
b) welches land- oder forstwirtschaftlich genutzt wird oder nutzbar wäre und mindestens 
ein Hektar groß ist; dient das Grundstück dem Weinbau oder Betrieben mit 
gartenbaulicher Erzeugung, beträgt die Mindestgröße 0,5 Hektar; 
2. den Landpachtvertrag im Sinne des § 585 des Bürgerlichen Gesetzbuchs (BGB) über 
ein Grundstück nach  
a ) Nummer 1 Buchst. a, 
b) Nummer 1 Buchst. b, welches mindestens zwei Hektar groß ist. 
Als Grundstück gilt auch ein Teil eines Grundstücks.  
(2) Ein Grundstück wird im Sinne dieses Gesetzes landwirtschaftlich genutzt, wenn seine 
Grundfläche zum Zwecke der Landwirtschaft im Sinne von § 4 Abs. 1 des 
Landwirtschafts- und Landeskulturgesetzes (LLG) bewirtschaftet wird, unabhängig von 
der Art und der Intensität der Nutzung. Ein Grundstück gilt auch dann als 
landwirtschaftlich genutzt, wenn seine Grundfläche ganz oder teilweise  
1. nach Rechtsvorschriften der Europäischen Gemeinschaft in gutem 
landwirtschaftlichem und ökologischem Zustand erhalten wird, 
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2. in Übereinstimmung mit dem Gesetz zur Gleichstellung stillgelegter und 
landwirtschaftlich genutzter Flächen vom 10. Juli 1995 (BGBl. I S. 910), geändert durch 
Artikel 62a des Gesetzes vom 13. April 2006 (BGBl. I S. 855, 863), stillgelegt worden ist 
oder als stillgelegt gilt, 
3. mit mehrjährigen Kulturen im Sinne von § 25a Abs. 1 LLG bepflanzt ist, 
4. im Rahmen einer durch §§ 26 und 27 LLG begründeten Verpflichtung bewirtschaftet 
oder gepflegt wird. 
(3) Ein Grundstück wird im Sinne dieses Gesetzes forstwirtschaftlich genutzt, wenn es 
von der Definition nach § 2 Abs. 1 bis 3 des Landeswaldgesetzes erfasst wird.  
(4) Ein brach liegendes Grundstück gilt in der Regel als  
1. landwirtschaftlich nutzbar, wenn seine Grundfläche mit Maschinen und Geräten, die 
zur gewöhnlichen Ausstattung eines landwirtschaftlichen Betriebs gehören, wieder in 
landwirtschaftliche Kultur genommen werden könnte, 
2. forstwirtschaftlich nutzbar, wenn seine Grundfläche in zulässiger Weise aufgeforstet 
werden könnte, 
soweit nicht öffentlich-rechtliche Vorschriften der Rekultivierung oder Aufforstung 
entgegenstehen.  
(5) Beschränkungen der land- oder forstwirtschaftlichen Nutzung durch öffentlich-
rechtliche Vorschriften oder freiwillige Vereinbarungen ändern die land- oder 
forstwirtschaftliche Zweckbestimmung des Grundstücks nicht.  
(6) Werden in einem Vertrag getrennt voneinander liegende Grundstücke veräußert, für 
die nach Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 Buchst. b unterschiedliche Mindestgrößen gelten, ist dieses 
Gesetz auf die Grundstücke anzuwenden, deren Grundfläche die für das jeweilige 
Grundstück maßgebende Mindestgröße überschreitet.  
(7) Bildet das veräußerte Grundstück mit anderen Grundstücken des Veräußerers eine 
räumlich zusammenhängende Fläche, ist die Mindestgröße aus der Summe der 
Flächeninhalte der zur zusammenhängenden Fläche gehörenden Grundstücke zu ermitteln. 
Der Zusammenhang wird durch Wege im Sinne von § 3 Abs. 2 Nr. 4 des Straßengesetzes 
oder durch Gräben, die in öffentlichem Eigentum stehen, nicht unterbrochen.  
(8) Alle in diesem Gesetz genannten Bestimmungen des Bundes- und des Landesrechts 
sind in ihrer jeweils geltenden Fassung anzuwenden.  
§ 2 ASVG – Besonderer Geltungsbereich 
 (1) An Stelle der in § 1 Abs. 1 bestimmten Mindestgrößen wird zur Abwehr einer 
erheblichen Gefahr für die Agrarstruktur für Grundstücke auf den in der Anlage 
verzeichneten Gemarkungen der Landkreise Lörrach, Waldshut, Schwarzwald-Baar-Kreis, 
Konstanz und Tuttlingen eine Mindestgröße von 10 Ar festgesetzt. Satz 1 findet keine 
Anwendung auf die Veräußerung von Grundstücken  
1. an Gemeinden oder Gemeindeverbände, in deren Gebiet das Grundstück liegt, 
2. an Träger der öffentlichen Wasserversorgung wenn das Grundstück in einem 
Wasserschutzgebiet nach § 51 Abs. 1 des Wasserhaushaltsgesetzes oder in einem als 
Wasserschutzgebiet vorgesehenen Gebiet liegt, in dem vorläufige Anordnungen nach § 24 
Abs. 2 des Wassergesetzes getroffen worden sind, 
3. die ausschließlich forstwirtschaftlich genutzt werden. 
(2) Die Landesregierung wird ermächtigt, durch Rechtsverordnung  
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1. die in § 1 Abs. 1 genannten Mindestgrößen auch in anderen, in geeigneter Weise zu 
bezeichnenden Teilen des Landesgebiets auf bis zu 10 Ar abzusenken, 
2. zu bestimmen, dass in den in Absatz 1 Satz 1 oder nach Nummer 1 bezeichneten 
Landesteilen  
a) die Genehmigung eines nach § 3 genehmigungsbedürftigen Rechtsgeschäfts über die in 
§ 7 Abs. 1 und 2 genannten Gründe hinaus versagt oder mit Nebenbestimmungen nach 
§§ 8 oder 9 versehen, 
b) ein Landpachtvertrag oder eine Vertragsänderung über die in § 13 Abs. 1 und 2 
genannten Gründe hinaus beanstandet 
werden kann, soweit dies in dem jeweils betroffenen Teil des Landesgebiets zur Abwehr 
einer erheblichen Gefahr für die Agrarstruktur erforderlich ist.  
(3) Das Ministerium für Ernährung und Ländlichen Raum wird ermächtigt, die Anlage zu 
Absatz 1 durch Rechtsverordnung zu ändern, wenn dessen Anpassung im Falle von 
Vereinbarungen zwischen Deutschland und der Schweiz über die Änderung der 
Abgrenzung der deutschen Zollgrenzzone erforderlich ist.  
 
Keine Änderungen im Jahr 2009 
 
Änderung im Jahr 2008 
 
Sachsen  
Durch Gesetz zur Übertragung von Aufgaben aus dem Bereich Landwirtschaft auf die 
Landkreise und Kreisfreien Städte (Sächsisches Agrar-Aufgabenübertragungsgesetz – 
SächsAgrarAÜG) vom 29.1.2008 (SächsGVBl. S. 138) wurde der bislang maßgebliche § 46 
AGGrdStG Sachsen mit Wirkung zum 1.8.2008 durch § 3 SächsAgrarAÜG ersetzt. 
 
§ 3 SächsAgrarAÜG 
(1) Soll beim Vollzug des Grundstückverkehrsgesetzes die Genehmigung für ein 
Rechtsgeschäft, an dem eine Gemeinde oder ein Landkreis beteiligt ist, versagt oder 
durch Auflagen oder Bedingungen eingeschränkt werden, entscheidet die obere 
Landwirtschaftsbehörde über den Antrag. 
(2) Keiner Genehmigung nach § 2 Abs. 1 GrdstVG bedürfen die Verpflichtung zur 
Veräußerung und die Veräußerung eines Grundstücks, das folgende Größe nicht 
übersteigt: 
1. bei Veräußerung an Gemeinden, Verwaltungsverbände oder Landkreise, in deren 
Gebiet das Grundstück liegt, 1,0 ha,  
2. bei allen anderen Veräußerungen 0,5 ha.  
Bildet das Grundstück mit anderen Grundstücken des Veräußerers eine 
zusammenhängende Fläche, gilt als Grundstück im Sinne von Satz 1 die jeweils 
einheitlich bewirtschaftete Fläche. Die Sätze 1 und 2 gelten nicht für ein 
Rechtsgeschäft über ein Grundstück, auf dem sich eine Hofstelle befindet oder das 
dem Weinbau, dem Erwerbsgartenbau oder der Teichwirtschaft dient. 
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Der bis zum 31.7.2008 geltende § 46 des Gesetzes zur Ausführung verfahrensrechtlicher und 
zur Vereinfachung grundstücksrechtlicher Vorschriften vom 12.12.1997 (GVBl. 1997, S. 638) 
lautete:  
§ 46 AGGrdStG Sachsen – Freigrenzen 
(1) Keiner Genehmigung nach § 2 Abs. 1 des Gesetzes über Maßnahmen zur 
Verbesserung der Agrarstruktur und zur Sicherung land- und forstwirtschaftlicher 
Betriebe (Grundstückverkehrsgesetz – GrdstVG) vom 28. Juli 1961(BGBl. III 7810-1), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 8. Dezember 1986 (BGBl. I S. 2191), bedarf die 
Verpflichtung zur Veräußerung und die Veräußerung eines Grundstücks, das folgende 
Größe nicht übersteigt: 
1. bei Veräußerung an Gemeinden, Verwaltungsverbände oder Landkreise, in deren 
Gebiet das Grundstück liegt,       1,0 ha, 
2. bei allen anderen Veräußerungen      0,5 ha. 
Bildet das Grundstück mit anderen Grundstücken des Veräußerers eine 
zusammenhängende Fläche, so gilt als Grundstück im Sinne von Satz 1 die jeweils 
einheitlich bewirtschaftete Fläche.  
(2) Absatz 1 gilt nicht für ein Rechtsgeschäft über ein Grundstück, auf dem sich eine 
Hofstelle befindet oder das dem Weinbau, dem Erwerbsgartenbau oder der 
Teichwirtschaft dient. 
 
 
Änderungen im Jahr 2007 
 Brandenburg  
Mit Wirkung zum 1. 8.2006 wurde die Freigrenze auf 2,0 Hektar heraufgesetzt (zuvor 1,0 
Hektar) (Art. 8 des Ersten Gesetzes zum Abbau von bürokratischen Hemmnissen im Land 
Brandenburg - 1. BbgBAG, GBl. Bbg 2006, S.  74,  81).  
 
Änderungen in den Jahren 2004 und 2005 
1. Baden-Württemberg  
Mit Wirkung zum 1.1.2005 wurden die Freigrenzen für die Veräußerung von Acker- und 
Wiesengrundstücken auf 1,0 Hektar, sowie für Grundstücke, die dem Weinbau oder 
Erwerbsgartenbau dienen, auf 0,5 Hektar festgesetzt (GBl. 2004, S. 469, 527; 
Bekanntmachung der Neufassung des Ausführungsgesetzes zum Grundstücksverkehrsgesetz, 
GBl. 2006, 85).  
§ 1 AGGrdStVG BW 
(1) Keiner Genehmigung nach § 2 des Grundstückverkehrsgesetzes bedarf die 
Veräußerung eines Grundstücks, das selbst oder zusammen mit anderen Grundstücken 
des Veräußerers, mit denen es eine zusammenhängende Fläche bildet, folgende Größen 
unterschreitet: 
1. 0,5 Hektar, wenn das Grundstück dem Weinbau oder dem Erwerbsgartenbau dient, 
2. ein Hektar bei allen anderen Veräußerungen. 
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(2) Absatz 1 gilt nicht für die Veräußerung eines Grundstücks, auf dem sich die Hofstelle 
befindet. 
(3) Die Landesregierung wird ermächtigt, zur Vermeidung nachteiliger Auswirkungen 
auf die Agrarstruktur für bestimmte Landesteile die Freigrenze nach Absatz 1 durch 
Rechtsverordnung* auf 10 Ar festzusetzen. Satz 1 findet keine Anwendung auf die 
Veräußerung von Grundstücken innerhalb der Freigrenzen des Absatzes 1 
1. an Gemeinden oder Gemeindeverbände, in deren Gebiet das Grundstück liegt, 
2. an Träger der öffentlichen Wasserversorgung, wenn das Grundstück in einem 
Wasserschutzgebiet nach § 19 Abs. 1 des Wasserhaushaltsgesetzes oder einem als 
Wasserschutzgebiet vorgesehenen Gebiet liegt, in dem vorläufige Anordnungen nach § 24 
Abs. 2 des Wassergesetzes getroffen worden sind. 
Die bis zum 31.12.2004 geltende Fassung des Ausführungsgesetzes zum 
Grundstücksverkehrsgesetz vom 08.05.1989 (GBl. 1989, S. 143; letzte Änderung: GBl. 1994, 
S. 181) lautete:  
§ 1 AGGrdStVG BW a. F. (bis 31.12.2004) 
(1) Keiner Genehmigung nach § 2 des Grundstückverkehrsgesetzes bedarf die 
Veräußerung eines Grundstücks, das weder selbst noch zusammen mit anderen 
Grundstücken des Veräußerers, mit denen es eine zusammenhängende Fläche bildet, 
folgende Größen übersteigt: 
1. bei Veräußerung an Gemeinden oder Gemeindeverbände, in deren Gebiet das 
Grundsstück liegt, 1 Hektar, 
2. bei Veräußerung an Träger der öffentlichen Wasserversorgung, wenn das Grundstück 
in einem Wasserschutzgebiet nach § 19 Abs. 1 des Wasserhaushaltsgesetzes in der 
Fassung vom 23. September 2986 (BGBl. I S. 1530) oder einem als Wasserschutzgebiet 
vorgesehenen Gebiet liegt, in dem vorläufige Anordnungen nach § 24 Abs. 2 des 
Wassergesetzes für Baden-Württemberg in der Fassung vom 1. Juli 1988 (GBl. S. 269) 
getroffen worden sind, 1 Hektar, 
3. bei allen anderen Veräußerungen 30 Ar. 
(2) Absatz 1 gilt nicht für die Veräußerung eines Grundstücks, auf dem sich die Hofstelle 
befindet oder das dem Weinbau oder dem Erwerbsgartenbau dient. 
(3) Die Landesregierung wird ermächtigt, zur Vermeidung nachteiliger Auswirkungen auf 
die Agrarstruktur für bestimmte Landesteile die Freigrenze nach Absatz 1 Nr. 3 durch 
Rechtsverordnung* auf 10 Ar festzusetzen. 
2. Niedersachsen  
Durch Gesetz vom 5.11.2004 (Nds. GVBl. 2004, S. 412, 413) wurde die Freigrenze von 
bisher 0,25 ha auf 1,0 ha angehoben.  
In § 1 des Niedersächsischen Ausführungsgesetzes zum Grundstücksverkehrsgesetz vom 
11.2.1970 (Nds. GVBl., S. 30) wird die Angabe „0,25“ durch die Angabe „1,00“ ersetzt.  
Zuvor lautete § 1 des Niedersächsischen Ausführungsgesetz zum Grundstücksverkehrsgesetz 
vom 11.02.1970 (Nds. GVBl. 1970, S. 30): 
§ 1 Nds. AGGrdstVG a.F. 
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Die Veräußerung von Grundstücken, die kleiner als 0,25 ha sind, bedarf keiner 
Genehmigung nach dem Grundstücksverkehrsgesetz vom 28. Juli 1961 (Bundesgesetzbl. I 
S. 1091). 
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Übersicht nach Bundesländern 
1. Baden-Württemberg  
Im Rahmen der Föderalismusreform wurden aus dem bisherigen Kompetenztitel des Art. 74 
Abs. 1 Nr. 18 GG die Gesetzgebungsmaterien des landwirtschaftlichen Grundstückverkehrs, 
des landwirtschaftlichen Pachtwesens und des ländlichen Siedlungswesens gestrichen. Nach 
dem neu gefassten Art. 125a GG gilt Bundesrecht, das wegen der Änderung des Art. 74 
Abs. 1 GG nicht mehr als Bundesrecht erlassen werden könnte, als Bundesrecht fort und kann 
durch Landesrecht ersetzt werden. Durch das Agrarstrukturverbesserungsgesetz (ASVG) 
[Inkrafttreten am 1.7.2010] wurde u.a. das Gesetz über Maßnahmen zur Verbesserung der 
Agrarstruktur und zur Sicherung land- und forstwirtschaftlicher Betriebe 
(Grundstückverkehrsgesetz – GrdstVG) vom 28. Juli 1961 (BGBl. I S. 1091) in abgelöst. 
§ 1 ASVG – Anwendungsbereich, Begriffsbestimmungen 
(1) Die Vorschriften dieses Gesetzes finden Anwendung auf  
1. die rechtsgeschäftliche Veräußerung eines Grundstücks,  
a) auf dem sich die Hofstelle oder ein Wirtschaftsgebäude eines land- oder 
forstwirtschaftlichen Betriebes befindet, 
b) welches land- oder forstwirtschaftlich genutzt wird oder nutzbar wäre und mindestens 
ein Hektar groß ist; dient das Grundstück dem Weinbau oder Betrieben mit 
gartenbaulicher Erzeugung, beträgt die Mindestgröße 0,5 Hektar; 
2. den Landpachtvertrag im Sinne des § 585 des Bürgerlichen Gesetzbuchs (BGB) über 
ein Grundstück nach  
a ) Nummer 1 Buchst. a, 
b) Nummer 1 Buchst. b, welches mindestens zwei Hektar groß ist. 
Als Grundstück gilt auch ein Teil eines Grundstücks.  
(2) Ein Grundstück wird im Sinne dieses Gesetzes landwirtschaftlich genutzt, wenn seine 
Grundfläche zum Zwecke der Landwirtschaft im Sinne von § 4 Abs. 1 des 
Landwirtschafts- und Landeskulturgesetzes (LLG) bewirtschaftet wird, unabhängig von 
der Art und der Intensität der Nutzung. Ein Grundstück gilt auch dann als 
landwirtschaftlich genutzt, wenn seine Grundfläche ganz oder teilweise  
1. nach Rechtsvorschriften der Europäischen Gemeinschaft in gutem 
landwirtschaftlichem und ökologischem Zustand erhalten wird, 
2. in Übereinstimmung mit dem Gesetz zur Gleichstellung stillgelegter und 
landwirtschaftlich genutzter Flächen vom 10. Juli 1995 (BGBl. I S. 910), geändert durch 
Artikel 62a des Gesetzes vom 13. April 2006 (BGBl. I S. 855, 863), stillgelegt worden ist 
oder als stillgelegt gilt, 
3. mit mehrjährigen Kulturen im Sinne von § 25a Abs. 1 LLG bepflanzt ist, 
4. im Rahmen einer durch §§ 26 und 27 LLG begründeten Verpflichtung bewirtschaftet 
oder gepflegt wird. 
(3) Ein Grundstück wird im Sinne dieses Gesetzes forstwirtschaftlich genutzt, wenn es 
von der Definition nach § 2 Abs. 1 bis 3 des Landeswaldgesetzes erfasst wird.  
(4) Ein brach liegendes Grundstück gilt in der Regel als  
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1. landwirtschaftlich nutzbar, wenn seine Grundfläche mit Maschinen und Geräten, die 
zur gewöhnlichen Ausstattung eines landwirtschaftlichen Betriebs gehören, wieder in 
landwirtschaftliche Kultur genommen werden könnte, 
2. forstwirtschaftlich nutzbar, wenn seine Grundfläche in zulässiger Weise aufgeforstet 
werden könnte, 
soweit nicht öffentlich-rechtliche Vorschriften der Rekultivierung oder Aufforstung 
entgegenstehen.  
(5) Beschränkungen der land- oder forstwirtschaftlichen Nutzung durch öffentlich-
rechtliche Vorschriften oder freiwillige Vereinbarungen ändern die land- oder 
forstwirtschaftliche Zweckbestimmung des Grundstücks nicht.  
(6) Werden in einem Vertrag getrennt voneinander liegende Grundstücke veräußert, für 
die nach Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 Buchst. b unterschiedliche Mindestgrößen gelten, ist dieses 
Gesetz auf die Grundstücke anzuwenden, deren Grundfläche die für das jeweilige 
Grundstück maßgebende Mindestgröße überschreitet.  
(7) Bildet das veräußerte Grundstück mit anderen Grundstücken des Veräußerers eine 
räumlich zusammenhängende Fläche, ist die Mindestgröße aus der Summe der 
Flächeninhalte der zur zusammenhängenden Fläche gehörenden Grundstücke zu ermitteln. 
Der Zusammenhang wird durch Wege im Sinne von § 3 Abs. 2 Nr. 4 des Straßengesetzes 
oder durch Gräben, die in öffentlichem Eigentum stehen, nicht unterbrochen.  
(8) Alle in diesem Gesetz genannten Bestimmungen des Bundes- und des Landesrechts 
sind in ihrer jeweils geltenden Fassung anzuwenden.  
§ 2 ASVG – Besonderer Geltungsbereich 
 (1) An Stelle der in § 1 Abs. 1 bestimmten Mindestgrößen wird zur Abwehr einer 
erheblichen Gefahr für die Agrarstruktur für Grundstücke auf den in der Anlage 
verzeichneten Gemarkungen der Landkreise Lörrach, Waldshut, Schwarzwald-Baar-Kreis, 
Konstanz und Tuttlingen eine Mindestgröße von 10 Ar festgesetzt. Satz 1 findet keine 
Anwendung auf die Veräußerung von Grundstücken  
1. an Gemeinden oder Gemeindeverbände, in deren Gebiet das Grundstück liegt, 
2. an Träger der öffentlichen Wasserversorgung wenn das Grundstück in einem 
Wasserschutzgebiet nach § 51 Abs. 1 des Wasserhaushaltsgesetzes oder in einem als 
Wasserschutzgebiet vorgesehenen Gebiet liegt, in dem vorläufige Anordnungen nach § 24 
Abs. 2 des Wassergesetzes getroffen worden sind, 
3. die ausschließlich forstwirtschaftlich genutzt werden. 
(2) Die Landesregierung wird ermächtigt, durch Rechtsverordnung  
1. die in § 1 Abs. 1 genannten Mindestgrößen auch in anderen, in geeigneter Weise zu 
bezeichnenden Teilen des Landesgebiets auf bis zu 10 Ar abzusenken, 
2. zu bestimmen, dass in den in Absatz 1 Satz 1 oder nach Nummer 1 bezeichneten 
Landesteilen  
a) die Genehmigung eines nach § 3 genehmigungsbedürftigen Rechtsgeschäfts über die in 
§ 7 Abs. 1 und 2 genannten Gründe hinaus versagt oder mit Nebenbestimmungen nach 
§§ 8 oder 9 versehen, 
b) ein Landpachtvertrag oder eine Vertragsänderung über die in § 13 Abs. 1 und 2 
genannten Gründe hinaus beanstandet 
DNotI: GrundstücksverkehrsG-Ausführungsgesetze- S. 10/15 - Stand 1.1.2012 
werden kann, soweit dies in dem jeweils betroffenen Teil des Landesgebiets zur Abwehr 
einer erheblichen Gefahr für die Agrarstruktur erforderlich ist.  
(3) Das Ministerium für Ernährung und Ländlichen Raum wird ermächtigt, die Anlage zu 
Absatz 1 durch Rechtsverordnung zu ändern, wenn dessen Anpassung im Falle von 
Vereinbarungen zwischen Deutschland und der Schweiz über die Änderung der Abgrenzung 
der deutschen Zollgrenzzone erforderlich ist. 
Die bis zum 30.06.2010 geltende Fassung des Ausführungsgesetzes zum 
Grundstücksverkehrsgesetz (GBl. 2004, S. 469, 527; Bekanntmachung der Neufassung des 
Ausführungsgesetzes zum Grundstücksverkehrsgesetz, GBl. 2006, 85) lautete: 
§ 1 AGGrdStVG BW 
(1) Keiner Genehmigung nach § 2 des Grundstückverkehrsgesetzes bedarf die 
Veräußerung eines Grundstücks, das selbst oder zusammen mit anderen Grundstücken 
des Veräußerers, mit denen es eine zusammenhängende Fläche bildet, folgende Größen 
unterschreitet: 
1. 0,5 Hektar, wenn das Grundstück dem Weinbau oder dem Erwerbsgartenbau dient, 
2. ein Hektar bei allen anderen Veräußerungen. 
(2) Absatz 1 gilt nicht für die Veräußerung eines Grundstücks, auf dem sich die Hofstelle 
befindet. 
(3) Die Landesregierung wird ermächtigt, zur Vermeidung nachteiliger Auswirkungen 
auf die Agrarstruktur für bestimmte Landesteile die Freigrenze nach Absatz 1 durch 
Rechtsverordnung* auf 10 Ar festzusetzen. Satz 1 findet keine Anwendung auf die 
Veräußerung von Grundstücken innerhalb der Freigrenzen des Absatzes 1 
1. an Gemeinden oder Gemeindeverbände, in deren Gebiet das Grundstück liegt, 
2. an Träger der öffentlichen Wasserversorgung, wenn das Grundstück in einem 
Wasserschutzgebiet nach § 19 Abs. 1 des Wasserhaushaltsgesetzes oder einem als 
Wasserschutzgebiet vorgesehenen Gebiet liegt, in dem vorläufige Anordnungen nach § 24 
Abs. 2 des Wassergesetzes getroffen worden sind. 
Die bis zum 31.12.2004 geltende Fassung des Ausführungsgesetzes zum 
Grundstücksverkehrsgesetz vom 08.05.1989 (GBl. 1989, S. 143; letzte Änderung: GBl. 1994, 
S. 181) lautete:  
§ 1 AGGrdStVG BW a. F. (bis 31.12.2004) 
(1) Keiner Genehmigung nach § 2 des Grundstückverkehrsgesetzes bedarf die 
Veräußerung eines Grundstücks, das weder selbst noch zusammen mit anderen 
Grundstücken des Veräußerers, mit denen es eine zusammenhängende Fläche bildet, 
folgende Größen übersteigt: 
1. bei Veräußerung an Gemeinden oder Gemeindeverbände, in deren Gebiet das 
Grundsstück liegt, 1 Hektar, 
2. bei Veräußerung an Träger der öffentlichen Wasserversorgung, wenn das Grundstück 
in einem Wasserschutzgebiet nach § 19 Abs. 1 des Wasserhaushaltsgesetzes in der 
Fassung vom 23. September 2986 (BGBl. I S. 1530) oder einem als Wasserschutzgebiet 
vorgesehenen Gebiet liegt, in dem vorläufige Anordnungen nach § 24 Abs. 2 des 
Wassergesetzes für Baden-Württemberg in der Fassung vom 1. Juli 1988 (GBl. S. 269) 
getroffen worden sind, 1 Hektar, 
3. bei allen anderen Veräußerungen 30 Ar. 
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(2) Absatz 1 gilt nicht für die Veräußerung eines Grundstücks, auf dem sich die Hofstelle 
befindet oder das dem Weinbau oder dem Erwerbsgartenbau dient. 
(3) Die Landesregierung wird ermächtigt, zur Vermeidung nachteiliger Auswirkungen auf 
die Agrarstruktur für bestimmte Landesteile die Freigrenze nach Absatz 1 Nr. 3 durch 
Rechtsverordnung* auf 10 Ar festzusetzen. 
Verordnung der Landesregierung über die Festsetzung der Freigrenze in bestimmten 
Landesteilen nach dem Ausführungsgesetz zum Grundstückverkehrsgesetz vom 13.02.1995 
(GBl. 1995, S. 276) 
§ 1 VO 
Die Freigrenze nach § 1 Abs. 1 Nr. 3 AGGrdstVG wird für die Landkreise Konstanz und 
Waldshut sowie für die Städte Blumberg und Geisingen auf 10 Ar festgesetzt. 
2. Bayern 
Gesetz zur Ausführung des Grundstückverkehrsgesetzes und des Landpachtverkehrsgesetzes 
vom 21.12.1961 (BayRS 7810-1-E; letzte Änderung: GVBl. 2000, S. 136) 
Art. 2 BayAGGrdstVG 
(1) Die Veräußerung von Grundstücken bis zu einer Größe von weniger als zwei ha bedarf 
keiner Genehmigung.  
(2) Der Genehmigung bedarf es jedoch dann, wenn 
1. aus einem landwirtschaftlichen Betreib ab einer Größe von zwei Hektar ein mit 
Gebäuden der Hofstelle besetztes Grundstück veräußert wird; 
2. innerhalb von drei Jahren vor der Veräußerung aus dem gleichen Grundbesitz im 
Rahmen der Freigrenze land- oder forstwirtschaftliche Grundstücke veräußert worden 
sind und bei Einrechnung dieser Veräußerung die Fläche von zwei Hektar erreicht 
wird; dabei gilt als Veräußerung der Abschluss des schuldrechtlichen Vertrags, falls 
ohne einen solchen ein Anspruch auf Übereignung besteht, die Auflassung. 
Art. 2 a 
Landpachtverträge über landwirtschaftliche Betriebe oder Grundstücke unterliegen nicht 
der Anzeigepflicht nach § 2 Abs. 1 Landpachtverkehrsgesetz, wenn die Pachtfläche 
weniger als zwei Hektar beträgt. 
3. Berlin  
Gesetz über die Genehmigungsfreiheit im Verkehr mit land- und forstwirtschaftlichen 
Grundstücken vom 05.10.1994 (GVBl. 1994; S. 392) 
§ 1 AGGrdStVG Bln – Freigrenze 
Die Veräußerung von Grundstücken bis zu einer Größe von einem Hektar bedarf nicht der 
Genehmigung nach § 2 Abs. 1 des Grundstückverkehrsgesetzes vom 28. Juli 1961 (BGBl. 
I S. 1091, 1652, 2000/GVBl. S. 1757), zuletzt geändert durch Gesetz vom 8. Dezember 
1986 (BGBl. I S. 2191/GVBl. 1987 S. 74). 
4. Brandenburg  
Mit Wirkung zum 1. 8.2006 wurde die Freigrenze auf 2,0 Hektar heraufgesetzt (zuvor 1,0 
Hektar) (Art. 8 des Ersten Gesetzes zum Abbau von bürokratischen Hemmnissen im Land 
Brandenburg vom 28.6.2006- 1. BbgBAG, GVBl. Bbg 2006 I, S.  74,  81).  § 1 des Gesetzes  
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zur Ausführung des Grundstücksverkehrsgesetzes vom 18.03.1994 (GVBl. Bbg 1994 I, 
S. 81) lautet nunmehr:  
§ 1 AGGrdstVG Bbg 
Die Veräußerung von Grundstücken, die kleiner als  zwei Hektar sind, bedarf keiner 
Genehmigung nach dem Grundstücksverkehrsgesetz. 
5. Bremen  
Gesetz über die Freigrenze im land- und forstwirtschaftlichen sowie gärtnerischen 
Grundstücksverkehr vom 24.02.1970 (Brem.GBl. 1970, S. 29; letzte Änderung: GBl. 1972, S. 
193) 
§ 1 GenehmFreiG Bremen 
Veräußerungen von Grundstücken bedürfen nach § 2 Absatz 1 GrdstVG keiner 
Genehmigung, wenn sie nicht größer als 2500 qm sind. 
6. Hamburg  
Gesetz über die Freigrenze im land- und forstwirtschaftlichen Grundstücksverkehr vom 
21.06.1971 (GVBl. 1971, S. 111) 
Die Veräußerung von Grundstücken bis zu einer Größe von 1 ha bedarf nicht der 
Genehmigung nach § 2 Absatz 1 des Grundstücksverkehrsgesetzes vom 28. Juli 1961 
(Bundesgesetzblatt I Seite 1091). 
7. Hessen  
Gesetz über die Genehmigungsfreiheit im Verkehr mit land- und forstwirtschaftlichen 
Grundstücken vom 17.04.1962 (GVBl. 1962, S. 263; letzte Änderung: GVBl. 1989, S. 497) 
§ 1 GenehmFreiG Hessen 
Keiner Genehmigung nach § 2 des Grundstückverkehrsgesetzes vom 28. Juli 1961 (BGBl. 
I S. 1091, 1652, 2000), zuletzt geändert durch Gesetz vom 8. Dezember 1986 (BGBl. I S. 
2191), bedarf die Veräußerung eines Grundstückes, wenn es kleiner als 0,25 ha und nicht 
bebaut ist.  
8. Mecklenburg-Vorpommern  
Ausführungsgesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zum Grundstücksverkehrsgesetz 
vom 23.04.1998 (GVOBl. 1998, S: 448) 
§ 1 AGGrdstVG MV 
Die Veräußerung eines Grundstücks, dessen Größe weniger als zwei Hektar beträgt, 
bedarf keiner Genehmigung nach § 2 Abs. 1 des Grundstücksverkehrsgesetzes vom 28. 
Juli 1961 (BGBl. I S. 1091, 1652, 2000), zuletzt geändert durch Artikel 2 Nr. 22 des 
Gesetzes vom 8. Dezember 1986 (BGBl. I S. 2191). 
9. Niedersachsen  
Durch Gesetz vom 5.11.2004 (Nds. GVBl. 2004, S. 412, 413) wurde die Freigrenze von 
bisher 0,25 ha auf 1,0 ha angehoben.  
§ 1 Nds. AGGrdstVG 
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Die Veräußerung von Grundstücken, die kleiner als 1,00 ha sind, bedarf keiner 
Genehmigung nach dem Grundstücksverkehrsgesetz vom 28. Juli 1961 (Bundesgesetzbl. I 
S. 1091). 
Zuvor lautete § 1 des Niedersächsischen Ausführungsgesetz zum Grundstücksverkehrsgesetz 
vom 11.02.1970 (Nds. GVBl. 1970, S. 30): 
§ 1 Nds. AGGrdstVG a.F. 
Die Veräußerung von Grundstücken, die kleiner als 0,25 ha sind, bedarf keiner 
Genehmigung nach dem Grundstücksverkehrsgesetz vom 28. Juli 1961 (Bundesgesetzbl. I 
S. 1091). 
10. Nordrhein-Westfalen  
Ausführungsgesetz zum Grundstückverkehrsgesetz vom 14.07.1981 (GVBl. 1981, S. 403) 
§ 1 AGGrdstVG NRW  
Die Veräußerung von Grundstücken bis zu einer Größe von 1,0 ha bedarf keiner 
Genehmigung nach dem Grundstückverkehrsgesetz vom 28. Juli 1961 (BGBl. I S: 1091), 
geändert durch das Gesetz vom 2. März 1974 (BGBl. I S. 469). 
11. Rheinland-Pfalz  
Landesgesetz zur Ausführung des Grundstückverkehrsgesetzes vom 02.02.1993 (GVBl. 1993, 
S. 105) 
§ 1 AGGrdstVG RP 
Die Veräußerung eines Grundstücks bedarf keiner Genehmigung nach § 2 des 
Grundstückverkehrsgesetzes (GrdstVG) vom 28. Juli 1961 (BGBl. I S. 1091, 1652, 2000), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 Nr. 22 des Gesetzes vom 8. Dezember 1986 (BGBl. I S. 
2191), wenn das Grundstück nicht größer als 50 Ar ist, es sei denn, 
1. das Grundstück wird weinbaulich genutzt und ist größer als 10 Ar oder 
2. auf dem Grundstück befindet sich die Wirtschaftsstelle eines land- oder forstwirt-
schaftlichen Betriebes. 
§ 2 AGGrdstVG RP 
§ 1 und die Bestimmungen des ersten Abschnitts des Grundstücksverkehrsgesetzes sind 
anzuwenden auf die Veräußerung 
1. von grundstücksgleichen Rechten, welche die land- oder forstwirtschaftliche Nutzung 
eines Grundstücks zum Gegenstand haben, und 
2. von selbständigen Fischereirechten, die nicht dem Eigentümer eines Gewässers 
zustehen. 
§ 3 AGGrdstVG RP 
Eine nach bisher geltendem Recht erteilte und durch noch nicht erfüllte Bedingungen oder 
Auflagen eingeschränkte Genehmigung nach § 2 GrdstVG gilt mit In-Kraft-Treten dieses 
Gesetzes als uneingeschränkt erteilt, wenn sie nach diesem Gesetz nicht erforderlich wäre. 
12. Saarland  
Verordnung zur Durchführung des Grundstückverkehrsgesetzes und des 
Reichssiedlungsgesetzes vom 03.07.1969 (Abl. 1969, S. 408) 
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§1 VOGrdStVG Saar 
(1) Die rechtsgeschäftliche Veräußerung einzelner oder mehrer zusammenhängender 
Grundstücke, die ein Wirtschaftseinheit bilden und deren Gesamtfläche 15 Ar nicht 
übersteigt, bedarf keiner Genehmigung nach dem Grundstücksverkehrsgesetz vom 28. Juli 
1961. 
(2) Dasselbe gilt für ein Rechtsgeschäft, durch das eine Verpflichtung nach Absatz 1 
eingegangen wird. 
(...) 
13. Sachsen  
Gesetz zur Übertragung von Aufgaben aus dem Bereich Landwirtschaft auf die Landkreise 
und Kreisfreien Städte (Sächsisches Agrar-Aufgabenübertragungsgesetz – SächsAgrarAÜG) 
vom 29.1.2008 (SächsGVBl. S. 138) 
§ 3 SächsAgrarAÜG 
(1) Soll beim Vollzug des Grundstückverkehrsgesetzes die Genehmigung für ein 
Rechtsgeschäft, an dem eine Gemeinde oder ein Landkreis beteiligt ist, versagt oder 
durch Auflagen oder Bedingungen eingeschränkt werden, entscheidet die obere 
Landwirtschaftsbehörde über den Antrag. 
(2) Keiner Genehmigung nach § 2 Abs. 1 GrdstVG bedürfen die Verpflichtung zur 
Veräußerung und die Veräußerung eines Grundstücks, das folgende Größe nicht 
übersteigt: 
1. bei Veräußerung an Gemeinden, Verwaltungsverbände oder Landkreise, in deren 
Gebiet das Grundstück liegt, 1,0 ha,  
2. bei allen anderen Veräußerungen 0,5 ha.  
Bildet das Grundstück mit anderen Grundstücken des Veräußerers eine 
zusammenhängende Fläche, gilt als Grundstück im Sinne von Satz 1 die jeweils 
einheitlich bewirtschaftete Fläche. Die Sätze 1 und 2 gelten nicht für ein Rechtsgeschäft 
über ein Grundstück, auf dem sich eine Hofstelle befindet oder das dem Weinbau, dem 
Erwerbsgartenbau oder der Teichwirtschaft dient. 
14. Sachsen-Anhalt  
Ausführungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt zum Grundstücksverkehrsgesetz vom 
25.10.1995 (GVBl. 1995, S. 302) 
§ 1 AGGrdStVG LSA – Ausnahmen von der Genehmigungspflicht 
(1) Die Veräußerung von unbebauten Grundstücken, die kleiner als zwei Hektar sind, 
bedarf keiner Genehmigung nach dem Grundstücksverkehrsgesetz vom 28. Juli 1961 
(BGBl. I S. 1091), zuletzt geändert durch Artikel 2 Nr. 22 des Gesetzes über das 
Baugesetzbuch vom 8. Dezember 1986 (BGBl. I S. 2191). 
(2) Die Veräußerung eines mit einem für die land- oder forstwirtschaftliche Nutzung 
geeigneten Wirtschaftsgebäude bebauten und nach der Bauleitplanung als Fläche für die 
Land- und Forstwirtschaft dargestellten (§ 5 Abs. 2 Nr. 9 des Baugesetzbuches in der 
Fassung vom 8. Dezember 1986, BGBl. I S. 2253, zuletzt geändert durch Artikel 2 Abs. 2 
des Magnetschwebebahnplanungsgesetzes vom 23. November 1994, BGBl. I S. 3486) 
oder festgesetzten (§ 9 Abs. 1 Nr. 18 des Baugesetzbuches) Grundstückes bedarf keiner 
DNotI: GrundstücksverkehrsG-Ausführungsgesetze- S. 15/15 - Stand 1.1.2012 
Genehmigung nach dem Grundstücksverkehrsgesetz, wenn das Grundstück kleiner als 
0,25 Hektar ist. 
15. Schleswig-Holstein 
Gesetz zur Durchführung des Grundstücksverkehrsgesetzes vom 08.12.1961 (GVOBl. 1962, 
S. 1; Änderungen: GVOBl. 1976, S. 274 und GVOBl. 1996, S. 231) 
§ 1 AGGrdstVG SH 
(1) (...) 
(2) Die Veräußerung von Grundstücken, die nicht größer als 2 ha sind, bedarf keiner 
Genehmigung nach dem Grundstücksverkehrsgesetz. 
16. Thüringen  
Thüringer Gesetz über die Genehmigungsfreiheit im Verkehr mit land- und 
forstwirtschaftlichen Grundstücken vom 30.01.1997 (GVBl. 1997, S. 71)  
§ 1 GenehmFreiG Thüringen 
Keiner Genehmigung nach § 2 Abs. 1 des Grundstückverkehrsgesetzes vom 28. Juli 1961 
(BGBl. S. 1091, 1652, 2000) in der jeweils geltenden Fassung bedarf die Veräußerung 
eines Grundstücks, das kleiner als 0,25 ha ist. 
Zuständig für die Genehmigungserteilung sind die Landwirtschafts- und 
Flurneuordnungsämter (vgl. Verordnung über die örtliche Zuständigkeit der Landwirtschafts- 
und Flurneuordnungsämter vom 15.4.2002, GVBl. Nr. 4/2002, S. 177 f.) 
Anlage 2: Erneuerbare-Energien-Gesetz A-III 
 
Anlage 2: Erneuerbare-Energien-Gesetz 
Inhalt: 
- Erneuerbare-Energie-Gesetz (EEG) vom 21.07.14, Gesetz für den Ausbau er-
neuerbarer Energien 
- Bestimmung der Fördersätze für Fotovoltaikanlagen § 31 EEG 2014 für die Ka-
lendermonate Januar 2015, Februar 2015 und März 2015 
Quelle: 
- Juris, EEG 2014; unter:             
http://www.gesetze-im-internet.de/eeg_2014/  [Stand: 20.01.15] 
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n 
un
d 
Hö
he
 d
er
 F
le
xi
bi
lit
ät
sp
rä
m
ie
An
la
ge
 4
:
St
ro
m
ko
st
en
- o
de
r h
an
de
lsi
nt
en
siv
e 
Br
an
ch
en
Te
il 
1
Al
lg
em
ei
ne
 B
es
ti
m
m
un
ge
n
§ 
1 
Zw
ec
k 
un
d 
Zi
el
 d
es
 G
es
et
ze
s
(1
) Z
w
ec
k 
di
es
es
 G
es
et
ze
s 
ist
 e
s,
 in
sb
es
on
de
re
 im
 In
te
re
ss
e 
de
s 
Kl
im
a-
 u
nd
 U
m
w
el
ts
ch
ut
ze
s 
ei
ne
 n
ac
hh
al
tig
e
En
tw
ic
kl
un
g 
de
r E
ne
rg
ie
ve
rs
or
gu
ng
 z
u 
er
m
ög
lic
he
n,
 d
ie
 v
ol
ks
w
irt
sc
ha
ftl
ic
he
n 
Ko
st
en
 d
er
 E
ne
rg
ie
ve
rs
or
gu
ng
au
ch
 d
ur
ch
 d
ie
 E
in
be
zie
hu
ng
 la
ng
fri
st
ig
er
 e
xt
er
ne
r E
ffe
kt
e 
zu
 v
er
rin
ge
rn
, f
os
sil
e 
En
er
gi
er
es
so
ur
ce
n 
zu
 s
ch
on
en
un
d 
di
e 
W
ei
te
re
nt
w
ic
kl
un
g 
vo
n 
Te
ch
no
lo
gi
en
 z
ur
 E
rz
eu
gu
ng
 v
on
 S
tro
m
 a
us
 e
rn
eu
er
ba
re
n 
En
er
gi
en
 z
u 
fö
rd
er
n.
(2
) U
m
 d
en
 Z
w
ec
k 
de
s 
Ab
sa
tz
es
 1
 z
u 
er
re
ic
he
n,
 v
er
fo
lg
t d
ie
se
s 
Ge
se
tz
 d
as
 Z
ie
l, 
de
n 
An
te
il 
de
s 
au
s 
er
ne
ue
rb
ar
en
En
er
gi
en
 e
rz
eu
gt
en
 S
tro
m
s 
am
 B
ru
tto
st
ro
m
ve
rb
ra
uc
h 
st
et
ig
 u
nd
 k
os
te
ne
ffi
zie
nt
 a
uf
 m
in
de
st
en
s 
80
 P
ro
ze
nt
 b
is
zu
m
 Ja
hr
 2
05
0 
zu
 e
rh
öh
en
. H
ie
rz
u 
so
ll 
di
es
er
 A
nt
ei
l b
et
ra
ge
n:
1.
  
40
 b
is 
45
 P
ro
ze
nt
 b
is 
zu
m
 Ja
hr
 2
02
5 
un
d
 
2.
  
55
 b
is 
60
 P
ro
ze
nt
 b
is 
zu
m
 Ja
hr
 2
03
5.
 
(3
) D
as
 Z
ie
l n
ac
h 
Ab
sa
tz
 2
 S
at
z 
2 
Nu
m
m
er
 1
 d
ie
nt
 a
uc
h 
da
zu
, d
en
 A
nt
ei
l e
rn
eu
er
ba
re
r E
ne
rg
ie
n 
am
 g
es
am
te
n
Br
ut
to
en
de
ne
rg
ie
ve
rb
ra
uc
h 
bi
s 
zu
m
 Ja
hr
 2
02
0 
au
f m
in
de
st
en
s 
18
 P
ro
ze
nt
 z
u 
er
hö
he
n.
§ 
2 
G
ru
nd
sä
tz
e 
de
s 
G
es
et
ze
s
(1
) S
tro
m
 a
us
 e
rn
eu
er
ba
re
n 
En
er
gi
en
 u
nd
 a
us
 G
ru
be
ng
as
 s
ol
l i
n 
da
s 
El
ek
tri
zit
ät
sv
er
so
rg
un
gs
sy
st
em
 in
te
gr
ie
rt
w
er
de
n.
 D
ie
 v
er
be
ss
er
te
 M
ar
kt
- u
nd
 N
et
zin
te
gr
at
io
n 
de
r e
rn
eu
er
ba
re
n 
En
er
gi
en
 s
ol
l z
u 
ei
ne
r T
ra
ns
fo
rm
at
io
n 
de
s
ge
sa
m
te
n 
En
er
gi
ev
er
so
rg
un
gs
sy
st
em
s 
be
itr
ag
en
.
(2
) S
tro
m
 a
us
 e
rn
eu
er
ba
re
n 
En
er
gi
en
 u
nd
 a
us
 G
ru
be
ng
as
 s
ol
l z
um
 Z
w
ec
k 
de
r M
ar
kt
in
te
gr
at
io
n 
di
re
kt
 v
er
m
ar
kt
et
w
er
de
n.
(3
) D
ie
 fi
na
nz
ie
lle
 F
ör
de
ru
ng
 fü
r S
tro
m
 a
us
 e
rn
eu
er
ba
re
n 
En
er
gi
en
 u
nd
 a
us
 G
ru
be
ng
as
 s
ol
l s
tä
rk
er
 a
uf
ko
st
en
gü
ns
tig
e 
Te
ch
no
lo
gi
en
 k
on
ze
nt
rie
rt 
w
er
de
n.
 D
ab
ei
 is
t a
uc
h 
di
e 
m
itt
el
- u
nd
 la
ng
fri
st
ig
e 
Ko
st
en
pe
rs
pe
kt
iv
e
zu
 b
er
üc
ks
ic
ht
ig
en
.
(4
) D
ie
 K
os
te
n 
fü
r d
ie
 fi
na
nz
ie
lle
 F
ör
de
ru
ng
 v
on
 S
tro
m
 a
us
 e
rn
eu
er
ba
re
n 
En
er
gi
en
 u
nd
 a
us
 G
ru
be
ng
as
 s
ol
le
n
un
te
r E
in
be
zie
hu
ng
 d
es
 V
er
ur
sa
ch
er
pr
in
zip
s 
un
d 
en
er
gi
ew
irt
sc
ha
ftl
ic
he
r A
sp
ek
te
 a
ng
em
es
se
n 
ve
rte
ilt
 w
er
de
n.
(5
) D
ie
 fi
na
nz
ie
lle
 F
ör
de
ru
ng
 u
nd
 ih
re
 H
öh
e 
so
lle
n 
fü
r S
tro
m
 a
us
 e
rn
eu
er
ba
re
n 
En
er
gi
en
 u
nd
 a
us
 G
ru
be
ng
as
 b
is
sp
ät
es
te
ns
 2
01
7 
du
rc
h 
Au
ss
ch
re
ib
un
ge
n 
er
m
itt
el
t w
er
de
n.
 Z
u 
di
es
em
 Z
w
ec
k 
w
er
de
n 
zu
nä
ch
st
 fü
r S
tro
m
 a
us
Fr
ei
flä
ch
en
an
la
ge
n 
Er
fa
hr
un
ge
n 
m
it 
ei
ne
r w
et
tb
ew
er
bl
ic
he
n 
Er
m
itt
lu
ng
 d
er
 H
öh
e 
de
r f
in
an
zie
lle
n 
Fö
rd
er
un
g
ge
sa
m
m
el
t. 
Be
i d
er
 U
m
st
el
lu
ng
 a
uf
 A
us
sc
hr
ei
bu
ng
en
 s
ol
l d
ie
 A
kt
eu
rs
vi
el
fa
lt 
be
i d
er
 S
tro
m
er
ze
ug
un
g 
au
s
er
ne
ue
rb
ar
en
 E
ne
rg
ie
n 
er
ha
lte
n 
bl
ei
be
n.
(6
) D
ie
 A
us
sc
hr
ei
bu
ng
en
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 5
 s
ol
le
n 
in
 e
in
em
 U
m
fa
ng
 v
on
 m
in
de
st
en
s 
5 
Pr
oz
en
t d
er
 jä
hr
lic
h 
ne
u
in
st
al
lie
rte
n 
Le
ist
un
g 
eu
ro
pa
w
ei
t g
eö
ffn
et
 w
er
de
n,
 s
ow
ei
t
1.
  
ei
ne
 v
öl
ke
rr
ec
ht
lic
he
 V
er
ei
nb
ar
un
g 
vo
rli
eg
t, 
di
e 
di
e 
Ko
op
er
at
io
ns
m
aß
na
hm
en
 im
 S
in
ne
 d
er
 A
rti
ke
l 5
 b
is
8 
od
er
 d
es
 A
rti
ke
ls 
11
 d
er
 R
ic
ht
lin
ie
 2
00
9/
28
/E
G 
de
s 
Eu
ro
pä
isc
he
n 
Pa
rla
m
en
ts
 u
nd
 d
es
 R
at
es
 v
om
 2
3.
Ap
ril
 2
00
9 
zu
r F
ör
de
ru
ng
 d
er
 N
ut
zu
ng
 v
on
 E
ne
rg
ie
 a
us
 e
rn
eu
er
ba
re
n 
Qu
el
le
n 
un
d 
zu
r Ä
nd
er
un
g 
un
d
an
sc
hl
ie
ße
nd
en
 A
uf
he
bu
ng
 d
er
 R
ic
ht
lin
ie
n 
20
01
/7
7/
EG
 u
nd
 2
00
3/
30
/E
G 
(A
Bl
. L
 1
40
 v
om
 5
.6
.2
00
9,
 S
. 1
6)
um
se
tz
t,
 
2.
  
di
e 
Fö
rd
er
un
g 
na
ch
 d
em
 P
rin
zip
 d
er
 G
eg
en
se
iti
gk
ei
t e
rfo
lg
t u
nd
 
3.
  
de
r p
hy
sik
al
isc
he
 Im
po
rt 
de
s 
St
ro
m
s 
na
ch
ge
w
ie
se
n 
w
er
de
n 
ka
nn
.
 
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 6
 v
on
 7
4 
-
§ 
3 
Au
sb
au
pf
ad
Di
e 
Zi
el
e 
na
ch
 §
 1
 A
bs
at
z 
2 
Sa
tz
 2
 s
ol
le
n 
er
re
ic
ht
 w
er
de
n 
du
rc
h
1.
  
ei
ne
 S
te
ig
er
un
g 
de
r i
ns
ta
lli
er
te
n 
Le
ist
un
g 
de
r W
in
de
ne
rg
ie
an
la
ge
n 
an
 L
an
d 
um
 2
 5
00
 M
eg
aw
at
t p
ro
 Ja
hr
(n
et
to
),
 
2.
  
ei
ne
 S
te
ig
er
un
g 
de
r i
ns
ta
lli
er
te
n 
Le
ist
un
g 
de
r W
in
de
ne
rg
ie
an
la
ge
n 
au
f S
ee
 a
uf
 in
sg
es
am
t 6
 5
00
 M
eg
aw
at
t i
m
Ja
hr
 2
02
0 
un
d 
15
 0
00
 M
eg
aw
at
t i
m
 Ja
hr
 2
03
0,
 
3.
  
ei
ne
 S
te
ig
er
un
g 
de
r i
ns
ta
lli
er
te
n 
Le
ist
un
g 
de
r A
nl
ag
en
 z
ur
 E
rz
eu
gu
ng
 v
on
 S
tro
m
 a
us
 s
ol
ar
er
St
ra
hl
un
gs
en
er
gi
e 
um
 2
 5
00
 M
eg
aw
at
t p
ro
 Ja
hr
 (b
ru
tto
) u
nd
 
4.
  
ei
ne
 S
te
ig
er
un
g 
de
r i
ns
ta
lli
er
te
n 
Le
ist
un
g 
de
r A
nl
ag
en
 z
ur
 E
rz
eu
gu
ng
 v
on
 S
tro
m
 a
us
 B
io
m
as
se
 u
m
 b
is 
zu
 1
00
M
eg
aw
at
t p
ro
 Ja
hr
 (b
ru
tto
).
 
§ 
4 
G
el
tu
ng
sb
er
ei
ch
Di
es
es
 G
es
et
z 
gi
lt 
fü
r A
nl
ag
en
, w
en
n 
un
d 
so
w
ei
t d
ie
 E
rz
eu
gu
ng
 d
es
 S
tro
m
s 
im
 B
un
de
sg
eb
ie
t e
in
sc
hl
ie
ßl
ic
h 
de
r
de
ut
sc
he
n 
au
ss
ch
lie
ßl
ic
he
n 
W
irt
sc
ha
fts
zo
ne
 e
rfo
lg
t.
§ 
5 
Be
gr
iff
sb
es
ti
m
m
un
ge
n
Im
 S
in
ne
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
 is
t o
de
r s
in
d
1.
  
„A
nl
ag
e“
 je
de
 E
in
ric
ht
un
g 
zu
r E
rz
eu
gu
ng
 v
on
 S
tro
m
 a
us
 e
rn
eu
er
ba
re
n 
En
er
gi
en
 o
de
r a
us
 G
ru
be
ng
as
; a
ls
An
la
ge
 g
el
te
n 
au
ch
 E
in
ric
ht
un
ge
n,
 d
ie
 z
w
isc
he
ng
es
pe
ic
he
rte
 E
ne
rg
ie
, d
ie
 a
us
sc
hl
ie
ßl
ic
h 
au
s 
er
ne
ue
rb
ar
en
En
er
gi
en
 o
de
r G
ru
be
ng
as
 s
ta
m
m
t, 
au
fn
eh
m
en
 u
nd
 in
 e
le
kt
ris
ch
e 
En
er
gi
e 
um
w
an
de
ln
,
 
2.
  
„A
nl
ag
en
be
tre
ib
er
“,
 w
er
 u
na
bh
än
gi
g 
vo
m
 E
ig
en
tu
m
 d
ie
 A
nl
ag
e 
fü
r d
ie
 E
rz
eu
gu
ng
 v
on
 S
tro
m
 a
us
er
ne
ue
rb
ar
en
 E
ne
rg
ie
n 
od
er
 a
us
 G
ru
be
ng
as
 n
ut
zt
,
 
3.
  
„A
us
sc
hr
ei
bu
ng
“ 
ei
n 
ob
je
kt
iv
es
, t
ra
ns
pa
re
nt
es
, d
isk
rim
in
ie
ru
ng
sf
re
ie
s 
un
d 
w
et
tb
ew
er
bl
ic
he
s 
Ve
rfa
hr
en
 z
ur
Be
st
im
m
un
g 
de
r H
öh
e 
de
r f
in
an
zie
lle
n 
Fö
rd
er
un
g,
 
4.
  
„B
em
es
su
ng
sle
ist
un
g“
 e
in
er
 A
nl
ag
e 
de
r Q
uo
tie
nt
 a
us
 d
er
 S
um
m
e 
de
r i
n 
de
m
 je
w
ei
lig
en
 K
al
en
de
rja
hr
er
ze
ug
te
n 
Ki
lo
w
at
ts
tu
nd
en
 u
nd
 d
er
 S
um
m
e 
de
r v
ol
le
n 
Ze
its
tu
nd
en
 d
es
 je
w
ei
lig
en
 K
al
en
de
rja
hr
es
 a
bz
üg
lic
h
de
r v
ol
le
n 
St
un
de
n 
vo
r d
er
 e
rs
tm
al
ig
en
 E
rz
eu
gu
ng
 v
on
 S
tro
m
 a
us
 e
rn
eu
er
ba
re
n 
En
er
gi
en
 o
de
r a
us
Gr
ub
en
ga
s 
du
rc
h 
di
e 
An
la
ge
 u
nd
 n
ac
h 
en
dg
ül
tig
er
 S
til
lle
gu
ng
 d
er
 A
nl
ag
e,
 
5.
  
„B
ila
nz
kr
ei
s“
 e
in
 B
ila
nz
kr
ei
s 
na
ch
 §
 3
 N
um
m
er
 1
0a
 d
es
 E
ne
rg
ie
w
irt
sc
ha
fts
ge
se
tz
es
,
 
6.
  
„B
ila
nz
kr
ei
sv
er
tra
g“
 e
in
 V
er
tra
g 
na
ch
 §
 2
6 
Ab
sa
tz
 1
 d
er
 S
tro
m
ne
tz
zu
ga
ng
sv
er
or
dn
un
g,
 
7.
  
„B
io
ga
s“
 G
as
, d
as
 d
ur
ch
 a
na
er
ob
e 
Ve
rg
är
un
g 
vo
n 
Bi
om
as
se
 g
ew
on
ne
n 
w
ird
,
 
8.
  
„B
io
m
et
ha
n“
 B
io
ga
s 
od
er
 s
on
st
ig
e 
ga
sf
ör
m
ig
e 
Bi
om
as
se
, d
as
 o
de
r d
ie
 a
uf
be
re
ite
t u
nd
 in
 d
as
 E
rd
ga
sn
et
z
ei
ng
es
pe
ist
 w
or
de
n 
ist
,
 
9.
  
„D
ire
kt
ve
rm
ar
kt
un
g“
 d
ie
 V
er
äu
ße
ru
ng
 v
on
 S
tro
m
 a
us
 e
rn
eu
er
ba
re
n 
En
er
gi
en
 o
de
r a
us
 G
ru
be
ng
as
 a
n
Dr
itt
e,
 e
s 
se
i d
en
n,
 d
er
 S
tro
m
 w
ird
 in
 u
nm
itt
el
ba
re
r r
äu
m
lic
he
r N
äh
e 
zu
r A
nl
ag
e 
ve
rb
ra
uc
ht
 u
nd
 n
ic
ht
 d
ur
ch
ei
n 
Ne
tz
 d
ur
ch
ge
le
ite
t,
 
10
.  
„D
ire
kt
ve
rm
ar
kt
un
gs
un
te
rn
eh
m
er
“,
 w
er
 v
on
 d
em
 A
nl
ag
en
be
tre
ib
er
 m
it 
de
r D
ire
kt
ve
rm
ar
kt
un
g 
vo
n 
St
ro
m
au
s 
er
ne
ue
rb
ar
en
 E
ne
rg
ie
n 
od
er
 a
us
 G
ru
be
ng
as
 b
ea
uf
tra
gt
 is
t o
de
r S
tro
m
 a
us
 e
rn
eu
er
ba
re
n 
En
er
gi
en
 o
de
r
au
s 
Gr
ub
en
ga
s 
ka
uf
m
än
ni
sc
h 
ab
ni
m
m
t, 
oh
ne
 in
so
w
ei
t L
et
zt
ve
rb
ra
uc
he
r d
ie
se
s 
St
ro
m
s 
od
er
 N
et
zb
et
re
ib
er
zu
 s
ei
n,
 
11
.  
„E
ne
rg
ie
- o
de
r U
m
w
el
tm
an
ag
em
en
ts
ys
te
m
“ 
ei
n 
Sy
st
em
, d
as
 d
en
 A
nf
or
de
ru
ng
en
 d
er
 D
IN
 E
N 
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O 
50
 0
01
,
Au
sg
ab
e 
De
ze
m
be
r 2
01
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 , 
en
ts
pr
ic
ht
, o
de
r e
in
 S
ys
te
m
 im
 S
in
ne
 d
er
 V
er
or
dn
un
g 
(E
G)
 N
r. 
12
21
/2
00
9
de
s 
Eu
ro
pä
isc
he
n 
Pa
rla
m
en
ts
 u
nd
 d
es
 R
at
es
 v
om
 2
5.
 N
ov
em
be
r 2
00
9 
üb
er
 d
ie
 fr
ei
w
ill
ig
e 
Te
iln
ah
m
e 
vo
n
Or
ga
ni
sa
tio
ne
n 
an
 e
in
em
 G
em
ei
ns
ch
af
ts
sy
st
em
 fü
r U
m
w
el
tm
an
ag
em
en
t u
nd
 U
m
w
el
tb
et
rie
bs
pr
üf
un
g 
un
d
zu
r A
uf
he
bu
ng
 d
er
 V
er
or
dn
un
g 
(E
G)
 N
r. 
76
1/
20
01
, s
ow
ie
 d
er
 B
es
ch
lü
ss
e 
de
r K
om
m
iss
io
n 
20
01
/6
81
/E
G 
un
d
20
06
/1
93
/E
G 
(A
Bl
. L
 3
42
 v
om
 2
2.
12
.2
00
9,
 S
. 1
) i
n 
de
r j
ew
ei
ls 
ge
lte
nd
en
 F
as
su
ng
,
 
12
.  
„E
ig
en
ve
rs
or
gu
ng
“ 
de
r V
er
br
au
ch
 v
on
 S
tro
m
, d
en
 e
in
e 
na
tü
rli
ch
e 
od
er
 ju
ris
tis
ch
e 
Pe
rs
on
 im
 u
nm
itt
el
ba
re
n
rä
um
lic
he
n 
Zu
sa
m
m
en
ha
ng
 m
it 
de
r S
tro
m
er
ze
ug
un
gs
an
la
ge
 s
el
bs
t v
er
br
au
ch
t, 
w
en
n 
de
r S
tro
m
 n
ic
ht
du
rc
h 
ei
n 
Ne
tz
 d
ur
ch
ge
le
ite
t w
ird
 u
nd
 d
ie
se
 P
er
so
n 
di
e 
St
ro
m
er
ze
ug
un
gs
an
la
ge
 s
el
bs
t b
et
re
ib
t,
 
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
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 v
on
 7
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-
13
.  
„E
le
kt
riz
itä
ts
ve
rs
or
gu
ng
su
nt
er
ne
hm
en
“ 
je
de
 n
at
ür
lic
he
 o
de
r j
ur
ist
isc
he
 P
er
so
n,
 d
ie
 E
le
kt
riz
itä
t a
n
Le
tz
tv
er
br
au
ch
er
 li
ef
er
t,
 
14
.  
„e
rn
eu
er
ba
re
 E
ne
rg
ie
n“
a)
  
W
as
se
rk
ra
ft 
ei
ns
ch
lie
ßl
ic
h 
de
r W
el
le
n-
, G
ez
ei
te
n-
, S
al
zg
ra
di
en
te
n-
 u
nd
 S
trö
m
un
gs
en
er
gi
e,
 
b)
  
W
in
de
ne
rg
ie
,
 
c)
  
so
la
re
 S
tra
hl
un
gs
en
er
gi
e,
 
d)
  
Ge
ot
he
rm
ie
,
 
e)
  
En
er
gi
e 
au
s 
Bi
om
as
se
 e
in
sc
hl
ie
ßl
ic
h 
Bi
og
as
, B
io
m
et
ha
n,
 D
ep
on
ie
ga
s 
un
d 
Kl
är
ga
s 
so
w
ie
 a
us
 d
em
bi
ol
og
isc
h 
ab
ba
ub
ar
en
 A
nt
ei
l v
on
 A
bf
äl
le
n 
au
s 
Ha
us
ha
lte
n 
un
d 
In
du
st
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ird
 d
as
 A
nl
ag
en
re
gi
st
er
 d
er
Öf
fe
nt
lic
hk
ei
t z
ug
än
gl
ic
h 
ge
m
ac
ht
. H
ie
rz
u 
w
er
de
n 
di
e 
An
ga
be
n 
de
r r
eg
ist
rie
rte
n 
An
la
ge
n 
m
it 
Au
sn
ah
m
e 
de
r
An
ga
be
n 
na
ch
 A
bs
at
z 
2 
Nu
m
m
er
 1
 a
uf
 d
er
 In
te
rn
et
se
ite
 d
es
 A
nl
ag
en
re
gi
st
er
s 
ve
rö
ffe
nt
lic
ht
 u
nd
 m
in
de
st
en
s
m
on
at
lic
h 
ak
tu
al
isi
er
t.
(4
) D
as
 N
äh
er
e 
ei
ns
ch
lie
ßl
ic
h 
de
r Ü
be
rm
itt
lu
ng
 w
ei
te
re
r A
ng
ab
en
 u
nd
 d
er
 W
ei
te
rg
ab
e 
de
r i
m
 A
nl
ag
en
re
gi
st
er
ge
sp
ei
ch
er
te
n 
An
ga
be
n 
an
 N
et
zb
et
re
ib
er
 u
nd
 D
rit
te
 b
es
tim
m
t e
in
e 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 n
ac
h 
§ 
93
. D
ur
ch
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 n
ac
h 
§ 
93
 k
an
n 
au
ch
 g
er
eg
el
t w
er
de
n,
 d
as
s 
di
e 
Au
fg
ab
en
 d
es
 A
nl
ag
en
re
gi
st
er
s 
ga
nz
 o
de
r
te
ilw
ei
se
 d
ur
ch
 d
as
 G
es
am
ta
nl
ag
en
re
gi
st
er
 d
er
 B
un
de
sn
et
za
ge
nt
ur
 n
ac
h 
§ 
53
b 
de
s 
En
er
gi
ew
irt
sc
ha
fts
ge
se
tz
es
zu
 e
rfü
lle
n 
sin
d.
§ 
7 
G
es
et
zl
ic
he
s 
Sc
hu
ld
ve
rh
äl
tn
is
(1
) N
et
zb
et
re
ib
er
 d
ür
fe
n 
di
e 
Er
fü
llu
ng
 ih
re
r P
fli
ch
te
n 
na
ch
 d
ie
se
m
 G
es
et
z 
ni
ch
t v
om
 A
bs
ch
lu
ss
 e
in
es
 V
er
tra
ge
s
ab
hä
ng
ig
 m
ac
he
n.
(2
) V
on
 d
en
 B
es
tim
m
un
ge
n 
di
es
es
 G
es
et
ze
s 
da
rf 
un
be
sc
ha
de
t d
es
 §
 1
1 
Ab
sa
tz
 3
 u
nd
 4
 n
ic
ht
 z
u 
La
st
en
 d
es
An
la
ge
nb
et
re
ib
er
s 
od
er
 d
es
 N
et
zb
et
re
ib
er
s 
ab
ge
w
ic
he
n 
w
er
de
n.
 D
ie
s 
gi
lt 
ni
ch
t f
ür
 a
bw
ei
ch
en
de
 v
er
tra
gl
ic
he
Ve
re
in
ba
ru
ng
en
 z
u 
de
n 
§§
 5
 b
is 
55
, 7
0,
 7
1,
 8
0 
un
d 
10
0 
so
w
ie
 z
u 
de
n 
au
f G
ru
nd
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
 e
rla
ss
en
en
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
en
, d
ie
1.
  
Ge
ge
ns
ta
nd
 e
in
es
 P
ro
ze
ss
ve
rg
le
ic
hs
 im
 S
in
ne
 d
es
 §
 7
94
 A
bs
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 1
 d
er
 Z
iv
ilp
ro
ze
ss
or
dn
un
g 
sin
d,
 
2.
  
de
m
 E
rg
eb
ni
s 
ei
ne
s 
vo
n 
de
n 
Ve
rfa
hr
en
sp
ar
te
ie
n 
be
i d
er
 C
le
ar
in
gs
te
lle
 d
ur
ch
ge
fü
hr
te
n 
Ve
rfa
hr
en
s 
na
ch
 §
 8
1
Ab
sa
tz
 4
 S
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 1
 e
nt
sp
re
ch
en
 o
de
r
 
3.
  
ei
ne
r E
nt
sc
he
id
un
g 
de
r B
un
de
sn
et
za
ge
nt
ur
 n
ac
h 
§ 
85
 e
nt
sp
re
ch
en
.
 
Te
il 
2
An
sc
hl
us
s,
 A
bn
ah
m
e,
 Ü
be
rt
ra
gu
ng
 u
nd
 V
er
te
ilu
ng
Ab
sc
hn
it
t 
1
Al
lg
em
ei
ne
 B
es
ti
m
m
un
ge
n
§ 
8 
An
sc
hl
us
s
(1
) N
et
zb
et
re
ib
er
 m
üs
se
n 
An
la
ge
n 
zu
r E
rz
eu
gu
ng
 v
on
 S
tro
m
 a
us
 e
rn
eu
er
ba
re
n 
En
er
gi
en
 u
nd
 a
us
 G
ru
be
ng
as
un
ve
rz
üg
lic
h 
vo
rr
an
gi
g 
an
 d
er
 S
te
lle
 a
n 
ih
r N
et
z 
an
sc
hl
ie
ße
n,
 d
ie
 im
 H
in
bl
ic
k 
au
f d
ie
 S
pa
nn
un
gs
eb
en
e 
ge
ei
gn
et
ist
 u
nd
 d
ie
 in
 d
er
 L
uf
tli
ni
e 
kü
rz
es
te
 E
nt
fe
rn
un
g 
zu
m
 S
ta
nd
or
t d
er
 A
nl
ag
e 
au
fw
ei
st
, w
en
n 
ni
ch
t d
ie
se
s 
od
er
 e
in
an
de
re
s 
Ne
tz
 e
in
en
 te
ch
ni
sc
h 
un
d 
w
irt
sc
ha
ftl
ic
h 
gü
ns
tig
er
en
 V
er
kn
üp
fu
ng
sp
un
kt
 a
uf
w
ei
st
; b
ei
 d
er
 P
rü
fu
ng
 d
es
w
irt
sc
ha
ftl
ic
h 
gü
ns
tig
er
en
 V
er
kn
üp
fu
ng
sp
un
kt
s 
sin
d 
di
e 
un
m
itt
el
ba
r d
ur
ch
 d
en
 N
et
za
ns
ch
lu
ss
 e
nt
st
eh
en
de
n
Ko
st
en
 z
u 
be
rü
ck
sic
ht
ig
en
. B
ei
 e
in
er
 o
de
r m
eh
re
re
n 
An
la
ge
n 
m
it 
ei
ne
r i
ns
ta
lli
er
te
n 
Le
ist
un
g 
vo
n 
in
sg
es
am
t
hö
ch
st
en
s 
30
 K
ilo
w
at
t, 
di
e 
sic
h 
au
f e
in
em
 G
ru
nd
st
üc
k 
m
it 
be
re
its
 b
es
te
he
nd
em
 N
et
za
ns
ch
lu
ss
 b
ef
in
de
n,
 g
ilt
 d
er
Ve
rk
nü
pf
un
gs
pu
nk
t d
es
 G
ru
nd
st
üc
ks
 m
it 
de
m
 N
et
z 
al
s 
gü
ns
tig
st
er
 V
er
kn
üp
fu
ng
sp
un
kt
.
(2
) A
nl
ag
en
be
tre
ib
er
 d
ür
fe
n 
ei
ne
n 
an
de
re
n 
Ve
rk
nü
pf
un
gs
pu
nk
t d
ie
se
s 
od
er
 e
in
es
 a
nd
er
en
 im
 H
in
bl
ic
k 
au
f
di
e 
Sp
an
nu
ng
se
be
ne
 g
ee
ig
ne
te
n 
Ne
tz
es
 w
äh
le
n,
 e
s 
se
i d
en
n,
 d
ie
 d
ar
au
s 
re
su
lti
er
en
de
n 
M
eh
rk
os
te
n 
de
s
Ne
tz
be
tre
ib
er
s 
sin
d 
ni
ch
t u
ne
rh
eb
lic
h.
(3
) D
er
 N
et
zb
et
re
ib
er
 d
ar
f a
bw
ei
ch
en
d 
vo
n 
de
n 
Ab
sä
tz
en
 1
 u
nd
 2
 d
er
 A
nl
ag
e 
ei
ne
n 
an
de
re
n 
Ve
rk
nü
pf
un
gs
pu
nk
t
zu
w
ei
se
n,
 e
s 
se
i d
en
n,
 d
ie
 A
bn
ah
m
e 
de
s 
St
ro
m
s 
au
s 
de
r b
et
ro
ffe
ne
n 
An
la
ge
 n
ac
h 
§ 
11
 A
bs
at
z 
1 
w
är
e 
an
 d
ie
se
m
Ve
rk
nü
pf
un
gs
pu
nk
t n
ic
ht
 s
ic
he
rg
es
te
llt
.
(4
) D
ie
 P
fli
ch
t z
um
 N
et
za
ns
ch
lu
ss
 b
es
te
ht
 a
uc
h 
da
nn
, w
en
n 
di
e 
Ab
na
hm
e 
de
s 
St
ro
m
s 
er
st
 d
ur
ch
 d
ie
 O
pt
im
ie
ru
ng
,
di
e 
Ve
rs
tä
rk
un
g 
od
er
 d
en
 A
us
ba
u 
de
s 
Ne
tz
es
 n
ac
h 
§ 
12
 m
ög
lic
h 
w
ird
.
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 1
0 
vo
n 
74
 -
(5
) N
et
zb
et
re
ib
er
 m
üs
se
n 
Ei
ns
pe
ise
w
ill
ig
en
 n
ac
h 
Ei
ng
an
g 
ei
ne
s 
Ne
tz
an
sc
hl
us
sb
eg
eh
re
ns
 u
nv
er
zü
gl
ic
h 
ei
ne
n
ge
na
ue
n 
Ze
itp
la
n 
fü
r d
ie
 B
ea
rb
ei
tu
ng
 d
es
 N
et
za
ns
ch
lu
ss
be
ge
hr
en
s 
üb
er
m
itt
el
n.
 In
 d
ie
se
m
 Z
ei
tp
la
n 
ist
an
zu
ge
be
n,
1.
  
in
 w
el
ch
en
 A
rb
ei
ts
sc
hr
itt
en
 d
as
 N
et
za
ns
ch
lu
ss
be
ge
hr
en
 b
ea
rb
ei
te
t w
ird
 u
nd
 
2.
  
w
el
ch
e 
In
fo
rm
at
io
ne
n 
di
e 
Ei
ns
pe
ise
w
ill
ig
en
 a
us
 ih
re
m
 V
er
an
tw
or
tu
ng
sb
er
ei
ch
 d
en
 N
et
zb
et
re
ib
er
n
üb
er
m
itt
el
n 
m
üs
se
n,
 d
am
it 
di
e 
Ne
tz
be
tre
ib
er
 d
en
 V
er
kn
üp
fu
ng
sp
un
kt
 e
rm
itt
el
n 
od
er
 ih
re
 P
la
nu
ng
en
 n
ac
h 
§
12
 d
ur
ch
fü
hr
en
 k
ön
ne
n.
 
(6
) N
et
zb
et
re
ib
er
 m
üs
se
n 
Ei
ns
pe
ise
w
ill
ig
en
 n
ac
h 
Ei
ng
an
g 
de
r e
rfo
rd
er
lic
he
n 
In
fo
rm
at
io
ne
n 
un
ve
rz
üg
lic
h,
sp
ät
es
te
ns
 a
be
r i
nn
er
ha
lb
 v
on
 a
ch
t W
oc
he
n,
 F
ol
ge
nd
es
 ü
be
rm
itt
el
n:
1.
  
ei
ne
n 
Ze
itp
la
n 
fü
r d
ie
 u
nv
er
zü
gl
ic
he
 H
er
st
el
lu
ng
 d
es
 N
et
za
ns
ch
lu
ss
es
 m
it 
al
le
n 
er
fo
rd
er
lic
he
n
Ar
be
its
sc
hr
itt
en
,
 
2.
  
al
le
 In
fo
rm
at
io
ne
n,
 d
ie
 E
in
sp
ei
se
w
ill
ig
e 
fü
r d
ie
 P
rü
fu
ng
 d
es
 V
er
kn
üp
fu
ng
sp
un
kt
es
 b
en
öt
ig
en
, s
ow
ie
 a
uf
An
tra
g 
di
e 
fü
r e
in
e 
Ne
tz
ve
rtr
äg
lic
hk
ei
ts
pr
üf
un
g 
er
fo
rd
er
lic
he
n 
Ne
tz
da
te
n,
 
3.
  
ei
ne
n 
na
ch
vo
llz
ie
hb
ar
en
 u
nd
 d
et
ai
lli
er
te
n 
Vo
ra
ns
ch
la
g 
de
r K
os
te
n,
 d
ie
 d
en
 A
nl
ag
en
be
tre
ib
er
n 
du
rc
h 
de
n
Ne
tz
an
sc
hl
us
s 
en
ts
te
he
n;
 d
ie
se
r K
os
te
nv
or
an
sc
hl
ag
 u
m
fa
ss
t n
ur
 d
ie
 K
os
te
n,
 d
ie
 d
ur
ch
 d
ie
 te
ch
ni
sc
he
He
rs
te
llu
ng
 d
es
 N
et
za
ns
ch
lu
ss
es
 e
nt
st
eh
en
, u
nd
 in
sb
es
on
de
re
 n
ic
ht
 d
ie
 K
os
te
n 
fü
r d
ie
 G
es
ta
ttu
ng
 d
er
Nu
tz
un
g 
fre
m
de
r G
ru
nd
st
üc
ke
 fü
r d
ie
 V
er
le
gu
ng
 d
er
 N
et
za
ns
ch
lu
ss
le
itu
ng
,
 
4.
  
di
e 
zu
r E
rfü
llu
ng
 d
er
 P
fli
ch
te
n 
na
ch
 §
 9
 A
bs
at
z 
1 
un
d 
2 
er
fo
rd
er
lic
he
n 
In
fo
rm
at
io
ne
n.
 
Da
s 
Re
ch
t d
er
 A
nl
ag
en
be
tre
ib
er
 n
ac
h 
§ 
10
 A
bs
at
z 
1 
bl
ei
bt
 a
uc
h 
da
nn
 u
nb
er
üh
rt,
 w
en
n 
de
r N
et
zb
et
re
ib
er
 d
en
Ko
st
en
vo
ra
ns
ch
la
g 
na
ch
 S
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 3
 ü
be
rm
itt
el
t h
at
.
§ 
9 
Te
ch
ni
sc
he
 V
or
ga
be
n
(1
) A
nl
ag
en
be
tre
ib
er
 u
nd
 B
et
re
ib
er
 v
on
 K
W
K-
An
la
ge
n 
m
üs
se
n 
ih
re
 A
nl
ag
en
 m
it 
ei
ne
r i
ns
ta
lli
er
te
n 
Le
ist
un
g 
vo
n
m
eh
r a
ls 
10
0 
Ki
lo
w
at
t m
it 
te
ch
ni
sc
he
n 
Ei
nr
ic
ht
un
ge
n 
au
ss
ta
tte
n,
 m
it 
de
ne
n 
de
r N
et
zb
et
re
ib
er
 je
de
rz
ei
t
1.
  
di
e 
Ei
ns
pe
ise
le
ist
un
g 
be
i N
et
zü
be
rla
st
un
g 
fe
rn
ge
st
eu
er
t r
ed
uz
ie
re
n 
ka
nn
 u
nd
 
2.
  
di
e 
Is
t-E
in
sp
ei
su
ng
 a
br
uf
en
 k
an
n.
 
Di
e 
Pf
lic
ht
 n
ac
h 
Sa
tz
 1
 g
ilt
 a
uc
h 
al
s 
er
fü
llt
, w
en
n 
m
eh
re
re
 A
nl
ag
en
, d
ie
 g
le
ic
ha
rti
ge
 e
rn
eu
er
ba
re
 E
ne
rg
ie
n
ei
ns
et
ze
n 
un
d 
üb
er
 d
en
se
lb
en
 V
er
kn
üp
fu
ng
sp
un
kt
 m
it 
de
m
 N
et
z 
ve
rb
un
de
n 
sin
d,
 m
it 
ei
ne
r g
em
ei
ns
am
en
te
ch
ni
sc
he
n 
Ei
nr
ic
ht
un
g 
au
sg
es
ta
tte
t s
in
d,
 m
it 
de
r d
er
 N
et
zb
et
re
ib
er
 je
de
rz
ei
t
1.
  
di
e 
ge
sa
m
te
 E
in
sp
ei
se
le
ist
un
g 
be
i N
et
zü
be
rla
st
un
g 
fe
rn
ge
st
eu
er
t r
ed
uz
ie
re
n 
ka
nn
 u
nd
 
2.
  
di
e 
ge
sa
m
te
 Is
t-E
in
sp
ei
su
ng
 d
er
 A
nl
ag
en
 a
br
uf
en
 k
an
n.
 
(2
) B
et
re
ib
er
 v
on
 A
nl
ag
en
 z
ur
 E
rz
eu
gu
ng
 v
on
 S
tro
m
 a
us
 s
ol
ar
er
 S
tra
hl
un
gs
en
er
gi
e
1.
  
m
it 
ei
ne
r i
ns
ta
lli
er
te
n 
Le
ist
un
g 
vo
n 
m
eh
r a
ls 
30
 K
ilo
w
at
t u
nd
 h
öc
hs
te
ns
 1
00
 K
ilo
w
at
t m
üs
se
n 
di
e 
Pf
lic
ht
 n
ac
h
Ab
sa
tz
 1
 S
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 1
 o
de
r A
bs
at
z 
1 
Sa
tz
 2
 N
um
m
er
 1
 e
rfü
lle
n,
 
2.
  
m
it 
ei
ne
r i
ns
ta
lli
er
te
n 
Le
ist
un
g 
vo
n 
hö
ch
st
en
s 
30
 K
ilo
w
at
t m
üs
se
n
a)
  
di
e 
Pf
lic
ht
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 1
 S
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 1
 o
de
r A
bs
at
z 
1 
Sa
tz
 2
 N
um
m
er
 1
 e
rfü
lle
n 
od
er
 
b)
  
am
 V
er
kn
üp
fu
ng
sp
un
kt
 ih
re
r A
nl
ag
e 
m
it 
de
m
 N
et
z 
di
e 
m
ax
im
al
e 
W
irk
le
ist
un
gs
ei
ns
pe
isu
ng
 a
uf
 7
0
Pr
oz
en
t d
er
 in
st
al
lie
rte
n 
Le
ist
un
g 
be
gr
en
ze
n.
 
 
(3
) M
eh
re
re
 A
nl
ag
en
 z
ur
 E
rz
eu
gu
ng
 v
on
 S
tro
m
 a
us
 s
ol
ar
er
 S
tra
hl
un
gs
en
er
gi
e 
ge
lte
n 
un
ab
hä
ng
ig
 v
on
 d
en
Ei
ge
nt
um
sv
er
hä
ltn
iss
en
 u
nd
 a
us
sc
hl
ie
ßl
ic
h 
zu
m
 Z
w
ec
k 
de
r E
rm
itt
lu
ng
 d
er
 in
st
al
lie
rte
n 
Le
ist
un
g 
im
 S
in
ne
 d
er
Ab
sä
tz
e 
1 
un
d 
2 
al
s 
ei
ne
 A
nl
ag
e,
 w
en
n
1.
  
sie
 s
ic
h 
au
f d
em
se
lb
en
 G
ru
nd
st
üc
k 
od
er
 G
eb
äu
de
 b
ef
in
de
n 
un
d
 
2.
  
sie
 in
ne
rh
al
b 
vo
n 
zw
öl
f a
uf
ei
na
nd
er
fo
lg
en
de
n 
Ka
le
nd
er
m
on
at
en
 in
 B
et
rie
b 
ge
no
m
m
en
 w
or
de
n 
sin
d.
 
En
ts
te
ht
 e
in
e 
Pf
lic
ht
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 1
 o
de
r 2
 fü
r e
in
en
 A
nl
ag
en
be
tre
ib
er
 e
rs
t d
ur
ch
 d
en
 Z
ub
au
 v
on
 A
nl
ag
en
 e
in
es
an
de
re
n 
An
la
ge
nb
et
re
ib
er
s,
 k
an
n 
er
 v
on
 d
ie
se
m
 d
en
 E
rs
at
z 
de
r d
ar
au
s 
en
ts
te
he
nd
en
 K
os
te
n 
ve
rla
ng
en
.
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 1
1 
vo
n 
74
 -
(4
) S
ol
an
ge
 e
in
 N
et
zb
et
re
ib
er
 d
ie
 In
fo
rm
at
io
ne
n 
na
ch
 §
 8
 A
bs
at
z 
6 
Sa
tz
 1
 N
um
m
er
 4
 n
ic
ht
 ü
be
rm
itt
el
t, 
gr
ei
fe
n 
di
e
in
 A
bs
at
z 
7 
be
i V
er
st
öß
en
 g
eg
en
 A
bs
at
z 
1 
od
er
 2
 g
en
an
nt
en
 R
ec
ht
sf
ol
ge
n 
ni
ch
t, 
w
en
n
1.
  
di
e 
An
la
ge
nb
et
re
ib
er
 o
de
r d
ie
 B
et
re
ib
er
 v
on
 K
W
K-
An
la
ge
n 
de
n 
Ne
tz
be
tre
ib
er
 s
ch
rif
tli
ch
 o
de
r e
le
kt
ro
ni
sc
h 
zu
r
Üb
er
m
itt
lu
ng
 d
er
 e
rfo
rd
er
lic
he
n 
In
fo
rm
at
io
ne
n 
na
ch
 §
 8
 A
bs
at
z 
6 
Sa
tz
 1
 N
um
m
er
 4
 a
uf
ge
fo
rd
er
t h
ab
en
 u
nd
 
2.
  
di
e 
An
la
ge
n 
m
it 
te
ch
ni
sc
he
n 
Vo
rr
ic
ht
un
ge
n 
au
sg
es
ta
tte
t s
in
d,
 d
ie
 g
ee
ig
ne
t s
in
d,
 d
ie
 A
nl
ag
en
 e
in
- u
nd
au
sz
us
ch
al
te
n 
un
d 
ei
n 
Ko
m
m
un
ik
at
io
ns
sig
na
l e
in
er
 E
m
pf
an
gs
vo
rr
ic
ht
un
g 
zu
 v
er
ar
be
ite
n.
 
(5
) B
et
re
ib
er
 v
on
 A
nl
ag
en
 z
ur
 E
rz
eu
gu
ng
 v
on
 S
tro
m
 a
us
 B
io
ga
s 
m
üs
se
n 
sic
he
rs
te
lle
n,
 d
as
s 
be
i d
er
 E
rz
eu
gu
ng
 d
es
Bi
og
as
es
1.
  
ei
n 
ne
u 
zu
 e
rr
ic
ht
en
de
s 
Gä
rr
es
tla
ge
r a
m
 S
ta
nd
or
t d
er
 B
io
ga
se
rz
eu
gu
ng
 te
ch
ni
sc
h 
ga
sd
ic
ht
 a
bg
ed
ec
kt
 is
t,
 
2.
  
di
e 
hy
dr
au
lis
ch
e 
Ve
rw
ei
lze
it 
in
 d
em
 g
as
di
ch
te
n 
un
d 
an
 e
in
e 
Ga
sv
er
w
er
tu
ng
 a
ng
es
ch
lo
ss
en
en
 n
eu
en
 S
ys
te
m
na
ch
 N
um
m
er
 1
 m
in
de
st
en
s 
15
0 
Ta
ge
 b
et
rä
gt
 u
nd
 
3.
  
zu
sä
tz
lic
he
 G
as
ve
rb
ra
uc
hs
ei
nr
ic
ht
un
ge
n 
zu
r V
er
m
ei
du
ng
 e
in
er
 F
re
ise
tz
un
g 
vo
n 
Bi
og
as
 v
er
w
en
de
t w
er
de
n.
 
Sa
tz
 1
 N
um
m
er
 1
 u
nd
 2
 is
t n
ic
ht
 a
nz
uw
en
de
n,
 w
en
n 
zu
r E
rz
eu
gu
ng
 d
es
 B
io
ga
se
s 
au
ss
ch
lie
ßl
ic
h 
Gü
lle
 e
in
ge
se
tz
t
w
ird
. S
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 2
 is
t f
er
ne
r n
ic
ht
 a
nz
uw
en
de
n,
 w
en
n 
fü
r d
en
 in
 d
er
 A
nl
ag
e 
er
ze
ug
te
n 
St
ro
m
 d
er
 A
ns
pr
uc
h
na
ch
 §
 1
9 
in
 V
er
bi
nd
un
g 
m
it 
§ 
45
 g
el
te
nd
 g
em
ac
ht
 w
ird
.
(6
) B
et
re
ib
er
 v
on
 W
in
de
ne
rg
ie
an
la
ge
n 
an
 L
an
d,
 d
ie
 v
or
 d
em
 1
. J
an
ua
r 2
01
7 
in
 B
et
rie
b 
ge
no
m
m
en
 w
or
de
n
sin
d,
 m
üs
se
n 
sic
he
rs
te
lle
n,
 d
as
s 
am
 V
er
kn
üp
fu
ng
sp
un
kt
 ih
re
r A
nl
ag
e 
m
it 
de
m
 N
et
z 
di
e 
An
fo
rd
er
un
ge
n 
de
r
Sy
st
em
di
en
st
le
ist
un
gs
ve
ro
rd
nu
ng
 e
rfü
llt
 w
er
de
n.
(7
) D
ie
 R
ec
ht
sf
ol
ge
n 
vo
n 
Ve
rs
tö
ße
n 
ge
ge
n 
di
e 
Ab
sä
tz
e 
1,
 2
, 5
 o
de
r 6
 ri
ch
te
n 
sic
h 
be
i A
nl
ag
en
, f
ür
 d
er
en
St
ro
m
er
ze
ug
un
g 
de
m
 G
ru
nd
e 
na
ch
 e
in
 A
ns
pr
uc
h 
au
f f
in
an
zie
lle
 F
ör
de
ru
ng
 n
ac
h 
§ 
19
 b
es
te
ht
, n
ac
h 
§ 
25
 A
bs
at
z
2 
Nu
m
m
er
 1
. B
ei
 d
en
 ü
br
ig
en
 A
nl
ag
en
 e
nt
fä
llt
 d
er
 A
ns
pr
uc
h 
de
r A
nl
ag
en
be
tre
ib
er
 a
uf
 v
or
ra
ng
ig
e 
Ab
na
hm
e,
Üb
er
tra
gu
ng
 u
nd
 V
er
te
ilu
ng
 n
ac
h 
§ 
11
 fü
r d
ie
 D
au
er
 d
es
 V
er
st
oß
es
 g
eg
en
 d
ie
 A
bs
ät
ze
 1
, 2
, 5
 o
de
r 6
; B
et
re
ib
er
vo
n 
KW
K-
An
la
ge
n 
ve
rli
er
en
 in
 d
ie
se
m
 F
al
l i
hr
en
 A
ns
pr
uc
h 
au
f Z
us
ch
la
gs
za
hl
un
g 
na
ch
 §
 4
 A
bs
at
z 
3 
de
s 
Kr
af
t-
W
är
m
e-
Ko
pp
lu
ng
sg
es
et
ze
s 
od
er
, s
ow
ei
t e
in
 s
ol
ch
er
 n
ic
ht
 b
es
te
ht
, i
hr
en
 A
ns
pr
uc
h 
au
f v
or
ra
ng
ig
en
 N
et
zz
ug
an
g
na
ch
 §
 4
 A
bs
at
z 
4 
de
s 
Kr
af
t-W
är
m
e-
Ko
pp
lu
ng
sg
es
et
ze
s.
(8
) D
ie
 P
fli
ch
te
n 
un
d 
An
fo
rd
er
un
ge
n 
na
ch
 d
en
 §
§ 
21
c,
 2
1d
 u
nd
 2
1e
 d
es
 E
ne
rg
ie
w
irt
sc
ha
fts
ge
se
tz
es
 u
nd
 n
ac
h 
de
n
au
f G
ru
nd
 d
es
 §
 2
1i
 A
bs
at
z 
1 
de
s 
En
er
gi
ew
irt
sc
ha
fts
ge
se
tz
es
 e
rla
ss
en
en
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
ge
n 
bl
ei
be
n 
un
be
rü
hr
t.
Fu
ßn
ot
e
(+
+
+
 §
 9
 A
bs
. 1
 S
at
z 
2:
 Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 1
04
 A
bs
. 1
 S
at
z 
1 
+
+
+
)
(+
+
+
 §
 9
 A
bs
. 4
: Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 1
00
 A
bs
. 1
 N
r. 
10
 B
uc
hs
t. 
e 
+
+
+
)
§ 
10
 A
us
fü
hr
un
g 
un
d 
N
ut
zu
ng
 d
es
 A
ns
ch
lu
ss
es
(1
) A
nl
ag
en
be
tre
ib
er
 d
ür
fe
n 
de
n 
An
sc
hl
us
s 
de
r A
nl
ag
en
 s
ow
ie
 d
ie
 E
in
ric
ht
un
g 
un
d 
de
n 
Be
tri
eb
 d
er
M
es
se
in
ric
ht
un
ge
n 
ei
ns
ch
lie
ßl
ic
h 
de
r M
es
su
ng
 v
on
 d
em
 N
et
zb
et
re
ib
er
 o
de
r e
in
er
 fa
ch
ku
nd
ig
en
 d
rit
te
n
Pe
rs
on
 v
or
ne
hm
en
 la
ss
en
. F
ür
 M
es
ss
te
lle
nb
et
rie
b 
un
d 
M
es
su
ng
 g
el
te
n 
di
e 
Be
st
im
m
un
ge
n 
de
r §
§ 
21
b 
bi
s
21
h 
de
s 
En
er
gi
ew
irt
sc
ha
fts
ge
se
tz
es
 u
nd
 d
er
 a
uf
 G
ru
nd
 v
on
 §
 2
1i
 d
es
 E
ne
rg
ie
w
irt
sc
ha
fts
ge
se
tz
es
 e
rla
ss
en
en
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
en
.
(2
) D
ie
 A
us
fü
hr
un
g 
de
s 
An
sc
hl
us
se
s 
un
d 
di
e 
üb
rig
en
 fü
r d
ie
 S
ic
he
rh
ei
t d
es
 N
et
ze
s 
no
tw
en
di
ge
n 
Ei
nr
ic
ht
un
ge
n
m
üs
se
n 
de
n 
im
 E
in
ze
lfa
ll 
no
tw
en
di
ge
n 
te
ch
ni
sc
he
n 
An
fo
rd
er
un
ge
n 
de
s 
Ne
tz
be
tre
ib
er
s 
un
d 
§ 
49
 d
es
En
er
gi
ew
irt
sc
ha
fts
ge
se
tz
es
 e
nt
sp
re
ch
en
.
(3
) B
ei
 d
er
 E
in
sp
ei
su
ng
 v
on
 S
tro
m
 a
us
 e
rn
eu
er
ba
re
n 
En
er
gi
en
 o
de
r G
ru
be
ng
as
 is
t z
ug
un
st
en
 d
es
An
la
ge
nb
et
re
ib
er
s 
§ 
18
 A
bs
at
z 
2 
de
r N
ie
de
rs
pa
nn
un
gs
an
sc
hl
us
sv
er
or
dn
un
g 
en
ts
pr
ec
he
nd
 a
nz
uw
en
de
n.
§ 
11
 A
bn
ah
m
e,
 Ü
be
rt
ra
gu
ng
 u
nd
 V
er
te
ilu
ng
(1
) N
et
zb
et
re
ib
er
 m
üs
se
n 
vo
rb
eh
al
tli
ch
 d
es
 §
 1
4 
de
n 
ge
sa
m
te
n 
St
ro
m
 a
us
 e
rn
eu
er
ba
re
n 
En
er
gi
en
 o
de
r
au
s 
Gr
ub
en
ga
s,
 d
er
 in
 e
in
er
 V
er
äu
ße
ru
ng
sf
or
m
 n
ac
h 
§ 
20
 A
bs
at
z 
1 
ve
rä
uß
er
t w
ird
, u
nv
er
zü
gl
ic
h 
vo
rr
an
gi
g
ph
ys
ik
al
isc
h 
ab
ne
hm
en
, ü
be
rtr
ag
en
 u
nd
 v
er
te
ile
n.
 M
ac
ht
 d
er
 A
nl
ag
en
be
tre
ib
er
 d
en
 A
ns
pr
uc
h 
na
ch
 §
 1
9 
in
Ve
rb
in
du
ng
 m
it 
§ 
37
 o
de
r §
 3
8 
ge
lte
nd
, u
m
fa
ss
t d
ie
 P
fli
ch
t a
us
 S
at
z 
1 
au
ch
 d
ie
 k
au
fm
än
ni
sc
he
 A
bn
ah
m
e.
 D
ie
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 1
2 
vo
n 
74
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Pf
lic
ht
en
 n
ac
h 
de
n 
Sä
tz
en
 1
 u
nd
 2
 s
ow
ie
 d
ie
 P
fli
ch
te
n 
na
ch
 §
 4
 A
bs
at
z 
1 
Sa
tz
 1
 u
nd
 A
bs
at
z 
4 
Sa
tz
 2
 d
es
 K
ra
ft-
W
är
m
e-
Ko
pp
lu
ng
sg
es
et
ze
s 
sin
d 
gl
ei
ch
ra
ng
ig
.
(2
) A
bs
at
z 
1 
ist
 e
nt
sp
re
ch
en
d 
an
zu
w
en
de
n,
 w
en
n 
di
e 
An
la
ge
 a
n 
da
s 
Ne
tz
 d
es
 A
nl
ag
en
be
tre
ib
er
s 
od
er
 e
in
er
dr
itt
en
 P
er
so
n,
 d
ie
 n
ic
ht
 N
et
zb
et
re
ib
er
 is
t, 
an
ge
sc
hl
os
se
n 
ist
 u
nd
 d
er
 S
tro
m
 m
itt
el
s 
ka
uf
m
än
ni
sc
h-
bi
la
nz
ie
lle
r
W
ei
te
rg
ab
e 
in
 e
in
 N
et
z 
an
ge
bo
te
n 
w
ird
.
(3
) D
ie
 P
fli
ch
te
n 
na
ch
 A
bs
at
z 
1 
be
st
eh
en
 n
ic
ht
, s
ow
ei
t A
nl
ag
en
be
tre
ib
er
 o
de
r D
ire
kt
ve
rm
ar
kt
un
gs
un
te
rn
eh
m
er
un
d 
Ne
tz
be
tre
ib
er
 u
nb
es
ch
ad
et
 d
es
 §
 1
5 
zu
r b
es
se
re
n 
In
te
gr
at
io
n 
de
r A
nl
ag
e 
in
 d
as
 N
et
z 
au
sn
ah
m
sw
ei
se
ve
rtr
ag
lic
h 
ve
re
in
ba
re
n,
 v
om
 A
bn
ah
m
ev
or
ra
ng
 a
bz
uw
ei
ch
en
. B
ei
 A
nw
en
du
ng
 v
er
tra
gl
ic
he
r V
er
ei
nb
ar
un
ge
n 
na
ch
Sa
tz
 1
 is
t s
ic
he
rz
us
te
lle
n,
 d
as
s 
de
r V
or
ra
ng
 fü
r S
tro
m
 a
us
 e
rn
eu
er
ba
re
n 
En
er
gi
en
 a
ng
em
es
se
n 
be
rü
ck
sic
ht
ig
t u
nd
in
sg
es
am
t d
ie
 g
rö
ßt
m
ög
lic
he
 S
tro
m
m
en
ge
 a
us
 e
rn
eu
er
ba
re
n 
En
er
gi
en
 a
bg
en
om
m
en
 w
ird
.
(4
) D
ie
 P
fli
ch
te
n 
na
ch
 A
bs
at
z 
1 
be
st
eh
en
 fe
rn
er
 n
ic
ht
, s
ow
ei
t d
ie
s 
du
rc
h 
di
e 
Au
sg
le
ic
hs
m
ec
ha
ni
sm
us
ve
ro
rd
nu
ng
zu
ge
la
ss
en
 is
t.
(5
) D
ie
 P
fli
ch
te
n 
zu
r v
or
ra
ng
ig
en
 A
bn
ah
m
e,
 Ü
be
rtr
ag
un
g 
un
d 
Ve
rte
ilu
ng
 tr
ef
fe
n 
im
 V
er
hä
ltn
is 
zu
m
 a
uf
ne
hm
en
de
n
Ne
tz
be
tre
ib
er
, d
er
 n
ic
ht
 Ü
be
rtr
ag
un
gs
ne
tz
be
tre
ib
er
 is
t,
1.
  
de
n 
vo
rg
el
ag
er
te
n 
Üb
er
tra
gu
ng
sn
et
zb
et
re
ib
er
,
 
2.
  
de
n 
nä
ch
st
ge
le
ge
ne
n 
in
lä
nd
isc
he
n 
Üb
er
tra
gu
ng
sn
et
zb
et
re
ib
er
, w
en
n 
im
 N
et
zb
er
ei
ch
 d
es
ab
ga
be
be
re
ch
tig
te
n 
Ne
tz
be
tre
ib
er
s 
ke
in
 in
lä
nd
isc
he
s 
Üb
er
tra
gu
ng
sn
et
z 
be
tri
eb
en
 w
ird
, o
de
r
 
3.
  
in
sb
es
on
de
re
 im
 F
al
l d
er
 W
ei
te
rg
ab
e 
na
ch
 A
bs
at
z 
2 
je
de
n 
so
ns
tig
en
 N
et
zb
et
re
ib
er
.
 
Fu
ßn
ot
e
(+
+
+
 §
 1
1 
Ab
s.
 5
: Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 5
7 
Ab
s.
 2
 S
at
z 
2 
+
+
+
)
(+
+
+
 §
 1
1 
Ab
s.
 5
 N
r. 
2:
 Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 5
7 
Ab
s.
 3
 S
at
z 
2 
+
+
+
)
Ab
sc
hn
it
t 
2
Ka
pa
zi
tä
ts
er
w
ei
te
ru
ng
 u
nd
 E
in
sp
ei
se
m
an
ag
em
en
t
§ 
12
 E
rw
ei
te
ru
ng
 d
er
 N
et
zk
ap
az
it
ät
(1
) N
et
zb
et
re
ib
er
 m
üs
se
n 
au
f V
er
la
ng
en
 d
er
 E
in
sp
ei
se
w
ill
ig
en
 u
nv
er
zü
gl
ic
h 
ih
re
 N
et
ze
 e
nt
sp
re
ch
en
d 
de
m
 S
ta
nd
de
r T
ec
hn
ik
 o
pt
im
ie
re
n,
 v
er
st
är
ke
n 
un
d 
au
sb
au
en
, u
m
 d
ie
 A
bn
ah
m
e,
 Ü
be
rtr
ag
un
g 
un
d 
Ve
rte
ilu
ng
 d
es
 S
tro
m
s
au
s 
er
ne
ue
rb
ar
en
 E
ne
rg
ie
n 
od
er
 G
ru
be
ng
as
 s
ic
he
rz
us
te
lle
n.
 D
ie
se
r A
ns
pr
uc
h 
be
st
eh
t a
uc
h 
ge
ge
nü
be
r d
en
Be
tre
ib
er
n 
vo
n 
vo
rg
el
ag
er
te
n 
Ne
tz
en
 m
it 
ei
ne
r S
pa
nn
un
g 
bi
s 
11
0 
Ki
lo
vo
lt,
 a
n 
di
e 
di
e 
An
la
ge
 n
ic
ht
 u
nm
itt
el
ba
r
an
ge
sc
hl
os
se
n 
ist
, w
en
n 
di
es
 e
rfo
rd
er
lic
h 
ist
, u
m
 d
ie
 A
bn
ah
m
e,
 Ü
be
rtr
ag
un
g 
un
d 
Ve
rte
ilu
ng
 d
es
 S
tro
m
s
sic
he
rz
us
te
lle
n.
(2
) D
ie
 P
fli
ch
t e
rs
tre
ck
t s
ic
h 
au
f s
äm
tli
ch
e 
fü
r d
en
 B
et
rie
b 
de
s 
Ne
tz
es
 n
ot
w
en
di
ge
n 
te
ch
ni
sc
he
n 
Ei
nr
ic
ht
un
ge
n
so
w
ie
 d
ie
 im
 E
ig
en
tu
m
 d
es
 N
et
zb
et
re
ib
er
s 
st
eh
en
de
n 
od
er
 in
 s
ei
n 
Ei
ge
nt
um
 ü
be
rg
eh
en
de
n 
An
sc
hl
us
sa
nl
ag
en
.
(3
) D
er
 N
et
zb
et
re
ib
er
 m
us
s 
se
in
 N
et
z 
ni
ch
t o
pt
im
ie
re
n,
 v
er
st
är
ke
n 
un
d 
au
sb
au
en
, s
ow
ei
t d
ie
s 
w
irt
sc
ha
ftl
ic
h
un
zu
m
ut
ba
r i
st
.
(4
) D
ie
 P
fli
ch
te
n 
na
ch
 §
 4
 A
bs
at
z 
1 
de
s 
Kr
af
t-W
är
m
e-
Ko
pp
lu
ng
sg
es
et
ze
s 
so
w
ie
 n
ac
h 
§ 
12
 A
bs
at
z 
3 
de
s
En
er
gi
ew
irt
sc
ha
fts
ge
se
tz
es
 b
le
ib
en
 u
nb
er
üh
rt.
§ 
13
 S
ch
ad
en
se
rs
at
z
(1
) V
er
le
tz
t d
er
 N
et
zb
et
re
ib
er
 s
ei
ne
 P
fli
ch
t a
us
 §
 1
2 
Ab
sa
tz
 1
, k
ön
ne
n 
Ei
ns
pe
ise
w
ill
ig
e 
Er
sa
tz
 d
es
 h
ie
rd
ur
ch
en
ts
ta
nd
en
en
 S
ch
ad
en
s 
ve
rla
ng
en
. D
ie
 E
rs
at
zp
fli
ch
t t
rit
t n
ic
ht
 e
in
, w
en
n 
de
r N
et
zb
et
re
ib
er
 d
ie
 P
fli
ch
tv
er
le
tz
un
g
ni
ch
t z
u 
ve
rtr
et
en
 h
at
.
(2
) L
ie
ge
n 
Ta
ts
ac
he
n 
vo
r, 
di
e 
di
e 
An
na
hm
e 
be
gr
ün
de
n,
 d
as
s 
de
r N
et
zb
et
re
ib
er
 s
ei
ne
 P
fli
ch
t a
us
 §
 1
2 
Ab
sa
tz
 1
ni
ch
t e
rfü
llt
 h
at
, k
ön
ne
n 
An
la
ge
nb
et
re
ib
er
 A
us
ku
nf
t v
on
 d
em
 N
et
zb
et
re
ib
er
 d
ar
üb
er
 v
er
la
ng
en
, o
b 
un
d 
in
w
ie
w
ei
t
de
r N
et
zb
et
re
ib
er
 d
as
 N
et
z 
op
tim
ie
rt,
 v
er
st
är
kt
 u
nd
 a
us
ge
ba
ut
 h
at
.
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 1
3 
vo
n 
74
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§ 
14
 E
in
sp
ei
se
m
an
ag
em
en
t
(1
) N
et
zb
et
re
ib
er
 d
ür
fe
n 
un
be
sc
ha
de
t i
hr
er
 P
fli
ch
t n
ac
h 
§ 
12
 a
us
na
hm
sw
ei
se
 a
n 
ih
r N
et
z 
un
m
itt
el
ba
r o
de
r
m
itt
el
ba
r a
ng
es
ch
lo
ss
en
e 
An
la
ge
n 
un
d 
KW
K-
An
la
ge
n,
 d
ie
 m
it 
ei
ne
r E
in
ric
ht
un
g 
zu
r f
er
ng
es
te
ue
rte
n 
Re
du
zie
ru
ng
de
r E
in
sp
ei
se
le
ist
un
g 
be
i N
et
zü
be
rla
st
un
g 
im
 S
in
ne
 v
on
 §
 9
 A
bs
at
z 
1 
Sa
tz
 1
 N
um
m
er
 1
, S
at
z 
2 
Nu
m
m
er
 1
 o
de
r
Ab
sa
tz
 2
 N
um
m
er
 1
 o
de
r 2
 B
uc
hs
ta
be
 a
 a
us
ge
st
at
te
t s
in
d,
 re
ge
ln
, s
ow
ei
t
1.
  
an
de
rn
fa
lls
 im
 je
w
ei
lig
en
 N
et
zb
er
ei
ch
 e
in
sc
hl
ie
ßl
ic
h 
de
s 
vo
rg
el
ag
er
te
n 
Ne
tz
es
 e
in
 N
et
ze
ng
pa
ss
 e
nt
st
ün
de
,
 
2.
  
de
r V
or
ra
ng
 fü
r S
tro
m
 a
us
 e
rn
eu
er
ba
re
n 
En
er
gi
en
, G
ru
be
ng
as
 u
nd
 K
ra
ft-
W
är
m
e-
Ko
pp
lu
ng
 g
ew
ah
rt 
w
ird
,
so
w
ei
t n
ic
ht
 s
on
st
ig
e 
St
ro
m
er
ze
ug
er
 a
m
 N
et
z 
bl
ei
be
n 
m
üs
se
n,
 u
m
 d
ie
 S
ic
he
rh
ei
t u
nd
 Z
uv
er
lä
ss
ig
ke
it 
de
s
El
ek
tri
zit
ät
sv
er
so
rg
un
gs
sy
st
em
s 
zu
 g
ew
äh
rle
ist
en
, u
nd
 
3.
  
sie
 d
ie
 v
er
fü
gb
ar
en
 D
at
en
 ü
be
r d
ie
 Is
t-E
in
sp
ei
su
ng
 in
 d
er
 je
w
ei
lig
en
 N
et
zr
eg
io
n 
ab
ge
ru
fe
n 
ha
be
n.
 
Be
i d
er
 R
eg
el
un
g 
de
r A
nl
ag
en
 n
ac
h 
Sa
tz
 1
 s
in
d 
An
la
ge
n 
im
 S
in
ne
 d
es
 §
 9
 A
bs
at
z 
2 
er
st
 n
ac
hr
an
gi
g 
ge
ge
nü
be
r
de
n 
üb
rig
en
 A
nl
ag
en
 z
u 
re
ge
ln
. I
m
 Ü
br
ig
en
 m
üs
se
n 
di
e 
Ne
tz
be
tre
ib
er
 s
ic
he
rs
te
lle
n,
 d
as
s 
in
sg
es
am
t d
ie
gr
öß
tm
ög
lic
he
 S
tro
m
m
en
ge
 a
us
 e
rn
eu
er
ba
re
n 
En
er
gi
en
 u
nd
 K
ra
ft-
W
är
m
e-
Ko
pp
lu
ng
 a
bg
en
om
m
en
 w
ird
.
(2
) N
et
zb
et
re
ib
er
 m
üs
se
n 
Be
tre
ib
er
 v
on
 A
nl
ag
en
 n
ac
h 
§ 
9 
Ab
sa
tz
 1
 s
pä
te
st
en
s 
am
 V
or
ta
g,
 a
ns
on
st
en
un
ve
rz
üg
lic
h 
üb
er
 d
en
 z
u 
er
w
ar
te
nd
en
 Z
ei
tp
un
kt
, d
en
 U
m
fa
ng
 u
nd
 d
ie
 D
au
er
 d
er
 R
eg
el
un
g 
un
te
rr
ic
ht
en
, s
of
er
n
di
e 
Du
rc
hf
üh
ru
ng
 d
er
 M
aß
na
hm
e 
vo
rh
er
se
hb
ar
 is
t.
(3
) N
et
zb
et
re
ib
er
 m
üs
se
n 
di
e 
vo
n 
M
aß
na
hm
en
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 1
 B
et
ro
ffe
ne
n 
un
ve
rz
üg
lic
h 
üb
er
 d
ie
 ta
ts
äc
hl
ic
he
n
Ze
itp
un
kt
e,
 d
en
 je
w
ei
lig
en
 U
m
fa
ng
, d
ie
 D
au
er
 u
nd
 d
ie
 G
rü
nd
e 
de
r R
eg
el
un
g 
un
te
rr
ic
ht
en
 u
nd
 a
uf
 V
er
la
ng
en
in
ne
rh
al
b 
vo
n 
vi
er
 W
oc
he
n 
Na
ch
w
ei
se
 ü
be
r d
ie
 E
rfo
rd
er
lic
hk
ei
t d
er
 M
aß
na
hm
e 
vo
rle
ge
n.
 D
ie
 N
ac
hw
ei
se
m
üs
se
n 
ei
ne
 s
ac
hk
un
di
ge
 d
rit
te
 P
er
so
n 
in
 d
ie
 L
ag
e 
ve
rs
et
ze
n,
 o
hn
e 
w
ei
te
re
 In
fo
rm
at
io
ne
n 
di
e 
Er
fo
rd
er
lic
hk
ei
t
de
r M
aß
na
hm
e 
vo
lls
tä
nd
ig
 n
ac
hv
ol
lzi
eh
en
 z
u 
kö
nn
en
; z
u 
di
es
em
 Z
w
ec
k 
sin
d 
im
 F
al
l e
in
es
 V
er
la
ng
en
s 
na
ch
Sa
tz
 1
 le
tz
te
r H
al
bs
at
z 
in
sb
es
on
de
re
 d
ie
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 1
 S
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 3
 e
rh
ob
en
en
 D
at
en
 v
or
zu
le
ge
n.
 D
ie
Ne
tz
be
tre
ib
er
 k
ön
ne
n 
ab
w
ei
ch
en
d 
vo
n 
Sa
tz
 1
 B
et
re
ib
er
 v
on
 A
nl
ag
en
 n
ac
h 
§ 
9 
Ab
sa
tz
 2
 in
 V
er
bi
nd
un
g 
m
it
Ab
sa
tz
 3
 n
ur
 e
in
m
al
 jä
hr
lic
h 
üb
er
 d
ie
 M
aß
na
hm
en
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 1
 u
nt
er
ric
ht
en
, s
ol
an
ge
 d
ie
 G
es
am
td
au
er
 d
ie
se
r
M
aß
na
hm
en
 1
5 
St
un
de
n 
pr
o 
An
la
ge
 im
 K
al
en
de
rja
hr
 n
ic
ht
 ü
be
rs
ch
rit
te
n 
ha
t; 
di
es
e 
Un
te
rr
ic
ht
un
g 
m
us
s 
bi
s 
zu
m
31
. J
an
ua
r d
es
 F
ol
ge
ja
hr
es
 e
rfo
lg
en
. §
 1
3 
Ab
sa
tz
 5
 S
at
z 
3 
de
s 
En
er
gi
ew
irt
sc
ha
fts
ge
se
tz
es
 b
le
ib
t u
nb
er
üh
rt.
Fu
ßn
ot
e
(+
+
+
 §
 1
4:
 Z
ur
 N
ic
ht
an
w
en
du
ng
 v
gl
. §
 1
7d
 A
bs
. 6
 E
nW
G 
20
05
 +
+
+
)
§ 
15
 H
är
te
fa
llr
eg
el
un
g
(1
) W
ird
 d
ie
 E
in
sp
ei
su
ng
 v
on
 S
tro
m
 a
us
 e
in
er
 A
nl
ag
e 
zu
r E
rz
eu
gu
ng
 v
on
 S
tro
m
 a
us
 e
rn
eu
er
ba
re
n 
En
er
gi
en
,
Gr
ub
en
ga
s 
od
er
 K
ra
ft-
W
är
m
e-
Ko
pp
lu
ng
 w
eg
en
 e
in
es
 N
et
ze
ng
pa
ss
es
 im
 S
in
ne
 v
on
 §
 1
4 
Ab
sa
tz
 1
 re
du
zie
rt,
 m
us
s
de
r N
et
zb
et
re
ib
er
, a
n 
de
ss
en
 N
et
z 
di
e 
An
la
ge
 a
ng
es
ch
lo
ss
en
 is
t, 
di
e 
vo
n 
de
r M
aß
na
hm
e 
be
tro
ffe
ne
n 
Be
tre
ib
er
ab
w
ei
ch
en
d 
vo
n 
§ 
13
 A
bs
at
z 
4 
de
s 
En
er
gi
ew
irt
sc
ha
fts
ge
se
tz
es
 fü
r 9
5 
Pr
oz
en
t d
er
 e
nt
ga
ng
en
en
 E
in
na
hm
en
zu
zü
gl
ic
h 
de
r z
us
ät
zli
ch
en
 A
uf
w
en
du
ng
en
 u
nd
 a
bz
üg
lic
h 
de
r e
rs
pa
rte
n 
Au
fw
en
du
ng
en
 e
nt
sc
hä
di
ge
n.
 Ü
be
rs
te
ig
en
di
e 
en
tg
an
ge
ne
n 
Ei
nn
ah
m
en
 n
ac
h 
Sa
tz
 1
 in
 e
in
em
 Ja
hr
 1
 P
ro
ze
nt
 d
er
 E
in
na
hm
en
 d
ie
se
s 
Ja
hr
es
, s
in
d 
di
e 
vo
n
de
r R
eg
el
un
g 
be
tro
ffe
ne
n 
Be
tre
ib
er
 a
b 
di
es
em
 Z
ei
tp
un
kt
 z
u 
10
0 
Pr
oz
en
t z
u 
en
ts
ch
äd
ig
en
. D
er
 N
et
zb
et
re
ib
er
, i
n
de
ss
en
 N
et
z 
di
e 
Ur
sa
ch
e 
fü
r d
ie
 R
eg
el
un
g 
na
ch
 §
 1
4 
lie
gt
, m
us
s 
de
m
 N
et
zb
et
re
ib
er
, a
n 
de
ss
en
 N
et
z 
di
e 
An
la
ge
an
ge
sc
hl
os
se
n 
ist
, d
ie
 K
os
te
n 
fü
r d
ie
 E
nt
sc
hä
di
gu
ng
 e
rs
et
ze
n.
(2
) D
er
 N
et
zb
et
re
ib
er
 k
an
n 
di
e 
Ko
st
en
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 1
 b
ei
 d
er
 E
rm
itt
lu
ng
 d
er
 N
et
ze
nt
ge
lte
 in
 A
ns
at
z 
br
in
ge
n,
so
w
ei
t d
ie
 M
aß
na
hm
e 
er
fo
rd
er
lic
h 
w
ar
 u
nd
 e
r s
ie
 n
ic
ht
 z
u 
ve
rtr
et
en
 h
at
. D
er
 N
et
zb
et
re
ib
er
 h
at
 s
ie
 in
sb
es
on
de
re
zu
 v
er
tre
te
n,
 s
ow
ei
t e
r n
ic
ht
 a
lle
 M
ög
lic
hk
ei
te
n 
zu
r O
pt
im
ie
ru
ng
, z
ur
 V
er
st
är
ku
ng
 u
nd
 z
um
 A
us
ba
u 
de
s 
Ne
tz
es
au
sg
es
ch
öp
ft 
ha
t.
(3
) S
ch
ad
en
se
rs
at
za
ns
pr
üc
he
 v
on
 A
nl
ag
en
be
tre
ib
er
n 
ge
ge
n 
de
n 
Ne
tz
be
tre
ib
er
 b
le
ib
en
 u
nb
er
üh
rt.
Fu
ßn
ot
e
(+
+
+
 §
 1
5:
 Z
ur
 N
ic
ht
an
w
en
du
ng
 v
gl
. §
 1
7d
 A
bs
. 6
 E
nW
G 
20
05
 +
+
+
)
Ab
sc
hn
it
t 
3
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 1
4 
vo
n 
74
 -
Ko
st
en
§ 
16
 N
et
za
ns
ch
lu
ss
(1
) D
ie
 n
ot
w
en
di
ge
n 
Ko
st
en
 d
es
 A
ns
ch
lu
ss
es
 v
on
 A
nl
ag
en
 z
ur
 E
rz
eu
gu
ng
 v
on
 S
tro
m
 a
us
 e
rn
eu
er
ba
re
n
En
er
gi
en
 o
de
r a
us
 G
ru
be
ng
as
 a
n 
de
n 
Ve
rk
nü
pf
un
gs
pu
nk
t n
ac
h 
§ 
8 
Ab
sa
tz
 1
 o
de
r 2
 s
ow
ie
 d
er
 n
ot
w
en
di
ge
n
M
es
se
in
ric
ht
un
ge
n 
zu
r E
rfa
ss
un
g 
de
s 
ge
lie
fe
rte
n 
un
d 
de
s 
be
zo
ge
ne
n 
St
ro
m
s 
trä
gt
 d
er
 A
nl
ag
en
be
tre
ib
er
.
(2
) W
ei
st
 d
er
 N
et
zb
et
re
ib
er
 d
en
 A
nl
ag
en
 n
ac
h 
§ 
8 
Ab
sa
tz
 3
 e
in
en
 a
nd
er
en
 V
er
kn
üp
fu
ng
sp
un
kt
 z
u,
 m
us
s 
er
 d
ie
da
ra
us
 re
su
lti
er
en
de
n 
M
eh
rk
os
te
n 
tra
ge
n.
§ 
17
 K
ap
az
it
ät
se
rw
ei
te
ru
ng
Di
e 
Ko
st
en
 d
er
 O
pt
im
ie
ru
ng
, d
er
 V
er
st
är
ku
ng
 u
nd
 d
es
 A
us
ba
us
 d
es
 N
et
ze
s 
trä
gt
 d
er
 N
et
zb
et
re
ib
er
.
§ 
18
 V
er
tr
ag
lic
he
 V
er
ei
nb
ar
un
g
(1
) N
et
zb
et
re
ib
er
 k
ön
ne
n 
in
fo
lg
e 
de
r V
er
ei
nb
ar
un
g 
na
ch
 §
 1
1 
Ab
sa
tz
 3
 e
nt
st
an
de
ne
 K
os
te
n 
im
 n
ac
hg
ew
ie
se
ne
n
Um
fa
ng
 b
ei
 d
er
 E
rm
itt
lu
ng
 d
es
 N
et
ze
nt
ge
lts
 in
 A
ns
at
z 
br
in
ge
n,
 s
ow
ei
t d
ie
se
 K
os
te
n 
im
 H
in
bl
ic
k 
au
f §
 1
 o
de
r §
 2
Ab
sa
tz
 1
 w
irt
sc
ha
ftl
ic
h 
an
ge
m
es
se
n 
sin
d.
(2
) D
ie
 K
os
te
n 
un
te
rli
eg
en
 d
er
 P
rü
fu
ng
 a
uf
 E
ffi
zie
nz
 d
ur
ch
 d
ie
 R
eg
ul
ie
ru
ng
sb
eh
ör
de
 n
ac
h 
M
aß
ga
be
 d
er
Be
st
im
m
un
ge
n 
de
s 
En
er
gi
ew
irt
sc
ha
fts
ge
se
tz
es
.
Te
il 
3
Fi
na
nz
ie
lle
 F
ör
de
ru
ng
Ab
sc
hn
it
t 
1
Al
lg
em
ei
ne
 F
ör
de
rb
es
ti
m
m
un
ge
n
§ 
19
 F
ör
de
ra
ns
pr
uc
h 
fü
r 
St
ro
m
(1
) B
et
re
ib
er
 v
on
 A
nl
ag
en
, i
n 
de
ne
n 
au
ss
ch
lie
ßl
ic
h 
er
ne
ue
rb
ar
e 
En
er
gi
en
 o
de
r G
ru
be
ng
as
 e
in
ge
se
tz
t w
er
de
n,
ha
be
n 
fü
r d
en
 in
 d
ie
se
n 
An
la
ge
n 
er
ze
ug
te
n 
St
ro
m
 g
eg
en
 d
en
 N
et
zb
et
re
ib
er
 e
in
en
 A
ns
pr
uc
h
1.
  
au
f d
ie
 M
ar
kt
pr
äm
ie
 n
ac
h 
§ 
34
, w
en
n 
sie
 d
en
 S
tro
m
 d
ire
kt
 v
er
m
ar
kt
en
 u
nd
 d
em
 N
et
zb
et
re
ib
er
 d
as
 R
ec
ht
üb
er
la
ss
en
, d
ie
se
n 
St
ro
m
 a
ls 
„S
tro
m
 a
us
 e
rn
eu
er
ba
re
n 
En
er
gi
en
 o
de
r a
us
 G
ru
be
ng
as
“ 
zu
 k
en
nz
ei
ch
ne
n
(g
ef
ör
de
rte
 D
ire
kt
ve
rm
ar
kt
un
g)
, o
de
r
 
2.
  
au
f e
in
e 
Ei
ns
pe
ise
ve
rg
üt
un
g 
na
ch
 §
 3
7 
od
er
 §
 3
8,
 w
en
n 
sie
 d
en
 S
tro
m
 d
em
 N
et
zb
et
re
ib
er
 z
ur
 V
er
fü
gu
ng
st
el
le
n 
un
d 
so
w
ei
t d
ie
s 
ab
w
ei
ch
en
d 
vo
n 
§ 
2 
Ab
sa
tz
 2
 a
us
na
hm
sw
ei
se
 z
ug
el
as
se
n 
ist
.
 
(2
) A
uf
 d
ie
 z
u 
er
w
ar
te
nd
en
 Z
ah
lu
ng
en
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 1
 s
in
d 
m
on
at
lic
h 
je
w
ei
ls 
zu
m
 1
5.
 K
al
en
de
rta
g 
fü
r d
en
Vo
rm
on
at
 A
bs
ch
lä
ge
 in
 a
ng
em
es
se
ne
m
 U
m
fa
ng
 z
u 
le
ist
en
.
(3
) D
er
 A
ns
pr
uc
h 
na
ch
 A
bs
at
z 
1 
w
ird
 n
ic
ht
 fä
lli
g 
un
d 
de
r A
ns
pr
uc
h 
au
f m
on
at
lic
he
 A
bs
ch
lä
ge
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 2
en
tfä
llt
, s
ol
an
ge
 A
nl
ag
en
be
tre
ib
er
 ih
re
 P
fli
ch
te
n 
zu
r D
at
en
üb
er
m
itt
lu
ng
 fü
r d
as
 je
w
ei
lig
e 
Vo
rja
hr
 n
ac
h 
§ 
71
 n
ic
ht
er
fü
llt
 h
ab
en
.
(4
) D
er
 A
ns
pr
uc
h 
na
ch
 A
bs
at
z 
1 
be
st
eh
t a
uc
h 
da
nn
, w
en
n 
de
r S
tro
m
 v
or
 d
er
 E
in
sp
ei
su
ng
 in
 d
as
 N
et
z
zw
isc
he
ng
es
pe
ic
he
rt 
w
or
de
n 
ist
. I
n 
di
es
em
 F
al
l b
ez
ie
ht
 s
ic
h 
de
r A
ns
pr
uc
h 
au
f d
ie
 S
tro
m
m
en
ge
, d
ie
 a
us
de
m
 Z
w
isc
he
ns
pe
ic
he
r i
n 
da
s 
Ne
tz
 e
in
ge
sp
ei
st
 w
ird
. D
ie
 F
ör
de
rh
öh
e 
be
st
im
m
t s
ic
h 
na
ch
 d
er
 H
öh
e 
de
r
fin
an
zie
lle
n 
Fö
rd
er
un
g,
 d
ie
 d
er
 N
et
zb
et
re
ib
er
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 1
 b
ei
 e
in
er
 E
in
sp
ei
su
ng
 d
es
 S
tro
m
s 
in
 d
as
 N
et
z 
oh
ne
Zw
isc
he
ns
pe
ic
he
ru
ng
 a
n 
de
n 
An
la
ge
nb
et
re
ib
er
 z
ah
le
n 
m
üs
st
e.
 D
er
 A
ns
pr
uc
h 
na
ch
 A
bs
at
z 
1 
be
st
eh
t a
uc
h 
be
i
ei
ne
m
 g
em
isc
ht
en
 E
in
sa
tz
 v
on
 e
rn
eu
er
ba
re
n 
En
er
gi
en
 u
nd
 S
pe
ic
he
rg
as
en
.
Fu
ßn
ot
e
(+
+
+
 §
 1
9 
Ab
s.
 2
 u
. 3
: Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 5
2 
Ab
s.
 2
 +
+
+
)
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 1
5 
vo
n 
74
 -
§ 
20
 W
ec
hs
el
 z
w
is
ch
en
 V
er
äu
ße
ru
ng
sf
or
m
en
(1
) A
nl
ag
en
be
tre
ib
er
 d
ür
fe
n 
m
it 
je
de
r A
nl
ag
e 
nu
r z
um
 e
rs
te
n 
Ka
le
nd
er
ta
g 
ei
ne
s 
M
on
at
s 
zw
isc
he
n 
de
n 
fo
lg
en
de
n
Ve
rä
uß
er
un
gs
fo
rm
en
 w
ec
hs
el
n:
1.
  
de
r g
ef
ör
de
rte
n 
Di
re
kt
ve
rm
ar
kt
un
g,
 
2.
  
ei
ne
r s
on
st
ig
en
 D
ire
kt
ve
rm
ar
kt
un
g,
 
3.
  
de
r E
in
sp
ei
se
ve
rg
üt
un
g 
na
ch
 §
 3
7 
un
d
 
4.
  
de
r E
in
sp
ei
se
ve
rg
üt
un
g 
na
ch
 §
 3
8.
 
(2
) A
nl
ag
en
be
tre
ib
er
 d
ür
fe
n 
de
n 
in
 ih
re
n 
An
la
ge
n 
er
ze
ug
te
n 
St
ro
m
 p
ro
ze
nt
ua
l a
uf
 v
er
sc
hi
ed
en
e
Ve
rä
uß
er
un
gs
fo
rm
en
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 1
 N
um
m
er
 1
, 2
 o
de
r 3
 a
uf
te
ile
n.
 In
 d
ie
se
m
 F
al
l m
üs
se
n 
sie
 d
ie
 P
ro
ze
nt
sä
tz
e
na
ch
w
ei
sli
ch
 je
de
rz
ei
t e
in
ha
lte
n.
(3
) U
nb
es
ch
ad
et
 v
on
 A
bs
at
z 
1 
kö
nn
en
 A
nl
ag
en
be
tre
ib
er
 je
de
rz
ei
t
1.
  
ih
re
n 
Di
re
kt
ve
rm
ar
kt
un
gs
un
te
rn
eh
m
er
 w
ec
hs
el
n 
od
er
 
2.
  
de
n 
St
ro
m
 v
ol
lst
än
di
g 
od
er
 a
nt
ei
lig
 a
n 
Dr
itt
e 
ve
rä
uß
er
n,
 s
of
er
n 
di
es
e 
de
n 
St
ro
m
 in
 u
nm
itt
el
ba
re
r r
äu
m
lic
he
r
Nä
he
 z
ur
 A
nl
ag
e 
ve
rb
ra
uc
he
n 
un
d 
de
r S
tro
m
 n
ic
ht
 d
ur
ch
 e
in
 N
et
z 
du
rc
hg
el
ei
te
t w
ird
.
 
Fu
ßn
ot
e
(+
+
+
 §
 2
0:
 Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 1
00
 A
bs
. 1
 N
r. 
10
 B
uc
hs
t. 
c 
+
+
+
)
§ 
21
 V
er
fa
hr
en
 fü
r 
de
n 
W
ec
hs
el
(1
) A
nl
ag
en
be
tre
ib
er
 m
üs
se
n 
de
m
 N
et
zb
et
re
ib
er
 e
in
en
 W
ec
hs
el
 z
w
isc
he
n 
de
n 
Ve
rä
uß
er
un
gs
fo
rm
en
 n
ac
h
§ 
20
 A
bs
at
z 
1 
vo
r B
eg
in
n 
de
s 
je
w
ei
ls 
vo
ra
ng
eg
an
ge
ne
n 
Ka
le
nd
er
m
on
at
s 
m
itt
ei
le
n.
 W
ec
hs
el
n 
sie
 in
 d
ie
Ve
rä
uß
er
un
gs
fo
rm
 n
ac
h 
§ 
20
 A
bs
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 4
 o
de
r a
us
 d
ie
se
r h
er
au
s,
 k
ön
ne
n 
sie
 d
em
 N
et
zb
et
re
ib
er
 e
in
en
W
ec
hs
el
 a
bw
ei
ch
en
d 
vo
n 
Sa
tz
 1
 b
is 
zu
m
 fü
nf
tle
tz
te
n 
W
er
kt
ag
 d
es
 V
or
m
on
at
s 
m
itt
ei
le
n.
(2
) B
ei
 d
en
 M
itt
ei
lu
ng
en
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 1
 m
üs
se
n 
di
e 
An
la
ge
nb
et
re
ib
er
 a
uc
h 
an
ge
be
n:
1.
  
di
e 
Ve
rä
uß
er
un
gs
fo
rm
 n
ac
h 
§ 
20
 A
bs
at
z 
1,
 in
 d
ie
 g
ew
ec
hs
el
t w
ird
,
 
2.
  
be
i e
in
em
 W
ec
hs
el
 in
 e
in
e 
Di
re
kt
ve
rm
ar
kt
un
g 
na
ch
 §
 2
0 
Ab
sa
tz
 1
 N
um
m
er
 1
 o
de
r 2
 d
en
 B
ila
nz
kr
ei
s,
 d
em
 d
er
di
re
kt
 v
er
m
ar
kt
et
e 
St
ro
m
 z
ug
eo
rd
ne
t w
er
de
n 
so
ll,
 u
nd
 
3.
  
be
i e
in
er
 p
ro
ze
nt
ua
le
n 
Au
fte
ilu
ng
 d
es
 S
tro
m
s 
au
f v
er
sc
hi
ed
en
e 
Ve
rä
uß
er
un
gs
fo
rm
en
 n
ac
h 
§ 
20
 A
bs
at
z 
2 
di
e
Pr
oz
en
ts
ät
ze
, z
u 
de
ne
n 
de
r S
tro
m
 d
en
 V
er
äu
ße
ru
ng
sf
or
m
en
 z
ug
eo
rd
ne
t w
ird
.
 
(3
) S
ow
ei
t d
ie
 B
un
de
sn
et
za
ge
nt
ur
 e
in
e 
Fe
st
le
gu
ng
 n
ac
h 
§ 
85
 A
bs
at
z 
3 
Nu
m
m
er
 3
 g
et
ro
ffe
n 
ha
t, 
m
üs
se
n
An
la
ge
nb
et
re
ib
er
 fü
r d
ie
 Ü
be
rm
itt
lu
ng
 v
on
 M
itt
ei
lu
ng
en
 n
ac
h 
de
n 
Ab
sä
tz
en
 1
 u
nd
 2
 d
as
 fe
st
ge
le
gt
e 
Ve
rfa
hr
en
un
d 
Fo
rm
at
 n
ut
ze
n.
Fu
ßn
ot
e
(+
+
+
 §
 2
1:
 Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 1
00
 A
bs
. 1
 N
r. 
10
 B
uc
hs
t. 
c 
+
+
+
)
§ 
22
 F
ör
de
rb
eg
in
n 
un
d 
Fö
rd
er
da
ue
r
Di
e 
fin
an
zie
lle
 F
ör
de
ru
ng
 is
t j
ew
ei
ls 
fü
r d
ie
 D
au
er
 v
on
 2
0 
Ka
le
nd
er
ja
hr
en
 z
uz
üg
lic
h 
de
s 
In
be
tri
eb
na
hm
ej
ah
re
s 
de
r
An
la
ge
 z
u 
za
hl
en
. B
eg
in
n 
de
r F
ris
t n
ac
h 
Sa
tz
 1
 is
t d
er
 Z
ei
tp
un
kt
 d
er
 In
be
tri
eb
na
hm
e 
de
r A
nl
ag
e,
 s
ow
ei
t s
ic
h 
au
s
de
n 
na
ch
fo
lg
en
de
n 
Be
st
im
m
un
ge
n 
ni
ch
ts
 a
nd
er
es
 e
rg
ib
t.
Fu
ßn
ot
e
(+
+
+
 §
 2
2:
 Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 2
6 
Ab
s.
 1
 S
at
z 
3 
+
+
+
)
§ 
23
 B
er
ec
hn
un
g 
de
r 
Fö
rd
er
un
g
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 1
6 
vo
n 
74
 -
(1
) D
ie
 H
öh
e 
de
s 
An
sp
ru
ch
s 
au
f f
in
an
zie
lle
 F
ör
de
ru
ng
 b
es
tim
m
t s
ic
h 
na
ch
 d
en
 h
ie
rfü
r a
ls 
Be
re
ch
nu
ng
sg
ru
nd
la
ge
an
zu
le
ge
nd
en
 W
er
te
n 
fü
r S
tro
m
 a
us
 e
rn
eu
er
ba
re
n 
En
er
gi
en
 o
de
r a
us
 G
ru
be
ng
as
. A
nz
ul
eg
en
de
r W
er
t i
st
 d
er
zu
r E
rm
itt
lu
ng
 d
er
 M
ar
kt
pr
äm
ie
 o
de
r d
er
 E
in
sp
ei
se
ve
rg
üt
un
g 
fü
r S
tro
m
 a
us
 e
rn
eu
er
ba
re
n 
En
er
gi
en
 o
de
r a
us
Gr
ub
en
ga
s 
zu
gr
un
de
 z
u 
le
ge
nd
e 
Be
tra
g 
na
ch
 d
en
 §
§ 
40
 b
is 
51
 o
de
r 5
5 
in
 C
en
t p
ro
 K
ilo
w
at
ts
tu
nd
e.
(2
) D
ie
 H
öh
e 
de
r a
nz
ul
eg
en
de
n 
W
er
te
 fü
r S
tro
m
, d
er
 in
 A
bh
än
gi
gk
ei
t v
on
 d
er
 B
em
es
su
ng
sle
ist
un
g 
od
er
 d
er
in
st
al
lie
rte
n 
Le
ist
un
g 
de
r A
nl
ag
e 
ge
fö
rd
er
t w
ird
, b
es
tim
m
t s
ic
h
1.
  
be
i e
in
er
 fi
na
nz
ie
lle
n 
Fö
rd
er
un
g 
fü
r S
tro
m
 a
us
 s
ol
ar
er
 S
tra
hl
un
gs
en
er
gi
e 
je
w
ei
ls 
an
te
ili
g 
na
ch
 d
er
in
st
al
lie
rte
n 
Le
ist
un
g 
de
r A
nl
ag
e 
im
 V
er
hä
ltn
is 
zu
 d
em
 je
w
ei
ls 
an
zu
w
en
de
nd
en
 S
ch
w
el
le
nw
er
t u
nd
 
2.
  
be
i e
in
er
 fi
na
nz
ie
lle
n 
Fö
rd
er
un
g 
in
 a
lle
n 
an
de
re
n 
Fä
lle
n 
je
w
ei
ls 
an
te
ili
g 
na
ch
 d
er
 B
em
es
su
ng
sle
ist
un
g 
de
r
An
la
ge
.
 
(3
) I
n 
de
n 
an
zu
le
ge
nd
en
 W
er
te
n 
ist
 d
ie
 U
m
sa
tz
st
eu
er
 n
ic
ht
 e
nt
ha
lte
n.
(4
) D
ie
 H
öh
e 
de
s 
An
sp
ru
ch
s 
au
f f
in
an
zie
lle
 F
ör
de
ru
ng
 v
er
rin
ge
rt 
sic
h
1.
  
na
ch
 M
aß
ga
be
 d
es
 §
 2
4 
be
i n
eg
at
iv
en
 P
re
ise
n,
 
2.
  
na
ch
 M
aß
ga
be
 d
er
 §
§ 
25
, 4
7 
Ab
sa
tz
 4
 o
de
r d
er
 N
um
m
er
 I.
5 
de
r A
nl
ag
e 
3 
be
i e
in
em
 V
er
st
oß
 g
eg
en
 e
in
e
Be
st
im
m
un
g 
di
es
es
 G
es
et
ze
s,
 
3.
  
na
ch
 M
aß
ga
be
 d
er
 §
§ 
26
 b
is 
31
 w
eg
en
 d
er
 d
eg
re
ss
iv
en
 A
us
ge
st
al
tu
ng
 d
er
 fi
na
nz
ie
lle
n 
Fö
rd
er
un
g,
 
4.
  
na
ch
 M
aß
ga
be
 d
es
 §
 3
7 
Ab
sa
tz
 3
 o
de
r d
es
 §
 3
8 
Ab
sa
tz
 2
 b
ei
 d
er
 In
an
sp
ru
ch
na
hm
e 
ei
ne
r E
in
sp
ei
se
ve
rg
üt
un
g,
 
5.
  
na
ch
 M
aß
ga
be
 d
es
 §
 4
7 
Ab
sa
tz
 1
 S
at
z 
2 
fü
r d
en
 d
or
t g
en
an
nt
en
 A
nt
ei
l d
er
 in
 e
in
em
 K
al
en
de
rja
hr
 e
rz
eu
gt
en
St
ro
m
m
en
ge
 a
us
 B
io
ga
s 
od
er
 
6.
  
na
ch
 M
aß
ga
be
 d
es
 §
 5
5 
Ab
sa
tz
 3
 fü
r S
tro
m
 a
us
 F
re
ifl
äc
he
na
nl
ag
en
.
 
§ 
24
 V
er
ri
ng
er
un
g 
de
r 
Fö
rd
er
un
g 
be
i n
eg
at
iv
en
 P
re
is
en
(1
) W
en
n 
de
r W
er
t d
er
 S
tu
nd
en
ko
nt
ra
kt
e 
fü
r d
ie
 P
re
isz
on
e 
De
ut
sc
hl
an
d/
Ös
te
rr
ei
ch
 a
m
 S
po
tm
ar
kt
 d
er
 S
tro
m
bö
rs
e
EP
EX
 S
po
t S
E 
in
 P
ar
is 
an
 m
in
de
st
en
s 
se
ch
s 
au
fe
in
an
de
rfo
lg
en
de
n 
St
un
de
n 
ne
ga
tiv
 is
t, 
ve
rr
in
ge
rt 
sic
h 
de
r
an
zu
le
ge
nd
e 
W
er
t n
ac
h 
§ 
23
 A
bs
at
z 
1 
Sa
tz
 2
 fü
r d
en
 g
es
am
te
n 
Ze
itr
au
m
, i
n 
de
ne
n 
di
e 
St
un
de
nk
on
tra
kt
e 
oh
ne
Un
te
rb
re
ch
un
g 
ne
ga
tiv
 s
in
d,
 a
uf
 n
ul
l.
(2
) W
en
n 
de
r S
tro
m
 in
 e
in
em
 K
al
en
de
rm
on
at
, i
n 
de
m
 d
ie
 V
or
au
ss
et
zu
ng
en
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 1
 m
in
de
st
en
s 
ei
nm
al
er
fü
llt
 s
in
d,
 in
 d
er
 E
in
sp
ei
se
ve
rg
üt
un
g 
na
ch
 §
 3
8 
ve
rä
uß
er
t w
ird
, m
us
s 
de
r A
nl
ag
en
be
tre
ib
er
 d
em
 N
et
zb
et
re
ib
er
be
i d
er
 D
at
en
üb
er
m
itt
lu
ng
 n
ac
h 
§ 
71
 N
um
m
er
 1
 d
ie
 S
tro
m
m
en
ge
 m
itt
ei
le
n,
 d
ie
 e
r i
n 
de
m
 Z
ei
tra
um
 e
in
ge
sp
ei
st
ha
t, 
in
 d
em
 d
ie
 S
tu
nd
en
ko
nt
ra
kt
e 
oh
ne
 U
nt
er
br
ec
hu
ng
 n
eg
at
iv
 g
ew
es
en
 s
in
d;
 a
nd
er
nf
al
ls 
ve
rr
in
ge
rt 
sic
h 
de
r
An
sp
ru
ch
 n
ac
h 
§ 
38
 in
 d
ie
se
m
 K
al
en
de
rm
on
at
 u
m
 5
 P
ro
ze
nt
 p
ro
 K
al
en
de
rta
g,
 in
 d
em
 d
ie
se
r Z
ei
tra
um
 g
an
z 
od
er
te
ilw
ei
se
 li
eg
t.
(3
) D
ie
 A
bs
ät
ze
 1
 u
nd
 2
 s
in
d 
ni
ch
t a
nz
uw
en
de
n 
au
f
1.
  
An
la
ge
n,
 d
ie
 v
or
 d
em
 1
. J
an
ua
r 2
01
6 
in
 B
et
rie
b 
ge
no
m
m
en
 w
or
de
n 
sin
d,
 
2.
  
W
in
de
ne
rg
ie
an
la
ge
n 
m
it 
ei
ne
r i
ns
ta
lli
er
te
n 
Le
ist
un
g 
vo
n 
w
en
ig
er
 a
ls 
3 
M
eg
aw
at
t o
de
r s
on
st
ig
e 
An
la
ge
n 
m
it
ei
ne
r i
ns
ta
lli
er
te
n 
Le
ist
un
g 
vo
n 
w
en
ig
er
 a
ls 
50
0 
Ki
lo
w
at
t, 
w
ob
ei
 je
w
ei
ls 
§ 
32
 A
bs
at
z 
1 
Sa
tz
 1
 e
nt
sp
re
ch
en
d
an
zu
w
en
de
n 
ist
,
 
3.
  
De
m
on
st
ra
tio
ns
pr
oj
ek
te
.
 
§ 
25
 V
er
ri
ng
er
un
g 
de
r 
Fö
rd
er
un
g 
be
i P
fli
ch
tv
er
st
öß
en
(1
) D
er
 a
nz
ul
eg
en
de
 W
er
t n
ac
h 
§ 
23
 A
bs
at
z 
1 
Sa
tz
 2
 v
er
rin
ge
rt 
sic
h 
au
f n
ul
l,
1.
  
so
la
ng
e 
An
la
ge
nb
et
re
ib
er
 d
ie
 z
ur
 R
eg
ist
rie
ru
ng
 d
er
 A
nl
ag
e 
er
fo
rd
er
lic
he
n 
An
ga
be
n 
ni
ch
t n
ac
h 
M
aß
ga
be
 d
er
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 n
ac
h 
§ 
93
 ü
be
rm
itt
el
t h
ab
en
,
 
2.
  
so
la
ng
e 
un
d 
so
w
ei
t A
nl
ag
en
be
tre
ib
er
 e
in
er
 n
ac
h 
M
aß
ga
be
 d
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
na
ch
 §
 9
3 
re
gi
st
rie
rte
n
An
la
ge
 e
in
e 
Er
hö
hu
ng
 d
er
 in
st
al
lie
rte
n 
Le
ist
un
g 
de
r A
nl
ag
e 
ni
ch
t n
ac
h 
M
aß
ga
be
 d
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
na
ch
§ 
93
 ü
be
rm
itt
el
t h
ab
en
,
 
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 1
7 
vo
n 
74
 -
3.
  
w
en
n 
An
la
ge
nb
et
re
ib
er
 g
eg
en
 §
 2
0 
Ab
sa
tz
 2
 S
at
z 
2 
ve
rs
to
ße
n,
 
4.
  
so
la
ng
e 
be
i A
nl
ag
en
 n
ac
h 
§ 
10
0 
Ab
sa
tz
 2
 S
at
z 
2 
de
r N
ac
hw
ei
s 
na
ch
 §
 1
00
 A
bs
at
z 
2 
Sa
tz
 3
 n
ic
ht
 e
rb
ra
ch
t i
st
.
 
Sa
tz
 1
 N
um
m
er
 3
 g
ilt
 b
is 
zu
m
 A
bl
au
f d
es
 d
rit
te
n 
Ka
le
nd
er
m
on
at
s,
 d
er
 a
uf
 d
ie
 B
ee
nd
ig
un
g 
de
s 
Ve
rs
to
ße
s 
ge
ge
n 
§
20
 A
bs
at
z 
2 
Sa
tz
 2
 fo
lg
t.
(2
) D
er
 a
nz
ul
eg
en
de
 W
er
t n
ac
h 
§ 
23
 A
bs
at
z 
1 
Sa
tz
 2
 v
er
rin
ge
rt 
sic
h 
au
f d
en
 M
on
at
sm
ar
kt
w
er
t,
1.
  
so
la
ng
e 
An
la
ge
nb
et
re
ib
er
 g
eg
en
 §
 9
 A
bs
at
z 
1,
 2
, 5
 o
de
r 6
 v
er
st
oß
en
,
 
2.
  
w
en
n 
An
la
ge
nb
et
re
ib
er
 d
em
 N
et
zb
et
re
ib
er
 d
en
 W
ec
hs
el
 z
w
isc
he
n 
de
n 
ve
rs
ch
ie
de
ne
n 
Ve
rä
uß
er
un
gs
fo
rm
en
na
ch
 §
 2
0 
Ab
sa
tz
 1
 n
ic
ht
 n
ac
h 
M
aß
ga
be
 d
es
 §
 2
1 
üb
er
m
itt
el
t h
ab
en
,
 
3.
  
w
en
n 
de
r S
tro
m
 m
it 
St
ro
m
 a
us
 m
in
de
st
en
s 
ei
ne
r a
nd
er
en
 A
nl
ag
e 
üb
er
 e
in
e 
ge
m
ei
ns
am
e 
M
es
se
in
ric
ht
un
g
ab
ge
re
ch
ne
t w
ird
 u
nd
 n
ic
ht
a)
  
de
r g
es
am
te
 ü
be
r d
ie
se
 M
es
se
in
ric
ht
un
g 
ab
ge
re
ch
ne
te
 S
tro
m
 d
ire
kt
 v
er
m
ar
kt
et
 w
ird
 o
de
r
 
b)
  
fü
r d
en
 g
es
am
te
n 
üb
er
 d
ie
se
 M
es
se
in
ric
ht
un
g 
ab
ge
re
ch
ne
te
n 
St
ro
m
 e
in
e 
Ei
ns
pe
ise
ve
rg
üt
un
g 
in
An
sp
ru
ch
 g
en
om
m
en
 w
ird
,
 
 
4.
  
so
la
ng
e 
An
la
ge
nb
et
re
ib
er
, d
ie
 d
en
 in
 d
er
 A
nl
ag
e 
er
ze
ug
te
n 
St
ro
m
 d
em
 N
et
zb
et
re
ib
er
 n
ac
h 
§ 
19
 A
bs
at
z 
1
Nu
m
m
er
 2
 z
ur
 V
er
fü
gu
ng
 s
te
lle
n,
 g
eg
en
 §
 3
9 
Ab
sa
tz
 2
 v
er
st
oß
en
, m
in
de
st
en
s 
je
do
ch
 fü
r d
ie
 D
au
er
 d
es
ge
sa
m
te
n 
Ka
le
nd
er
m
on
at
s,
 in
 d
em
 e
in
 s
ol
ch
er
 V
er
st
oß
 e
rfo
lg
t i
st
,
 
5.
  
w
en
n 
An
la
ge
nb
et
re
ib
er
 g
eg
en
 d
ie
 in
 §
 8
0 
ge
re
ge
lte
n 
Pf
lic
ht
en
 v
er
st
oß
en
,
 
6.
  
so
w
ei
t d
ie
 E
rr
ic
ht
un
g 
od
er
 d
er
 B
et
rie
b 
de
r A
nl
ag
e 
da
zu
 d
ie
nt
, d
ie
 V
or
bi
ld
fu
nk
tio
n 
öf
fe
nt
lic
he
r G
eb
äu
de
au
f G
ru
nd
 e
in
er
 la
nd
es
re
ch
tli
ch
en
 R
eg
el
un
g 
na
ch
 §
 3
 A
bs
at
z 
4 
Nu
m
m
er
 1
 d
es
 E
rn
eu
er
ba
re
-E
ne
rg
ie
n-
W
är
m
eg
es
et
ze
s 
zu
 e
rfü
lle
n,
 u
nd
 w
en
n 
di
e 
An
la
ge
 k
ei
ne
 K
W
K-
An
la
ge
 is
t.
 
Di
e 
Ve
rr
in
ge
ru
ng
 g
ilt
 im
 F
al
l d
es
 S
at
ze
s 
1 
Nu
m
m
er
 2
 o
de
r N
um
m
er
 3
 b
is 
zu
m
 A
bl
au
f d
es
 K
al
en
de
rm
on
at
s,
 d
er
 a
uf
di
e 
Be
en
di
gu
ng
 d
es
 V
er
st
oß
es
 fo
lg
t, 
un
d 
im
 F
al
l d
es
 S
at
ze
s 
1 
Nu
m
m
er
 5
 fü
r d
ie
 D
au
er
 d
es
 V
er
st
oß
es
 z
uz
üg
lic
h
de
r d
ar
au
f f
ol
ge
nd
en
 s
ec
hs
 K
al
en
de
rm
on
at
e.
Fu
ßn
ot
e
(+
+
+
 §
 2
5:
 Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 1
00
 A
bs
. 1
 N
r. 
3 
+
+
+
)
§ 
26
 A
llg
em
ei
ne
 B
es
ti
m
m
un
ge
n 
zu
r 
Ab
se
nk
un
g 
de
r 
Fö
rd
er
un
g
(1
) D
ie
 a
nz
ul
eg
en
de
n 
W
er
te
 s
in
d 
un
be
sc
ha
de
t d
er
 §
§ 
10
0 
un
d 
10
1 
de
r B
er
ec
hn
un
g 
de
r f
in
an
zie
lle
n 
Fö
rd
er
un
g
zu
gr
un
de
 z
u 
le
ge
n
1.
  
fü
r S
tro
m
 a
us
 A
nl
ag
en
 z
ur
 E
rz
eu
gu
ng
 v
on
 S
tro
m
 a
us
 s
ol
ar
er
 S
tra
hl
un
gs
en
er
gi
e,
 d
ie
 v
or
 d
em
 1
. S
ep
te
m
be
r
20
14
 in
 B
et
rie
b 
ge
no
m
m
en
 w
or
de
n 
sin
d,
 
2.
  
fü
r S
tro
m
 a
us
 A
nl
ag
en
 z
ur
 E
rz
eu
gu
ng
 v
on
 S
tro
m
 a
us
 G
eo
th
er
m
ie
 u
nd
 fü
r S
tro
m
 a
us
 W
in
de
ne
rg
ie
an
la
ge
n 
au
f
Se
e,
 d
ie
 v
or
 d
em
 1
. J
an
ua
r 2
01
8 
in
 B
et
rie
b 
ge
no
m
m
en
 w
or
de
n 
sin
d,
 u
nd
 
3.
  
fü
r S
tro
m
 a
us
 s
on
st
ig
en
 A
nl
ag
en
, d
ie
 v
or
 d
em
 1
. J
an
ua
r 2
01
6 
in
 B
et
rie
b 
ge
no
m
m
en
 w
or
de
n 
sin
d.
 
Si
e 
sin
d 
fe
rn
er
 d
er
 B
er
ec
hn
un
g 
de
r f
in
an
zie
lle
n 
Fö
rd
er
un
g 
fü
r S
tro
m
 a
us
 A
nl
ag
en
 z
ug
ru
nd
e 
zu
 le
ge
n,
 d
ie
 a
b 
de
n
in
 S
at
z 
1 
ge
na
nn
te
n 
Ze
itp
un
kt
en
 in
 B
et
rie
b 
ge
no
m
m
en
 w
er
de
n,
 m
it 
de
r M
aß
ga
be
, d
as
s 
sic
h 
di
e 
an
zu
le
ge
nd
en
W
er
te
 n
ac
h 
M
aß
ga
be
 d
er
 §
§ 
27
 b
is 
31
, 3
7 
Ab
sa
tz
 3
 u
nd
 §
 3
8 
Ab
sa
tz
 2
 S
at
z 
1 
ve
rr
in
ge
rn
. D
ie
 z
um
 je
w
ei
lig
en
In
be
tri
eb
na
hm
ez
ei
tp
un
kt
 e
rr
ec
hn
et
en
 a
nz
ul
eg
en
de
n 
W
er
te
 s
in
d 
je
w
ei
ls 
fü
r d
ie
 g
es
am
te
 F
ör
de
rd
au
er
 n
ac
h 
§ 
22
an
zu
w
en
de
n.
(2
) D
ie
 V
er
öf
fe
nt
lic
hu
ng
en
, d
ie
 fü
r d
ie
 A
nw
en
du
ng
 d
er
 §
§ 
28
, 2
9,
 3
1 
un
d 
de
r N
um
m
er
 I.
5 
de
r A
nl
ag
e 
3
er
fo
rd
er
lic
h 
sin
d,
 e
in
sc
hl
ie
ßl
ic
h 
de
r V
er
öf
fe
nt
lic
hu
ng
 d
er
 n
ac
h 
de
n 
§§
 2
8,
 2
9 
un
d 
31
 je
w
ei
ls 
ge
lte
nd
en
an
zu
le
ge
nd
en
 W
er
te
 re
ge
lt 
di
e 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 n
ac
h 
§ 
93
, w
ob
ei
 fü
r j
ed
en
 K
al
en
de
rm
on
at
 b
is 
zu
m
 E
nd
e 
de
s
Fo
lg
em
on
at
s 
na
ch
 M
aß
ga
be
 d
ie
se
r R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
ve
rö
ffe
nt
lic
ht
 w
er
de
n 
m
us
s:
1.
  
fü
r A
nl
ag
en
 z
ur
 E
rz
eu
gu
ng
 v
on
 S
tro
m
 a
us
 B
io
m
as
se
:
a)
  
di
e 
Su
m
m
e 
de
r i
ns
ta
lli
er
te
n 
Le
ist
un
g 
de
r A
nl
ag
en
, d
ie
 in
 d
ie
se
m
 Z
ei
tra
um
 a
ls 
in
 B
et
rie
b 
ge
no
m
m
en
re
gi
st
rie
rt 
w
or
de
n 
sin
d 
(B
ru
tto
-Z
ub
au
),
 
b)
  
di
e 
Su
m
m
e 
de
r i
ns
ta
lli
er
te
n 
Le
ist
un
g,
 d
ie
 n
ac
h 
de
m
 3
1.
 Ju
li 
20
14
 e
rs
tm
al
ig
 in
 A
nl
ag
en
 in
 B
et
rie
b 
ge
se
tz
t
w
ird
, d
ie
 v
or
 d
em
 1
. A
ug
us
t 2
01
4 
in
 B
et
rie
b 
ge
no
m
m
en
 w
or
de
n 
sin
d,
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 1
8 
vo
n 
74
 -
 
 
2.
  
fü
r W
in
de
ne
rg
ie
an
la
ge
n 
an
 L
an
d:
a)
  
di
e 
Su
m
m
e 
de
r i
ns
ta
lli
er
te
n 
Le
ist
un
g 
de
r A
nl
ag
en
, d
ie
 in
 d
ie
se
m
 Z
ei
tra
um
 a
ls 
in
 B
et
rie
b 
ge
no
m
m
en
re
gi
st
rie
rt 
w
or
de
n 
sin
d,
 
b)
  
di
e 
Su
m
m
e 
de
r i
ns
ta
lli
er
te
n 
Le
ist
un
g 
de
r A
nl
ag
en
, d
ie
 in
 d
ie
se
m
 Z
ei
tra
um
 a
ls 
en
dg
ül
tig
 s
til
lg
el
eg
t
re
gi
st
rie
rt 
w
or
de
n 
sin
d,
 u
nd
 
c)
  
di
e 
Di
ffe
re
nz
 z
w
isc
he
n 
de
n 
W
er
te
n 
na
ch
 d
en
 B
uc
hs
ta
be
n 
a 
un
d 
b 
(N
et
to
-Z
ub
au
),
 
 
3.
  
fü
r A
nl
ag
en
 z
ur
 E
rz
eu
gu
ng
 v
on
 S
tro
m
 a
us
 s
ol
ar
er
 S
tra
hl
un
gs
en
er
gi
e 
di
e 
Su
m
m
e 
de
r i
ns
ta
lli
er
te
n 
Le
ist
un
g
de
r A
nl
ag
en
, d
ie
 in
 d
ie
se
m
 Z
ei
tra
um
 a
ls 
in
 B
et
rie
b 
ge
no
m
m
en
 re
gi
st
rie
rt 
w
or
de
n 
sin
d 
(B
ru
tto
-Z
ub
au
).
 
(3
) D
ie
 a
nz
ul
eg
en
de
n 
W
er
te
 w
er
de
n 
na
ch
 d
er
 B
er
ec
hn
un
g 
na
ch
 A
bs
at
z 
1 
in
 V
er
bi
nd
un
g 
m
it 
de
n 
§§
 2
7 
bi
s 
31
au
f z
w
ei
 S
te
lle
n 
na
ch
 d
em
 K
om
m
a 
ge
ru
nd
et
. F
ür
 d
ie
 B
er
ec
hn
un
g 
de
r H
öh
e 
de
r a
nz
ul
eg
en
de
n 
W
er
te
 a
uf
 G
ru
nd
ei
ne
r e
rn
eu
te
n 
An
pa
ss
un
g 
na
ch
 A
bs
at
z 
1 
in
 V
er
bi
nd
un
g 
m
it 
de
n 
§§
 2
7 
bi
s 
31
 s
in
d 
di
e 
un
ge
ru
nd
et
en
 W
er
te
 d
er
vo
rh
er
ig
en
 A
np
as
su
ng
 z
ug
ru
nd
e 
zu
 le
ge
n.
Fu
ßn
ot
e
(+
+
+
 §
 2
6:
 Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 1
00
 A
bs
. 1
 N
r. 
10
 B
uc
hs
t. 
b 
+
+
+
)
(+
+
+
 §
 2
6 
Ab
s.
 3
 S
at
z 
1:
 Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 3
8 
Ab
s.
 2
 S
at
z 
2 
+
+
+
)
§ 
26
 A
bs
. 2
 N
r. 
2 
Ei
ng
an
gs
sa
tz
 K
ur
siv
dr
uc
k:
 A
uf
gr
un
d 
ei
ne
r o
ffe
ns
ic
ht
lic
he
n 
Un
ric
ht
ig
ke
it 
w
ur
de
 d
as
 W
or
t
"W
in
de
ne
ne
rg
ie
an
la
ge
n"
 d
ur
ch
 "W
in
de
ne
rg
ie
an
la
ge
n"
 e
rs
et
zt
.
§ 
27
 A
bs
en
ku
ng
 d
er
 F
ör
de
ru
ng
 fü
r 
St
ro
m
 a
us
 W
as
se
rk
ra
ft
, D
ep
on
ie
ga
s,
 K
lä
rg
as
,
G
ru
be
ng
as
 u
nd
 G
eo
th
er
m
ie
(1
) D
ie
 a
nz
ul
eg
en
de
n 
W
er
te
 v
er
rin
ge
rn
 s
ic
h 
ab
 d
em
 Ja
hr
 2
01
6 
jä
hr
lic
h 
zu
m
 1
. J
an
ua
r f
ür
 S
tro
m
 a
us
1.
  
W
as
se
rk
ra
ft 
na
ch
 §
 4
0 
um
 0
,5
 P
ro
ze
nt
,
 
2.
  
De
po
ni
eg
as
 n
ac
h 
§ 
41
 u
m
 1
,5
 P
ro
ze
nt
,
 
3.
  
Kl
är
ga
s 
na
ch
 §
 4
2 
um
 1
,5
 P
ro
ze
nt
 u
nd
 
4.
  
Gr
ub
en
ga
s 
na
ch
 §
 4
3 
um
 1
,5
 P
ro
ze
nt
.
 
(2
) D
ie
 a
nz
ul
eg
en
de
n 
W
er
te
 fü
r S
tro
m
 a
us
 G
eo
th
er
m
ie
 n
ac
h 
§ 
48
 v
er
rin
ge
rn
 s
ic
h 
ab
 d
em
 Ja
hr
 2
01
8 
jä
hr
lic
h 
zu
m
1.
 Ja
nu
ar
 u
m
 5
,0
 P
ro
ze
nt
.
Fu
ßn
ot
e
(+
+
+
 §
 2
7:
 Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 1
00
 A
bs
. 1
 N
r. 
10
 B
uc
hs
t. 
b 
+
+
+
)
§ 
28
 A
bs
en
ku
ng
 d
er
 F
ör
de
ru
ng
 fü
r 
St
ro
m
 a
us
 B
io
m
as
se
(1
) D
er
 B
ru
tto
-Z
ub
au
 v
on
 A
nl
ag
en
 z
ur
 E
rz
eu
gu
ng
 v
on
 S
tro
m
 a
us
 B
io
m
as
se
 s
ol
l n
ic
ht
 m
eh
r a
ls 
10
0 
M
eg
aw
at
t
in
st
al
lie
rte
r L
ei
st
un
g 
pr
o 
Ja
hr
 b
et
ra
ge
n.
(2
) D
ie
 a
nz
ul
eg
en
de
n 
W
er
te
 n
ac
h 
de
n 
§§
 4
4 
bi
s 
46
 v
er
rin
ge
rn
 s
ic
h 
ab
 d
em
 Ja
hr
 2
01
6 
je
w
ei
ls 
zu
m
 1
. J
an
ua
r, 
1.
Ap
ril
, 1
. J
ul
i u
nd
 1
. O
kt
ob
er
 e
in
es
 Ja
hr
es
 u
m
 0
,5
 P
ro
ze
nt
 g
eg
en
üb
er
 d
en
 in
 d
en
 je
w
ei
ls 
vo
ra
ng
eg
an
ge
ne
n 
dr
ei
Ka
le
nd
er
m
on
at
en
 g
el
te
nd
en
 a
nz
ul
eg
en
de
n 
W
er
te
n.
(3
) D
ie
 A
bs
en
ku
ng
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 2
 e
rh
öh
t s
ic
h 
au
f 1
,2
7 
Pr
oz
en
t, 
w
en
n 
de
r n
ac
h 
§ 
26
 A
bs
at
z 
2 
Nu
m
m
er
 1
Bu
ch
st
ab
e 
a 
ve
rö
ffe
nt
lic
ht
e 
Br
ut
to
-Z
ub
au
 v
on
 A
nl
ag
en
 z
ur
 E
rz
eu
gu
ng
 v
on
 S
tro
m
 a
us
 B
io
m
as
se
 in
 d
em
 g
es
am
te
n
Be
zu
gs
ze
itr
au
m
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 4
 d
as
 Z
ie
l n
ac
h 
Ab
sa
tz
 1
 ü
be
rs
ch
re
ite
t.
(4
) B
ez
ug
sz
ei
tra
um
 is
t d
er
 Z
ei
tra
um
 n
ac
h 
de
m
 le
tz
te
n 
Ka
le
nd
er
ta
g 
de
s 
18
. M
on
at
s 
un
d 
vo
r d
em
 e
rs
te
n
Ka
le
nd
er
ta
g 
de
s 
fü
nf
te
n 
M
on
at
s,
 d
er
 e
in
em
 Z
ei
tp
un
kt
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 2
 v
or
an
ge
ht
.
Fu
ßn
ot
e
(+
+
+
 §
 2
8:
 Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 1
00
 A
bs
. 1
 N
r. 
10
 B
uc
hs
t. 
b 
+
+
+
)
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 1
9 
vo
n 
74
 -
§ 
29
 A
bs
en
ku
ng
 d
er
 F
ör
de
ru
ng
 fü
r 
St
ro
m
 a
us
 W
in
de
ne
rg
ie
 a
n 
La
nd
(1
) D
er
 Z
ie
lk
or
rid
or
 fü
r d
en
 N
et
to
-Z
ub
au
 v
on
 W
in
de
ne
rg
ie
an
la
ge
n 
an
 L
an
d 
be
trä
gt
 2
 4
00
 b
is 
2 
60
0 
M
eg
aw
at
t p
ro
Ja
hr
.
(2
) D
ie
 a
nz
ul
eg
en
de
n 
W
er
te
 n
ac
h 
§ 
49
 v
er
rin
ge
rn
 s
ic
h 
ab
 d
em
 Ja
hr
 2
01
6 
je
w
ei
ls 
zu
m
 1
. J
an
ua
r, 
1.
 A
pr
il,
 1
. J
ul
i u
nd
1.
 O
kt
ob
er
 e
in
es
 Ja
hr
es
 u
m
 0
,4
 P
ro
ze
nt
 g
eg
en
üb
er
 d
en
 in
 d
en
 je
w
ei
ls 
vo
ra
ng
eg
an
ge
ne
n 
dr
ei
 K
al
en
de
rm
on
at
en
ge
lte
nd
en
 a
nz
ul
eg
en
de
n 
W
er
te
n.
(3
) D
ie
 A
bs
en
ku
ng
 d
er
 a
nz
ul
eg
en
de
n 
W
er
te
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 2
 e
rh
öh
t s
ic
h,
 w
en
n 
de
r n
ac
h 
§ 
26
 A
bs
at
z 
2 
Nu
m
m
er
2 
Bu
ch
st
ab
e 
c 
ve
rö
ffe
nt
lic
ht
e 
Ne
tto
-Z
ub
au
 v
on
 W
in
de
ne
rg
ie
an
la
ge
n 
an
 L
an
d 
in
 d
em
 g
es
am
te
n 
Be
zu
gs
ze
itr
au
m
na
ch
 A
bs
at
z 
6 
de
n 
Zi
el
ko
rr
id
or
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 1
1.
  
um
 b
is 
zu
 2
00
 M
eg
aw
at
t ü
be
rs
ch
re
ite
t, 
au
f 0
,5
 P
ro
ze
nt
,
 
2.
  
um
 m
eh
r a
ls 
20
0 
M
eg
aw
at
t ü
be
rs
ch
re
ite
t, 
au
f 0
,6
 P
ro
ze
nt
,
 
3.
  
um
 m
eh
r a
ls 
40
0 
M
eg
aw
at
t ü
be
rs
ch
re
ite
t, 
au
f 0
,8
 P
ro
ze
nt
,
 
4.
  
um
 m
eh
r a
ls 
60
0 
M
eg
aw
at
t ü
be
rs
ch
re
ite
t, 
au
f 1
,0
 P
ro
ze
nt
 o
de
r
 
5.
  
um
 m
eh
r a
ls 
80
0 
M
eg
aw
at
t ü
be
rs
ch
re
ite
t, 
au
f 1
,2
 P
ro
ze
nt
.
 
(4
) D
ie
 A
bs
en
ku
ng
 d
er
 a
nz
ul
eg
en
de
n 
W
er
te
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 2
 v
er
rin
ge
rt 
sic
h,
 w
en
n 
de
r n
ac
h 
§ 
26
 A
bs
at
z 
2 
Nu
m
m
er
2 
Bu
ch
st
ab
e 
c 
ve
rö
ffe
nt
lic
ht
e 
Ne
tto
-Z
ub
au
 v
on
 W
in
de
ne
rg
ie
an
la
ge
n 
an
 L
an
d 
in
 d
em
 g
es
am
te
n 
Be
zu
gs
ze
itr
au
m
na
ch
 A
bs
at
z 
6 
de
n 
Zi
el
ko
rr
id
or
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 1
1.
  
um
 b
is 
zu
 2
00
 M
eg
aw
at
t u
nt
er
sc
hr
ei
te
t, 
au
f 0
,3
 P
ro
ze
nt
,
 
2.
  
um
 m
eh
r a
ls 
20
0 
M
eg
aw
at
t u
nt
er
sc
hr
ei
te
t, 
au
f 0
,2
 P
ro
ze
nt
 o
de
r
 
3.
  
um
 m
eh
r a
ls 
40
0 
M
eg
aw
at
t u
nt
er
sc
hr
ei
te
t, 
au
f n
ul
l.
 
(5
) D
ie
 A
bs
en
ku
ng
 d
er
 a
nz
ul
eg
en
de
n 
W
er
te
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 2
 v
er
rin
ge
rt 
sic
h 
au
f n
ul
l u
nd
 e
s 
er
hö
he
n 
sic
h 
di
e
an
zu
le
ge
nd
en
 W
er
te
 n
ac
h 
§ 
49
 g
eg
en
üb
er
 d
en
 in
 d
en
 je
w
ei
ls 
vo
ra
ng
eg
an
ge
ne
n 
dr
ei
 K
al
en
de
rm
on
at
en
 g
el
te
nd
en
an
zu
le
ge
nd
en
 W
er
te
n,
 w
en
n 
de
r n
ac
h 
§ 
26
 A
bs
at
z 
2 
Nu
m
m
er
 2
 B
uc
hs
ta
be
 c
 v
er
öf
fe
nt
lic
ht
e 
Ne
tto
-Z
ub
au
 v
on
W
in
de
ne
rg
ie
an
la
ge
n 
an
 L
an
d 
in
 d
em
 g
es
am
te
n 
Be
zu
gs
ze
itr
au
m
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 6
 d
en
 Z
ie
lk
or
rid
or
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 1
1.
  
um
 m
eh
r a
ls 
60
0 
M
eg
aw
at
t u
nt
er
sc
hr
ei
te
t, 
um
 0
,2
 P
ro
ze
nt
 o
de
r
 
2.
  
um
 m
eh
r a
ls 
80
0 
M
eg
aw
at
t u
nt
er
sc
hr
ei
te
t, 
um
 0
,4
 P
ro
ze
nt
.
 
(6
) B
ez
ug
sz
ei
tra
um
 is
t d
er
 Z
ei
tra
um
 n
ac
h 
de
m
 le
tz
te
n 
Ka
le
nd
er
ta
g 
de
s 
18
. M
on
at
s 
un
d 
vo
r d
em
 e
rs
te
n
Ka
le
nd
er
ta
g 
de
s 
fü
nf
te
n 
M
on
at
s,
 d
er
 e
in
em
 Z
ei
tp
un
kt
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 2
 v
or
an
ge
ht
.
Fu
ßn
ot
e
(+
+
+
 §
 2
9:
 Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 1
00
 A
bs
. 1
 N
r. 
10
 B
uc
hs
t. 
b 
+
+
+
)
§ 
30
 A
bs
en
ku
ng
 d
er
 F
ör
de
ru
ng
 fü
r 
St
ro
m
 a
us
 W
in
de
ne
rg
ie
 a
uf
 S
ee
(1
) F
ür
 S
tro
m
 a
us
 W
in
de
ne
rg
ie
 a
uf
 S
ee
 v
er
rin
ge
rn
 s
ic
h 
di
e 
an
zu
le
ge
nd
en
 W
er
te
1.
  
na
ch
 §
 5
0 
Ab
sa
tz
 2
a)
  
zu
m
 1
. J
an
ua
r 2
01
8 
um
 0
,5
 C
en
t p
ro
 K
ilo
w
at
ts
tu
nd
e,
 
b)
  
zu
m
 1
. J
an
ua
r 2
02
0 
um
 1
,0
 C
en
t p
ro
 K
ilo
w
at
ts
tu
nd
e 
un
d
 
c)
  
ab
 d
em
 Ja
hr
 2
02
1 
jä
hr
lic
h 
zu
m
 1
. J
an
ua
r u
m
 0
,5
 C
en
t p
ro
 K
ilo
w
at
ts
tu
nd
e,
 
 
2.
  
na
ch
 §
 5
0 
Ab
sa
tz
 3
 z
um
 1
. J
an
ua
r 2
01
8 
um
 1
,0
 C
en
t p
ro
 K
ilo
w
at
ts
tu
nd
e.
 
(2
) F
ür
 d
ie
 A
nw
en
du
ng
 d
es
 A
bs
at
ze
s 
1 
ist
 a
bw
ei
ch
en
d 
vo
n 
§ 
26
 A
bs
at
z 
1 
Sa
tz
 2
 u
nd
 3
 d
er
 Z
ei
tp
un
kt
de
r B
et
rie
bs
be
re
its
ch
af
t d
er
 W
in
de
ne
rg
ie
an
la
ge
 a
uf
 S
ee
 n
ac
h 
§ 
17
e 
Ab
sa
tz
 2
 S
at
z 
1 
un
d 
4 
de
s
En
er
gi
ew
irt
sc
ha
fts
ge
se
tz
es
 m
aß
ge
bl
ic
h,
 w
en
n 
di
e 
Ne
tz
an
bi
nd
un
g 
ni
ch
t z
u 
de
m
 v
er
bi
nd
lic
he
n
Fe
rti
gs
te
llu
ng
st
er
m
in
 n
ac
h 
§ 
17
d 
Ab
sa
tz
 2
 S
at
z 
5 
de
s 
En
er
gi
ew
irt
sc
ha
fts
ge
se
tz
es
 fe
rti
gg
es
te
llt
 is
t.
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 2
0 
vo
n 
74
 -
§ 
31
 A
bs
en
ku
ng
 d
er
 F
ör
de
ru
ng
 fü
r 
St
ro
m
 a
us
 s
ol
ar
er
 S
tr
ah
lu
ng
se
ne
rg
ie
(1
) D
er
 Z
ie
lk
or
rid
or
 fü
r d
en
 B
ru
tto
-Z
ub
au
 v
on
 A
nl
ag
en
 z
ur
 E
rz
eu
gu
ng
 v
on
 S
tro
m
 a
us
 s
ol
ar
er
 S
tra
hl
un
gs
en
er
gi
e
be
trä
gt
 2
 4
00
 b
is 
2 
60
0 
M
eg
aw
at
t p
ro
 Ja
hr
.
(2
) D
ie
 a
nz
ul
eg
en
de
n 
W
er
te
 n
ac
h 
§ 
51
 v
er
rin
ge
rn
 s
ic
h 
ab
 d
em
 1
. S
ep
te
m
be
r 2
01
4 
m
on
at
lic
h 
zu
m
 e
rs
te
n
Ka
le
nd
er
ta
g 
ei
ne
s 
M
on
at
s 
um
 0
,5
 P
ro
ze
nt
 g
eg
en
üb
er
 d
en
 in
 d
em
 je
w
ei
ls 
vo
ra
ng
eg
an
ge
ne
n 
Ka
le
nd
er
m
on
at
ge
lte
nd
en
 a
nz
ul
eg
en
de
n 
W
er
te
n.
 D
ie
 m
on
at
lic
he
 A
bs
en
ku
ng
 n
ac
h 
Sa
tz
 1
 e
rh
öh
t o
de
r v
er
rin
ge
rt 
sic
h 
je
w
ei
ls 
zu
m
1.
 Ja
nu
ar
, 1
. A
pr
il,
 1
. J
ul
i u
nd
 1
. O
kt
ob
er
 je
de
s 
Ja
hr
es
 n
ac
h 
M
aß
ga
be
 d
er
 A
bs
ät
ze
 3
 u
nd
 4
.
(3
) D
ie
 m
on
at
lic
he
 A
bs
en
ku
ng
 d
er
 a
nz
ul
eg
en
de
n 
W
er
te
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 2
 S
at
z 
2 
er
hö
ht
 s
ic
h,
 w
en
n 
de
r n
ac
h
§ 
26
 A
bs
at
z 
2 
Nu
m
m
er
 3
 v
er
öf
fe
nt
lic
ht
e 
Br
ut
to
-Z
ub
au
 v
on
 A
nl
ag
en
 z
ur
 E
rz
eu
gu
ng
 v
on
 S
tro
m
 a
us
 s
ol
ar
er
St
ra
hl
un
gs
en
er
gi
e 
in
 d
em
 g
es
am
te
n 
Be
zu
gs
ze
itr
au
m
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 5
 d
en
 Z
ie
lk
or
rid
or
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 1
1.
  
um
 b
is 
zu
 9
00
 M
eg
aw
at
t ü
be
rs
ch
re
ite
t, 
au
f 1
,0
0 
Pr
oz
en
t,
 
2.
  
um
 m
eh
r a
ls 
90
0 
M
eg
aw
at
t ü
be
rs
ch
re
ite
t, 
au
f 1
,4
0 
Pr
oz
en
t,
 
3.
  
um
 m
eh
r a
ls 
1 
90
0 
M
eg
aw
at
t ü
be
rs
ch
re
ite
t, 
au
f 1
,8
0 
Pr
oz
en
t,
 
4.
  
um
 m
eh
r a
ls 
2 
90
0 
M
eg
aw
at
t ü
be
rs
ch
re
ite
t, 
au
f 2
,2
0 
Pr
oz
en
t,
 
5.
  
um
 m
eh
r a
ls 
3 
90
0 
M
eg
aw
at
t ü
be
rs
ch
re
ite
t, 
au
f 2
,5
0 
Pr
oz
en
t o
de
r
 
6.
  
um
 m
eh
r a
ls 
4 
90
0 
M
eg
aw
at
t ü
be
rs
ch
re
ite
t, 
au
f 2
,8
0 
Pr
oz
en
t.
 
(4
) D
ie
 m
on
at
lic
he
 A
bs
en
ku
ng
 d
er
 a
nz
ul
eg
en
de
n 
W
er
te
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 2
 S
at
z 
2 
ve
rr
in
ge
rt 
sic
h,
 w
en
n 
de
r n
ac
h
§ 
26
 A
bs
at
z 
2 
Nu
m
m
er
 3
 v
er
öf
fe
nt
lic
ht
e 
Br
ut
to
-Z
ub
au
 v
on
 A
nl
ag
en
 z
ur
 E
rz
eu
gu
ng
 v
on
 S
tro
m
 a
us
 s
ol
ar
er
St
ra
hl
un
gs
en
er
gi
e 
in
 d
em
 g
es
am
te
n 
Be
zu
gs
ze
itr
au
m
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 5
 d
en
 Z
ie
lk
or
rid
or
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 1
1.
  
um
 b
is 
zu
 9
00
 M
eg
aw
at
t u
nt
er
sc
hr
ei
te
t, 
au
f 0
,2
5 
Pr
oz
en
t,
 
2.
  
um
 m
eh
r a
ls 
90
0 
M
eg
aw
at
t u
nt
er
sc
hr
ei
te
t, 
au
f n
ul
l o
de
r
 
3.
  
um
 m
eh
r a
ls 
1 
40
0 
M
eg
aw
at
t u
nt
er
sc
hr
ei
te
t, 
au
f n
ul
l; 
di
e 
an
zu
le
ge
nd
en
 W
er
te
 n
ac
h 
§ 
51
 e
rh
öh
en
 s
ic
h 
zu
m
er
st
en
 K
al
en
de
rta
g 
de
s 
je
w
ei
lig
en
 Q
ua
rta
ls 
ei
nm
al
ig
 u
m
 1
,5
0 
Pr
oz
en
t.
 
(5
) B
ez
ug
sz
ei
tra
um
 is
t d
er
 Z
ei
tra
um
 n
ac
h 
de
m
 le
tz
te
n 
Ka
le
nd
er
ta
g 
de
s 
14
. M
on
at
s 
un
d 
vo
r d
em
 e
rs
te
n
Ka
le
nd
er
ta
g 
de
s 
le
tz
te
n 
M
on
at
s,
 d
er
 e
in
em
 Z
ei
tp
un
kt
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 2
 v
or
an
ge
ht
.
(6
) W
en
n 
di
e 
Su
m
m
e 
de
r i
ns
ta
lli
er
te
n 
Le
ist
un
g 
ge
fö
rd
er
te
r A
nl
ag
en
 z
ur
 E
rz
eu
gu
ng
 v
on
 S
tro
m
 a
us
 s
ol
ar
er
St
ra
hl
un
gs
en
er
gi
e 
er
st
m
al
s 
de
n 
W
er
t 5
2 
00
0 
M
eg
aw
at
t ü
be
rs
ch
re
ite
t, 
ve
rr
in
ge
rn
 s
ic
h 
di
e 
an
zu
le
ge
nd
en
 W
er
te
na
ch
 §
 5
1 
zu
m
 e
rs
te
n 
Ka
le
nd
er
ta
g 
de
s 
zw
ei
te
n 
au
f d
ie
 Ü
be
rs
ch
re
itu
ng
 fo
lg
en
de
n 
Ka
le
nd
er
m
on
at
s 
au
f n
ul
l.
Ge
fö
rd
er
te
 A
nl
ag
en
 s
in
d 
al
le
 A
nl
ag
en
 z
ur
 E
rz
eu
gu
ng
 v
on
 S
tro
m
 a
us
 s
ol
ar
er
 S
tra
hl
un
gs
en
er
gi
e,
1.
  
di
e 
na
ch
 M
aß
ga
be
 d
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
na
ch
 §
 9
3 
al
s 
ge
fö
rd
er
te
 A
nl
ag
e 
re
gi
st
rie
rt 
w
or
de
n 
sin
d,
 
2.
  
fü
r d
ie
 d
er
 S
ta
nd
or
t u
nd
 d
ie
 in
st
al
lie
rte
 L
ei
st
un
g 
na
ch
 §
 1
6 
Ab
sa
tz
 2
 S
at
z 
2 
de
s 
Er
ne
ue
rb
ar
e-
En
er
gi
en
-
Ge
se
tz
es
 in
 d
er
 a
m
 3
1.
 D
ez
em
be
r 2
01
1 
ge
lte
nd
en
 F
as
su
ng
, n
ac
h 
§ 
17
 A
bs
at
z 
2 
Nu
m
m
er
 1
 B
uc
hs
ta
be
 a
de
s 
Er
ne
ue
rb
ar
e-
En
er
gi
en
-G
es
et
ze
s 
in
 d
er
 a
m
 3
1.
 M
är
z 
20
12
 g
el
te
nd
en
 F
as
su
ng
 o
de
r n
ac
h 
§ 
17
 A
bs
at
z 
2
Nu
m
m
er
 1
 B
uc
hs
ta
be
 a
 d
es
 E
rn
eu
er
ba
re
-E
ne
rg
ie
n-
Ge
se
tz
es
 in
 d
er
 a
m
 3
1.
 Ju
li 
20
14
 g
el
te
nd
en
 F
as
su
ng
 a
n
di
e 
Bu
nd
es
ne
tz
ag
en
tu
r ü
be
rm
itt
el
t w
or
de
n 
sin
d 
od
er
 
3.
  
di
e 
vo
r d
em
 1
. J
an
ua
r 2
01
0 
in
 B
et
rie
b 
ge
no
m
m
en
 w
or
de
n 
sin
d;
 d
ie
 S
um
m
e 
de
r i
ns
ta
lli
er
te
n 
Le
ist
un
g 
ist
 v
on
de
r B
un
de
sn
et
za
ge
nt
ur
 u
nt
er
 B
er
üc
ks
ic
ht
ig
un
g 
de
r M
el
du
ng
en
 in
 ih
re
m
 P
ho
to
vo
lta
ik
-M
el
de
po
rta
l u
nd
 d
er
Da
te
n 
de
r Ü
be
rtr
ag
un
gs
ne
tz
be
tre
ib
er
 u
nd
 d
es
 S
ta
tis
tis
ch
en
 B
un
de
sa
m
te
s 
zu
 s
ch
ät
ze
n.
 
§ 
32
 F
ör
de
ru
ng
 fü
r 
St
ro
m
 a
us
 m
eh
re
re
n 
An
la
ge
n
(1
) M
eh
re
re
 A
nl
ag
en
 g
el
te
n 
un
ab
hä
ng
ig
 v
on
 d
en
 E
ig
en
tu
m
sv
er
hä
ltn
iss
en
 u
nd
 a
us
sc
hl
ie
ßl
ic
h 
zu
m
 Z
w
ec
k 
de
r
Er
m
itt
lu
ng
 d
es
 A
ns
pr
uc
hs
 n
ac
h 
§ 
19
 fü
r d
en
 je
w
ei
ls 
zu
le
tz
t i
n 
Be
tri
eb
 g
es
et
zt
en
 G
en
er
at
or
 a
ls 
ei
ne
 A
nl
ag
e,
 w
en
n
1.
  
sie
 s
ic
h 
au
f d
em
se
lb
en
 G
ru
nd
st
üc
k 
od
er
 s
on
st
 in
 u
nm
itt
el
ba
re
r r
äu
m
lic
he
r N
äh
e 
be
fin
de
n,
 
2.
  
sie
 S
tro
m
 a
us
 g
le
ic
ha
rti
ge
n 
er
ne
ue
rb
ar
en
 E
ne
rg
ie
n 
er
ze
ug
en
,
 
3.
  
de
r i
n 
ih
ne
n 
er
ze
ug
te
 S
tro
m
 n
ac
h 
de
n 
Re
ge
lu
ng
en
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
 in
 A
bh
än
gi
gk
ei
t v
on
 d
er
Be
m
es
su
ng
sle
ist
un
g 
od
er
 d
er
 in
st
al
lie
rte
n 
Le
ist
un
g 
de
r A
nl
ag
e 
fin
an
zie
ll 
ge
fö
rd
er
t w
ird
 u
nd
 
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 2
1 
vo
n 
74
 -
4.
  
sie
 in
ne
rh
al
b 
vo
n 
zw
öl
f a
uf
ei
na
nd
er
fo
lg
en
de
n 
Ka
le
nd
er
m
on
at
en
 in
 B
et
rie
b 
ge
no
m
m
en
 w
or
de
n 
sin
d.
 
Ab
w
ei
ch
en
d 
vo
n 
Sa
tz
 1
 s
te
he
n 
m
eh
re
re
 A
nl
ag
en
 u
na
bh
än
gi
g 
vo
n 
de
n 
Ei
ge
nt
um
sv
er
hä
ltn
iss
en
 u
nd
 a
us
sc
hl
ie
ßl
ic
h
zu
m
 Z
w
ec
k 
de
r E
rm
itt
lu
ng
 d
es
 A
ns
pr
uc
hs
 n
ac
h 
§ 
19
 fü
r d
en
 je
w
ei
ls 
zu
le
tz
t i
n 
Be
tri
eb
 g
es
et
zt
en
 G
en
er
at
or
 e
in
er
An
la
ge
 g
le
ic
h,
 w
en
n 
sie
 S
tro
m
 a
us
 B
io
ga
s 
m
it 
Au
sn
ah
m
e 
vo
n 
Bi
om
et
ha
n 
er
ze
ug
en
 u
nd
 d
as
 B
io
ga
s 
au
s 
de
rs
el
be
n
Bi
og
as
er
ze
ug
un
gs
an
la
ge
 s
ta
m
m
t.
(2
) U
nb
es
ch
ad
et
 v
on
 A
bs
at
z 
1 
Sa
tz
 1
 s
te
he
n 
m
eh
re
re
 A
nl
ag
en
 n
ac
h 
§ 
51
 A
bs
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 2
 u
nd
 3
 u
na
bh
än
gi
g
vo
n 
de
n 
Ei
ge
nt
um
sv
er
hä
ltn
iss
en
 u
nd
 a
us
sc
hl
ie
ßl
ic
h 
zu
m
 Z
w
ec
k 
de
r E
rm
itt
lu
ng
 d
es
 A
ns
pr
uc
hs
 n
ac
h 
§ 
19
 fü
r d
en
je
w
ei
ls 
zu
le
tz
t i
n 
Be
tri
eb
 g
es
et
zt
en
 G
en
er
at
or
 e
in
er
 A
nl
ag
e 
gl
ei
ch
, w
en
n 
sie
1.
  
in
ne
rh
al
b 
de
rs
el
be
n 
Ge
m
ei
nd
e,
 d
ie
 fü
r d
en
 E
rla
ss
 d
es
 B
eb
au
un
gs
pl
an
s 
zu
st
än
di
g 
ist
, e
rr
ic
ht
et
 w
or
de
n 
sin
d
un
d
 
2.
  
in
ne
rh
al
b 
vo
n 
24
 a
uf
ei
na
nd
er
fo
lg
en
de
n 
Ka
le
nd
er
m
on
at
en
 in
 e
in
em
 A
bs
ta
nd
 v
on
 b
is 
zu
 2
 K
ilo
m
et
er
n 
in
 d
er
Lu
ftl
in
ie
, g
em
es
se
n 
vo
m
 ä
uß
er
en
 R
an
d 
de
r j
ew
ei
lig
en
 A
nl
ag
e,
 in
 B
et
rie
b 
ge
no
m
m
en
 w
or
de
n 
sin
d.
 
(3
) A
nl
ag
en
be
tre
ib
er
 k
ön
ne
n 
St
ro
m
 a
us
 m
eh
re
re
n 
An
la
ge
n,
 d
ie
 g
le
ic
ha
rti
ge
 e
rn
eu
er
ba
re
 E
ne
rg
ie
n 
od
er
Gr
ub
en
ga
s 
ei
ns
et
ze
n,
 ü
be
r e
in
e 
ge
m
ei
ns
am
e 
M
es
se
in
ric
ht
un
g 
ab
re
ch
ne
n.
 In
 d
ie
se
m
 F
al
l i
st
 fü
r d
ie
 B
er
ec
hn
un
g
de
r F
ör
de
ru
ng
 v
or
be
ha
ltl
ic
h 
de
s 
Ab
sa
tz
es
 1
 d
ie
 in
st
al
lie
rte
 L
ei
st
un
g 
je
de
r e
in
ze
ln
en
 A
nl
ag
e 
m
aß
ge
bl
ic
h.
(4
) W
ird
 S
tro
m
 a
us
 m
eh
re
re
n 
W
in
de
ne
rg
ie
an
la
ge
n 
üb
er
 e
in
e 
ge
m
ei
ns
am
e 
M
es
se
in
ric
ht
un
g 
ab
ge
re
ch
ne
t, 
er
fo
lg
t
ab
w
ei
ch
en
d 
vo
n 
Ab
sa
tz
 3
 d
ie
 Z
uo
rd
nu
ng
 d
er
 S
tro
m
m
en
ge
n 
zu
 d
en
 W
in
de
ne
rg
ie
an
la
ge
n 
im
 V
er
hä
ltn
is 
de
s
je
w
ei
lig
en
 R
ef
er
en
ze
rtr
ag
s.
Fu
ßn
ot
e
(+
+
+
 §
 3
2 
Ab
s.
 1
: Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 5
2 
Ab
s.
 2
 +
+
+
 )
(+
+
+
 §
 3
2 
Ab
s.
 1
 S
at
z 
1:
 Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 2
4 
Ab
s.
 3
 N
r. 
2,
 §
 3
7 
Ab
s.
 4
 u
. §
 6
1 
Ab
s.
 2
 N
r. 
4 
+
+
+
)
(+
+
+
 §
 3
2 
Ab
s.
 3
 u
. 4
: Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 7
2 
Ab
s.
 1
 N
r. 
2 
+
+
+
)
§ 
33
 A
uf
re
ch
nu
ng
(1
) D
ie
 A
uf
re
ch
nu
ng
 v
on
 A
ns
pr
üc
he
n 
de
s 
An
la
ge
nb
et
re
ib
er
s 
na
ch
 §
 1
9 
m
it 
ei
ne
r F
or
de
ru
ng
 d
es
 N
et
zb
et
re
ib
er
s 
ist
nu
r z
ul
äs
sig
, s
ow
ei
t d
ie
 F
or
de
ru
ng
 u
nb
es
tri
tte
n 
od
er
 re
ch
ts
kr
äf
tig
 fe
st
ge
st
el
lt 
ist
.
(2
) D
as
 A
uf
re
ch
nu
ng
sv
er
bo
t d
es
 §
 2
3 
Ab
sa
tz
 3
 d
er
 N
ie
de
rs
pa
nn
un
gs
an
sc
hl
us
sv
er
or
dn
un
g 
gi
lt 
ni
ch
t, 
so
w
ei
t m
it
An
sp
rü
ch
en
 a
us
 d
ie
se
m
 G
es
et
z 
au
fg
er
ec
hn
et
 w
ird
.
Fu
ßn
ot
e
(+
+
+
 §
 3
3:
 Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 5
2 
Ab
s.
 2
 +
+
+
)
(+
+
+
 §
 3
3 
Ab
s.
 1
: Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 5
7 
Ab
s.
 5
 S
at
z 
3 
+
+
+
)
Ab
sc
hn
it
t 
2
G
ef
ör
de
rt
e 
D
ir
ek
tv
er
m
ar
kt
un
g
§ 
34
 M
ar
kt
pr
äm
ie
(1
) A
nl
ag
en
be
tre
ib
er
 k
ön
ne
n 
fü
r S
tro
m
 a
us
 e
rn
eu
er
ba
re
n 
En
er
gi
en
 o
de
r a
us
 G
ru
be
ng
as
, d
en
 s
ie
 n
ac
h 
§ 
20
 A
bs
at
z
1 
Nu
m
m
er
 1
 d
ire
kt
 v
er
m
ar
kt
en
 u
nd
 d
er
 ta
ts
äc
hl
ic
h 
ei
ng
es
pe
ist
 s
ow
ie
 v
on
 e
in
em
 D
rit
te
n 
ab
ge
no
m
m
en
 w
or
de
n
ist
, v
on
 d
em
 N
et
zb
et
re
ib
er
 e
in
e 
M
ar
kt
pr
äm
ie
 v
er
la
ng
en
.
(2
) D
ie
 H
öh
e 
de
r M
ar
kt
pr
äm
ie
 w
ird
 k
al
en
de
rm
on
at
lic
h 
be
re
ch
ne
t. 
Di
e 
Be
re
ch
nu
ng
 e
rfo
lg
t r
üc
kw
irk
en
d 
an
ha
nd
de
r f
ür
 d
en
 je
w
ei
lig
en
 K
al
en
de
rm
on
at
 b
er
ec
hn
et
en
 W
er
te
 n
ac
h 
An
la
ge
 1
.
Fu
ßn
ot
e
(+
+
+
 §
 3
4:
 Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 1
00
 A
bs
. 1
 N
r. 
10
 B
uc
hs
t. 
c 
+
+
+
)
§ 
35
 V
or
au
ss
et
zu
ng
en
 d
er
 M
ar
kt
pr
äm
ie
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 2
2 
vo
n 
74
 -
De
r A
ns
pr
uc
h 
au
f Z
ah
lu
ng
 d
er
 M
ar
kt
pr
äm
ie
 b
es
te
ht
 n
ur
, w
en
n
1.
  
fü
r d
en
 S
tro
m
 k
ei
n 
ve
rm
ie
de
ne
s 
Ne
tz
en
tg
el
t n
ac
h 
§ 
18
 A
bs
at
z 
1 
Sa
tz
 1
 d
er
 S
tro
m
ne
tz
en
tg
el
tv
er
or
dn
un
g 
in
An
sp
ru
ch
 g
en
om
m
en
 w
ird
,
 
2.
  
de
r S
tro
m
 in
 e
in
er
 A
nl
ag
e 
er
ze
ug
t w
ird
, d
ie
 fe
rn
st
eu
er
ba
r i
m
 S
in
ne
 v
on
 §
 3
6 
Ab
sa
tz
 1
 is
t, 
un
d
 
3.
  
de
r S
tro
m
 in
 e
in
em
 B
ila
nz
- o
de
r U
nt
er
bi
la
nz
kr
ei
s 
bi
la
nz
ie
rt 
w
ird
, i
n 
de
m
 a
us
sc
hl
ie
ßl
ic
h 
fo
lg
en
de
r S
tro
m
bi
la
nz
ie
rt 
w
ird
:
a)
  
St
ro
m
 a
us
 e
rn
eu
er
ba
re
n 
En
er
gi
en
 o
de
r a
us
 G
ru
be
ng
as
, d
er
 in
 d
er
 V
er
äu
ße
ru
ng
sf
or
m
 d
es
 §
 2
0 
Ab
sa
tz
 1
Nu
m
m
er
 1
 d
ire
kt
 v
er
m
ar
kt
et
 w
ird
, o
de
r
 
b)
  
St
ro
m
, d
er
 n
ic
ht
 u
nt
er
 B
uc
hs
ta
be
 a
 fä
llt
 u
nd
 d
es
se
n 
Ei
ns
te
llu
ng
 in
 d
en
 B
ila
nz
- o
de
r U
nt
er
bi
la
nz
kr
ei
s
ni
ch
t v
on
 d
em
 A
nl
ag
en
be
tre
ib
er
 o
de
r d
em
 D
ire
kt
ve
rm
ar
kt
un
gs
un
te
rn
eh
m
er
 z
u 
ve
rtr
et
en
 is
t.
 
 
Di
e 
Vo
ra
us
se
tz
un
g 
na
ch
 S
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 2
 m
us
s 
ni
ch
t v
or
 d
em
 B
eg
in
n 
de
s 
zw
ei
te
n 
au
f d
ie
 In
be
tri
eb
na
hm
e 
de
r
An
la
ge
 fo
lg
en
de
n 
Ka
le
nd
er
m
on
at
s 
er
fü
llt
 s
ei
n.
Fu
ßn
ot
e
(+
+
+
 §
 3
5:
 Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 1
00
 A
bs
. 1
 N
r. 
10
 B
uc
hs
t. 
c 
+
+
+
)
(+
+
+
 §
 3
5 
Sa
tz
 1
 N
r. 
2:
 Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 1
00
 A
bs
. 1
 N
r. 
5 
+
+
+
)
§ 
36
 F
er
ns
te
ue
rb
ar
ke
it
(1
) A
nl
ag
en
 s
in
d 
fe
rn
st
eu
er
ba
r i
m
 S
in
ne
 v
on
 §
 3
5 
Sa
tz
 1
 N
um
m
er
 2
, w
en
n 
di
e 
An
la
ge
nb
et
re
ib
er
1.
  
di
e 
te
ch
ni
sc
he
n 
Ei
nr
ic
ht
un
ge
n 
vo
rh
al
te
n,
 d
ie
 e
rfo
rd
er
lic
h 
sin
d,
 d
am
it 
ei
n 
Di
re
kt
ve
rm
ar
kt
un
gs
un
te
rn
eh
m
er
od
er
 e
in
e 
an
de
re
 P
er
so
n,
 a
n 
di
e 
de
r S
tro
m
 v
er
äu
ße
rt 
w
ird
, j
ed
er
ze
it
a)
  
di
e 
je
w
ei
lig
e 
Is
t-E
in
sp
ei
su
ng
 a
br
uf
en
 k
an
n 
un
d
 
b)
  
di
e 
Ei
ns
pe
ise
le
ist
un
g 
fe
rn
ge
st
eu
er
t r
ed
uz
ie
re
n 
ka
nn
, u
nd
 
 
2.
  
de
m
 D
ire
kt
ve
rm
ar
kt
un
gs
un
te
rn
eh
m
er
 o
de
r d
er
 a
nd
er
en
 P
er
so
n,
 a
n 
di
e 
de
r S
tro
m
 v
er
äu
ße
rt 
w
ird
, d
ie
Be
fu
gn
is 
ei
nr
äu
m
en
, j
ed
er
ze
it
a)
  
di
e 
je
w
ei
lig
e 
Is
t-E
in
sp
ei
su
ng
 a
bz
ur
uf
en
 u
nd
 
b)
  
di
e 
Ei
ns
pe
ise
le
ist
un
g 
fe
rn
ge
st
eu
er
t i
n 
ei
ne
m
 U
m
fa
ng
 z
u 
re
du
zie
re
n,
 d
er
 fü
r e
in
e 
be
da
rfs
ge
re
ch
te
Ei
ns
pe
isu
ng
 d
es
 S
tro
m
s 
er
fo
rd
er
lic
h 
un
d 
ni
ch
t n
ac
h 
de
n 
ge
ne
hm
ig
un
gs
re
ch
tli
ch
en
 V
or
ga
be
n
na
ch
w
ei
sli
ch
 a
us
ge
sc
hl
os
se
n 
ist
.
 
 
Sa
tz
 1
 N
um
m
er
 1
 is
t a
uc
h 
er
fü
llt
, w
en
n 
fü
r m
eh
re
re
 A
nl
ag
en
, d
ie
 ü
be
r d
en
se
lb
en
 V
er
kn
üp
fu
ng
sp
un
kt
m
it 
de
m
 N
et
z 
ve
rb
un
de
n 
sin
d,
 g
em
ei
ns
am
e 
te
ch
ni
sc
he
 E
in
ric
ht
un
ge
n 
vo
rg
eh
al
te
n 
w
er
de
n,
 m
it 
de
r d
er
Di
re
kt
ve
rm
ar
kt
un
gs
un
te
rn
eh
m
er
 o
de
r d
ie
 a
nd
er
e 
Pe
rs
on
 je
de
rz
ei
t d
ie
 g
es
am
te
 Is
t-E
in
sp
ei
su
ng
 d
er
 A
nl
ag
en
ab
ru
fe
n 
un
d 
di
e 
ge
sa
m
te
 E
in
sp
ei
se
le
ist
un
g 
de
r A
nl
ag
en
 fe
rn
ge
st
eu
er
t r
ed
uz
ie
re
n 
ka
nn
.
(2
) F
ür
 A
nl
ag
en
, b
ei
 d
en
en
 n
ac
h 
§ 
21
c 
de
s 
En
er
gi
ew
irt
sc
ha
fts
ge
se
tz
es
 M
es
ss
ys
te
m
e 
im
 S
in
ne
 d
es
 §
 2
1d
 d
es
En
er
gi
ew
irt
sc
ha
fts
ge
se
tz
es
 e
in
zu
ba
ue
n 
sin
d,
 d
ie
 d
ie
 A
nf
or
de
ru
ng
en
 n
ac
h 
§ 
21
e 
de
s 
En
er
gi
ew
irt
sc
ha
fts
ge
se
tz
es
er
fü
lle
n,
 m
us
s 
di
e 
Ab
ru
fu
ng
 d
er
 Is
t-E
in
sp
ei
su
ng
 u
nd
 d
ie
 fe
rn
ge
st
eu
er
te
 R
ed
uz
ie
ru
ng
 d
er
 E
in
sp
ei
se
le
ist
un
g 
na
ch
Ab
sa
tz
 1
 ü
be
r d
as
 M
es
ss
ys
te
m
 e
rfo
lg
en
; §
 2
1g
 d
es
 E
ne
rg
ie
w
irt
sc
ha
fts
ge
se
tz
es
 is
t z
u 
be
ac
ht
en
. S
ol
an
ge
 d
er
Ei
nb
au
 e
in
es
 M
es
ss
ys
te
m
s 
ni
ch
t t
ec
hn
isc
h 
m
ög
lic
h 
im
 S
in
ne
 d
es
 §
 2
1c
 A
bs
at
z 
2 
de
s 
En
er
gi
ew
irt
sc
ha
fts
ge
se
tz
es
ist
, s
in
d 
un
te
r B
er
üc
ks
ic
ht
ig
un
g 
de
r e
in
sc
hl
äg
ig
en
 S
ta
nd
ar
ds
 u
nd
 E
m
pf
eh
lu
ng
en
 d
es
 B
un
de
sa
m
te
s 
fü
r S
ic
he
rh
ei
t
in
 d
er
 In
fo
rm
at
io
ns
te
ch
ni
k 
Üb
er
tra
gu
ng
st
ec
hn
ik
en
 u
nd
 Ü
be
rtr
ag
un
gs
w
eg
e 
zu
lä
ss
ig
, d
ie
 d
em
 S
ta
nd
 d
er
 T
ec
hn
ik
be
i I
nb
et
rie
bn
ah
m
e 
de
r A
nl
ag
e 
en
ts
pr
ec
he
n;
 §
 2
1g
 d
es
 E
ne
rg
ie
w
irt
sc
ha
fts
ge
se
tz
es
 is
t z
u 
be
ac
ht
en
. S
at
z 
2
ist
 e
nt
sp
re
ch
en
d 
an
zu
w
en
de
n 
fü
r A
nl
ag
en
, b
ei
 d
en
en
 a
us
 s
on
st
ig
en
 G
rü
nd
en
 k
ei
ne
 P
fli
ch
t z
um
 E
in
ba
u 
ei
ne
s
M
es
ss
ys
te
m
s 
na
ch
 §
 2
1c
 d
es
 E
ne
rg
ie
w
irt
sc
ha
fts
ge
se
tz
es
 b
es
te
ht
.
(3
) D
ie
 N
ut
zu
ng
 d
er
 te
ch
ni
sc
he
n 
Ei
nr
ic
ht
un
ge
n 
na
ch
 A
bs
at
z 
1 
Sa
tz
 1
 N
um
m
er
 1
 s
ow
ie
 d
ie
 B
ef
ug
ni
s,
 d
ie
 n
ac
h
Ab
sa
tz
 1
 S
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 2
 d
em
 D
ire
kt
ve
rm
ar
kt
un
gs
un
te
rn
eh
m
er
 o
de
r d
er
 a
nd
er
en
 P
er
so
n 
ei
ng
er
äu
m
t w
ird
,
dü
rfe
n 
da
s 
Re
ch
t d
es
 N
et
zb
et
re
ib
er
s 
zu
m
 E
in
sp
ei
se
m
an
ag
em
en
t n
ac
h 
§ 
14
 n
ic
ht
 b
es
ch
rä
nk
en
.
Fu
ßn
ot
e
(+
+
+
 §
 3
6:
 Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 1
00
 A
bs
. 1
 N
r. 
10
 B
uc
hs
t. 
c 
+
+
+
)
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 2
3 
vo
n 
74
 -
Ab
sc
hn
it
t 
3
Ei
ns
pe
is
ev
er
gü
tu
ng
§ 
37
 E
in
sp
ei
se
ve
rg
üt
un
g 
fü
r 
kl
ei
ne
 A
nl
ag
en
(1
) A
nl
ag
en
be
tre
ib
er
 k
ön
ne
n 
fü
r S
tro
m
 a
us
 e
rn
eu
er
ba
re
n 
En
er
gi
en
 o
de
r a
us
 G
ru
be
ng
as
, d
en
 s
ie
 n
ac
h 
§ 
20
 A
bs
at
z
1 
Nu
m
m
er
 3
 d
em
 N
et
zb
et
re
ib
er
 z
ur
 V
er
fü
gu
ng
 s
te
lle
n,
 v
on
 d
ie
se
m
 N
et
zb
et
re
ib
er
 e
in
e 
Ei
ns
pe
ise
ve
rg
üt
un
g
ve
rla
ng
en
.
(2
) D
er
 A
ns
pr
uc
h 
au
f e
in
e 
Ei
ns
pe
ise
ve
rg
üt
un
g 
be
st
eh
t
1.
  
fü
r S
tro
m
 a
us
 A
nl
ag
en
, d
ie
 v
or
 d
em
 1
. J
an
ua
r 2
01
6 
in
 B
et
rie
b 
ge
no
m
m
en
 w
or
de
n 
sin
d 
un
d 
ei
ne
 in
st
al
lie
rte
Le
ist
un
g 
vo
n 
hö
ch
st
en
s 
50
0 
Ki
lo
w
at
t h
ab
en
, u
nd
 
2.
  
fü
r S
tro
m
 a
us
 A
nl
ag
en
, d
ie
 n
ac
h 
de
m
 3
1.
 D
ez
em
be
r 2
01
5 
in
 B
et
rie
b 
ge
no
m
m
en
 w
or
de
n 
sin
d 
un
d 
ei
ne
in
st
al
lie
rte
 L
ei
st
un
g 
vo
n 
hö
ch
st
en
s 
10
0 
Ki
lo
w
at
t h
ab
en
.
 
(3
) D
ie
 H
öh
e 
de
r E
in
sp
ei
se
ve
rg
üt
un
g 
be
re
ch
ne
t s
ic
h 
au
s 
de
n 
an
zu
le
ge
nd
en
 W
er
te
n 
un
d 
de
n 
§§
 2
0 
bi
s 
32
, w
ob
ei
vo
n 
de
n 
an
zu
le
ge
nd
en
 W
er
te
n 
vo
r d
er
 A
bs
en
ku
ng
 n
ac
h 
de
n 
§§
 2
6 
bi
s 
31
1.
  
0,
2 
Ce
nt
 p
ro
 K
ilo
w
at
ts
tu
nd
e 
fü
r S
tro
m
 im
 S
in
ne
 d
er
 §
§ 
40
 b
is 
48
 a
bz
uz
ie
he
n 
sin
d 
un
d
 
2.
  
0,
4 
Ce
nt
 p
ro
 K
ilo
w
at
ts
tu
nd
e 
fü
r S
tro
m
 im
 S
in
ne
 d
er
 §
§ 
49
 b
is 
51
 a
bz
uz
ie
he
n 
sin
d.
 
(4
) U
na
bh
än
gi
g 
vo
n 
de
n 
Ei
ge
nt
um
sv
er
hä
ltn
iss
en
 u
nd
 a
us
sc
hl
ie
ßl
ic
h 
zu
m
 Z
w
ec
k 
de
r E
rm
itt
lu
ng
 d
er
 in
st
al
lie
rte
n
Le
ist
un
g 
na
ch
 A
bs
at
z 
2 
ist
 §
 3
2 
Ab
sa
tz
 1
 S
at
z 
1 
en
ts
pr
ec
he
nd
 a
nz
uw
en
de
n.
Fu
ßn
ot
e
(+
+
+
 §
 3
7:
 Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 1
00
 A
bs
. 1
 N
r. 
6 
+
+
+
)
§ 
38
 E
in
sp
ei
se
ve
rg
üt
un
g 
in
 A
us
na
hm
ef
äl
le
n
(1
) A
nl
ag
en
be
tre
ib
er
 k
ön
ne
n 
fü
r S
tro
m
 a
us
 e
rn
eu
er
ba
re
n 
En
er
gi
en
 o
de
r a
us
 G
ru
be
ng
as
, d
en
 s
ie
 n
ac
h 
§ 
20
 A
bs
at
z
1 
Nu
m
m
er
 4
 d
em
 N
et
zb
et
re
ib
er
 z
ur
 V
er
fü
gu
ng
 s
te
lle
n,
 v
on
 d
ie
se
m
 N
et
zb
et
re
ib
er
 e
in
e 
Ei
ns
pe
ise
ve
rg
üt
un
g
ve
rla
ng
en
.
(2
) D
ie
 H
öh
e 
de
r E
in
sp
ei
se
ve
rg
üt
un
g 
be
re
ch
ne
t s
ic
h 
au
s 
de
n 
an
zu
le
ge
nd
en
 W
er
te
n 
un
d 
de
n 
§§
 2
0 
bi
s 
32
, w
ob
ei
sic
h 
di
e 
an
zu
le
ge
nd
en
 W
er
te
 n
ac
h 
de
r A
bs
en
ku
ng
 n
ac
h 
de
n 
§§
 2
6 
bi
s 
31
 u
m
 2
0 
Pr
oz
en
t g
eg
en
üb
er
 d
em
 n
ac
h 
§
26
 A
bs
at
z 
3 
Sa
tz
 1
 a
nz
ul
eg
en
de
n 
W
er
t v
er
rin
ge
rn
. A
uf
 d
ie
 n
ac
h 
Sa
tz
 1
 e
rm
itt
el
te
n 
an
zu
le
ge
nd
en
 W
er
te
 is
t §
 2
6
Ab
sa
tz
 3
 S
at
z 
1 
en
ts
pr
ec
he
nd
 a
nz
uw
en
de
n.
§ 
39
 G
em
ei
ns
am
e 
Be
st
im
m
un
ge
n 
fü
r 
di
e 
Ei
ns
pe
is
ev
er
gü
tu
ng
(1
) D
er
 A
ns
pr
uc
h 
au
f e
in
e 
Ei
ns
pe
ise
ve
rg
üt
un
g 
be
st
eh
t n
ur
 fü
r S
tro
m
, d
er
 n
ac
h 
§ 
11
 ta
ts
äc
hl
ic
h 
vo
n 
ei
ne
m
Ne
tz
be
tre
ib
er
 a
bg
en
om
m
en
 w
or
de
n 
ist
.
(2
) A
nl
ag
en
be
tre
ib
er
, d
ie
 d
em
 N
et
zb
et
re
ib
er
 S
tro
m
 n
ac
h 
§ 
20
 A
bs
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 3
 o
de
r N
um
m
er
 4
 z
ur
 V
er
fü
gu
ng
st
el
le
n,
 m
üs
se
n 
ab
 d
ie
se
m
 Z
ei
tp
un
kt
 u
nd
 fü
r d
ie
se
n 
Ze
itr
au
m
 d
em
 N
et
zb
et
re
ib
er
 d
en
 g
es
am
te
n 
in
 d
ie
se
r A
nl
ag
e
er
ze
ug
te
n 
St
ro
m
,
1.
  
fü
r d
en
 d
em
 G
ru
nd
e 
na
ch
 e
in
 A
ns
pr
uc
h 
na
ch
 §
 1
9 
be
st
eh
t,
 
2.
  
de
r n
ic
ht
 in
 u
nm
itt
el
ba
re
r r
äu
m
lic
he
r N
äh
e 
zu
r A
nl
ag
e 
ve
rb
ra
uc
ht
 w
ird
 u
nd
 
3.
  
de
r d
ur
ch
 e
in
 N
et
z 
du
rc
hg
el
ei
te
t w
ird
,
 
zu
r V
er
fü
gu
ng
 s
te
lle
n.
 S
ie
 d
ür
fe
n 
m
it 
di
es
er
 A
nl
ag
e 
ni
ch
t a
m
 R
eg
el
en
er
gi
em
ar
kt
 te
iln
eh
m
en
.
Ab
sc
hn
it
t 
4
Be
so
nd
er
e 
Fö
rd
er
be
st
im
m
un
ge
n 
(S
pa
rt
en
)
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 2
4 
vo
n 
74
 -
§ 
40
 W
as
se
rk
ra
ft
(1
) F
ür
 S
tro
m
 a
us
 W
as
se
rk
ra
ft 
be
trä
gt
 d
er
 a
nz
ul
eg
en
de
 W
er
t
1.
  
bi
s 
ei
ns
ch
lie
ßl
ic
h 
ei
ne
r B
em
es
su
ng
sle
ist
un
g 
vo
n 
50
0 
Ki
lo
w
at
t 1
2,
52
 C
en
t p
ro
 K
ilo
w
at
ts
tu
nd
e,
 
2.
  
bi
s 
ei
ns
ch
lie
ßl
ic
h 
ei
ne
r B
em
es
su
ng
sle
ist
un
g 
vo
n 
2 
M
eg
aw
at
t 8
,2
5 
Ce
nt
 p
ro
 K
ilo
w
at
ts
tu
nd
e,
 
3.
  
bi
s 
ei
ns
ch
lie
ßl
ic
h 
ei
ne
r B
em
es
su
ng
sle
ist
un
g 
vo
n 
5 
M
eg
aw
at
t 6
,3
1 
Ce
nt
 p
ro
 K
ilo
w
at
ts
tu
nd
e,
 
4.
  
bi
s 
ei
ns
ch
lie
ßl
ic
h 
ei
ne
r B
em
es
su
ng
sle
ist
un
g 
vo
n 
10
 M
eg
aw
at
t 5
,5
4 
Ce
nt
 p
ro
 K
ilo
w
at
ts
tu
nd
e,
 
5.
  
bi
s 
ei
ns
ch
lie
ßl
ic
h 
ei
ne
r B
em
es
su
ng
sle
ist
un
g 
vo
n 
20
 M
eg
aw
at
t 5
,3
4 
Ce
nt
 p
ro
 K
ilo
w
at
ts
tu
nd
e,
 
6.
  
bi
s 
ei
ns
ch
lie
ßl
ic
h 
ei
ne
r B
em
es
su
ng
sle
ist
un
g 
vo
n 
50
 M
eg
aw
at
t 4
,2
8 
Ce
nt
 p
ro
 K
ilo
w
at
ts
tu
nd
e,
 
7.
  
ab
 e
in
er
 B
em
es
su
ng
sle
ist
un
g 
vo
n 
m
eh
r a
ls 
50
 M
eg
aw
at
t 3
,5
0 
Ce
nt
 p
ro
 K
ilo
w
at
ts
tu
nd
e.
 
(2
) D
er
 A
ns
pr
uc
h 
au
f f
in
an
zie
lle
 F
ör
de
ru
ng
 b
es
te
ht
 a
uc
h 
fü
r S
tro
m
 a
us
 A
nl
ag
en
, d
ie
 v
or
 d
em
 1
. J
an
ua
r
20
09
 in
 B
et
rie
b 
ge
no
m
m
en
 w
ur
de
n,
 w
en
n 
na
ch
 d
em
 3
1.
 Ju
li 
20
14
 d
ur
ch
 e
in
e 
w
as
se
rr
ec
ht
lic
h 
zu
ge
la
ss
en
e
Er
tü
ch
tig
un
gs
m
aß
na
hm
e 
da
s 
Le
ist
un
gs
ve
rm
ög
en
 d
er
 A
nl
ag
e 
er
hö
ht
 w
ur
de
. S
at
z 
1 
ist
 a
uf
 n
ic
ht
zu
la
ss
un
gs
pf
lic
ht
ig
e 
Er
tü
ch
tig
un
gs
m
aß
na
hm
en
 a
nz
uw
en
de
n,
 w
en
n 
da
s 
Le
ist
un
gs
ve
rm
ög
en
 u
m
 m
in
de
st
en
s
10
 P
ro
ze
nt
 e
rh
öh
t w
ur
de
. D
er
 A
ns
pr
uc
h 
na
ch
 S
at
z 
1 
od
er
 2
 b
es
te
ht
 a
b 
de
m
 A
bs
ch
lu
ss
 d
er
 M
aß
na
hm
e 
fü
r d
ie
Da
ue
r v
on
 2
0 
Ja
hr
en
 z
uz
üg
lic
h 
de
s 
re
st
lic
h 
ve
rb
le
ib
en
de
n 
Te
ils
 d
es
 Ja
hr
es
, i
n 
de
m
 d
ie
 E
rtü
ch
tig
un
gs
m
aß
na
hm
e
ab
ge
sc
hl
os
se
n 
w
or
de
n 
ist
.
(3
) F
ür
 S
tro
m
 a
us
 W
as
se
rk
ra
ft,
 d
er
 in
 A
nl
ag
en
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 2
 m
it 
ei
ne
r i
ns
ta
lli
er
te
n 
Le
ist
un
g 
vo
n 
m
eh
r
al
s 
5 
M
eg
aw
at
t e
rz
eu
gt
 w
ird
, b
es
te
ht
 e
in
 A
ns
pr
uc
h 
au
f f
in
an
zie
lle
 F
ör
de
ru
ng
 n
ur
 fü
r d
en
 S
tro
m
, d
er
 d
er
Le
ist
un
gs
er
hö
hu
ng
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 2
 S
at
z 
1 
od
er
 2
 z
uz
ur
ec
hn
en
 is
t. 
W
en
n 
di
e 
An
la
ge
 v
or
 d
em
 1
. A
ug
us
t 2
01
4 
ei
ne
in
st
al
lie
rte
 L
ei
st
un
g 
bi
s 
ei
ns
ch
lie
ßl
ic
h 
5 
M
eg
aw
at
t a
uf
w
ie
s,
 b
es
te
ht
 fü
r d
en
 S
tro
m
, d
er
 d
ie
se
m
 L
ei
st
un
gs
an
te
il
en
ts
pr
ic
ht
, d
er
 A
ns
pr
uc
h 
na
ch
 d
er
 b
isl
an
g 
ge
lte
nd
en
 R
eg
el
un
g.
(4
) D
er
 A
ns
pr
uc
h 
au
f f
in
an
zie
lle
 F
ör
de
ru
ng
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 1
 b
es
te
ht
 n
ur
, w
en
n 
di
e 
An
la
ge
 e
rr
ic
ht
et
 w
or
de
n 
ist
1.
  
im
 rä
um
lic
he
n 
Zu
sa
m
m
en
ha
ng
 m
it 
ei
ne
r g
an
z 
od
er
 te
ilw
ei
se
 b
er
ei
ts
 b
es
te
he
nd
en
 o
de
r e
in
er
 v
or
ra
ng
ig
 z
u
an
de
re
n 
Zw
ec
ke
n 
al
s 
de
r E
rz
eu
gu
ng
 v
on
 S
tro
m
 a
us
 W
as
se
rk
ra
ft 
ne
u 
zu
 e
rr
ic
ht
en
de
n 
St
au
an
la
ge
 o
de
r
 
2.
  
oh
ne
 d
ur
ch
ge
he
nd
e 
Qu
er
ve
rb
au
un
g.
 
Fu
ßn
ot
e
(+
+
+
 §
 4
0 
Ab
s.
 1
: Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 1
00
 A
bs
. 1
 N
r. 
10
 B
uc
hs
t. 
b 
+
+
+
)
§ 
41
 D
ep
on
ie
ga
s
Fü
r S
tro
m
 a
us
 D
ep
on
ie
ga
s 
be
trä
gt
 d
er
 a
nz
ul
eg
en
de
 W
er
t
1.
  
bi
s 
ei
ns
ch
lie
ßl
ic
h 
ei
ne
r B
em
es
su
ng
sle
ist
un
g 
vo
n 
50
0 
Ki
lo
w
at
t 8
,4
2 
Ce
nt
 p
ro
 K
ilo
w
at
ts
tu
nd
e 
un
d
 
2.
  
bi
s 
ei
ns
ch
lie
ßl
ic
h 
ei
ne
r B
em
es
su
ng
sle
ist
un
g 
vo
n 
5 
M
eg
aw
at
t 5
,8
3 
Ce
nt
 p
ro
 K
ilo
w
at
ts
tu
nd
e.
 
Fu
ßn
ot
e
(+
+
+
 §
 4
1:
 Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 1
00
 A
bs
. 1
 N
r. 
10
 B
uc
hs
t. 
b 
+
+
+
)
§ 
42
 K
lä
rg
as
Fü
r S
tro
m
 a
us
 K
lä
rg
as
 b
et
rä
gt
 d
er
 a
nz
ul
eg
en
de
 W
er
t
1.
  
bi
s 
ei
ns
ch
lie
ßl
ic
h 
ei
ne
r B
em
es
su
ng
sle
ist
un
g 
vo
n 
50
0 
Ki
lo
w
at
t 6
,6
9 
Ce
nt
 p
ro
 K
ilo
w
at
ts
tu
nd
e 
un
d
 
2.
  
bi
s 
ei
ns
ch
lie
ßl
ic
h 
ei
ne
r B
em
es
su
ng
sle
ist
un
g 
vo
n 
5 
M
eg
aw
at
t 5
,8
3 
Ce
nt
 p
ro
 K
ilo
w
at
ts
tu
nd
e.
 
Fu
ßn
ot
e
(+
+
+
 §
 4
2:
 Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 1
00
 A
bs
. 1
 N
r. 
10
 B
uc
hs
t. 
b 
+
+
+
)
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 2
5 
vo
n 
74
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§ 
43
 G
ru
be
ng
as
(1
) F
ür
 S
tro
m
 a
us
 G
ru
be
ng
as
 b
et
rä
gt
 d
er
 a
nz
ul
eg
en
de
 W
er
t
1.
  
bi
s 
ei
ns
ch
lie
ßl
ic
h 
ei
ne
r B
em
es
su
ng
sle
ist
un
g 
vo
n 
1 
M
eg
aw
at
t 6
,7
4 
Ce
nt
 p
ro
 K
ilo
w
at
ts
tu
nd
e,
 
2.
  
bi
s 
ei
ns
ch
lie
ßl
ic
h 
ei
ne
r B
em
es
su
ng
sle
ist
un
g 
vo
n 
5 
M
eg
aw
at
t 4
,3
0 
Ce
nt
 p
ro
 K
ilo
w
at
ts
tu
nd
e 
un
d
 
3.
  
ab
 e
in
er
 B
em
es
su
ng
sle
ist
un
g 
vo
n 
m
eh
r a
ls 
5 
M
eg
aw
at
t 3
,8
0 
Ce
nt
 p
ro
 K
ilo
w
at
ts
tu
nd
e.
 
(2
) D
er
 A
ns
pr
uc
h 
na
ch
 A
bs
at
z 
1 
be
st
eh
t n
ur
, w
en
n 
da
s 
Gr
ub
en
ga
s 
au
s 
Be
rg
w
er
ke
n 
de
s 
ak
tiv
en
 o
de
r s
til
lg
el
eg
te
n
Be
rg
ba
us
 s
ta
m
m
t.
Fu
ßn
ot
e
(+
+
+
 §
 4
3:
 Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 1
00
 A
bs
. 1
 N
r. 
10
 B
uc
hs
t. 
b 
+
+
+
)
§ 
44
 B
io
m
as
se
Fü
r S
tro
m
 a
us
 B
io
m
as
se
 im
 S
in
ne
 d
er
 B
io
m
as
se
ve
ro
rd
nu
ng
 b
et
rä
gt
 d
er
 a
nz
ul
eg
en
de
 W
er
t
1.
  
bi
s 
ei
ns
ch
lie
ßl
ic
h 
ei
ne
r B
em
es
su
ng
sle
ist
un
g 
vo
n 
15
0 
Ki
lo
w
at
t 1
3,
66
 C
en
t p
ro
 K
ilo
w
at
ts
tu
nd
e,
 
2.
  
bi
s 
ei
ns
ch
lie
ßl
ic
h 
ei
ne
r B
em
es
su
ng
sle
ist
un
g 
vo
n 
50
0 
Ki
lo
w
at
t 1
1,
78
 C
en
t p
ro
 K
ilo
w
at
ts
tu
nd
e,
 
3.
  
bi
s 
ei
ns
ch
lie
ßl
ic
h 
ei
ne
r B
em
es
su
ng
sle
ist
un
g 
vo
n 
5 
M
eg
aw
at
t 1
0,
55
 C
en
t p
ro
 K
ilo
w
at
ts
tu
nd
e 
un
d
 
4.
  
bi
s 
ei
ns
ch
lie
ßl
ic
h 
ei
ne
r B
em
es
su
ng
sle
ist
un
g 
vo
n 
20
 M
eg
aw
at
t 5
,8
5 
Ce
nt
 p
ro
 K
ilo
w
at
ts
tu
nd
e.
 
Fu
ßn
ot
e
(+
+
+
 §
 4
4:
 Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 1
00
 A
bs
. 1
 N
r. 
10
 B
uc
hs
t. 
b 
+
+
+
)
§ 
45
 V
er
gä
ru
ng
 v
on
 B
io
ab
fä
lle
n
(1
) F
ür
 S
tro
m
 a
us
 A
nl
ag
en
, i
n 
de
ne
n 
Bi
og
as
 e
in
ge
se
tz
t w
ird
, d
as
 d
ur
ch
 a
na
er
ob
e 
Ve
rg
är
un
g 
vo
n 
Bi
om
as
se
 im
Si
nn
e 
de
r B
io
m
as
se
ve
ro
rd
nu
ng
 m
it 
ei
ne
m
 A
nt
ei
l v
on
 g
et
re
nn
t e
rfa
ss
te
n 
Bi
oa
bf
äl
le
n 
im
 S
in
ne
 d
er
 A
bf
al
lsc
hl
üs
se
l
Nu
m
m
er
 2
0 
02
 0
1,
 2
0 
03
 0
1 
un
d 
20
 0
3 
02
 d
er
 N
um
m
er
 1
 d
es
 A
nh
an
gs
 1
 d
er
 B
io
ab
fa
llv
er
or
dn
un
g 
in
 d
em
je
w
ei
lig
en
 K
al
en
de
rja
hr
 v
on
 d
ur
ch
sc
hn
itt
lic
h 
m
in
de
st
en
s 
90
 M
as
se
pr
oz
en
t g
ew
on
ne
n 
w
or
de
n 
ist
, b
et
rä
gt
 d
er
an
zu
le
ge
nd
e 
W
er
t
1.
  
bi
s 
ei
ns
ch
lie
ßl
ic
h 
ei
ne
r B
em
es
su
ng
sle
ist
un
g 
vo
n 
50
0 
Ki
lo
w
at
t 1
5,
26
 C
en
t p
ro
 K
ilo
w
at
ts
tu
nd
e 
un
d
 
2.
  
bi
s 
ei
ns
ch
lie
ßl
ic
h 
ei
ne
r B
em
es
su
ng
sle
ist
un
g 
vo
n 
20
 M
eg
aw
at
t 1
3,
38
 C
en
t p
ro
 K
ilo
w
at
ts
tu
nd
e.
 
(2
) D
er
 A
ns
pr
uc
h 
au
f f
in
an
zie
lle
 F
ör
de
ru
ng
 b
es
te
ht
 n
ur
, w
en
n 
di
e 
Ei
nr
ic
ht
un
ge
n 
zu
r a
na
er
ob
en
 V
er
gä
ru
ng
 d
er
Bi
oa
bf
äl
le
 u
nm
itt
el
ba
r m
it 
ei
ne
r E
in
ric
ht
un
g 
zu
r N
ac
hr
ot
te
 d
er
 fe
st
en
 G
är
rü
ck
st
än
de
 v
er
bu
nd
en
 s
in
d 
un
d 
di
e
na
ch
ge
ro
tte
te
n 
Gä
rr
üc
ks
tä
nd
e 
st
of
fli
ch
 v
er
w
er
te
t w
er
de
n.
Fu
ßn
ot
e
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+
+
 §
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nw
en
du
ng
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uc
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t. 
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+
+
+
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§ 
46
 V
er
gä
ru
ng
 v
on
 G
ül
le
Fü
r S
tro
m
 a
us
 A
nl
ag
en
, i
n 
de
ne
n 
Bi
og
as
 e
in
ge
se
tz
t w
ird
, d
as
 d
ur
ch
 a
na
er
ob
e 
Ve
rg
är
un
g 
vo
n 
Bi
om
as
se
 im
 S
in
ne
de
r B
io
m
as
se
ve
ro
rd
nu
ng
 g
ew
on
ne
n 
w
or
de
n 
ist
, b
et
rä
gt
 d
er
 a
nz
ul
eg
en
de
 W
er
t 2
3,
73
 C
en
t p
ro
 K
ilo
w
at
ts
tu
nd
e,
w
en
n
1.
  
de
r S
tro
m
 a
m
 S
ta
nd
or
t d
er
 B
io
ga
se
rz
eu
gu
ng
sa
nl
ag
e 
er
ze
ug
t w
ird
,
 
2.
  
di
e 
in
st
al
lie
rte
 L
ei
st
un
g 
am
 S
ta
nd
or
t d
er
 B
io
ga
se
rz
eu
gu
ng
sa
nl
ag
e 
in
sg
es
am
t h
öc
hs
te
ns
 7
5 
Ki
lo
w
at
t b
et
rä
gt
un
d
 
3.
  
zu
r E
rz
eu
gu
ng
 d
es
 B
io
ga
se
s 
in
 d
em
 je
w
ei
lig
en
 K
al
en
de
rja
hr
 d
ur
ch
sc
hn
itt
lic
h 
ei
n 
An
te
il 
vo
n 
Gü
lle
 m
it
Au
sn
ah
m
e 
vo
n 
Ge
flü
ge
lm
ist
 u
nd
 G
ef
lü
ge
ltr
oc
ke
nk
ot
 v
on
 m
in
de
st
en
s 
80
 M
as
se
pr
oz
en
t e
in
ge
se
tz
t w
ird
.
 
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 2
6 
vo
n 
74
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Fu
ßn
ot
e
(+
+
+
 §
 4
6:
 Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 1
00
 A
bs
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 N
r. 
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 B
uc
hs
t. 
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+
+
+
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§ 
47
 G
em
ei
ns
am
e 
Be
st
im
m
un
ge
n 
fü
r 
St
ro
m
 a
us
 B
io
m
as
se
 u
nd
 G
as
en
(1
) D
er
 A
ns
pr
uc
h 
au
f f
in
an
zie
lle
 F
ör
de
ru
ng
 fü
r S
tro
m
 a
us
 B
io
ga
s 
be
st
eh
t f
ür
 S
tro
m
, d
er
 in
 A
nl
ag
en
 m
it 
ei
ne
r
in
st
al
lie
rte
n 
Le
ist
un
g 
vo
n 
m
eh
r a
ls 
10
0 
Ki
lo
w
at
t e
rz
eu
gt
 w
ird
, n
ur
 fü
r d
en
 A
nt
ei
l d
er
 in
 e
in
em
 K
al
en
de
rja
hr
er
ze
ug
te
n 
St
ro
m
m
en
ge
, d
er
 e
in
er
 B
em
es
su
ng
sle
ist
un
g 
de
r A
nl
ag
e 
vo
n 
50
 P
ro
ze
nt
 d
es
 W
er
te
s 
de
r i
ns
ta
lli
er
te
n
Le
ist
un
g 
en
ts
pr
ic
ht
. F
ür
 d
en
 d
ar
üb
er
 h
in
au
sg
eh
en
de
n 
An
te
il 
de
r i
n 
de
m
 K
al
en
de
rja
hr
 e
rz
eu
gt
en
 S
tro
m
m
en
ge
ve
rr
in
ge
rt 
sic
h 
de
r A
ns
pr
uc
h 
au
f f
in
an
zie
lle
 F
ör
de
ru
ng
 in
 d
er
 V
er
äu
ße
ru
ng
sf
or
m
 n
ac
h 
§ 
20
 A
bs
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 1
au
f n
ul
l u
nd
 in
 d
en
 V
er
äu
ße
ru
ng
sf
or
m
en
 n
ac
h 
§ 
20
 A
bs
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 3
 u
nd
 4
 a
uf
 d
en
 M
on
at
sm
ar
kt
w
er
t.
(2
) D
er
 A
ns
pr
uc
h 
au
f f
in
an
zie
lle
 F
ör
de
ru
ng
 fü
r S
tro
m
 a
us
 B
io
m
as
se
 b
es
te
ht
 fe
rn
er
 n
ur
,
1.
  
w
en
n 
de
r A
nl
ag
en
be
tre
ib
er
 d
ur
ch
 e
in
e 
Ko
pi
e 
ei
ne
s 
Ei
ns
at
zs
to
ff-
Ta
ge
bu
ch
s 
m
it 
An
ga
be
n 
un
d 
Be
le
ge
n 
üb
er
Ar
t, 
M
en
ge
 u
nd
 E
in
he
it 
so
w
ie
 H
er
ku
nf
t d
er
 e
in
ge
se
tz
te
n 
St
of
fe
 d
en
 N
ac
hw
ei
s 
fü
hr
t, 
w
el
ch
e 
Bi
om
as
se
 u
nd
 in
w
el
ch
em
 U
m
fa
ng
 S
pe
ic
he
rg
as
 o
de
r G
ru
be
ng
as
 e
in
ge
se
tz
t w
er
de
n,
 
2.
  
so
w
ei
t b
ei
 A
nl
ag
en
, i
n 
de
ne
n 
Bi
om
et
ha
n 
ei
ng
es
et
zt
 w
ird
, d
er
 S
tro
m
 a
us
 K
ra
ft-
W
är
m
e-
Ko
pp
lu
ng
 e
rz
eu
gt
 w
ird
,
un
d
 
3.
  
w
en
n 
in
 A
nl
ag
en
 fl
üs
sig
e 
Bi
om
as
se
 e
in
ge
se
tz
t w
ird
, f
ür
 d
en
 S
tro
m
an
te
il 
au
s 
flü
ss
ig
er
 B
io
m
as
se
, d
ie
 z
ur
An
fa
hr
-, 
Zü
nd
- u
nd
 S
tü
tz
fe
ue
ru
ng
 n
ot
w
en
di
g 
ist
; f
lü
ss
ig
e 
Bi
om
as
se
 is
t B
io
m
as
se
, d
ie
 z
um
 Z
ei
tp
un
kt
 d
es
Ei
nt
rit
ts
 in
 d
en
 B
re
nn
- o
de
r F
eu
er
ra
um
 fl
üs
sig
 is
t.
 
Pf
la
nz
en
öl
m
et
hy
le
st
er
 is
t i
n 
de
m
 U
m
fa
ng
 a
ls 
Bi
om
as
se
 a
nz
us
eh
en
, d
er
 z
ur
 A
nf
ah
r-,
 Z
ün
d-
 u
nd
 S
tü
tz
fe
ue
ru
ng
no
tw
en
di
g 
ist
.
(3
) F
ür
 d
en
 A
ns
pr
uc
h 
au
f f
in
an
zie
lle
 F
ör
de
ru
ng
 fü
r S
tro
m
 a
us
 B
io
m
as
se
 n
ac
h 
de
n 
§§
 4
4,
 4
5 
od
er
 §
 4
6 
ist
 a
b 
de
m
er
st
en
 K
al
en
de
rja
hr
, d
as
 a
uf
 s
ei
ne
 e
rs
tm
al
ig
e 
In
an
sp
ru
ch
na
hm
e 
fo
lg
t, 
jä
hr
lic
h 
bi
s 
zu
m
 2
8.
 F
eb
ru
ar
 e
in
es
 Ja
hr
es
je
w
ei
ls 
fü
r d
as
 v
or
an
ge
ga
ng
en
e 
Ka
le
nd
er
ja
hr
 n
ac
hz
uw
ei
se
n:
1.
  
di
e 
Er
fü
llu
ng
 d
er
 V
or
au
ss
et
zu
ng
en
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 2
 S
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 2
 n
ac
h 
de
n 
an
er
ka
nn
te
n 
Re
ge
ln
 d
er
Te
ch
ni
k;
 d
ie
 E
in
ha
ltu
ng
 d
er
 a
ne
rk
an
nt
en
 R
eg
el
n 
de
r T
ec
hn
ik
 w
ird
 v
er
m
ut
et
, w
en
n 
di
e 
An
fo
rd
er
un
ge
n
de
s 
vo
n 
de
r A
rb
ei
ts
ge
m
ei
ns
ch
af
t f
ür
 W
är
m
e 
un
d 
He
izk
ra
ftw
irt
sc
ha
ft 
– 
AG
FW
 –
 e
. V
. h
er
au
sg
eg
eb
en
en
Ar
be
its
bl
at
ts
 F
W
 3
08
 „
Ze
rti
fiz
ie
ru
ng
 v
on
 K
W
K-
An
la
ge
n 
– 
Er
m
itt
lu
ng
 d
es
 K
W
K-
St
ro
m
es
“ 
in
 d
er
 je
w
ei
ls
ge
lte
nd
en
 F
as
su
ng
 n
ac
hg
ew
ie
se
n 
w
er
de
n;
 d
er
 N
ac
hw
ei
s 
m
us
s 
du
rc
h 
Vo
rla
ge
 e
in
es
 G
ut
ac
ht
en
s 
ei
ne
s
Um
w
el
tg
ut
ac
ht
er
s 
m
it 
ei
ne
r Z
ul
as
su
ng
 fü
r d
en
 B
er
ei
ch
 E
le
kt
riz
itä
ts
er
ze
ug
un
g 
au
s 
er
ne
ue
rb
ar
en
 E
ne
rg
ie
n
od
er
 fü
r d
en
 B
er
ei
ch
 W
är
m
ev
er
so
rg
un
g 
er
fo
lg
en
; a
ns
te
lle
 d
es
 N
ac
hw
ei
se
s 
na
ch
 d
em
 e
rs
te
n 
Ha
lb
sa
tz
 k
ön
ne
n
fü
r s
er
ie
nm
äß
ig
 h
er
ge
st
el
lte
 K
W
K-
An
la
ge
n 
m
it 
ei
ne
r i
ns
ta
lli
er
te
n 
Le
ist
un
g 
vo
n 
bi
s 
zu
 2
 M
eg
aw
at
t g
ee
ig
ne
te
Un
te
rla
ge
n 
de
s 
He
rs
te
lle
rs
 v
or
ge
le
gt
 w
er
de
n,
 a
us
 d
en
en
 d
ie
 th
er
m
isc
he
 u
nd
 e
le
kt
ris
ch
e 
Le
ist
un
g 
so
w
ie
 d
ie
St
ro
m
ke
nn
za
hl
 h
er
vo
rg
eh
en
,
 
2.
  
de
r S
tro
m
an
te
il 
au
s 
flü
ss
ig
er
 B
io
m
as
se
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 2
 S
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 3
 d
ur
ch
 V
or
la
ge
 e
in
er
 K
op
ie
 e
in
es
Ei
ns
at
zs
to
ff-
Ta
ge
bu
ch
s.
 
Be
i d
er
 e
rs
tm
al
ig
en
 In
an
sp
ru
ch
na
hm
e 
de
s 
An
sp
ru
ch
s 
na
ch
 §
 1
9 
in
 V
er
bi
nd
un
g 
m
it 
§ 
44
 o
de
r §
 4
5 
ist
 fe
rn
er
 d
ie
Ei
gn
un
g 
de
r A
nl
ag
e 
zu
r E
rfü
llu
ng
 d
er
 V
or
au
ss
et
zu
ng
en
 im
 S
in
ne
 v
on
 S
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 1
 d
ur
ch
 e
in
 G
ut
ac
ht
en
 e
in
es
Um
w
el
tg
ut
ac
ht
er
s 
m
it 
ei
ne
r Z
ul
as
su
ng
 fü
r d
en
 B
er
ei
ch
 E
le
kt
riz
itä
ts
er
ze
ug
un
g 
au
s 
er
ne
ue
rb
ar
en
 E
ne
rg
ie
n 
od
er
fü
r d
en
 B
er
ei
ch
 W
är
m
ev
er
so
rg
un
g 
na
ch
zu
w
ei
se
n.
(4
) D
er
 A
ns
pr
uc
h 
au
f f
in
an
zie
lle
 F
ör
de
ru
ng
 fü
r S
tro
m
 a
us
 B
io
m
as
se
 v
er
rin
ge
rt 
sic
h 
in
 d
em
 je
w
ei
lig
en
 K
al
en
de
rja
hr
in
sg
es
am
t a
uf
 d
en
 W
er
t „
M
W
EP
EX
“ 
na
ch
 N
um
m
er
 2
.1
 d
er
 A
nl
ag
e 
1 
zu
 d
ie
se
m
 G
es
et
z,
 w
en
n 
di
e 
Vo
ra
us
se
tz
un
ge
n
na
ch
 A
bs
at
z 
3 
ni
ch
t n
ac
hg
ew
ie
se
n 
w
er
de
n.
(5
) D
er
 A
ns
pr
uc
h 
au
f f
in
an
zie
lle
 F
ör
de
ru
ng
 fü
r S
tro
m
 a
us
 B
io
m
as
se
 n
ac
h 
§ 
45
 o
de
r §
 4
6 
ka
nn
 n
ic
ht
 m
it 
§ 
44
ko
m
bi
ni
er
t w
er
de
n.
(6
) A
us
 e
in
em
 E
rd
ga
sn
et
z 
en
tn
om
m
en
es
 G
as
 is
t j
ew
ei
ls 
al
s 
De
po
ni
eg
as
, K
lä
rg
as
, G
ru
be
ng
as
, B
io
m
et
ha
n 
od
er
Sp
ei
ch
er
ga
s 
an
zu
se
he
n,
1.
  
so
w
ei
t d
ie
 M
en
ge
 d
es
 e
nt
no
m
m
en
en
 G
as
es
 im
 W
är
m
eä
qu
iv
al
en
t a
m
 E
nd
e 
ei
ne
s 
Ka
le
nd
er
ja
hr
es
 d
er
 M
en
ge
vo
n 
De
po
ni
eg
as
, K
lä
rg
as
, G
ru
be
ng
as
, B
io
m
et
ha
n 
od
er
 S
pe
ic
he
rg
as
 e
nt
sp
ric
ht
, d
ie
 a
n 
an
de
re
r S
te
lle
 im
Ge
ltu
ng
sb
er
ei
ch
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
 in
 d
as
 E
rd
ga
sn
et
z 
ei
ng
es
pe
ist
 w
or
de
n 
ist
, u
nd
 
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 2
7 
vo
n 
74
 -
2.
  
w
en
n 
fü
r d
en
 g
es
am
te
n 
Tr
an
sp
or
t u
nd
 V
er
tri
eb
 d
es
 G
as
es
 v
on
 s
ei
ne
r H
er
st
el
lu
ng
 o
de
r G
ew
in
nu
ng
, s
ei
ne
r
Ei
ns
pe
isu
ng
 in
 d
as
 E
rd
ga
sn
et
z 
un
d 
se
in
em
 T
ra
ns
po
rt 
im
 E
rd
ga
sn
et
z 
bi
s 
zu
 s
ei
ne
r E
nt
na
hm
e 
au
s 
de
m
Er
dg
as
ne
tz
 M
as
se
nb
ila
nz
sy
st
em
e 
ve
rw
en
de
t w
or
de
n 
sin
d.
 
(7
) D
er
 A
ns
pr
uc
h 
au
f f
in
an
zie
lle
 F
ör
de
ru
ng
 fü
r S
tro
m
 a
us
 B
io
m
et
ha
n 
na
ch
 §
 4
4 
od
er
 §
 4
5 
be
st
eh
t a
uc
h,
 w
en
n 
da
s
Bi
om
et
ha
n 
vo
r s
ei
ne
r E
nt
na
hm
e 
au
s 
de
m
 E
rd
ga
sn
et
z 
an
ha
nd
 d
er
 E
ne
rg
ie
er
trä
ge
 d
er
 z
ur
 B
io
m
et
ha
ne
rz
eu
gu
ng
ei
ng
es
et
zt
en
 E
in
sa
tz
st
of
fe
 b
ila
nz
ie
ll 
in
 e
in
sa
tz
st
of
fb
ez
og
en
e 
Te
ilm
en
ge
n 
ge
te
ilt
 w
ird
. D
ie
 b
ila
nz
ie
lle
 T
ei
lu
ng
 in
ei
ns
at
zs
to
ffb
ez
og
en
e 
Te
ilm
en
ge
n 
ei
ns
ch
lie
ßl
ic
h 
de
r Z
uo
rd
nu
ng
 d
er
 e
in
ge
se
tz
te
n 
Ei
ns
at
zs
to
ffe
 z
u 
de
r j
ew
ei
lig
en
Te
ilm
en
ge
 is
t i
m
 R
ah
m
en
 d
er
 M
as
se
nb
ila
nz
ie
ru
ng
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 6
 N
um
m
er
 2
 z
u 
do
ku
m
en
tie
re
n.
(8
) S
ow
ei
t n
ac
h 
de
n 
Ab
sä
tz
en
 2
 o
de
r 3
 d
er
 N
ac
hw
ei
s 
du
rc
h 
ei
ne
 K
op
ie
 e
in
es
 E
in
sa
tz
st
of
f-T
ag
eb
uc
hs
 z
u 
fü
hr
en
 is
t,
sin
d 
di
e 
fü
r d
en
 N
ac
hw
ei
s 
ni
ch
t e
rfo
rd
er
lic
he
n 
pe
rs
on
en
be
zo
ge
ne
n 
An
ga
be
n 
im
 E
in
sa
tz
st
of
f-T
ag
eb
uc
h 
vo
n 
de
m
An
la
ge
nb
et
re
ib
er
 z
u 
sc
hw
är
ze
n.
Fu
ßn
ot
e
(+
+
+
 §
 4
7:
 Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 1
00
 A
bs
. 1
 N
r. 
10
 B
uc
hs
t. 
b 
+
+
+
)
(+
+
+
 §
 4
7 
Ab
s.
 6
 N
r. 
2:
 Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 1
01
 A
bs
. 2
 N
r. 
2 
+
+
+
)
(+
+
+
 §
 4
7 
Ab
s.
 7
: Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 1
00
 A
bs
. 1
 N
r. 
4 
+
+
+
)
§ 
48
 G
eo
th
er
m
ie
Fü
r S
tro
m
 a
us
 G
eo
th
er
m
ie
 b
et
rä
gt
 d
er
 a
nz
ul
eg
en
de
 W
er
t 2
5,
20
 C
en
t p
ro
 K
ilo
w
at
ts
tu
nd
e.
Fu
ßn
ot
e
(+
+
+
 §
 4
8:
 Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 1
00
 A
bs
. 1
 N
r. 
10
 B
uc
hs
t. 
b 
+
+
+
)
§ 
49
 W
in
de
ne
rg
ie
 a
n 
La
nd
(1
) F
ür
 S
tro
m
 a
us
 W
in
de
ne
rg
ie
an
la
ge
n 
an
 L
an
d 
be
trä
gt
 d
er
 a
nz
ul
eg
en
de
 W
er
t 4
,9
5 
Ce
nt
 p
ro
 K
ilo
w
at
ts
tu
nd
e
(G
ru
nd
w
er
t).
(2
) A
bw
ei
ch
en
d 
vo
n 
Ab
sa
tz
 1
 b
et
rä
gt
 d
er
 a
nz
ul
eg
en
de
 W
er
t i
n 
de
n 
er
st
en
 fü
nf
 Ja
hr
en
 a
b 
de
r I
nb
et
rie
bn
ah
m
e 
de
r
An
la
ge
 8
,9
0 
Ce
nt
 p
ro
 K
ilo
w
at
ts
tu
nd
e 
(A
nf
an
gs
w
er
t).
 D
ie
se
 F
ris
t v
er
lä
ng
er
t s
ic
h 
um
 e
in
en
 M
on
at
 p
ro
 0
,3
6 
Pr
oz
en
t
de
s 
Re
fe
re
nz
er
tra
gs
, u
m
 d
en
 d
er
 E
rtr
ag
 d
er
 A
nl
ag
e 
13
0 
Pr
oz
en
t d
es
 R
ef
er
en
ze
rtr
ag
s 
un
te
rs
ch
re
ite
t. 
Zu
sä
tz
lic
h
ve
rlä
ng
er
t s
ic
h 
di
e 
Fr
ist
 u
m
 e
in
en
 M
on
at
 p
ro
 0
,4
8 
Pr
oz
en
t d
es
 R
ef
er
en
ze
rtr
ag
s,
 u
m
 d
en
 d
er
 E
rtr
ag
 d
er
 A
nl
ag
e 
10
0
Pr
oz
en
t d
es
 R
ef
er
en
ze
rtr
ag
s 
un
te
rs
ch
re
ite
t. 
Re
fe
re
nz
er
tra
g 
ist
 d
er
 e
rr
ec
hn
et
e 
Er
tra
g 
de
r R
ef
er
en
za
nl
ag
e 
na
ch
M
aß
ga
be
 d
er
 A
nl
ag
e 
2 
zu
 d
ie
se
m
 G
es
et
z.
(3
) F
ür
 A
nl
ag
en
 m
it 
ei
ne
r i
ns
ta
lli
er
te
n 
Le
ist
un
g 
bi
s 
ei
ns
ch
lie
ßl
ic
h 
50
 K
ilo
w
at
t w
ird
 fü
r d
ie
 B
er
ec
hn
un
g 
de
r D
au
er
de
r A
nf
an
gs
ve
rg
üt
un
g 
an
ge
no
m
m
en
, d
as
s 
ih
r E
rtr
ag
 7
5 
Pr
oz
en
t d
es
 R
ef
er
en
ze
rtr
ag
s 
be
trä
gt
.
Fu
ßn
ot
e
(+
+
+
 §
 4
9:
 Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 1
00
 A
bs
. 1
 N
r. 
10
 B
uc
hs
t. 
b 
+
+
+
)
§ 
50
 W
in
de
ne
rg
ie
 a
uf
 S
ee
(1
) F
ür
 S
tro
m
 a
us
 W
in
de
ne
rg
ie
an
la
ge
n 
au
f S
ee
 b
et
rä
gt
 d
er
 a
nz
ul
eg
en
de
 W
er
t 3
,9
0 
Ce
nt
 p
ro
 K
ilo
w
at
ts
tu
nd
e
(G
ru
nd
w
er
t).
(2
) A
bw
ei
ch
en
d 
vo
n 
Ab
sa
tz
 1
 b
et
rä
gt
 d
er
 a
nz
ul
eg
en
de
 W
er
t i
n 
de
n 
er
st
en
 z
w
öl
f J
ah
re
n 
ab
 d
er
 In
be
tri
eb
na
hm
e
de
r W
in
de
ne
rg
ie
an
la
ge
 a
uf
 S
ee
 1
5,
40
 C
en
t p
ro
 K
ilo
w
at
ts
tu
nd
e 
(A
nf
an
gs
w
er
t).
 D
er
 Z
ei
tra
um
 n
ac
h 
Sa
tz
 1
ve
rlä
ng
er
t s
ic
h 
fü
r j
ed
e 
üb
er
 z
w
öl
f S
ee
m
ei
le
n 
hi
na
us
ge
he
nd
e 
vo
lle
 S
ee
m
ei
le
, d
ie
 d
ie
 A
nl
ag
e 
vo
n 
de
r K
üs
te
nl
in
ie
na
ch
 §
 5
 N
um
m
er
 3
6 
zw
ei
te
r H
al
bs
at
z 
en
tfe
rn
t i
st
, u
m
 0
,5
 M
on
at
e 
un
d 
fü
r j
ed
en
 ü
be
r e
in
e 
W
as
se
rti
ef
e 
vo
n
20
 M
et
er
n 
hi
na
us
ge
he
nd
en
 v
ol
le
n 
M
et
er
 W
as
se
rti
ef
e 
um
 1
,7
 M
on
at
e.
 D
ie
 W
as
se
rti
ef
e 
ist
 a
us
ge
he
nd
 v
on
 d
em
Se
ek
ar
te
nn
ul
l z
u 
be
st
im
m
en
.
(3
) W
en
n 
vo
r d
em
 1
. J
an
ua
r 2
02
0 
di
e 
W
in
de
ne
rg
ie
an
la
ge
 a
uf
 S
ee
 in
 B
et
rie
b 
ge
no
m
m
en
 o
de
r i
hr
e
Be
tri
eb
sb
er
ei
ts
ch
af
t u
nt
er
 d
en
 V
or
au
ss
et
zu
ng
en
 d
es
 §
 3
0 
Ab
sa
tz
 2
 h
er
ge
st
el
lt 
w
or
de
n 
ist
, b
et
rä
gt
 d
er
an
zu
le
ge
nd
e 
W
er
t a
bw
ei
ch
en
d 
vo
n 
Ab
sa
tz
 1
 in
 d
en
 e
rs
te
n 
ac
ht
 Ja
hr
en
 a
b 
de
r I
nb
et
rie
bn
ah
m
e 
de
r A
nl
ag
e 
19
,4
0
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 2
8 
vo
n 
74
 -
Ce
nt
 p
ro
 K
ilo
w
at
ts
tu
nd
e,
 w
en
n 
di
es
 d
er
 A
nl
ag
en
be
tre
ib
er
 v
or
 In
be
tri
eb
na
hm
e 
de
r A
nl
ag
e 
vo
n 
de
m
 N
et
zb
et
re
ib
er
ve
rla
ng
t. 
In
 d
ie
se
m
 F
al
l e
nt
fä
llt
 d
er
 A
ns
pr
uc
h 
na
ch
 A
bs
at
z 
2 
Sa
tz
 1
, w
äh
re
nd
 d
er
 A
ns
pr
uc
h 
au
f d
ie
 Z
ah
lu
ng
na
ch
 A
bs
at
z 
2 
Sa
tz
 2
 m
it 
de
r M
aß
ga
be
 e
nt
sp
re
ch
en
d 
an
zu
w
en
de
n 
ist
, d
as
s 
de
r A
nf
an
gs
w
er
t i
m
 Z
ei
tra
um
 d
er
Ve
rlä
ng
er
un
g 
15
,4
0 
Ce
nt
 p
ro
 K
ilo
w
at
ts
tu
nd
e 
be
trä
gt
.
(4
) I
st
 d
ie
 E
in
sp
ei
su
ng
 a
us
 e
in
er
 W
in
de
ne
rg
ie
an
la
ge
 a
uf
 S
ee
 lä
ng
er
 a
ls 
sie
be
n 
au
fe
in
an
de
rfo
lg
en
de
 T
ag
e
ni
ch
t m
ög
lic
h,
 w
ei
l d
ie
 L
ei
tu
ng
 n
ac
h 
§ 
17
d 
Ab
sa
tz
 1
 S
at
z 
1 
de
s 
En
er
gi
ew
irt
sc
ha
fts
ge
se
tz
es
 n
ic
ht
 re
ch
tz
ei
tig
fe
rti
gg
es
te
llt
 o
de
r g
es
tö
rt 
ist
 u
nd
 d
er
 N
et
zb
et
re
ib
er
 d
ie
s 
ni
ch
t z
u 
ve
rtr
et
en
 h
at
, v
er
lä
ng
er
t s
ic
h 
de
r Z
ei
tra
um
de
r f
in
an
zie
lle
n 
Fö
rd
er
un
g 
na
ch
 d
en
 A
bs
ät
ze
n 
2 
un
d 
3,
 b
eg
in
ne
nd
 m
it 
de
m
 a
ch
te
n 
Ta
g 
de
r S
tö
ru
ng
, u
m
 d
en
Ze
itr
au
m
 d
er
 S
tö
ru
ng
. S
at
z 
1 
ist
 n
ic
ht
 a
nz
uw
en
de
n,
 s
ow
ei
t d
er
 B
et
re
ib
er
 d
er
 W
in
de
ne
rg
ie
an
la
ge
 a
uf
 S
ee
 d
ie
En
ts
ch
äd
ig
un
g 
na
ch
 §
 1
7e
 A
bs
at
z 
1 
od
er
 A
bs
at
z 
2 
de
s 
En
er
gi
ew
irt
sc
ha
fts
ge
se
tz
es
 in
 A
ns
pr
uc
h 
ni
m
m
t. 
Ni
m
m
t d
er
Be
tre
ib
er
 d
er
 W
in
de
ne
rg
ie
an
la
ge
 a
uf
 S
ee
 d
ie
 E
nt
sc
hä
di
gu
ng
 n
ac
h 
§ 
17
e 
Ab
sa
tz
 2
 d
es
 E
ne
rg
ie
w
irt
sc
ha
fts
ge
se
tz
es
in
 A
ns
pr
uc
h,
 v
er
kü
rz
t s
ic
h 
de
r A
ns
pr
uc
h 
au
f F
ör
de
ru
ng
 n
ac
h 
de
n 
Ab
sä
tz
en
 2
 u
nd
 3
 u
m
 d
en
 Z
ei
tra
um
 d
er
Ve
rz
ög
er
un
g.
(5
) D
ie
 A
bs
ät
ze
 1
 b
is 
4 
sin
d 
ni
ch
t a
uf
 W
in
de
ne
rg
ie
an
la
ge
n 
au
f S
ee
 a
nz
uw
en
de
n,
 d
er
en
 E
rr
ic
ht
un
g 
na
ch
 d
em
31
. D
ez
em
be
r 2
00
4 
in
 e
in
em
 G
eb
ie
t d
er
 d
eu
ts
ch
en
 a
us
sc
hl
ie
ßl
ic
he
n 
W
irt
sc
ha
fts
zo
ne
 o
de
r d
es
 K
üs
te
nm
ee
re
s
ge
ne
hm
ig
t w
or
de
n 
ist
, d
as
 n
ac
h 
§ 
57
 in
 V
er
bi
nd
un
g 
m
it 
§ 
32
 A
bs
at
z 
2 
de
s 
Bu
nd
es
na
tu
rs
ch
ut
zg
es
et
ze
s 
od
er
na
ch
 L
an
de
sr
ec
ht
 z
u 
ei
ne
m
 g
es
ch
üt
zt
en
 T
ei
l v
on
 N
at
ur
 u
nd
 L
an
ds
ch
af
t e
rk
lä
rt 
w
or
de
n 
ist
. S
at
z 
1 
ist
 b
is 
zu
r
Un
te
rs
ch
ut
zs
te
llu
ng
 a
uc
h 
fü
r s
ol
ch
e 
Ge
bi
et
e 
an
zu
w
en
de
n,
 d
ie
 d
as
 B
un
de
sm
in
ist
er
iu
m
 fü
r U
m
w
el
t, 
Na
tu
rs
ch
ut
z,
Ba
u 
un
d 
Re
ak
to
rs
ic
he
rh
ei
t d
er
 E
ur
op
äi
sc
he
n 
Ko
m
m
iss
io
n 
al
s 
Ge
bi
et
e 
vo
n 
ge
m
ei
ns
ch
af
tli
ch
er
 B
ed
eu
tu
ng
 o
de
r a
ls
Eu
ro
pä
isc
he
 V
og
el
sc
hu
tz
ge
bi
et
e 
be
na
nn
t h
at
.
Fu
ßn
ot
e
(+
+
+
 §
 5
0:
 Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 1
00
 A
bs
. 1
 N
r. 
10
 B
uc
hs
t. 
b 
+
+
+
)
§ 
51
 S
ol
ar
e 
St
ra
hl
un
gs
en
er
gi
e
(1
) F
ür
 S
tro
m
 a
us
 A
nl
ag
en
 z
ur
 E
rz
eu
gu
ng
 v
on
 S
tro
m
 a
us
 s
ol
ar
er
 S
tra
hl
un
gs
en
er
gi
e 
be
trä
gt
 d
er
 a
nz
ul
eg
en
de
 W
er
t
vo
rb
eh
al
tli
ch
 d
er
 A
bs
ät
ze
 2
 u
nd
 3
 b
is 
ei
ns
ch
lie
ßl
ic
h 
ei
ne
r i
ns
ta
lli
er
te
n 
Le
ist
un
g 
vo
n 
10
 M
eg
aw
at
t 9
,2
3 
Ce
nt
 p
ro
Ki
lo
w
at
ts
tu
nd
e 
un
te
r B
er
üc
ks
ic
ht
ig
un
g 
de
r A
bs
en
ku
ng
 o
de
r E
rh
öh
un
g 
na
ch
 §
 3
1,
 w
en
n 
di
e 
An
la
ge
1.
  
in
, a
n 
od
er
 a
uf
 e
in
em
 G
eb
äu
de
 o
de
r e
in
er
 s
on
st
ig
en
 b
au
lic
he
n 
An
la
ge
 a
ng
eb
ra
ch
t i
st
 u
nd
 d
as
 G
eb
äu
de
od
er
 d
ie
 s
on
st
ig
e 
ba
ul
ic
he
 A
nl
ag
e 
vo
rr
an
gi
g 
zu
 a
nd
er
en
 Z
w
ec
ke
n 
al
s 
de
r E
rz
eu
gu
ng
 v
on
 S
tro
m
 a
us
 s
ol
ar
er
St
ra
hl
un
gs
en
er
gi
e 
er
ric
ht
et
 w
or
de
n 
ist
,
 
2.
  
au
f e
in
er
 F
lä
ch
e 
er
ric
ht
et
 w
or
de
n 
ist
, f
ür
 d
ie
 e
in
 V
er
fa
hr
en
 n
ac
h 
§ 
38
 S
at
z 
1 
de
s 
Ba
ug
es
et
zb
uc
hs
du
rc
hg
ef
üh
rt 
w
or
de
n 
ist
, o
de
r
 
3.
  
im
 B
er
ei
ch
 e
in
es
 b
es
ch
lo
ss
en
en
 B
eb
au
un
gs
pl
an
s 
im
 S
in
ne
 d
es
 §
 3
0 
de
s 
Ba
ug
es
et
zb
uc
hs
 e
rr
ic
ht
et
 w
or
de
n 
ist
un
d
a)
  
de
r B
eb
au
un
gs
pl
an
 v
or
 d
em
 1
. S
ep
te
m
be
r 2
00
3 
au
fg
es
te
llt
 u
nd
 s
pä
te
r n
ic
ht
 m
it 
de
m
 Z
w
ec
k 
ge
än
de
rt
w
or
de
n 
ist
, e
in
e 
An
la
ge
 z
ur
 E
rz
eu
gu
ng
 v
on
 S
tro
m
 a
us
 s
ol
ar
er
 S
tra
hl
un
gs
en
er
gi
e 
zu
 e
rr
ic
ht
en
,
 
b)
  
de
r B
eb
au
un
gs
pl
an
 v
or
 d
em
 1
. J
an
ua
r 2
01
0 
fü
r d
ie
 F
lä
ch
e,
 a
uf
 d
er
 d
ie
 A
nl
ag
e 
er
ric
ht
et
 w
or
de
n 
ist
, e
in
Ge
w
er
be
- o
de
r I
nd
us
tri
eg
eb
ie
t i
m
 S
in
ne
 d
er
 §
§ 
8 
un
d 
9 
de
r B
au
nu
tz
un
gs
ve
ro
rd
nu
ng
 a
us
ge
w
ie
se
n 
ha
t,
au
ch
 w
en
n 
di
e 
Fe
st
se
tz
un
g 
na
ch
 d
em
 1
. J
an
ua
r 2
01
0 
zu
m
in
de
st
 a
uc
h 
m
it 
de
m
 Z
w
ec
k 
ge
än
de
rt 
w
ur
de
,
ei
ne
 A
nl
ag
e 
zu
r E
rz
eu
gu
ng
 v
on
 S
tro
m
 a
us
 s
ol
ar
er
 S
tra
hl
un
gs
en
er
gi
e 
zu
 e
rr
ic
ht
en
, o
de
r
 
c)
  
de
r B
eb
au
un
gs
pl
an
 n
ac
h 
de
m
 1
. S
ep
te
m
be
r 2
00
3 
zu
m
in
de
st
 a
uc
h 
m
it 
de
m
 Z
w
ec
k 
de
r E
rr
ic
ht
un
g 
ei
ne
r
An
la
ge
 z
ur
 E
rz
eu
gu
ng
 v
on
 S
tro
m
 a
us
 s
ol
ar
er
 S
tra
hl
un
gs
en
er
gi
e 
au
fg
es
te
llt
 o
de
r g
eä
nd
er
t w
or
de
n 
ist
un
d 
sic
h 
di
e 
An
la
ge
aa
)  
au
f F
lä
ch
en
 b
ef
in
de
t, 
di
e 
lä
ng
s 
vo
n 
Au
to
ba
hn
en
 o
de
r S
ch
ie
ne
nw
eg
en
 li
eg
en
, u
nd
 d
ie
 A
nl
ag
e 
in
ei
ne
r E
nt
fe
rn
un
g 
bi
s 
zu
 1
10
 M
et
er
n,
 g
em
es
se
n 
vo
m
 ä
uß
er
en
 R
an
d 
de
r b
ef
es
tig
te
n 
Fa
hr
ba
hn
,
er
ric
ht
et
 w
or
de
n 
ist
,
 
bb
)  
au
f F
lä
ch
en
 b
ef
in
de
t, 
di
e 
zu
m
 Z
ei
tp
un
kt
 d
es
 B
es
ch
lu
ss
es
 ü
be
r d
ie
 A
uf
st
el
lu
ng
 o
de
r Ä
nd
er
un
g 
de
s
Be
ba
uu
ng
sp
la
ns
 b
er
ei
ts
 v
er
sie
ge
lt 
w
ar
en
, o
de
r
 
cc
)  
au
f K
on
ve
rs
io
ns
flä
ch
en
 a
us
 w
irt
sc
ha
ftl
ic
he
r, 
ve
rk
eh
rli
ch
er
, w
oh
nu
ng
sb
au
lic
he
r o
de
r m
ili
tä
ris
ch
er
Nu
tz
un
g 
be
fin
de
t u
nd
 d
ie
se
 F
lä
ch
en
 z
um
 Z
ei
tp
un
kt
 d
es
 B
es
ch
lu
ss
es
 ü
be
r d
ie
 A
uf
st
el
lu
ng
od
er
 Ä
nd
er
un
g 
de
s 
Be
ba
uu
ng
sp
la
ns
 n
ic
ht
 re
ch
ts
ve
rb
in
dl
ic
h 
al
s 
Na
tu
rs
ch
ut
zg
eb
ie
t i
m
 S
in
ne
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 2
9 
vo
n 
74
 -
de
s 
§ 
23
 d
es
 B
un
de
sn
at
ur
sc
hu
tz
ge
se
tz
es
 o
de
r a
ls 
Na
tio
na
lp
ar
k 
im
 S
in
ne
 d
es
 §
 2
4 
de
s
Bu
nd
es
na
tu
rs
ch
ut
zg
es
et
ze
s 
fe
st
ge
se
tz
t w
or
de
n 
sin
d.
 
 
 
(2
) F
ür
 S
tro
m
 a
us
 A
nl
ag
en
 z
ur
 E
rz
eu
gu
ng
 v
on
 S
tro
m
 a
us
 s
ol
ar
er
 S
tra
hl
un
gs
en
er
gi
e,
 d
ie
 a
us
sc
hl
ie
ßl
ic
h 
in
, a
n 
od
er
au
f e
in
em
 G
eb
äu
de
 o
de
r e
in
er
 L
är
m
sc
hu
tz
w
an
d 
an
ge
br
ac
ht
 s
in
d,
 b
et
rä
gt
 d
er
 a
nz
ul
eg
en
de
 W
er
t, 
je
w
ei
ls 
un
te
r
Be
rü
ck
sic
ht
ig
un
g 
de
r A
bs
en
ku
ng
 o
de
r E
rh
öh
un
g 
na
ch
 §
 3
1,
1.
  
bi
s 
ei
ns
ch
lie
ßl
ic
h 
ei
ne
r i
ns
ta
lli
er
te
n 
Le
ist
un
g 
vo
n 
10
 K
ilo
w
at
t 1
3,
15
 C
en
t p
ro
 K
ilo
w
at
ts
tu
nd
e,
 
2.
  
bi
s 
ei
ns
ch
lie
ßl
ic
h 
ei
ne
r i
ns
ta
lli
er
te
n 
Le
ist
un
g 
vo
n 
40
 K
ilo
w
at
t 1
2,
80
 C
en
t p
ro
 K
ilo
w
at
ts
tu
nd
e,
 
3.
  
bi
s 
ei
ns
ch
lie
ßl
ic
h 
ei
ne
r i
ns
ta
lli
er
te
n 
Le
ist
un
g 
vo
n 
1 
M
eg
aw
at
t 1
1,
49
 C
en
t p
ro
 K
ilo
w
at
ts
tu
nd
e 
un
d
 
4.
  
bi
s 
ei
ns
ch
lie
ßl
ic
h 
ei
ne
r i
ns
ta
lli
er
te
n 
Le
ist
un
g 
vo
n 
10
 M
eg
aw
at
t 9
,2
3 
Ce
nt
 p
ro
 K
ilo
w
at
ts
tu
nd
e.
 
(3
) F
ür
 A
nl
ag
en
 z
ur
 E
rz
eu
gu
ng
 v
on
 S
tro
m
 a
us
 s
ol
ar
er
 S
tra
hl
un
gs
en
er
gi
e,
 d
ie
 a
us
sc
hl
ie
ßl
ic
h 
in
, a
n 
od
er
 a
uf
 e
in
em
Ge
bä
ud
e 
an
ge
br
ac
ht
 s
in
d,
 d
as
 k
ei
n 
W
oh
ng
eb
äu
de
 is
t u
nd
 d
as
 im
 A
uß
en
be
re
ic
h 
na
ch
 §
 3
5 
de
s 
Ba
ug
es
et
zb
uc
hs
er
ric
ht
et
 w
ur
de
, i
st
 A
bs
at
z 
2 
nu
r a
nz
uw
en
de
n,
 w
en
n
1.
  
na
ch
w
ei
sli
ch
 v
or
 d
em
 1
. A
pr
il 
20
12
a)
  
fü
r d
as
 G
eb
äu
de
 d
er
 B
au
an
tra
g 
od
er
 d
er
 A
nt
ra
g 
au
f Z
us
tim
m
un
g 
ge
st
el
lt 
od
er
 d
ie
 B
au
an
ze
ig
e 
er
st
at
te
t
w
or
de
n 
ist
,
 
b)
  
im
 F
al
l e
in
er
 n
ic
ht
 g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
en
 E
rr
ic
ht
un
g,
 d
ie
 n
ac
h 
M
aß
ga
be
 d
es
 B
au
or
dn
un
gs
re
ch
ts
 d
er
zu
st
än
di
ge
n 
Be
hö
rd
e 
zu
r K
en
nt
ni
s 
zu
 b
rin
ge
n 
ist
, f
ür
 d
as
 G
eb
äu
de
 d
ie
 e
rfo
rd
er
lic
he
 K
en
nt
ni
sg
ab
e 
an
 d
ie
Be
hö
rd
e 
er
fo
lg
t i
st
 o
de
r
 
c)
  
im
 F
al
l e
in
er
 s
on
st
ig
en
 n
ic
ht
 g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
en
, i
ns
be
so
nd
er
e 
ge
ne
hm
ig
un
gs
-, 
an
ze
ig
e-
 u
nd
ve
rfa
hr
en
sf
re
ie
n 
Er
ric
ht
un
g 
m
it 
de
r B
au
au
sf
üh
ru
ng
 d
es
 G
eb
äu
de
s 
be
go
nn
en
 w
or
de
n 
ist
,
 
 
2.
  
da
s 
Ge
bä
ud
e 
im
 rä
um
lic
h-
fu
nk
tio
na
le
n 
Zu
sa
m
m
en
ha
ng
 m
it 
ei
ne
r n
ac
h 
de
m
 3
1.
 M
är
z 
20
12
 e
rr
ic
ht
et
en
Ho
fs
te
lle
 e
in
es
 la
nd
- o
de
r f
or
st
w
irt
sc
ha
ftl
ic
he
n 
Be
tri
eb
es
 s
te
ht
 o
de
r
 
3.
  
da
s 
Ge
bä
ud
e 
de
r d
au
er
ha
fte
n 
St
al
lh
al
tu
ng
 v
on
 T
ie
re
n 
di
en
t u
nd
 v
on
 d
er
 z
us
tä
nd
ig
en
 B
au
be
hö
rd
e 
ge
ne
hm
ig
t
w
or
de
n 
ist
;
 
im
 Ü
br
ig
en
 is
t A
bs
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 1
 a
nz
uw
en
de
n.
(4
) A
nl
ag
en
 z
ur
 E
rz
eu
gu
ng
 v
on
 S
tro
m
 a
us
 s
ol
ar
er
 S
tra
hl
un
gs
en
er
gi
e,
 d
ie
 A
nl
ag
en
 z
ur
 E
rz
eu
gu
ng
 v
on
 S
tro
m
au
s 
so
la
re
r S
tra
hl
un
gs
en
er
gi
e 
au
f G
ru
nd
 e
in
es
 te
ch
ni
sc
he
n 
De
fe
kt
s,
 e
in
er
 B
es
ch
äd
ig
un
g 
od
er
 e
in
es
 D
ie
bs
ta
hl
s
an
 d
em
se
lb
en
 S
ta
nd
or
t e
rs
et
ze
n,
 s
in
d 
ab
w
ei
ch
en
d 
vo
n 
§ 
5 
Nu
m
m
er
 2
1 
bi
s 
zu
r H
öh
e 
de
r v
or
 d
er
 E
rs
et
zu
ng
 a
n
de
m
se
lb
en
 S
ta
nd
or
t i
ns
ta
lli
er
te
n 
Le
ist
un
g 
vo
n 
An
la
ge
n 
zu
r E
rz
eu
gu
ng
 v
on
 S
tro
m
 a
us
 s
ol
ar
er
 S
tra
hl
un
gs
en
er
gi
e
al
s 
zu
 d
em
 Z
ei
tp
un
kt
 in
 B
et
rie
b 
ge
no
m
m
en
 a
nz
us
eh
en
, z
u 
de
m
 d
ie
 e
rs
et
zt
en
 A
nl
ag
en
 in
 B
et
rie
b 
ge
no
m
m
en
w
or
de
n 
sin
d.
 D
er
 A
ns
pr
uc
h 
au
f F
ör
de
ru
ng
 fü
r d
ie
 n
ac
h 
Sa
tz
 1
 e
rs
et
zt
en
 A
nl
ag
en
 e
nt
fä
llt
 e
nd
gü
lti
g.
Fu
ßn
ot
e
(+
+
+
 §
 5
1:
 Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 1
00
 A
bs
. 1
 N
r. 
10
 B
uc
hs
t. 
b 
+
+
+
)
Ab
sc
hn
it
t 
5
Be
so
nd
er
e 
Fö
rd
er
be
st
im
m
un
ge
n 
(F
le
xi
bi
lit
ät
)
§ 
52
 F
ör
de
ra
ns
pr
uc
h 
fü
r 
Fl
ex
ib
ili
tä
t
(1
) A
nl
ag
en
be
tre
ib
er
 h
ab
en
 g
eg
en
 d
en
 N
et
zb
et
re
ib
er
 e
in
en
 A
ns
pr
uc
h 
au
f f
in
an
zie
lle
 F
ör
de
ru
ng
 n
ac
h 
M
aß
ga
be
de
r §
§ 
53
, 5
4 
od
er
 §
 5
5 
fü
r d
ie
 B
er
ei
ts
te
llu
ng
 in
st
al
lie
rte
r L
ei
st
un
g,
 w
en
n 
fü
r d
en
 in
 d
er
 A
nl
ag
e 
er
ze
ug
te
n 
St
ro
m
de
m
 G
ru
nd
e 
na
ch
 a
uc
h 
ei
n 
An
sp
ru
ch
 a
uf
 fi
na
nz
ie
lle
 F
ör
de
ru
ng
 n
ac
h 
de
m
 E
rn
eu
er
ba
re
-E
ne
rg
ie
n-
Ge
se
tz
 in
 d
er
 fü
r
di
e 
An
la
ge
 m
aß
ge
bl
ic
he
n 
Fa
ss
un
g 
be
st
eh
t; 
di
es
er
 A
ns
pr
uc
h 
bl
ei
bt
 u
nb
er
üh
rt.
(2
) §
 1
9 
Ab
sa
tz
 2
 u
nd
 3
, §
 3
2 
Ab
sa
tz
 1
 u
nd
 §
 3
3 
sin
d 
en
ts
pr
ec
he
nd
 a
nz
uw
en
de
n.
Fu
ßn
ot
e
(+
+
+
 §
 5
2:
 Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 1
00
 A
bs
. 1
 N
r. 
10
 B
uc
hs
t. 
d 
+
+
+
)
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 3
0 
vo
n 
74
 -
§ 
53
 F
le
xi
bi
lit
ät
sz
us
ch
la
g 
fü
r 
ne
ue
 A
nl
ag
en
(1
) D
er
 A
ns
pr
uc
h 
na
ch
 §
 5
2 
be
trä
gt
 fü
r d
ie
 B
er
ei
ts
te
llu
ng
 fl
ex
ib
le
r i
ns
ta
lli
er
te
r L
ei
st
un
g 
in
 A
nl
ag
en
 z
ur
 E
rz
eu
gu
ng
vo
n 
St
ro
m
 a
us
 B
io
ga
s 
m
it 
ei
ne
r i
ns
ta
lli
er
te
n 
Le
ist
un
g 
vo
n 
m
eh
r a
ls 
10
0 
Ki
lo
w
at
t 4
0 
Eu
ro
 p
ro
 K
ilo
w
at
t i
ns
ta
lli
er
te
r
Le
ist
un
g 
un
d 
Ja
hr
 (F
le
xi
bi
lit
ät
sz
us
ch
la
g)
.
(2
) E
in
 A
ns
pr
uc
h 
au
f e
in
en
 F
le
xi
bi
lit
ät
sz
us
ch
la
g 
be
st
eh
t n
ur
, w
en
n 
de
r A
nl
ag
en
be
tre
ib
er
 fü
r d
en
 in
 §
 4
7 
Ab
sa
tz
1 
be
st
im
m
te
n 
An
te
il 
de
r i
n 
ei
ne
m
 K
al
en
de
rja
hr
 e
rz
eu
gt
en
 S
tro
m
m
en
ge
 e
in
e 
fin
an
zie
lle
 F
ör
de
ru
ng
 n
ac
h 
§ 
19
 in
Ve
rb
in
du
ng
 m
it 
§ 
44
 o
de
r §
 4
5 
in
 A
ns
pr
uc
h 
ni
m
m
t u
nd
 d
ie
se
r A
ns
pr
uc
h 
ni
ch
t n
ac
h 
§ 
25
 v
er
rin
ge
rt 
ist
.
(3
) D
er
 F
le
xi
bi
lit
ät
sz
us
ch
la
g 
ka
nn
 fü
r d
ie
 g
es
am
te
 F
ör
de
rd
au
er
 n
ac
h 
§ 
22
 v
er
la
ng
t w
er
de
n.
Fu
ßn
ot
e
(+
+
+
 §
 5
3:
 Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 1
00
 A
bs
. 1
 N
r. 
10
 B
uc
hs
t. 
b 
+
+
+
)
§ 
54
 F
le
xi
bi
lit
ät
sp
rä
m
ie
 fü
r 
be
st
eh
en
de
 A
nl
ag
en
Be
tre
ib
er
 v
on
 A
nl
ag
en
 z
ur
 E
rz
eu
gu
ng
 v
on
 S
tro
m
 a
us
 B
io
ga
s,
 d
ie
 n
ac
h 
de
m
 a
m
 3
1.
 Ju
li 
20
14
 g
el
te
nd
en
In
be
tri
eb
na
hm
eb
eg
rif
f v
or
 d
em
 1
. A
ug
us
t 2
01
4 
in
 B
et
rie
b 
ge
no
m
m
en
 w
or
de
n 
sin
d,
 k
ön
ne
n 
er
gä
nz
en
d 
zu
ei
ne
r V
er
äu
ße
ru
ng
 d
es
 S
tro
m
s 
in
 d
en
 V
er
äu
ße
ru
ng
sf
or
m
en
 n
ac
h 
§ 
20
 A
bs
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 1
 u
nd
 2
 v
on
 d
em
Ne
tz
be
tre
ib
er
 e
in
e 
Pr
äm
ie
 fü
r d
ie
 B
er
ei
ts
te
llu
ng
 z
us
ät
zli
ch
 in
st
al
lie
rte
r L
ei
st
un
g 
fü
r e
in
e 
be
da
rfs
or
ie
nt
ie
rte
St
ro
m
er
ze
ug
un
g 
(F
le
xi
bi
lit
ät
sp
rä
m
ie
) v
er
la
ng
en
. D
er
 A
ns
pr
uc
h 
na
ch
 S
at
z 
1 
be
trä
gt
 1
30
 E
ur
o 
pr
o 
Ki
lo
w
at
t f
le
xi
be
l
be
re
itg
es
te
llt
er
 z
us
ät
zli
ch
 in
st
al
lie
rte
r L
ei
st
un
g 
un
d 
Ja
hr
, w
en
n 
di
e 
Vo
ra
us
se
tz
un
ge
n 
na
ch
 N
um
m
er
 I 
de
r A
nl
ag
e 
3
er
fü
llt
 s
in
d.
 D
ie
 H
öh
e 
de
r F
le
xi
bi
lit
ät
sp
rä
m
ie
 b
es
tim
m
t s
ic
h 
na
ch
 N
um
m
er
 II
 d
er
 A
nl
ag
e 
3.
Fu
ßn
ot
e
(+
+
+
 §
 5
4:
 Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 1
00
 A
bs
. 1
 N
r. 
10
 B
uc
hs
t. 
d 
+
+
+
)
Ab
sc
hn
it
t 
6
Be
so
nd
er
e 
Fö
rd
er
be
st
im
m
un
ge
n 
(A
us
sc
hr
ei
bu
ng
en
)
§ 
55
 A
us
sc
hr
ei
bu
ng
 d
er
 F
ör
de
ru
ng
 fü
r 
Fr
ei
flä
ch
en
an
la
ge
n
(1
) D
ie
 B
un
de
sn
et
za
ge
nt
ur
 m
us
s 
di
e 
fin
an
zie
lle
 F
ör
de
ru
ng
 u
nd
 ih
re
 H
öh
e 
fü
r S
tro
m
 a
us
 F
re
ifl
äc
he
na
nl
ag
en
na
ch
 §
 1
9 
od
er
 fü
r d
ie
 B
er
ei
ts
te
llu
ng
 in
st
al
lie
rte
r L
ei
st
un
g 
au
s 
Fr
ei
flä
ch
en
an
la
ge
n 
na
ch
 §
 5
2 
na
ch
 M
aß
ga
be
 d
er
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 n
ac
h 
§ 
88
 im
 R
ah
m
en
 v
on
 A
us
sc
hr
ei
bu
ng
en
 e
rm
itt
el
n.
 D
ie
 B
un
de
sn
et
za
ge
nt
ur
 m
ac
ht
 d
ie
Au
ss
ch
re
ib
un
ge
n 
na
ch
 M
aß
ga
be
 d
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
na
ch
 §
 8
8 
be
ka
nn
t.
(2
) E
in
 A
ns
pr
uc
h 
au
f e
in
e 
fin
an
zie
lle
 F
ör
de
ru
ng
 im
 F
al
l d
er
 A
us
sc
hr
ei
bu
ng
 b
es
te
ht
, w
en
n
1.
  
de
r A
nl
ag
en
be
tre
ib
er
 ü
be
r e
in
e 
Fö
rd
er
be
re
ch
tig
un
g 
ve
rfü
gt
, d
ie
 im
 R
ah
m
en
 d
er
 A
us
sc
hr
ei
bu
ng
 n
ac
h
M
aß
ga
be
 d
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
na
ch
 §
 8
8 
fü
r d
ie
 A
nl
ag
e 
du
rc
h 
Zu
sc
hl
ag
 e
rte
ilt
 o
de
r s
pä
te
r d
er
 A
nl
ag
e
ve
rb
in
dl
ic
h 
zu
ge
or
dn
et
 w
or
de
n 
ist
,
 
2.
  
di
e 
An
la
ge
 im
 B
er
ei
ch
 e
in
es
 b
es
ch
lo
ss
en
en
 B
eb
au
un
gs
pl
an
s 
im
 S
in
ne
 d
es
 §
 3
0 
de
s 
Ba
ug
es
et
zb
uc
hs
 e
rr
ic
ht
et
w
or
de
n 
ist
, d
er
 z
um
in
de
st
 a
uc
h 
m
it 
de
m
 Z
w
ec
k 
au
fg
es
te
llt
 o
de
r g
eä
nd
er
t w
or
de
n 
ist
, e
in
e 
An
la
ge
 z
ur
Er
ze
ug
un
g 
vo
n 
St
ro
m
 a
us
 s
ol
ar
er
 S
tra
hl
un
gs
en
er
gi
e 
zu
 e
rr
ic
ht
en
,
 
3.
  
ab
 d
er
 In
be
tri
eb
na
hm
e 
de
r A
nl
ag
e 
de
r g
es
am
te
 w
äh
re
nd
 d
er
 F
ör
de
rd
au
er
 n
ac
h 
§ 
22
 in
 d
er
 A
nl
ag
e 
er
ze
ug
te
St
ro
m
 in
 d
as
 N
et
z 
ei
ng
es
pe
ist
 u
nd
 n
ic
ht
 s
el
bs
t v
er
br
au
ch
t w
ird
 u
nd
 
4.
  
di
e 
w
ei
te
re
n 
Vo
ra
us
se
tz
un
ge
n 
na
ch
 d
ie
se
m
 G
es
et
z 
m
it 
Au
sn
ah
m
e 
de
r V
or
au
ss
et
zu
ng
en
 n
ac
h 
§ 
51
 A
bs
at
z 
1
un
d 
di
e 
Vo
ra
us
se
tz
un
ge
n 
de
r R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
na
ch
 §
 8
8 
er
fü
llt
 s
in
d.
 
(3
) F
ür
 S
tro
m
 a
us
 F
re
ifl
äc
he
na
nl
ag
en
, d
ie
 a
b 
de
m
 e
rs
te
n 
Ta
g 
de
s 
sie
bt
en
 a
uf
 d
ie
 e
rs
tm
al
ig
e 
Be
ka
nn
tm
ac
hu
ng
ei
ne
r A
us
sc
hr
ei
bu
ng
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 1
 S
at
z 
2 
fo
lg
en
de
n 
Ka
le
nd
er
m
on
at
s 
in
 B
et
rie
b 
ge
no
m
m
en
 w
or
de
n
sin
d,
 v
er
rin
ge
rt 
sic
h 
de
r a
nz
ul
eg
en
de
 W
er
t n
ac
h 
§ 
51
 A
bs
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 2
 u
nd
 3
 a
uf
 n
ul
l. 
Fü
r S
tro
m
 a
us
Fr
ei
flä
ch
en
an
la
ge
n,
 d
ie
 v
or
 d
em
 in
 S
at
z 
1 
ge
na
nn
te
n 
Ze
itp
un
kt
 in
 B
et
rie
b 
ge
no
m
m
en
 w
or
de
n 
sin
d,
 s
in
d 
di
e
Ab
sä
tz
e 
1 
un
d 
2 
ni
ch
t a
nz
uw
en
de
n.
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 3
1 
vo
n 
74
 -
(4
) D
ie
 B
un
de
sn
et
za
ge
nt
ur
 v
er
öf
fe
nt
lic
ht
 n
ac
h 
M
aß
ga
be
 d
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
na
ch
 §
 8
8 
da
s 
Er
ge
bn
is 
de
r
Au
ss
ch
re
ib
un
ge
n 
ei
ns
ch
lie
ßl
ic
h 
de
r H
öh
e 
de
r f
in
an
zie
lle
n 
Fö
rd
er
un
g,
 fü
r d
ie
 je
w
ei
ls 
de
r Z
us
ch
la
g 
er
te
ilt
 w
ur
de
.
Di
e 
Bu
nd
es
ne
tz
ag
en
tu
r t
ei
lt 
de
n 
be
tro
ffe
ne
n 
Ne
tz
be
tre
ib
er
n 
di
e 
Zu
or
dn
un
g 
ei
ne
r F
ör
de
rb
er
ec
ht
ig
un
g 
zu
 e
in
er
An
la
ge
 im
 S
in
ne
 d
es
 A
bs
at
ze
s 
2 
Nu
m
m
er
 1
 e
in
sc
hl
ie
ßl
ic
h 
de
r H
öh
e 
de
r f
in
an
zie
lle
n 
Fö
rd
er
un
g 
na
ch
 M
aß
ga
be
 d
er
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 n
ac
h 
§ 
88
 m
it.
Fu
ßn
ot
e
(+
+
+
 §
 5
5:
 Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 1
00
 A
bs
. 1
 N
r. 
10
 B
uc
hs
t. 
b 
+
+
+
)
Te
il 
4
Au
sg
le
ic
hs
m
ec
ha
ni
sm
us
Ab
sc
hn
it
t 
1
Bu
nd
es
w
ei
te
r 
Au
sg
le
ic
h
§ 
56
 W
ei
te
rg
ab
e 
an
 d
en
 Ü
be
rt
ra
gu
ng
sn
et
zb
et
re
ib
er
Ne
tz
be
tre
ib
er
 m
üs
se
n 
un
ve
rz
üg
lic
h 
an
 d
en
 v
or
ge
la
ge
rte
n 
Üb
er
tra
gu
ng
sn
et
zb
et
re
ib
er
 w
ei
te
rg
eb
en
:
1.
  
de
n 
na
ch
 §
 1
9 
Ab
sa
tz
 1
 N
um
m
er
 2
 v
er
gü
te
te
n 
St
ro
m
 u
nd
 
2.
  
fü
r d
en
 g
es
am
te
n 
na
ch
 §
 1
9 
Ab
sa
tz
 1
 fi
na
nz
ie
ll 
ge
fö
rd
er
te
n 
St
ro
m
 d
as
 R
ec
ht
, d
ie
se
n 
St
ro
m
 a
ls 
„S
tro
m
 a
us
er
ne
ue
rb
ar
en
 E
ne
rg
ie
n,
 g
ef
ör
de
rt 
na
ch
 d
em
 E
rn
eu
er
ba
re
-E
ne
rg
ie
n-
Ge
se
tz
“ 
zu
 k
en
nz
ei
ch
ne
n.
 
§ 
57
 A
us
gl
ei
ch
 z
w
is
ch
en
 N
et
zb
et
re
ib
er
n 
un
d 
Ü
be
rt
ra
gu
ng
sn
et
zb
et
re
ib
er
n
(1
) V
or
ge
la
ge
rte
 Ü
be
rtr
ag
un
gs
ne
tz
be
tre
ib
er
 m
üs
se
n 
de
n 
Ne
tz
be
tre
ib
er
n 
di
e 
na
ch
 §
 1
9 
od
er
 §
 5
2 
ge
le
ist
et
en
fin
an
zie
lle
n 
Fö
rd
er
un
ge
n 
na
ch
 M
aß
ga
be
 d
es
 T
ei
ls 
3 
er
st
at
te
n.
(2
) Ü
be
rtr
ag
un
gs
ne
tz
be
tre
ib
er
 m
üs
se
n 
Ne
tz
be
tre
ib
er
n 
50
 P
ro
ze
nt
 d
er
 n
ot
w
en
di
ge
n 
Ko
st
en
 e
rs
ta
tte
n,
 d
ie
ih
ne
n 
du
rc
h 
ei
ne
 e
ffi
zie
nt
e 
Na
ch
rü
st
un
g 
vo
n 
An
la
ge
n 
zu
r E
rz
eu
gu
ng
 v
on
 S
tro
m
 a
us
 s
ol
ar
er
 S
tra
hl
un
gs
en
er
gi
e
en
ts
te
he
n,
 w
en
n 
di
e 
Ne
tz
be
tre
ib
er
 a
uf
 G
ru
nd
 d
er
 S
ys
te
m
st
ab
ili
tä
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 z
u 
de
r N
ac
hr
üs
tu
ng
 v
er
pf
lic
ht
et
sin
d.
 §
 1
1 
Ab
sa
tz
 5
 is
t e
nt
sp
re
ch
en
d 
an
zu
w
en
de
n.
(3
) N
et
zb
et
re
ib
er
 m
üs
se
n 
ve
rm
ie
de
ne
 N
et
ze
nt
ge
lte
 n
ac
h 
§ 
18
 d
er
 S
tro
m
ne
tz
en
tg
el
tv
er
or
dn
un
g,
 d
ie
 n
ac
h 
§
18
 A
bs
at
z 
1 
Sa
tz
 3
 N
um
m
er
 1
 d
er
 S
tro
m
ne
tz
en
tg
el
tv
er
or
dn
un
g 
ni
ch
t a
n 
An
la
ge
nb
et
re
ib
er
 g
ew
äh
rt 
w
er
de
n
un
d 
na
ch
 §
 1
8 
Ab
sa
tz
 2
 u
nd
 3
 d
er
 S
tro
m
ne
tz
en
tg
el
tv
er
or
dn
un
g 
er
m
itt
el
t w
or
de
n 
sin
d,
 a
n 
di
e 
vo
rg
el
ag
er
te
n
Üb
er
tra
gu
ng
sn
et
zb
et
re
ib
er
 a
us
za
hl
en
. §
 1
1 
Ab
sa
tz
 5
 N
um
m
er
 2
 is
t e
nt
sp
re
ch
en
d 
an
zu
w
en
de
n.
(4
) D
ie
 Z
ah
lu
ng
en
 n
ac
h 
de
n 
Ab
sä
tz
en
 1
 b
is 
3 
sin
d 
zu
 s
al
di
er
en
. A
uf
 d
ie
 Z
ah
lu
ng
en
 s
in
d 
m
on
at
lic
he
 A
bs
ch
lä
ge
 in
an
ge
m
es
se
ne
m
 U
m
fa
ng
 z
u 
en
tri
ch
te
n.
(5
) Z
ah
lt 
ei
n 
Üb
er
tra
gu
ng
sn
et
zb
et
re
ib
er
 d
em
 N
et
zb
et
re
ib
er
 e
in
e 
hö
he
re
 a
ls 
im
 T
ei
l 3
 v
or
ge
se
he
ne
 fi
na
nz
ie
lle
Fö
rd
er
un
g,
 m
us
s 
er
 d
en
 M
eh
rb
et
ra
g 
zu
rü
ck
fo
rd
er
n.
 D
er
 R
üc
kf
or
de
ru
ng
sa
ns
pr
uc
h 
ve
rjä
hr
t m
it 
Ab
la
uf
 d
es
 3
1.
De
ze
m
be
r d
es
 z
w
ei
te
n 
au
f d
ie
 E
in
sp
ei
su
ng
 fo
lg
en
de
n 
Ka
le
nd
er
ja
hr
es
; d
ie
 P
fli
ch
t n
ac
h 
Sa
tz
 1
 e
rli
sc
ht
 in
so
w
ei
t.
Di
e 
Sä
tz
e 
1 
un
d 
2 
sin
d 
im
 V
er
hä
ltn
is 
vo
n 
au
fn
eh
m
en
de
m
 N
et
zb
et
re
ib
er
 u
nd
 A
nl
ag
en
be
tre
ib
er
 e
nt
sp
re
ch
en
d
an
zu
w
en
de
n,
 e
s 
se
i d
en
n,
 d
ie
 Z
ah
lu
ng
sp
fli
ch
t e
rg
ib
t s
ic
h 
au
s 
ei
ne
r v
er
tra
gl
ic
he
n 
Ve
re
in
ba
ru
ng
. §
 3
3 
Ab
sa
tz
 1
 is
t
au
f A
ns
pr
üc
he
 n
ac
h 
Sa
tz
 3
 n
ic
ht
 a
nz
uw
en
de
n.
§ 
58
 A
us
gl
ei
ch
 z
w
is
ch
en
 d
en
 Ü
be
rt
ra
gu
ng
sn
et
zb
et
re
ib
er
n
(1
) D
ie
 Ü
be
rtr
ag
un
gs
ne
tz
be
tre
ib
er
 m
üs
se
n
1.
  
di
e 
In
fo
rm
at
io
ne
n 
üb
er
 d
en
 u
nt
er
sc
hi
ed
lic
he
n 
Um
fa
ng
 u
nd
 d
en
 z
ei
tli
ch
en
 V
er
la
uf
 d
er
 n
ac
h 
§ 
19
 fi
na
nz
ie
ll
ge
fö
rd
er
te
n 
St
ro
m
m
en
ge
n 
sp
ei
ch
er
n,
 
2.
  
di
e 
In
fo
rm
at
io
ne
n 
üb
er
 d
ie
 Z
ah
lu
ng
en
 v
on
 fi
na
nz
ie
lle
n 
Fö
rd
er
un
ge
n 
na
ch
 §
 1
9 
od
er
 §
 5
2 
sp
ei
ch
er
n,
 
3.
  
di
e 
St
ro
m
m
en
ge
n 
na
ch
 N
um
m
er
 1
 u
nv
er
zü
gl
ic
h 
un
te
re
in
an
de
r v
or
lä
uf
ig
 a
us
gl
ei
ch
en
,
 
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 3
2 
vo
n 
74
 -
4.
  
m
on
at
lic
he
 A
bs
ch
lä
ge
 in
 a
ng
em
es
se
ne
m
 U
m
fa
ng
 a
uf
 d
ie
 Z
ah
lu
ng
en
 n
ac
h 
Nu
m
m
er
 2
 e
nt
ric
ht
en
 u
nd
 
5.
  
di
e 
St
ro
m
m
en
ge
n 
na
ch
 N
um
m
er
 1
 u
nd
 d
ie
 Z
ah
lu
ng
en
 n
ac
h 
Nu
m
m
er
 2
 n
ac
h 
M
aß
ga
be
 v
on
 A
bs
at
z 
2
ab
re
ch
ne
n.
 
Be
i d
er
 S
pe
ic
he
ru
ng
 u
nd
 A
br
ec
hn
un
g 
de
r Z
ah
lu
ng
en
 n
ac
h 
Sa
tz
 1
 N
um
m
er
 2
, 4
 u
nd
 5
 s
in
d 
di
e 
Sa
ld
ie
ru
ng
en
 a
uf
Gr
un
d 
de
s 
§ 
57
 A
bs
at
z 
4 
zu
gr
un
de
 z
u 
le
ge
n.
(2
) D
ie
 Ü
be
rtr
ag
un
gs
ne
tz
be
tre
ib
er
 e
rm
itt
el
n 
jä
hr
lic
h 
bi
s 
zu
m
 3
1.
 Ju
li 
di
e 
St
ro
m
m
en
ge
, d
ie
 s
ie
 im
vo
ra
ng
eg
an
ge
ne
n 
Ka
le
nd
er
ja
hr
 n
ac
h 
§ 
11
 o
de
r §
 5
6 
ab
ge
no
m
m
en
 u
nd
 n
ac
h 
§ 
19
 o
de
r §
 5
7 
fin
an
zie
ll 
ge
fö
rd
er
t
so
w
ie
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 1
 v
or
lä
uf
ig
 a
us
ge
gl
ic
he
n 
ha
be
n,
 e
in
sc
hl
ie
ßl
ic
h 
de
r S
tro
m
m
en
ge
, f
ür
 d
ie
 s
ie
 d
as
 R
ec
ht
 e
rh
al
te
n
ha
be
n,
 d
en
 S
tro
m
 a
ls 
„S
tro
m
 a
us
 e
rn
eu
er
ba
re
n 
En
er
gi
en
 o
de
r G
ru
be
ng
as
“ 
zu
 k
en
nz
ei
ch
ne
n,
 u
nd
 d
en
 A
nt
ei
l
di
es
er
 M
en
ge
 a
n 
de
r g
es
am
te
n 
St
ro
m
m
en
ge
, d
ie
 E
le
kt
riz
itä
ts
ve
rs
or
gu
ng
su
nt
er
ne
hm
en
 im
 B
er
ei
ch
 d
es
 je
w
ei
lig
en
Üb
er
tra
gu
ng
sn
et
zb
et
re
ib
er
s 
im
 v
or
an
ge
ga
ng
en
en
 K
al
en
de
rja
hr
 a
n 
Le
tz
tv
er
br
au
ch
er
 g
el
ie
fe
rt 
ha
be
n.
(3
) Ü
be
rtr
ag
un
gs
ne
tz
be
tre
ib
er
, d
ie
 g
rö
ße
re
 M
en
ge
n 
ab
zu
ne
hm
en
 h
at
te
n,
 a
ls 
es
 d
ie
se
m
 d
ur
ch
sc
hn
itt
lic
he
n 
An
te
il
en
ts
pr
ic
ht
, h
ab
en
 g
eg
en
 d
ie
 a
nd
er
en
 Ü
be
rtr
ag
un
gs
ne
tz
be
tre
ib
er
 e
in
en
 A
ns
pr
uc
h 
au
f A
bn
ah
m
e 
un
d 
Ve
rg
üt
un
g
na
ch
 d
en
 §
§ 
19
 u
nd
 5
2,
 b
is 
au
ch
 d
ie
se
 N
et
zb
et
re
ib
er
 e
in
e 
St
ro
m
m
en
ge
 a
bn
eh
m
en
, d
ie
 d
em
 D
ur
ch
sc
hn
itt
sw
er
t
en
ts
pr
ic
ht
. Ü
be
rtr
ag
un
gs
ne
tz
be
tre
ib
er
, d
ie
, b
ez
og
en
 a
uf
 d
ie
 g
es
am
te
 v
on
 E
le
kt
riz
itä
ts
ve
rs
or
gu
ng
su
nt
er
ne
hm
en
im
 B
er
ei
ch
 d
es
 je
w
ei
lig
en
 Ü
be
rtr
ag
un
gs
ne
tz
be
tre
ib
er
s 
im
 v
or
an
ge
ga
ng
en
en
 K
al
en
de
rja
hr
 g
el
ie
fe
rte
St
ro
m
m
en
ge
, e
in
en
 h
öh
er
en
 A
nt
ei
l d
er
 fi
na
nz
ie
lle
n 
Fö
rd
er
un
g 
na
ch
 §
 5
7 
Ab
sa
tz
 1
 z
u 
ve
rg
üt
en
 o
de
r e
in
en
hö
he
re
n 
An
te
il 
de
r K
os
te
n 
na
ch
 §
 5
7 
Ab
sa
tz
 2
 z
u 
er
se
tz
en
 h
ab
en
, a
ls 
es
 d
em
 d
ur
ch
sc
hn
itt
lic
he
n 
An
te
il 
al
le
r
Üb
er
tra
gu
ng
sn
et
zb
et
re
ib
er
 e
nt
sp
ric
ht
, h
ab
en
 g
eg
en
 d
ie
 a
nd
er
en
 Ü
be
rtr
ag
un
gs
ne
tz
be
tre
ib
er
 e
in
en
 A
ns
pr
uc
h 
au
f
Er
st
at
tu
ng
 d
er
 fi
na
nz
ie
lle
n 
Fö
rd
er
un
g 
od
er
 K
os
te
n,
 b
is 
di
e 
Ko
st
en
be
la
st
un
g 
al
le
r Ü
be
rtr
ag
un
gs
ne
tz
be
tre
ib
er
 d
em
Du
rc
hs
ch
ni
tts
w
er
t e
nt
sp
ric
ht
.
§ 
59
 V
er
m
ar
kt
un
g 
du
rc
h 
di
e 
Ü
be
rt
ra
gu
ng
sn
et
zb
et
re
ib
er
Di
e 
Üb
er
tra
gu
ng
sn
et
zb
et
re
ib
er
 m
üs
se
n 
se
lb
st
 o
de
r g
em
ei
ns
am
 d
en
 n
ac
h 
§ 
19
 A
bs
at
z 
1 
Nu
m
m
er
2 
ve
rg
üt
et
en
 S
tro
m
 d
isk
rim
in
ie
ru
ng
sf
re
i, 
tra
ns
pa
re
nt
 u
nd
 u
nt
er
 B
ea
ch
tu
ng
 d
er
 V
or
ga
be
n 
de
r
Au
sg
le
ic
hs
m
ec
ha
ni
sm
us
ve
ro
rd
nu
ng
 v
er
m
ar
kt
en
.
§ 
60
 E
EG
-U
m
la
ge
 fü
r 
El
ek
tr
iz
it
ät
sv
er
so
rg
un
gs
un
te
rn
eh
m
en
(1
) D
ie
 Ü
be
rtr
ag
un
gs
ne
tz
be
tre
ib
er
 k
ön
ne
n 
vo
n 
El
ek
tri
zit
ät
sv
er
so
rg
un
gs
un
te
rn
eh
m
en
, d
ie
 S
tro
m
 a
n
Le
tz
tv
er
br
au
ch
er
 li
ef
er
n,
 a
nt
ei
lig
 z
u 
de
m
 je
w
ei
ls 
vo
n 
de
n 
El
ek
tri
zit
ät
sv
er
so
rg
un
gs
un
te
rn
eh
m
en
 a
n 
ih
re
Le
tz
tv
er
br
au
ch
er
 g
el
ie
fe
rte
n 
St
ro
m
 d
ie
 K
os
te
n 
fü
r d
ie
 e
rfo
rd
er
lic
he
n 
Au
sg
ab
en
 n
ac
h 
Ab
zu
g 
de
r e
rz
ie
lte
n
Ei
nn
ah
m
en
 u
nd
 n
ac
h 
M
aß
ga
be
 d
er
 A
us
gl
ei
ch
sm
ec
ha
ni
sm
us
ve
ro
rd
nu
ng
 v
er
la
ng
en
 (E
EG
-U
m
la
ge
). 
Es
 w
ird
w
id
er
le
gl
ic
h 
ve
rm
ut
et
, d
as
s 
En
er
gi
em
en
ge
n,
 d
ie
 a
us
 e
in
em
 b
ei
m
 Ü
be
rtr
ag
un
gs
ne
tz
be
tre
ib
er
 g
ef
üh
rte
n
Bi
la
nz
kr
ei
s 
an
 p
hy
sik
al
isc
he
 E
nt
na
hm
es
te
lle
n 
ab
ge
ge
be
n 
w
er
de
n 
un
d 
fü
r d
ie
 k
ei
ne
 b
ila
nz
kr
ei
ss
ch
ar
fe
M
el
du
ng
 e
in
es
 E
le
kt
riz
itä
ts
ve
rs
or
gu
ng
su
nt
er
ne
hm
en
s 
na
ch
 §
 7
4 
vo
rli
eg
t, 
vo
n 
de
m
 In
ha
be
r d
es
be
tre
ffe
nd
en
 B
ila
nz
kr
ei
se
s 
an
 L
et
zt
ve
rb
ra
uc
he
r g
el
ie
fe
rt 
w
ur
de
n.
 D
er
 A
nt
ei
l i
st
 s
o 
zu
 b
es
tim
m
en
, d
as
s 
je
de
s
El
ek
tri
zit
ät
sv
er
so
rg
un
gs
un
te
rn
eh
m
en
 fü
r j
ed
e 
vo
n 
ih
m
 a
n 
ei
ne
n 
Le
tz
tv
er
br
au
ch
er
 g
el
ie
fe
rte
 K
ilo
w
at
ts
tu
nd
e
St
ro
m
 d
ie
se
lb
en
 K
os
te
n 
trä
gt
. A
uf
 d
ie
 Z
ah
lu
ng
 d
er
 E
EG
-U
m
la
ge
 s
in
d 
m
on
at
lic
he
 A
bs
ch
lä
ge
 in
 a
ng
em
es
se
ne
m
Um
fa
ng
 z
u 
en
tri
ch
te
n.
(2
) E
in
w
än
de
 g
eg
en
 F
or
de
ru
ng
en
 d
er
 Ü
be
rtr
ag
un
gs
ne
tz
be
tre
ib
er
 a
uf
 Z
ah
lu
ng
en
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 1
 b
er
ec
ht
ig
en
zu
m
 Z
ah
lu
ng
sa
uf
sc
hu
b 
od
er
 z
ur
 Z
ah
lu
ng
sv
er
w
ei
ge
ru
ng
 n
ur
, s
ow
ei
t d
ie
 e
rn
st
ha
fte
 M
ög
lic
hk
ei
t e
in
es
of
fe
ns
ic
ht
lic
he
n 
Fe
hl
er
s 
be
st
eh
t. 
Ei
ne
 A
uf
re
ch
nu
ng
 g
eg
en
 F
or
de
ru
ng
en
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 1
 is
t n
ic
ht
 z
ul
äs
sig
. I
m
Fa
ll 
vo
n 
Za
hl
un
gs
rü
ck
st
än
de
n 
vo
n 
m
eh
r a
ls 
ei
ne
r A
bs
ch
la
gs
fo
rd
er
un
g 
dü
rfe
n 
di
e 
Üb
er
tra
gu
ng
sn
et
zb
et
re
ib
er
de
n 
Bi
la
nz
kr
ei
sv
er
tra
g 
ge
ge
nü
be
r d
em
 E
le
kt
riz
itä
ts
ve
rs
or
gu
ng
su
nt
er
ne
hm
en
 k
ün
di
ge
n,
 w
en
n 
di
e 
Za
hl
un
g 
de
r
Rü
ck
st
än
de
 tr
ot
z 
M
ah
nu
ng
 u
nd
 A
nd
ro
hu
ng
 d
er
 K
ün
di
gu
ng
 d
re
i W
oc
he
n 
na
ch
 A
nd
ro
hu
ng
 d
er
 K
ün
di
gu
ng
 n
ic
ht
vo
lls
tä
nd
ig
 e
rfo
lg
t i
st
. D
ie
 A
nd
ro
hu
ng
 d
er
 K
ün
di
gu
ng
 k
an
n 
m
it 
de
r M
ah
nu
ng
 v
er
bu
nd
en
 w
er
de
n.
 D
ie
 S
ät
ze
 1
, 3
un
d 
4 
sin
d 
fü
r d
ie
 M
el
du
ng
 d
er
 E
ne
rg
ie
m
en
ge
n 
na
ch
 §
 7
4 
m
it 
de
r M
aß
ga
be
 e
nt
sp
re
ch
en
d 
an
zu
w
en
de
n,
 d
as
s 
di
e
Fr
ist
 fü
r d
ie
 M
el
du
ng
 d
er
 D
at
en
 n
ac
h 
An
dr
oh
un
g 
de
r K
ün
di
gu
ng
 s
ec
hs
 W
oc
he
n 
be
trä
gt
.
(3
) F
ür
 S
tro
m
, d
er
 z
um
 Z
w
ec
k 
de
r Z
w
isc
he
ns
pe
ic
he
ru
ng
 a
n 
ei
ne
n 
el
ek
tri
sc
he
n,
 c
he
m
isc
he
n,
 m
ec
ha
ni
sc
he
n 
od
er
ph
ys
ik
al
isc
he
n 
St
ro
m
sp
ei
ch
er
 g
el
ie
fe
rt 
od
er
 g
el
ei
te
t w
ird
, e
nt
fä
llt
 d
er
 A
ns
pr
uc
h 
de
r Ü
be
rtr
ag
un
gs
ne
tz
be
tre
ib
er
au
f Z
ah
lu
ng
 d
er
 E
EG
-U
m
la
ge
 n
ac
h 
de
n 
Ab
sä
tz
en
 1
 o
de
r 2
, w
en
n 
de
m
 S
tro
m
sp
ei
ch
er
 E
ne
rg
ie
 a
us
sc
hl
ie
ßl
ic
h
zu
r W
ie
de
re
in
sp
ei
su
ng
 v
on
 S
tro
m
 in
 d
as
 N
et
z 
en
tn
om
m
en
 w
ird
. S
at
z 
1 
ist
 a
uc
h 
fü
r S
tro
m
 a
nz
uw
en
de
n,
 d
er
 z
ur
Er
ze
ug
un
g 
vo
n 
Sp
ei
ch
er
ga
s 
ei
ng
es
et
zt
 w
ird
, d
as
 in
 d
as
 E
rd
ga
sn
et
z 
ei
ng
es
pe
ist
 w
ird
, w
en
n 
da
s 
Sp
ei
ch
er
ga
s 
un
te
r
Be
rü
ck
sic
ht
ig
un
g 
de
r A
nf
or
de
ru
ng
en
 n
ac
h 
§ 
47
 A
bs
at
z 
6 
Nu
m
m
er
 1
 u
nd
 2
 z
ur
 S
tro
m
er
ze
ug
un
g 
ei
ng
es
et
zt
 u
nd
de
r S
tro
m
 ta
ts
äc
hl
ic
h 
in
 d
as
 N
et
z 
ei
ng
es
pe
ist
 w
ird
. D
er
 A
ns
pr
uc
h 
de
r Ü
be
rtr
ag
un
gs
ne
tz
be
tre
ib
er
 a
uf
 Z
ah
lu
ng
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 3
3 
vo
n 
74
 -
de
r E
EG
-U
m
la
ge
 n
ac
h 
de
n 
Ab
sä
tz
en
 1
 u
nd
 2
 e
nt
fä
llt
 fe
rn
er
 fü
r S
tro
m
, d
er
 a
n 
Ne
tz
be
tre
ib
er
 z
um
 A
us
gl
ei
ch
ph
ys
ik
al
isc
h 
be
di
ng
te
r N
et
zv
er
lu
st
e 
al
s 
Ve
rlu
st
en
er
gi
e 
na
ch
 §
 1
0 
de
r S
tro
m
ne
tz
en
tg
el
tv
er
or
dn
un
g 
ge
lie
fe
rt 
w
ird
.
(4
) E
le
kt
riz
itä
ts
ve
rs
or
gu
ng
su
nt
er
ne
hm
en
, d
ie
 ih
re
r P
fli
ch
t z
ur
 Z
ah
lu
ng
 d
er
 E
EG
-U
m
la
ge
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 1
 n
ic
ht
re
ch
tz
ei
tig
 n
ac
hg
ek
om
m
en
 s
in
d,
 m
üs
se
n 
di
es
e 
Ge
ld
sc
hu
ld
 n
ac
h 
§ 
35
2 
Ab
sa
tz
 2
 d
es
 H
an
de
lsg
es
et
zb
uc
hs
 a
b
Ei
nt
rit
t d
er
 F
äl
lig
ke
it 
ve
rz
in
se
n.
 S
at
z 
1 
ist
 e
nt
sp
re
ch
en
d 
an
zu
w
en
de
n,
 w
en
n 
di
e 
Fä
lli
gk
ei
t n
ic
ht
 e
in
tre
te
n 
ko
nn
te
,
w
ei
l d
as
 E
le
kt
riz
itä
ts
ve
rs
or
gu
ng
su
nt
er
ne
hm
en
 d
ie
 v
on
 ih
m
 g
el
ie
fe
rte
n 
St
ro
m
m
en
ge
n 
en
tg
eg
en
 §
 7
4 
ni
ch
t o
de
r
ni
ch
t r
ec
ht
ze
iti
g 
de
m
 Ü
be
rtr
ag
un
gs
ne
tz
be
tre
ib
er
 g
em
el
de
t h
at
; a
us
sc
hl
ie
ßl
ic
h 
zu
m
 Z
w
ec
k 
de
r V
er
zin
su
ng
 is
t i
n
di
es
em
 F
al
l d
ie
 G
el
ds
ch
ul
d 
fü
r d
ie
 Z
ah
lu
ng
 d
er
 E
EG
-U
m
la
ge
 a
uf
 d
ie
 n
ac
h 
§ 
74
 m
itz
ut
ei
le
nd
e 
St
ro
m
m
en
ge
 e
in
es
Ja
hr
es
 s
pä
te
st
en
s 
am
 1
. J
an
ua
r d
es
 F
ol
ge
ja
hr
es
 a
ls 
fä
lli
g 
zu
 b
et
ra
ch
te
n.
§ 
61
 E
EG
-U
m
la
ge
 fü
r 
Le
tz
tv
er
br
au
ch
er
 u
nd
 E
ig
en
ve
rs
or
ge
r
(1
) D
ie
 Ü
be
rtr
ag
un
gs
ne
tz
be
tre
ib
er
 k
ön
ne
n 
vo
n 
Le
tz
tv
er
br
au
ch
er
n 
fü
r d
ie
 E
ig
en
ve
rs
or
gu
ng
 fo
lg
en
de
 A
nt
ei
le
 d
er
EE
G-
Um
la
ge
 n
ac
h 
§ 
60
 A
bs
at
z 
1 
ve
rla
ng
en
:
1.
  
30
 P
ro
ze
nt
 fü
r S
tro
m
, d
er
 n
ac
h 
de
m
 3
1.
 Ju
li 
20
14
 u
nd
 v
or
 d
em
 1
. J
an
ua
r 2
01
6 
ve
rb
ra
uc
ht
 w
ird
,
 
2.
  
35
 P
ro
ze
nt
 fü
r S
tro
m
, d
er
 n
ac
h 
de
m
 3
1.
 D
ez
em
be
r 2
01
5 
un
d 
vo
r d
em
 1
. J
an
ua
r 2
01
7 
ve
rb
ra
uc
ht
 w
ird
, u
nd
 
3.
  
40
 P
ro
ze
nt
 fü
r S
tro
m
, d
er
 a
b 
de
m
 1
. J
an
ua
r 2
01
7 
ve
rb
ra
uc
ht
 w
ird
.
 
De
r W
er
t n
ac
h 
Sa
tz
 1
 e
rh
öh
t s
ic
h 
au
f 1
00
 P
ro
ze
nt
 d
er
 E
EG
-U
m
la
ge
, w
en
n
1.
  
di
e 
St
ro
m
er
ze
ug
un
gs
an
la
ge
 w
ed
er
 e
in
e 
An
la
ge
 n
ac
h 
§ 
5 
Nu
m
m
er
 1
 n
oc
h 
ei
ne
 K
W
K-
An
la
ge
 is
t, 
di
e
ho
ch
ef
fiz
ie
nt
 im
 S
in
ne
 d
es
 §
 5
3a
 A
bs
at
z 
1 
Sa
tz
 3
 d
es
 E
ne
rg
ie
st
eu
er
ge
se
tz
es
 is
t u
nd
 e
in
en
 M
on
at
s-
od
er
 Ja
hr
es
nu
tz
un
gs
gr
ad
 v
on
 m
in
de
st
en
s 
70
 P
ro
ze
nt
 n
ac
h 
§ 
53
a 
Ab
sa
tz
 1
 S
at
z 
2 
Nu
m
m
er
 2
 d
es
En
er
gi
es
te
ue
rg
es
et
ze
s 
er
re
ic
ht
, o
de
r
 
2.
  
de
r E
ig
en
ve
rs
or
ge
r s
ei
ne
 M
el
de
pf
lic
ht
 n
ac
h 
§ 
74
 b
is 
zu
m
 3
1.
 M
ai
 d
es
 F
ol
ge
ja
hr
es
 n
ic
ht
 e
rfü
llt
 h
at
.
 
Di
e 
Üb
er
tra
gu
ng
sn
et
zb
et
re
ib
er
 k
ön
ne
n 
vo
n 
Le
tz
tv
er
br
au
ch
er
n 
fe
rn
er
 fü
r d
en
 s
on
st
ig
en
 V
er
br
au
ch
 v
on
 S
tro
m
,
de
r n
ic
ht
 v
on
 e
in
em
 E
le
kt
riz
itä
ts
ve
rs
or
gu
ng
su
nt
er
ne
hm
en
 g
el
ie
fe
rt 
w
ird
, 1
00
 P
ro
ze
nt
 d
er
 E
EG
-U
m
la
ge
 n
ac
h 
§
60
 A
bs
at
z 
1 
ve
rla
ng
en
. D
ie
 B
es
tim
m
un
ge
n 
di
es
es
 G
es
et
ze
s 
fü
r E
le
kt
riz
itä
ts
ve
rs
or
gu
ng
su
nt
er
ne
hm
en
 s
in
d 
au
f
Le
tz
tv
er
br
au
ch
er
, d
ie
 n
ac
h 
de
n 
Sä
tz
en
 1
 b
is 
3 
zu
r Z
ah
lu
ng
 v
er
pf
lic
ht
et
 s
in
d,
 e
nt
sp
re
ch
en
d 
an
zu
w
en
de
n.
(2
) D
er
 A
ns
pr
uc
h 
na
ch
 A
bs
at
z 
1 
en
tfä
llt
 b
ei
 E
ig
en
ve
rs
or
gu
ng
en
,
1.
  
so
w
ei
t d
er
 S
tro
m
 in
 d
en
 N
eb
en
- u
nd
 H
ilf
sa
nl
ag
en
 e
in
er
 S
tro
m
er
ze
ug
un
gs
an
la
ge
 z
ur
 E
rz
eu
gu
ng
 v
on
 S
tro
m
 im
te
ch
ni
sc
he
n 
Si
nn
e 
ve
rb
ra
uc
ht
 w
ird
 (K
ra
ftw
er
ks
ei
ge
nv
er
br
au
ch
),
 
2.
  
w
en
n 
de
r E
ig
en
ve
rs
or
ge
r w
ed
er
 u
nm
itt
el
ba
r n
oc
h 
m
itt
el
ba
r a
n 
ei
n 
Ne
tz
 a
ng
es
ch
lo
ss
en
 is
t,
 
3.
  
w
en
n 
sic
h 
de
r E
ig
en
ve
rs
or
ge
r s
el
bs
t v
ol
lst
än
di
g 
m
it 
St
ro
m
 a
us
 e
rn
eu
er
ba
re
n 
En
er
gi
en
 v
er
so
rg
t u
nd
 fü
r d
en
St
ro
m
 a
us
 s
ei
ne
r A
nl
ag
e,
 d
en
 e
r n
ic
ht
 s
el
bs
t v
er
br
au
ch
t, 
ke
in
e 
fin
an
zie
lle
 F
ör
de
ru
ng
 n
ac
h 
Te
il 
3 
in
 A
ns
pr
uc
h
ni
m
m
t, 
od
er
 
4.
  
w
en
n 
St
ro
m
 a
us
 S
tro
m
er
ze
ug
un
gs
an
la
ge
n 
m
it 
ei
ne
r i
ns
ta
lli
er
te
n 
Le
ist
un
g 
vo
n 
hö
ch
st
en
s 
10
 K
ilo
w
at
t
er
ze
ug
t w
ird
, f
ür
 h
öc
hs
te
ns
 1
0 
M
eg
aw
at
ts
tu
nd
en
 s
el
bs
t v
er
br
au
ch
te
n 
St
ro
m
s 
pr
o 
Ka
le
nd
er
ja
hr
; d
ie
s 
gi
lt
ab
 d
er
 In
be
tri
eb
na
hm
e 
de
r S
tro
m
er
ze
ug
un
gs
an
la
ge
 fü
r d
ie
 D
au
er
 v
on
 2
0 
Ka
le
nd
er
ja
hr
en
 z
uz
üg
lic
h 
de
s
In
be
tri
eb
na
hm
ej
ah
re
s;
 §
 3
2 
Ab
sa
tz
 1
 S
at
z 
1 
ist
 e
nt
sp
re
ch
en
d 
an
zu
w
en
de
n.
 
(3
) D
er
 A
ns
pr
uc
h 
na
ch
 A
bs
at
z 
1 
en
tfä
llt
 fe
rn
er
 b
ei
 B
es
ta
nd
sa
nl
ag
en
,
1.
  
w
en
n 
de
r L
et
zt
ve
rb
ra
uc
he
r d
ie
 S
tro
m
er
ze
ug
un
gs
an
la
ge
 a
ls 
Ei
ge
ne
rz
eu
ge
r b
et
re
ib
t,
 
2.
  
so
w
ei
t d
er
 L
et
zt
ve
rb
ra
uc
he
r d
en
 S
tro
m
 s
el
bs
t v
er
br
au
ch
t u
nd
 
3.
  
so
fe
rn
 d
er
 S
tro
m
 n
ic
ht
 d
ur
ch
 e
in
 N
et
z 
du
rc
hg
el
ei
te
t w
ird
, e
s 
se
i d
en
n,
 d
er
 S
tro
m
 w
ird
 im
 rä
um
lic
he
n
Zu
sa
m
m
en
ha
ng
 z
u 
de
r S
tro
m
er
ze
ug
un
gs
an
la
ge
 v
er
br
au
ch
t.
 
Ei
ne
 B
es
ta
nd
sa
nl
ag
e 
ist
 je
de
 S
tro
m
er
ze
ug
un
gs
an
la
ge
,
1.
  
di
e 
de
r L
et
zt
ve
rb
ra
uc
he
r v
or
 d
em
 1
. A
ug
us
t 2
01
4 
al
s 
Ei
ge
ne
rz
eu
ge
r u
nt
er
 E
in
ha
ltu
ng
 d
er
 A
nf
or
de
ru
ng
en
 d
es
Sa
tz
es
 1
 b
et
rie
be
n 
ha
t,
 
2.
  
di
e 
vo
r d
em
 2
3.
 Ja
nu
ar
 2
01
4 
na
ch
 d
em
 B
un
de
s-
Im
m
iss
io
ns
sc
hu
tz
ge
se
tz
 g
en
eh
m
ig
t o
de
r n
ac
h 
ei
ne
r a
nd
er
en
Be
st
im
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
re
ch
ts
 z
ug
el
as
se
n 
w
or
de
n 
ist
, n
ac
h 
de
m
 1
. A
ug
us
t 2
01
4 
er
st
m
al
s 
St
ro
m
 e
rz
eu
gt
 h
at
un
d 
vo
r d
em
 1
. J
an
ua
r 2
01
5 
un
te
r E
in
ha
ltu
ng
 d
er
 A
nf
or
de
ru
ng
en
 d
es
 S
at
ze
s 
1 
ge
nu
tz
t w
or
de
n 
ist
 o
de
r
 
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 3
4 
vo
n 
74
 -
3.
  
di
e 
ei
ne
 S
tro
m
er
ze
ug
un
gs
an
la
ge
 n
ac
h 
de
n 
Nu
m
m
er
n 
1 
od
er
 2
 a
n 
de
m
se
lb
en
 S
ta
nd
or
t e
rn
eu
er
t, 
er
w
ei
te
rt
od
er
 e
rs
et
zt
, e
s 
se
i d
en
n,
 d
ie
 in
st
al
lie
rte
 L
ei
st
un
g 
ist
 d
ur
ch
 d
ie
 E
rn
eu
er
un
g,
 E
rw
ei
te
ru
ng
 o
de
r E
rs
et
zu
ng
 u
m
m
eh
r a
ls 
30
 P
ro
ze
nt
 e
rh
öh
t w
or
de
n.
 
(4
) F
ür
 B
es
ta
nd
sa
nl
ag
en
, d
ie
 b
er
ei
ts
 v
or
 d
em
 1
. S
ep
te
m
be
r 2
01
1 
in
 B
et
rie
b 
ge
no
m
m
en
 w
or
de
n 
sin
d,
 is
t A
bs
at
z 
3
an
zu
w
en
de
n 
m
it 
de
n 
M
aß
ga
be
n,
 d
as
s
1.
  
Ab
sa
tz
 3
 S
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 3
 n
ic
ht
 a
nz
uw
en
de
n 
ist
 u
nd
 
2.
  
Ab
sa
tz
 3
 S
at
z 
2 
Nu
m
m
er
 3
 n
ur
 a
nz
uw
en
de
n 
ist
, w
en
n
a)
  
di
e 
An
fo
rd
er
un
ge
n 
vo
n 
Ab
sa
tz
 3
 S
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 3
 e
rfü
llt
 s
in
d 
od
er
 
b)
  
di
e 
ge
sa
m
te
 S
tro
m
er
ze
ug
un
gs
an
la
ge
 s
ch
on
 v
or
 d
em
 1
. J
an
ua
r 2
01
1 
im
 E
ig
en
tu
m
 d
es
 L
et
zt
ve
rb
ra
uc
he
rs
st
an
d,
 d
er
 d
ie
 P
riv
ile
gi
er
un
g 
na
ch
 A
bs
at
z 
3 
in
 A
ns
pr
uc
h 
ni
m
m
t, 
un
d 
di
e 
St
ro
m
er
ze
ug
un
gs
an
la
ge
 a
uf
de
m
 B
et
rie
bs
gr
un
ds
tü
ck
 d
es
 L
et
zt
ve
rb
ra
uc
he
rs
 e
rr
ic
ht
et
 w
ur
de
.
 
 
(5
) F
ür
 d
ie
 Ü
be
rp
rü
fu
ng
 d
er
 P
fli
ch
t v
on
 E
ig
en
ve
rs
or
ge
rn
 z
ur
 Z
ah
lu
ng
 d
er
 E
EG
-U
m
la
ge
 k
ön
ne
n 
sic
h 
di
e
Üb
er
tra
gu
ng
sn
et
zb
et
re
ib
er
 d
ie
 fo
lg
en
de
n 
Da
te
n 
üb
er
m
itt
el
n 
la
ss
en
, s
ow
ei
t d
ie
s 
er
fo
rd
er
lic
h 
ist
:
1.
  
vo
n 
de
n 
Ha
up
tz
ol
lä
m
te
rn
 D
at
en
 ü
be
r E
ig
en
er
ze
ug
er
 u
nd
 E
ig
en
ve
rs
or
ge
r, 
w
en
n 
un
d 
so
w
ei
t d
ie
s 
im
St
ro
m
st
eu
er
ge
se
tz
 o
de
r i
n 
ei
ne
r a
uf
 d
er
 G
ru
nd
la
ge
 d
es
 S
tro
m
st
eu
er
ge
se
tz
es
 e
rla
ss
en
en
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g
zu
ge
la
ss
en
 is
t,
 
2.
  
vo
m
 B
un
de
sa
m
t f
ür
 W
irt
sc
ha
ft 
un
d 
Au
sf
uh
rk
on
tro
lle
 d
ie
 D
at
en
 ü
be
r d
ie
 E
ig
en
ve
rs
or
ge
r n
ac
h 
§ 
8 
Ab
sa
tz
 1
de
s 
Kr
af
t-W
är
m
e-
Ko
pp
lu
ng
sg
es
et
ze
s 
in
 d
er
 je
w
ei
ls 
ge
lte
nd
en
 F
as
su
ng
 u
nd
 
3.
  
vo
n 
de
n 
Be
tre
ib
er
n 
vo
n 
na
ch
ge
la
ge
rte
n 
Ne
tz
en
 K
on
ta
kt
da
te
n 
de
r E
ig
en
ve
rs
or
ge
r s
ow
ie
 w
ei
te
re
 D
at
en
 z
ur
Ei
ge
nv
er
so
rg
un
g 
ei
ns
ch
lie
ßl
ic
h 
de
s 
St
ro
m
ve
rb
ra
uc
hs
 v
on
 a
n 
ih
r N
et
z 
an
ge
sc
hl
os
se
ne
n 
Ei
ge
nv
er
so
rg
er
n.
 
Di
e 
Üb
er
tra
gu
ng
sn
et
zb
et
re
ib
er
 k
ön
ne
n 
di
e 
Da
te
n 
na
ch
 S
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 2
 u
nd
 3
 a
ut
om
at
isi
er
t m
it 
de
n 
Da
te
n 
na
ch
§ 
74
 S
at
z 
3 
ab
gl
ei
ch
en
. D
ie
 n
ac
h 
Sa
tz
 1
 e
rh
ob
en
en
 D
at
en
 d
ür
fe
n 
au
ss
ch
lie
ßl
ic
h 
so
 g
en
ut
zt
 w
er
de
n,
 d
as
s 
de
re
n
un
be
fu
gt
e 
Of
fe
nb
ar
un
g 
au
sg
es
ch
lo
ss
en
 is
t. 
Si
e 
sin
d 
na
ch
 A
bs
ch
lu
ss
 d
er
 Ü
be
rp
rü
fu
ng
 n
ac
h 
Sa
tz
 1
 N
um
m
er
 1
 o
de
r
de
s 
Ab
gl
ei
ch
s 
na
ch
 S
at
z 
2 
je
w
ei
ls 
un
ve
rz
üg
lic
h 
zu
 lö
sc
he
n.
(6
) S
tro
m
, f
ür
 d
en
 d
ie
 Ü
be
rtr
ag
un
gs
ne
tz
be
tre
ib
er
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 1
 d
ie
 Z
ah
lu
ng
 d
er
 E
EG
-U
m
la
ge
 v
er
la
ng
en
 k
ön
ne
n,
m
us
s 
vo
n 
de
m
 L
et
zt
ve
rb
ra
uc
he
r d
ur
ch
 g
ee
ic
ht
e 
M
es
se
in
ric
ht
un
ge
n 
er
fa
ss
t w
er
de
n.
(7
) B
ei
 d
er
 B
er
ec
hn
un
g 
de
r s
el
bs
t e
rz
eu
gt
en
 u
nd
 v
er
br
au
ch
te
n 
St
ro
m
m
en
ge
n 
na
ch
 d
en
 A
bs
ät
ze
n 
1 
bi
s 
6
da
rf 
St
ro
m
 n
ur
 b
is 
zu
 d
er
 H
öh
e 
de
s 
ag
gr
eg
ie
rte
n 
Ei
ge
nv
er
br
au
ch
s,
 b
ez
og
en
 a
uf
 je
de
s 
15
-M
in
ut
en
-In
te
rv
al
l
(Z
ei
tg
le
ic
hh
ei
t),
 b
er
üc
ks
ic
ht
ig
t w
er
de
n.
 E
in
e 
M
es
su
ng
 d
er
 Is
t-E
in
sp
ei
su
ng
 is
t n
ur
 e
rfo
rd
er
lic
h,
 w
en
n 
ni
ch
t
sc
ho
n 
te
ch
ni
sc
h 
sic
he
rg
es
te
llt
 is
t, 
da
ss
 E
rz
eu
gu
ng
 u
nd
 V
er
br
au
ch
 d
es
 S
tro
m
s 
ze
itg
le
ic
h 
er
fo
lg
en
. A
nd
er
e
Be
st
im
m
un
ge
n,
 d
ie
 e
in
e 
M
es
su
ng
 d
er
 Is
t-E
in
sp
ei
su
ng
 v
er
la
ng
en
, b
le
ib
en
 u
nb
er
üh
rt.
Fu
ßn
ot
e
(+
+
+
 §
 6
1:
 Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 7
8 
Ab
s.
 6
 +
+
+
)
(+
+
+
 §
 6
1 
Ab
s.
 7
: Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 1
04
 A
bs
. 3
 S
at
z 
1 
+
+
+
)
§ 
62
 N
ac
ht
rä
gl
ic
he
 K
or
re
kt
ur
en
(1
) B
ei
 d
er
 je
w
ei
ls 
nä
ch
st
en
 A
br
ec
hn
un
g 
sin
d 
Än
de
ru
ng
en
 d
er
 a
bz
ur
ec
hn
en
de
n 
St
ro
m
m
en
ge
 o
de
r d
er
fin
an
zie
lle
n 
Fö
rd
er
un
ge
n 
zu
 b
er
üc
ks
ic
ht
ig
en
, d
ie
 s
ic
h 
au
s 
fo
lg
en
de
n 
Gr
ün
de
n 
er
ge
be
n:
1.
  
au
s 
Rü
ck
fo
rd
er
un
ge
n 
au
f G
ru
nd
 v
on
 §
 5
7 
Ab
sa
tz
 5
,
 
2.
  
au
s 
ei
ne
r r
ec
ht
sk
rä
fti
ge
n 
Ge
ric
ht
se
nt
sc
he
id
un
g 
im
 H
au
pt
sa
ch
ev
er
fa
hr
en
,
 
3.
  
au
s 
de
r Ü
be
rm
itt
lu
ng
 u
nd
 d
en
 A
bg
le
ic
h 
vo
n 
Da
te
n 
na
ch
 §
 6
1 
Ab
sa
tz
 5
,
 
4.
  
au
s 
ei
ne
m
 z
w
isc
he
n 
de
n 
Ve
rfa
hr
en
sp
ar
te
ie
n 
du
rc
hg
ef
üh
rte
n 
Ve
rfa
hr
en
 b
ei
 d
er
 C
le
ar
in
gs
te
lle
 n
ac
h 
§ 
81
Ab
sa
tz
 4
 S
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 1
,
 
5.
  
au
s 
ei
ne
r E
nt
sc
he
id
un
g 
de
r B
un
de
sn
et
za
ge
nt
ur
 n
ac
h 
§ 
85
 o
de
r
 
6.
  
au
s 
ei
ne
m
 v
ol
lst
re
ck
ba
re
n 
Ti
te
l, 
de
r e
rs
t n
ac
h 
de
r A
br
ec
hn
un
g 
na
ch
 §
 5
8 
Ab
sa
tz
 1
 e
rg
an
ge
n 
ist
.
 
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 3
5 
vo
n 
74
 -
(2
) E
rg
eb
en
 s
ic
h 
du
rc
h 
di
e 
Ve
rb
ra
uc
hs
ab
re
ch
nu
ng
 d
er
 E
le
kt
riz
itä
ts
ve
rs
or
gu
ng
su
nt
er
ne
hm
en
 g
eg
en
üb
er
Le
tz
tv
er
br
au
ch
er
n 
Ab
w
ei
ch
un
ge
n 
ge
ge
nü
be
r d
en
 S
tro
m
m
en
ge
n,
 d
ie
 e
in
er
 E
nd
ab
re
ch
nu
ng
 n
ac
h 
§ 
74
 z
ug
ru
nd
e
lie
ge
n,
 s
in
d 
di
es
e 
Än
de
ru
ng
en
 b
ei
 d
er
 je
w
ei
ls 
nä
ch
st
en
 A
br
ec
hn
un
g 
zu
 b
er
üc
ks
ic
ht
ig
en
. §
 7
5 
ist
 e
nt
sp
re
ch
en
d
an
zu
w
en
de
n.
Fu
ßn
ot
e
(+
+
+
 §
 6
2:
 Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 7
0 
Sa
tz
 2
 +
+
+
)
Ab
sc
hn
it
t 
2
Be
so
nd
er
e 
Au
sg
le
ic
hs
re
ge
lu
ng
§ 
63
 G
ru
nd
sa
tz
Au
f A
nt
ra
g 
be
gr
en
zt
 d
as
 B
un
de
sa
m
t f
ür
 W
irt
sc
ha
ft 
un
d 
Au
sf
uh
rk
on
tro
lle
 a
bn
ah
m
es
te
lle
nb
ez
og
en
1.
  
na
ch
 M
aß
ga
be
 d
es
 §
 6
4 
di
e 
EE
G-
Um
la
ge
 fü
r S
tro
m
, d
er
 v
on
 s
tro
m
ko
st
en
in
te
ns
iv
en
 U
nt
er
ne
hm
en
 s
el
bs
t
ve
rb
ra
uc
ht
 w
ird
, u
m
 d
en
 B
ei
tra
g 
di
es
er
 U
nt
er
ne
hm
en
 z
ur
 E
EG
-U
m
la
ge
 in
 e
in
em
 M
aß
e 
zu
 h
al
te
n,
 d
as
m
it 
ih
re
r i
nt
er
na
tio
na
le
n 
W
et
tb
ew
er
bs
sit
ua
tio
n 
ve
re
in
ba
r i
st
, u
nd
 ih
re
 A
bw
an
de
ru
ng
 in
 d
as
 A
us
la
nd
 z
u
ve
rh
in
de
rn
, u
nd
 
2.
  
na
ch
 M
aß
ga
be
 d
es
 §
 6
5 
di
e 
EE
G-
Um
la
ge
 fü
r S
tro
m
, d
er
 v
on
 S
ch
ie
ne
nb
ah
ne
n 
se
lb
st
 v
er
br
au
ch
t w
ird
, u
m
 d
ie
in
te
rm
od
al
e 
W
et
tb
ew
er
bs
fä
hi
gk
ei
t d
er
 S
ch
ie
ne
nb
ah
ne
n 
zu
 e
rh
al
te
n,
 
so
w
ei
t h
ie
rd
ur
ch
 je
w
ei
ls 
di
e 
Zi
el
e 
de
s 
Ge
se
tz
es
 n
ic
ht
 g
ef
äh
rd
et
 w
er
de
n 
un
d 
di
e 
Be
gr
en
zu
ng
 m
it 
de
m
 In
te
re
ss
e
de
r G
es
am
th
ei
t d
er
 S
tro
m
ve
rb
ra
uc
he
r v
er
ei
nb
ar
 is
t.
Fu
ßn
ot
e
(+
+
+
 §
 6
3:
 Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
§ 
66
 A
bs
. 1
 u
. §
 1
03
 A
bs
. 1
 E
in
ga
ng
ss
at
z,
 A
bs
. 1
 N
r. 
6,
 A
bs
. 2
 E
in
ga
ng
ss
at
z,
 A
bs
.
2 
Nr
. 3
 u
. A
bs
. 5
 E
in
ga
ng
ss
at
z 
+
+
+
)
§ 
64
 S
tr
om
ko
st
en
in
te
ns
iv
e 
U
nt
er
ne
hm
en
(1
) B
ei
 e
in
em
 U
nt
er
ne
hm
en
, d
as
 e
in
er
 B
ra
nc
he
 n
ac
h 
An
la
ge
 4
 z
uz
uo
rd
ne
n 
ist
, e
rfo
lg
t d
ie
 B
eg
re
nz
un
g 
nu
r, 
so
w
ei
t
es
 n
ac
hw
ei
st
, d
as
s 
un
d 
in
w
ie
w
ei
t
1.
  
im
 le
tz
te
n 
ab
ge
sc
hl
os
se
ne
n 
Ge
sc
hä
fts
ja
hr
 d
ie
 n
ac
h 
§ 
60
 A
bs
at
z 
1 
od
er
 §
 6
1 
um
la
ge
pf
lic
ht
ig
e 
un
d 
se
lb
st
ve
rb
ra
uc
ht
e 
St
ro
m
m
en
ge
 a
n 
ei
ne
r A
bn
ah
m
es
te
lle
, a
n 
de
r d
as
 U
nt
er
ne
hm
en
 e
in
er
 B
ra
nc
he
 n
ac
h 
An
la
ge
 4
zu
zu
or
dn
en
 is
t, 
m
eh
r a
ls 
1 
Gi
ga
w
at
ts
tu
nd
e 
be
tra
ge
n 
ha
t,
 
2.
  
di
e 
St
ro
m
ko
st
en
in
te
ns
itä
t
a)
  
be
i e
in
em
 U
nt
er
ne
hm
en
, d
as
 e
in
er
 B
ra
nc
he
 n
ac
h 
Li
st
e 
1 
de
r A
nl
ag
e 
4 
zu
zu
or
dn
en
 is
t, 
m
in
de
st
en
s 
de
n
fo
lg
en
de
n 
W
er
t b
et
ra
ge
n 
ha
t:
aa
)  
16
 P
ro
ze
nt
 fü
r d
ie
 B
eg
re
nz
un
g 
im
 K
al
en
de
rja
hr
 2
01
5 
un
d
 
bb
)  
17
 P
ro
ze
nt
 fü
r d
ie
 B
eg
re
nz
un
g 
ab
 d
em
 K
al
en
de
rja
hr
 2
01
6,
 
 
b)
  
be
i e
in
em
 U
nt
er
ne
hm
en
, d
as
 e
in
er
 B
ra
nc
he
 n
ac
h 
Li
st
e 
2 
de
r A
nl
ag
e 
4 
zu
zu
or
dn
en
 is
t, 
m
in
de
st
en
s 
20
Pr
oz
en
t b
et
ra
ge
n 
ha
t u
nd
 
 
3.
  
da
s 
Un
te
rn
eh
m
en
 e
in
 z
er
tif
izi
er
te
s 
En
er
gi
e-
 o
de
r U
m
w
el
tm
an
ag
em
en
ts
ys
te
m
 o
de
r, 
so
fe
rn
 d
as
Un
te
rn
eh
m
en
 im
 le
tz
te
n 
ab
ge
sc
hl
os
se
ne
n 
Ge
sc
hä
fts
ja
hr
 w
en
ig
er
 a
ls 
5 
Gi
ga
w
at
ts
tu
nd
en
 S
tro
m
ve
rb
ra
uc
ht
 h
at
, e
in
 a
lte
rn
at
iv
es
 S
ys
te
m
 z
ur
 V
er
be
ss
er
un
g 
de
r E
ne
rg
ie
ef
fiz
ie
nz
 n
ac
h 
§ 
3 
de
r
Sp
itz
en
au
sg
le
ic
h-
Ef
fiz
ie
nz
sy
st
em
ve
ro
rd
nu
ng
 in
 d
er
 je
w
ei
ls 
zu
m
 Z
ei
tp
un
kt
 d
es
 E
nd
es
 d
es
 le
tz
te
n
ab
ge
sc
hl
os
se
ne
n 
Ge
sc
hä
fts
ja
hr
s 
ge
lte
nd
en
 F
as
su
ng
 b
et
re
ib
t.
 
(2
) D
ie
 E
EG
-U
m
la
ge
 w
ird
 a
n 
de
n 
Ab
na
hm
es
te
lle
n,
 a
n 
de
ne
n 
da
s 
Un
te
rn
eh
m
en
 e
in
er
 B
ra
nc
he
 n
ac
h 
An
la
ge
 4
zu
zu
or
dn
en
 is
t, 
fü
r d
en
 S
tro
m
, d
en
 d
as
 U
nt
er
ne
hm
en
 d
or
t i
m
 B
eg
re
nz
un
gs
ze
itr
au
m
 s
el
bs
t v
er
br
au
ch
t, 
w
ie
 fo
lg
t
be
gr
en
zt
:
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 3
6 
vo
n 
74
 -
1.
  
Di
e 
EE
G-
Um
la
ge
 w
ird
 fü
r d
en
 S
tro
m
an
te
il 
bi
s 
ei
ns
ch
lie
ßl
ic
h 
1 
Gi
ga
w
at
ts
tu
nd
e 
ni
ch
t b
eg
re
nz
t (
Se
lb
st
be
ha
lt)
.
Di
es
er
 S
el
bs
tb
eh
al
t m
us
s 
im
 B
eg
re
nz
un
gs
ja
hr
 z
ue
rs
t g
ez
ah
lt 
w
er
de
n.
 
2.
  
Di
e 
EE
G-
Um
la
ge
 w
ird
 fü
r d
en
 S
tro
m
an
te
il 
üb
er
 1
 G
ig
aw
at
ts
tu
nd
e 
au
f 1
5 
Pr
oz
en
t d
er
 n
ac
h 
§ 
60
 A
bs
at
z 
1
er
m
itt
el
te
n 
EE
G-
Um
la
ge
 b
eg
re
nz
t.
 
3.
  
Di
e 
Hö
he
 d
er
 n
ac
h 
Nu
m
m
er
 2
 z
u 
za
hl
en
de
n 
EE
G-
Um
la
ge
 w
ird
 in
 S
um
m
e 
al
le
r b
eg
re
nz
te
n 
Ab
na
hm
es
te
lle
n
de
s 
Un
te
rn
eh
m
en
s 
au
f h
öc
hs
te
ns
 d
en
 fo
lg
en
de
n 
An
te
il 
de
r B
ru
tto
w
er
ts
ch
öp
fu
ng
 b
eg
re
nz
t, 
di
e 
da
s
Un
te
rn
eh
m
en
 im
 a
rit
hm
et
isc
he
n 
M
itt
el
 d
er
 le
tz
te
n 
dr
ei
 a
bg
es
ch
lo
ss
en
en
 G
es
ch
äf
ts
ja
hr
e 
er
zie
lt 
ha
t:
a)
  
0,
5 
Pr
oz
en
t d
er
 B
ru
tto
w
er
ts
ch
öp
fu
ng
, s
of
er
n 
di
e 
St
ro
m
ko
st
en
in
te
ns
itä
t d
es
 U
nt
er
ne
hm
en
s 
m
in
de
st
en
s
20
 P
ro
ze
nt
 b
et
ra
ge
n 
ha
t, 
od
er
 
b)
  
4,
0 
Pr
oz
en
t d
er
 B
ru
tto
w
er
ts
ch
öp
fu
ng
, s
of
er
n 
di
e 
St
ro
m
ko
st
en
in
te
ns
itä
t d
es
 U
nt
er
ne
hm
en
s 
w
en
ig
er
 a
ls
20
 P
ro
ze
nt
 b
et
ra
ge
n 
ha
t.
 
 
4.
  
Di
e 
Be
gr
en
zu
ng
 n
ac
h 
de
n 
Nu
m
m
er
n 
2 
un
d 
3 
er
fo
lg
t n
ur
 s
o 
w
ei
t, 
da
ss
 d
ie
 v
on
 d
em
 U
nt
er
ne
hm
en
 z
u 
za
hl
en
de
EE
G-
Um
la
ge
 fü
r d
en
 S
tro
m
an
te
il 
üb
er
 1
 G
ig
aw
at
ts
tu
nd
e 
de
n 
fo
lg
en
de
n 
W
er
t n
ic
ht
 u
nt
er
sc
hr
ei
te
t:
a)
  
0,
05
 C
en
t p
ro
 K
ilo
w
at
ts
tu
nd
e 
an
 A
bn
ah
m
es
te
lle
n,
 a
n 
de
ne
n 
da
s 
Un
te
rn
eh
m
en
 e
in
er
 B
ra
nc
he
 m
it 
de
r
la
uf
en
de
n 
Nu
m
m
er
 1
30
, 1
31
 o
de
r 1
32
 n
ac
h 
An
la
ge
 4
 z
uz
uo
rd
ne
n 
ist
, o
de
r
 
b)
  
0,
1 
Ce
nt
 p
ro
 K
ilo
w
at
ts
tu
nd
e 
an
 s
on
st
ig
en
 A
bn
ah
m
es
te
lle
n;
 
de
r S
el
bs
tb
eh
al
t n
ac
h 
Nu
m
m
er
 1
 b
le
ib
t u
nb
er
üh
rt.
 
(3
) D
ie
 E
rfü
llu
ng
 d
er
 V
or
au
ss
et
zu
ng
en
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 1
 u
nd
 d
ie
 B
ru
tto
w
er
ts
ch
öp
fu
ng
, d
ie
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 2
 N
um
m
er
3 
fü
r d
ie
 B
eg
re
nz
un
gs
en
ts
ch
ei
du
ng
 z
ug
ru
nd
e 
ge
le
gt
 w
er
de
n 
m
us
s 
(B
eg
re
nz
un
gs
gr
un
dl
ag
e)
, s
in
d 
w
ie
 fo
lg
t
na
ch
zu
w
ei
se
n:
1.
  
fü
r d
ie
 V
or
au
ss
et
zu
ng
en
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 1
 N
um
m
er
 1
 u
nd
 2
 u
nd
 d
ie
 B
eg
re
nz
un
gs
gr
un
dl
ag
e 
na
ch
 A
bs
at
z 
2
du
rc
h
a)
  
di
e 
St
ro
m
lie
fe
ru
ng
sv
er
trä
ge
 u
nd
 d
ie
 S
tro
m
re
ch
nu
ng
en
 fü
r d
as
 le
tz
te
 a
bg
es
ch
lo
ss
en
e 
Ge
sc
hä
fts
ja
hr
,
 
b)
  
di
e 
An
ga
be
 d
er
 je
w
ei
ls 
in
 d
en
 le
tz
te
n 
dr
ei
 a
bg
es
ch
lo
ss
en
en
 G
es
ch
äf
ts
ja
hr
en
 v
on
 e
in
em
El
ek
tri
zit
ät
sv
er
so
rg
un
gs
un
te
rn
eh
m
en
 g
el
ie
fe
rte
n 
od
er
 s
el
bs
t e
rz
eu
gt
en
 u
nd
 s
el
bs
t v
er
br
au
ch
te
n 
so
w
ie
w
ei
te
rg
el
ei
te
te
n 
St
ro
m
m
en
ge
n 
un
d
 
c)
  
di
e 
Be
sc
he
in
ig
un
g 
ei
ne
s 
W
irt
sc
ha
fts
pr
üf
er
s,
 e
in
er
 W
irt
sc
ha
fts
pr
üf
un
gs
ge
se
lls
ch
af
t, 
ei
ne
s 
ve
re
id
ig
te
n
Bu
ch
pr
üf
er
s 
od
er
 e
in
er
 B
uc
hp
rü
fu
ng
sg
es
el
lsc
ha
ft 
au
f G
ru
nd
la
ge
 d
er
 g
ep
rü
fte
n 
Ja
hr
es
ab
sc
hl
üs
se
na
ch
 d
en
 V
or
ga
be
n 
de
s 
Ha
nd
el
sg
es
et
zb
uc
hs
 fü
r d
ie
 le
tz
te
n 
dr
ei
 a
bg
es
ch
lo
ss
en
en
 G
es
ch
äf
ts
ja
hr
e;
 d
ie
Be
sc
he
in
ig
un
g 
m
us
s 
di
e 
fo
lg
en
de
n 
An
ga
be
n 
en
th
al
te
n:
aa
)  
An
ga
be
n 
zu
m
 B
et
rie
bs
zw
ec
k 
un
d 
zu
 d
er
 B
et
rie
bs
tä
tig
ke
it 
de
s 
Un
te
rn
eh
m
en
s,
 
bb
)  
An
ga
be
n 
zu
 d
en
 S
tro
m
m
en
ge
n 
de
s 
Un
te
rn
eh
m
en
s,
 d
ie
 v
on
 E
le
kt
riz
itä
ts
ve
rs
or
gu
ng
su
nt
er
ne
hm
en
ge
lie
fe
rt 
od
er
 s
el
bs
t e
rz
eu
gt
 u
nd
 s
el
bs
t v
er
br
au
ch
t w
ur
de
n,
 e
in
sc
hl
ie
ßl
ic
h 
de
r A
ng
ab
e,
 in
 w
el
ch
er
Hö
he
 o
hn
e 
Be
gr
en
zu
ng
 fü
r d
ie
se
 S
tro
m
m
en
ge
n 
di
e 
EE
G-
Um
la
ge
 z
u 
za
hl
en
 g
ew
es
en
 w
är
e,
 u
nd
 
cc
)  
sä
m
tli
ch
e 
Be
st
an
dt
ei
le
 d
er
 B
ru
tto
w
er
ts
ch
öp
fu
ng
;
 
au
f d
ie
 B
es
ch
ei
ni
gu
ng
 s
in
d 
§ 
31
9 
Ab
sa
tz
 2
 b
is 
4,
 §
 3
19
b 
Ab
sa
tz
 1
, §
 3
20
 A
bs
at
z 
2 
un
d 
§ 
32
3 
de
s
Ha
nd
el
sg
es
et
zb
uc
hs
 e
nt
sp
re
ch
en
d 
an
zu
w
en
de
n;
 in
 d
er
 B
es
ch
ei
ni
gu
ng
 is
t d
ar
zu
le
ge
n,
 d
as
s 
di
e
in
 ih
r e
nt
ha
lte
ne
n 
Da
te
n 
m
it 
hi
nr
ei
ch
en
de
r S
ic
he
rh
ei
t f
re
i v
on
 w
es
en
tli
ch
en
 F
al
sc
ha
ng
ab
en
 u
nd
Ab
w
ei
ch
un
ge
n 
sin
d;
 b
ei
 d
er
 P
rü
fu
ng
 d
er
 B
ru
tto
w
er
ts
ch
öp
fu
ng
 is
t e
in
e 
W
es
en
tli
ch
ke
its
sc
hw
el
le
 v
on
 5
Pr
oz
en
t a
us
re
ic
he
nd
,
 
d)
  
ei
ne
n 
Na
ch
w
ei
s 
üb
er
 d
ie
 K
la
ss
ifi
zie
ru
ng
 d
es
 U
nt
er
ne
hm
en
s 
du
rc
h 
di
e 
st
at
ist
isc
he
n 
Äm
te
r d
er
 L
än
de
r i
n
An
w
en
du
ng
 d
er
 K
la
ss
ifi
ka
tio
n 
de
r W
irt
sc
ha
fts
zw
ei
ge
 d
es
 S
ta
tis
tis
ch
en
 B
un
de
sa
m
te
s,
 A
us
ga
be
 2
00
83
 ,
un
d 
di
e 
Ei
nw
ill
ig
un
g 
de
s 
Un
te
rn
eh
m
en
s,
 d
as
s 
sic
h 
da
s 
Bu
nd
es
am
t f
ür
 W
irt
sc
ha
ft 
un
d 
Au
sf
uh
rk
on
tro
lle
vo
n 
de
n 
st
at
ist
isc
he
n 
Äm
te
rn
 d
er
 L
än
de
r d
ie
 K
la
ss
ifi
zie
ru
ng
 d
es
 b
ei
 ih
ne
n 
re
gi
st
rie
rte
n 
Un
te
rn
eh
m
en
s
un
d 
se
in
er
 B
et
rie
bs
st
ät
te
n 
üb
er
m
itt
el
n 
la
ss
en
 k
an
n,
 
 
2.
  
fü
r d
ie
 V
or
au
ss
et
zu
ng
en
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 1
 N
um
m
er
 3
 d
ur
ch
 e
in
 g
ül
tig
es
 D
IN
 E
N 
IS
O 
50
00
1-
Ze
rti
fik
at
, e
in
en
gü
lti
ge
n 
Ei
nt
ra
gu
ng
s-
 o
de
r V
er
lä
ng
er
un
gs
be
sc
he
id
 d
er
 E
M
AS
-R
eg
ist
rie
ru
ng
ss
te
lle
 ü
be
r d
ie
 E
in
tra
gu
ng
 in
da
s 
EM
AS
-R
eg
ist
er
 o
de
r e
in
en
 g
ül
tig
en
 N
ac
hw
ei
s 
de
s 
Be
tri
eb
s 
ei
ne
s 
al
te
rn
at
iv
en
 S
ys
te
m
s 
zu
r V
er
be
ss
er
un
g
de
r E
ne
rg
ie
ef
fiz
ie
nz
; §
 4
 A
bs
at
z 
1 
bi
s 
3 
de
r S
pi
tz
en
au
sg
le
ic
h-
Ef
fiz
ie
nz
sy
st
em
ve
ro
rd
nu
ng
 in
 d
er
 je
w
ei
ls 
zu
m
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 3
7 
vo
n 
74
 -
Ze
itp
un
kt
 d
es
 E
nd
es
 d
es
 le
tz
te
n 
ab
ge
sc
hl
os
se
ne
n 
Ge
sc
hä
fts
ja
hr
s 
ge
lte
nd
en
 F
as
su
ng
 is
t e
nt
sp
re
ch
en
d
an
zu
w
en
de
n.
 
(4
) U
nt
er
ne
hm
en
, d
ie
 n
ac
h 
de
m
 3
0.
 Ju
ni
 d
es
 V
or
ja
hr
es
 n
eu
 g
eg
rü
nd
et
 w
ur
de
n,
 k
ön
ne
n 
ab
w
ei
ch
en
d 
vo
n
Ab
sa
tz
 3
 N
um
m
er
 1
 im
 e
rs
te
n 
Ja
hr
 n
ac
h 
de
r N
eu
gr
ün
du
ng
 D
at
en
 ü
be
r e
in
 R
um
pf
ge
sc
hä
fts
ja
hr
 ü
be
rm
itt
el
n,
im
 z
w
ei
te
n 
Ja
hr
 n
ac
h 
de
r N
eu
gr
ün
du
ng
 D
at
en
 fü
r d
as
 e
rs
te
 a
bg
es
ch
lo
ss
en
e 
Ge
sc
hä
fts
ja
hr
 u
nd
 im
 d
rit
te
n 
Ja
hr
na
ch
 d
er
 N
eu
gr
ün
du
ng
 D
at
en
 fü
r d
as
 e
rs
te
 u
nd
 z
w
ei
te
 a
bg
es
ch
lo
ss
en
e 
Ge
sc
hä
fts
ja
hr
. F
ür
 d
as
 e
rs
te
 Ja
hr
 n
ac
h
de
r N
eu
gr
ün
du
ng
 e
rg
eh
t d
ie
 B
eg
re
nz
un
gs
en
ts
ch
ei
du
ng
 u
nt
er
 V
or
be
ha
lt 
de
s 
W
id
er
ru
fs
. N
ac
h 
Vo
lle
nd
un
g 
de
s
er
st
en
 a
bg
es
ch
lo
ss
en
en
 G
es
ch
äf
ts
ja
hr
es
 e
rfo
lg
t e
in
e 
na
ch
trä
gl
ic
he
 Ü
be
rp
rü
fu
ng
 d
er
 A
nt
ra
gs
vo
ra
us
se
tz
un
ge
n
un
d 
de
s 
Be
gr
en
zu
ng
su
m
fa
ng
s 
du
rc
h 
da
s 
Bu
nd
es
am
t f
ür
 W
irt
sc
ha
ft 
un
d 
Au
sf
uh
rk
on
tro
lle
 a
nh
an
d 
de
r D
at
en
de
s 
ab
ge
sc
hl
os
se
ne
n 
Ge
sc
hä
fts
ja
hr
es
. A
bs
at
z 
3 
ist
 im
 Ü
br
ig
en
 e
nt
sp
re
ch
en
d 
an
zu
w
en
de
n.
 N
eu
 g
eg
rü
nd
et
e
Un
te
rn
eh
m
en
 s
in
d 
nu
r s
ol
ch
e,
 d
ie
 u
nt
er
 S
ch
af
fu
ng
 v
on
 im
 W
es
en
tli
ch
en
 n
eu
em
 B
et
rie
bs
ve
rm
ög
en
 ih
re
 T
ät
ig
ke
it
er
st
m
al
s 
au
fn
eh
m
en
; s
ie
 d
ür
fe
n 
ni
ch
t d
ur
ch
 U
m
w
an
dl
un
g 
en
ts
ta
nd
en
 s
ei
n.
 N
eu
 g
es
ch
af
fe
ne
s 
Be
tri
eb
sv
er
m
ög
en
lie
gt
 v
or
, w
en
n 
üb
er
 d
as
 G
ru
nd
- u
nd
 S
ta
m
m
ka
pi
ta
l h
in
au
s 
w
ei
te
re
 V
er
m
ög
en
sg
eg
en
st
än
de
 d
es
 A
nl
ag
e-
 o
de
r
Um
la
uf
ve
rm
ög
en
s 
er
w
or
be
n,
 g
ep
ac
ht
et
 o
de
r g
el
ea
st
 w
ur
de
n.
 E
s 
w
ird
 u
nw
id
er
le
gl
ic
h 
ve
rm
ut
et
, d
as
s 
de
r
Ze
itp
un
kt
 d
er
 N
eu
gr
ün
du
ng
 d
er
 Z
ei
tp
un
kt
 is
t, 
an
 d
em
 e
rs
tm
al
s 
St
ro
m
 z
u 
Pr
od
uk
tio
ns
zw
ec
ke
n 
ve
rb
ra
uc
ht
 w
ird
.
(5
) D
ie
 A
bs
ät
ze
 1
 b
is 
4 
sin
d 
fü
r s
el
bs
tä
nd
ig
e 
Te
ile
 e
in
es
 U
nt
er
ne
hm
en
s,
 d
as
 e
in
er
 B
ra
nc
he
 n
ac
h 
Li
st
e 
1
de
r A
nl
ag
e 
4 
zu
zu
or
dn
en
 is
t, 
en
ts
pr
ec
he
nd
 a
nz
uw
en
de
n.
 E
in
 s
el
bs
tä
nd
ig
er
 U
nt
er
ne
hm
en
st
ei
l l
ie
gt
 n
ur
 v
or
,
w
en
n 
es
 s
ic
h 
um
 e
in
en
 T
ei
lb
et
rie
b 
m
it 
ei
ge
ne
m
 S
ta
nd
or
t o
de
r e
in
en
 v
om
 ü
br
ig
en
 U
nt
er
ne
hm
en
 a
m
 S
ta
nd
or
t
ab
ge
gr
en
zt
en
 B
et
rie
b 
m
it 
de
n 
w
es
en
tli
ch
en
 F
un
kt
io
ne
n 
ei
ne
s 
Un
te
rn
eh
m
en
s 
ha
nd
el
t, 
de
r U
nt
er
ne
hm
en
st
ei
l
je
de
rz
ei
t a
ls 
re
ch
tli
ch
 s
el
bs
tä
nd
ig
es
 U
nt
er
ne
hm
en
 s
ei
ne
 G
es
ch
äf
te
 fü
hr
en
 k
ön
nt
e,
 s
ei
ne
 E
rlö
se
 w
es
en
tli
ch
 m
it
ex
te
rn
en
 D
rit
te
n 
er
zie
lt 
un
d 
üb
er
 e
in
e 
ei
ge
ne
 A
bn
ah
m
es
te
lle
 v
er
fü
gt
. F
ür
 d
en
 s
el
bs
tä
nd
ig
en
 U
nt
er
ne
hm
en
st
ei
l
sin
d 
ei
ne
 e
ig
en
e 
Bi
la
nz
 u
nd
 e
in
e 
ei
ge
ne
 G
ew
in
n-
 u
nd
 V
er
lu
st
re
ch
nu
ng
 in
 e
nt
sp
re
ch
en
de
r A
nw
en
du
ng
 d
er
 fü
r
al
le
 K
au
fle
ut
e 
ge
lte
nd
en
 V
or
sc
hr
ift
en
 d
es
 H
an
de
lsg
es
et
zb
uc
hs
 a
uf
zu
st
el
le
n.
 D
ie
 B
ila
nz
 u
nd
 d
ie
 G
ew
in
n-
 u
nd
Ve
rlu
st
re
ch
nu
ng
 n
ac
h 
Sa
tz
 3
 s
in
d 
in
 e
nt
sp
re
ch
en
de
r A
nw
en
du
ng
 d
er
 §
§ 
31
7 
bi
s 
32
3 
de
s 
Ha
nd
el
sg
es
et
zb
uc
hs
 z
u
pr
üf
en
.
(6
) I
m
 S
in
ne
 d
ie
se
s 
Pa
ra
gr
af
en
 is
t
1.
  
„A
bn
ah
m
es
te
lle
“ 
di
e 
Su
m
m
e 
al
le
r r
äu
m
lic
h 
un
d 
ph
ys
ik
al
isc
h 
zu
sa
m
m
en
hä
ng
en
de
n 
el
ek
tri
sc
he
n
Ei
nr
ic
ht
un
ge
n 
ei
ns
ch
lie
ßl
ic
h 
de
r E
ig
en
ve
rs
or
gu
ng
sa
nl
ag
en
 e
in
es
 U
nt
er
ne
hm
en
s,
 d
ie
 s
ic
h 
au
f e
in
em
in
 s
ic
h 
ab
ge
sc
hl
os
se
ne
n 
Be
tri
eb
sg
el
än
de
 b
ef
in
de
n 
un
d 
üb
er
 e
in
en
 o
de
r m
eh
re
re
 E
nt
na
hm
ep
un
kt
e
m
it 
de
m
 N
et
z 
ve
rb
un
de
n 
sin
d;
 s
ie
 m
us
s 
üb
er
 e
ig
en
e 
St
ro
m
zä
hl
er
 a
n 
al
le
n 
En
tn
ah
m
ep
un
kt
en
 u
nd
Ei
ge
nv
er
so
rg
un
gs
an
la
ge
n 
ve
rfü
ge
n,
 
2.
  
„B
ru
tto
w
er
ts
ch
öp
fu
ng
“ 
di
e 
Br
ut
to
w
er
ts
ch
öp
fu
ng
 d
es
 U
nt
er
ne
hm
en
s 
zu
 F
ak
to
rk
os
te
n 
na
ch
 d
er
 D
ef
in
iti
on
de
s 
St
at
ist
isc
he
n 
Bu
nd
es
am
te
s,
 F
ac
hs
er
ie
 4
, R
ei
he
 4
.3
, W
ie
sb
ad
en
 2
00
74
 , 
oh
ne
 A
bz
ug
 d
er
 P
er
so
na
lk
os
te
n
fü
r L
ei
ha
rb
ei
ts
ve
rh
äl
tn
iss
e;
 d
ie
 d
ur
ch
 v
or
an
ge
ga
ng
en
e 
Be
gr
en
zu
ng
se
nt
sc
he
id
un
ge
n 
he
rv
or
ge
ru
fe
ne
n
W
irk
un
ge
n 
bl
ei
be
n 
be
i d
er
 B
er
ec
hn
un
g 
de
r B
ru
tto
w
er
ts
ch
öp
fu
ng
 a
uß
er
 B
et
ra
ch
t, 
un
d
 
3.
  
„S
tro
m
ko
st
en
in
te
ns
itä
t“
 d
as
 V
er
hä
ltn
is 
de
r m
aß
ge
bl
ic
he
n 
St
ro
m
ko
st
en
 e
in
sc
hl
ie
ßl
ic
h 
de
r S
tro
m
ko
st
en
fü
r n
ac
h 
§ 
61
 u
m
la
ge
pf
lic
ht
ig
e 
se
lb
st
 v
er
br
au
ch
te
 S
tro
m
m
en
ge
n 
zu
m
 a
rit
hm
et
isc
he
n 
M
itt
el
 d
er
Br
ut
to
w
er
ts
ch
öp
fu
ng
 in
 d
en
 le
tz
te
n 
dr
ei
 a
bg
es
ch
lo
ss
en
en
 G
es
ch
äf
ts
ja
hr
en
 d
es
 U
nt
er
ne
hm
en
s;
 h
ie
rb
ei
w
er
de
n 
di
e 
m
aß
ge
bl
ic
he
n 
St
ro
m
ko
st
en
 b
er
ec
hn
et
 d
ur
ch
 d
ie
 M
ul
tip
lik
at
io
n 
de
s 
ar
ith
m
et
isc
he
n 
M
itt
el
s
de
s 
St
ro
m
ve
rb
ra
uc
hs
 d
es
 U
nt
er
ne
hm
en
s 
in
 d
en
 le
tz
te
n 
dr
ei
 a
bg
es
ch
lo
ss
en
en
 G
es
ch
äf
ts
ja
hr
en
 o
de
r
de
m
 s
ta
nd
ar
di
sie
rte
n 
St
ro
m
ve
rb
ra
uc
h,
 d
er
 n
ac
h 
M
aß
ga
be
 e
in
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
na
ch
 §
 9
4 
Nu
m
m
er
 1
er
m
itt
el
t w
ird
, m
it 
de
m
 d
ur
ch
sc
hn
itt
lic
he
n 
St
ro
m
pr
ei
s 
fü
r U
nt
er
ne
hm
en
 m
it 
äh
nl
ic
he
n 
St
ro
m
ve
rb
rä
uc
he
n,
de
r n
ac
h 
M
aß
ga
be
 e
in
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
na
ch
 §
 9
4 
Nu
m
m
er
 2
 z
ug
ru
nd
e 
zu
 le
ge
n 
ist
; d
ie
 d
ur
ch
vo
ra
ng
eg
an
ge
ne
 B
eg
re
nz
un
gs
en
ts
ch
ei
du
ng
en
 h
er
vo
rg
er
uf
en
en
 W
irk
un
ge
n 
bl
ei
be
n 
be
i d
er
 B
er
ec
hn
un
g 
de
r
St
ro
m
ko
st
en
in
te
ns
itä
t a
uß
er
 B
et
ra
ch
t.
 
(7
) F
ür
 d
ie
 Z
uo
rd
nu
ng
 e
in
es
 U
nt
er
ne
hm
en
s 
zu
 d
en
 B
ra
nc
he
n 
na
ch
 A
nl
ag
e 
4 
ist
 d
er
 Z
ei
tp
un
kt
 d
es
 E
nd
es
 d
es
le
tz
te
n 
ab
ge
sc
hl
os
se
ne
n 
Ge
sc
hä
fts
ja
hr
s 
m
aß
ge
bl
ic
h.
 3 
  
Am
tli
ch
er
 H
in
w
ei
s:
 Z
u 
be
zie
he
n 
be
im
 S
ta
tis
tis
ch
en
 B
un
de
sa
m
t, 
Gu
st
av
-S
tre
se
m
an
n-
Ri
ng
 1
1,
 6
51
89
W
ie
sb
ad
en
; a
uc
h 
zu
 b
ez
ie
he
n 
üb
er
 w
w
w
.d
es
ta
tis
.d
e.
 
 4 
  
Am
tli
ch
er
 H
in
w
ei
s:
 Z
u 
be
zie
he
n 
be
im
 S
ta
tis
tis
ch
en
 B
un
de
sa
m
t, 
Gu
st
av
-S
tre
se
m
an
n-
Ri
ng
 1
1,
 6
51
89
W
ie
sb
ad
en
; a
uc
h 
zu
 b
ez
ie
he
n 
üb
er
 w
w
w
.d
es
ta
tis
.d
e.
 
Fu
ßn
ot
e
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 3
8 
vo
n 
74
 -
(+
+
+
 §
 6
4:
 Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 1
03
 A
bs
. 1
 E
in
ga
ng
ss
at
z,
 A
bs
. 1
 N
r. 
6,
 A
bs
. 2
 E
in
ga
ng
ss
at
z,
 A
bs
. 2
 N
r. 
3,
 A
bs
. 3
Sa
tz
 2
, A
bs
. 4
 S
at
z 
2 
u.
 A
bs
. 5
 E
in
ga
ng
ss
at
z 
+
+
+
)
(+
+
+
 §
 6
4 
Ab
s.
 1
 N
r. 
3:
 Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. 1
03
 A
bs
. 1
 N
r. 
1 
+
+
+
)
(+
+
+
 §
 6
4 
Ab
s.
 2
 u
. 3
 N
r. 
1:
 Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. 1
03
 A
bs
. 1
 N
r. 
2 
u.
 A
bs
. 2
 N
r. 
1 
+
+
+
)
(+
+
+
 §
 6
4 
Ab
s.
 3
 N
r. 
1 
Bu
ch
st
. a
 b
is 
c 
u.
 A
bs
. 4
: Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 6
5 
Ab
s.
 3
 S
at
z 
2 
+
+
+
)
(+
+
+
 §
 6
4 
Ab
s.
 3
 N
r. 
1 
Bu
ch
st
. c
: Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 6
6 
Ab
s.
 1
 S
at
z 
2 
+
+
+
)
(+
+
+
 §
 6
4 
Ab
s.
 4
 S
at
z 
1 
bi
s 
4:
 Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 6
7 
Ab
s.
 1
 S
at
z 
2 
+
+
+
)
(+
+
+
 §
 6
4 
Ab
s.
 6
 N
r. 
1 
le
tz
te
r H
al
bs
at
z:
 Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 1
03
 A
bs
. 1
 N
r. 
3 
+
+
+
)
(+
+
+
 §
 6
4 
Ab
s.
 6
 N
r. 
3:
 Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 1
03
 A
bs
. 1
 N
r. 
4 
u.
 A
bs
. 2
 N
r. 
2 
+
+
+
)
§ 
65
 S
ch
ie
ne
nb
ah
ne
n
(1
) B
ei
 e
in
er
 S
ch
ie
ne
nb
ah
n 
er
fo
lg
t d
ie
 B
eg
re
nz
un
g 
de
r E
EG
-U
m
la
ge
 n
ur
, s
of
er
n 
sie
 n
ac
hw
ei
st
, d
as
s 
un
d
in
w
ie
w
ei
t i
m
 le
tz
te
n 
ab
ge
sc
hl
os
se
ne
n 
Ge
sc
hä
fts
ja
hr
 d
ie
 a
n 
de
r b
et
re
ffe
nd
en
 A
bn
ah
m
es
te
lle
 s
el
bs
t v
er
br
au
ch
te
St
ro
m
m
en
ge
 u
nm
itt
el
ba
r f
ür
 d
en
 F
ah
rb
et
rie
b 
im
 S
ch
ie
ne
nb
ah
nv
er
ke
hr
 v
er
br
au
ch
t w
ur
de
 u
nd
 u
nt
er
 A
us
sc
hl
us
s
de
r r
üc
kg
es
pe
ist
en
 E
ne
rg
ie
 m
in
de
st
en
s 
2 
Gi
ga
w
at
ts
tu
nd
en
 b
et
ru
g.
(2
) F
ür
 e
in
e 
Sc
hi
en
en
ba
hn
 w
ird
 d
ie
 E
EG
-U
m
la
ge
 fü
r d
ie
 g
es
am
te
 S
tro
m
m
en
ge
, d
ie
 d
as
 U
nt
er
ne
hm
en
 u
nm
itt
el
ba
r
fü
r d
en
 F
ah
rb
et
rie
b 
im
 S
ch
ie
ne
nb
ah
nv
er
ke
hr
 s
el
bs
t v
er
br
au
ch
t, 
un
te
r A
us
sc
hl
us
s 
de
r r
üc
kg
es
pe
ist
en
 E
ne
rg
ie
 a
n
de
r b
et
re
ffe
nd
en
 A
bn
ah
m
es
te
lle
 a
uf
 2
0 
Pr
oz
en
t d
er
 n
ac
h 
§ 
60
 A
bs
at
z 
1 
er
m
itt
el
te
n 
EE
G-
Um
la
ge
 b
eg
re
nz
t.
(3
) A
bw
ei
ch
en
d 
vo
n 
Ab
sa
tz
 1
 k
ön
ne
n 
Sc
hi
en
en
ba
hn
en
, w
en
n 
un
d 
so
w
ei
t s
ie
 a
n 
ei
ne
m
 V
er
ga
be
ve
rfa
hr
en
fü
r S
ch
ie
ne
nv
er
ke
hr
sle
ist
un
ge
n 
im
 S
ch
ie
ne
np
er
so
ne
nn
ah
ve
rk
eh
r t
ei
lg
en
om
m
en
 h
ab
en
 o
de
r t
ei
ln
eh
m
en
w
er
de
n,
 im
 K
al
en
de
rja
hr
 v
or
 d
er
 A
uf
na
hm
e 
de
s 
Fa
hr
be
tri
eb
s 
di
e 
pr
og
no
st
izi
er
te
n 
St
ro
m
ve
rb
ra
uc
hs
m
en
ge
n
fü
r d
as
 K
al
en
de
rja
hr
, i
n 
de
m
 d
er
 F
ah
rb
et
rie
b 
au
fg
en
om
m
en
 w
er
de
n 
w
ird
, a
uf
 G
ru
nd
 d
er
 V
or
ga
be
n 
de
s
Ve
rg
ab
ev
er
fa
hr
en
s 
na
ch
w
ei
se
n;
 d
ie
 B
eg
re
nz
un
g 
na
ch
 A
bs
at
z 
2 
er
fo
lg
t n
ur
 fü
r d
ie
 S
ch
ie
ne
nb
ah
n,
 d
ie
 in
de
m
 V
er
ga
be
ve
rfa
hr
en
 d
en
 Z
us
ch
la
g 
er
ha
lte
n 
ha
t. 
Di
e 
Sc
hi
en
en
ba
hn
, d
ie
 d
en
 Z
us
ch
la
g 
er
ha
lte
n 
ha
t, 
ka
nn
na
ch
w
ei
se
n
1.
  
im
 K
al
en
de
rja
hr
 d
er
 A
uf
na
hm
e 
de
s 
Fa
hr
be
tri
eb
s 
di
e 
pr
og
no
st
izi
er
te
n 
St
ro
m
ve
rb
ra
uc
hs
m
en
ge
n 
fü
r d
as
fo
lg
en
de
 K
al
en
de
rja
hr
 a
uf
 G
ru
nd
 d
er
 V
or
ga
be
n 
de
s 
Ve
rg
ab
ev
er
fa
hr
en
s 
un
d
 
2.
  
im
 e
rs
te
n 
Ka
le
nd
er
ja
hr
 n
ac
h 
de
r A
uf
na
hm
e 
de
s 
Fa
hr
be
tri
eb
s 
di
e 
Su
m
m
e 
de
r t
at
sä
ch
lic
he
n
St
ro
m
ve
rb
ra
uc
hs
m
en
ge
n 
fü
r d
as
 b
ish
er
ig
e 
la
uf
en
de
 K
al
en
de
rja
hr
 u
nd
 d
er
 p
ro
gn
os
tiz
ie
rte
n
St
ro
m
ve
rb
ra
uc
hs
m
en
ge
n 
fü
r d
as
 ü
br
ig
e 
la
uf
en
de
 K
al
en
de
rja
hr
; d
ie
 P
ro
gn
os
e 
m
us
s 
au
f G
ru
nd
 d
er
 V
or
ga
be
n
de
s 
Ve
rg
ab
ev
er
fa
hr
en
s 
un
d 
de
s 
bi
sh
er
ig
en
 ta
ts
äc
hl
ic
he
n 
St
ro
m
ve
rb
ra
uc
hs
 e
rfo
lg
en
.
 
(4
) A
bw
ei
ch
en
d 
vo
n 
Ab
sa
tz
 1
 k
ön
ne
n 
Sc
hi
en
en
ba
hn
en
, d
ie
 e
rs
tm
al
s 
ei
ne
 S
ch
ie
ne
nv
er
ke
hr
sle
ist
un
g 
im
Sc
hi
en
en
pe
rs
on
en
fe
rn
ve
rk
eh
r o
de
r i
m
 S
ch
ie
ne
ng
üt
er
ve
rk
eh
r e
rb
rin
ge
n 
w
er
de
n,
 n
ac
hw
ei
se
n
1.
  
im
 K
al
en
de
rja
hr
 v
or
 d
er
 A
uf
na
hm
e 
de
s 
Fa
hr
be
tri
eb
s 
di
e 
pr
og
no
st
izi
er
te
n 
St
ro
m
ve
rb
ra
uc
hs
m
en
ge
n 
fü
r d
as
Ka
le
nd
er
ja
hr
, i
n 
de
m
 d
er
 F
ah
rb
et
rie
b 
au
fg
en
om
m
en
 w
er
de
n 
w
ird
,
 
2.
  
im
 K
al
en
de
rja
hr
 d
er
 A
uf
na
hm
e 
de
s 
Fa
hr
be
tri
eb
s 
di
e 
pr
og
no
st
izi
er
te
n 
St
ro
m
ve
rb
ra
uc
hs
m
en
ge
n 
fü
r d
as
fo
lg
en
de
 K
al
en
de
rja
hr
 u
nd
 
3.
  
im
 e
rs
te
n 
Ka
le
nd
er
ja
hr
 n
ac
h 
de
r A
uf
na
hm
e 
de
s 
Fa
hr
be
tri
eb
s 
di
e 
Su
m
m
e 
de
r t
at
sä
ch
lic
he
n
St
ro
m
ve
rb
ra
uc
hs
m
en
ge
n 
fü
r d
as
 b
ish
er
ig
e 
la
uf
en
de
 K
al
en
de
rja
hr
 u
nd
 d
er
 p
ro
gn
os
tiz
ie
rte
n
St
ro
m
ve
rb
ra
uc
hs
m
en
ge
n 
fü
r d
as
 ü
br
ig
e 
la
uf
en
de
 K
al
en
de
rja
hr
.
 
Di
e 
Be
gr
en
zu
ng
se
nt
sc
he
id
un
g 
er
ge
ht
 u
nt
er
 V
or
be
ha
lt 
de
r N
ac
hp
rü
fu
ng
. S
ie
 k
an
n 
au
f G
ru
nd
la
ge
 e
in
er
Na
ch
pr
üf
un
g 
au
fg
eh
ob
en
 o
de
r g
eä
nd
er
t w
er
de
n.
 D
ie
 n
ac
ht
rä
gl
ic
he
 Ü
be
rp
rü
fu
ng
 d
er
 A
nt
ra
gs
vo
ra
us
se
tz
un
ge
n
un
d 
de
s 
Be
gr
en
zu
ng
su
m
fa
ng
s 
er
fo
lg
t n
ac
h 
Vo
lle
nd
un
g 
de
s 
Ka
le
nd
er
ja
hr
s,
 fü
r d
as
 d
ie
 B
eg
re
nz
un
gs
en
ts
ch
ei
du
ng
w
irk
t, 
du
rc
h 
da
s 
Bu
nd
es
am
t f
ür
 W
irt
sc
ha
ft 
un
d 
Au
sf
uh
rk
on
tro
lle
 a
nh
an
d 
de
r D
at
en
 d
es
 a
bg
es
ch
lo
ss
en
en
Ka
le
nd
er
ja
hr
es
.
(5
) U
nb
es
ch
ad
et
 d
er
 A
bs
ät
ze
 3
 u
nd
 4
 is
t §
 6
4 
Ab
sa
tz
 4
 e
nt
sp
re
ch
en
d 
an
zu
w
en
de
n.
 E
s 
w
ird
 u
nw
id
er
le
gl
ic
h
ve
rm
ut
et
, d
as
s 
de
r Z
ei
tp
un
kt
 d
er
 A
uf
na
hm
e 
de
s 
Fa
hr
be
tri
eb
s 
de
r Z
ei
tp
un
kt
 d
er
 N
eu
gr
ün
du
ng
 is
t.
(6
) §
 6
4 
Ab
sa
tz
 3
 N
um
m
er
 1
 B
uc
hs
ta
be
 a
 b
is 
c 
ist
 e
nt
sp
re
ch
en
d 
an
zu
w
en
de
n.
(7
) I
m
 S
in
ne
 d
ie
se
s 
Pa
ra
gr
af
en
 is
t
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 3
9 
vo
n 
74
 -
1.
  
„A
bn
ah
m
es
te
lle
“ 
di
e 
Su
m
m
e 
de
r V
er
br
au
ch
ss
te
lle
n 
fü
r d
en
 F
ah
rb
et
rie
b 
im
 S
ch
ie
ne
nb
ah
nv
er
ke
hr
 d
es
Un
te
rn
eh
m
en
s 
un
d
 
2.
  
„A
uf
na
hm
e 
de
s 
Fa
hr
be
tri
eb
s“
 d
er
 e
rs
tm
al
ig
e 
Ve
rb
ra
uc
h 
vo
n 
St
ro
m
 z
u 
Fa
hr
be
tri
eb
sz
w
ec
ke
n.
 
Fu
ßn
ot
e
(+
+
+
 §
 6
5:
 Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
§ 
66
 u
. §
 1
03
 A
bs
. 1
 E
in
ga
ng
ss
at
z,
 A
bs
. 1
 N
r. 
6,
 A
bs
. 2
 E
in
ga
ng
ss
at
z,
 A
bs
. 2
 N
r.
3 
u.
 A
bs
. 5
 E
in
ga
ng
ss
at
z 
+
+
+
)
§ 
66
 A
nt
ra
gs
te
llu
ng
 u
nd
 E
nt
sc
he
id
un
gs
w
ir
ku
ng
(1
) D
er
 A
nt
ra
g 
na
ch
 §
 6
3 
in
 V
er
bi
nd
un
g 
m
it 
§ 
64
 e
in
sc
hl
ie
ßl
ic
h 
de
r B
es
ch
ei
ni
gu
ng
en
 n
ac
h 
§ 
64
 A
bs
at
z 
3 
Nu
m
m
er
1 
Bu
ch
st
ab
e 
c 
un
d 
Nu
m
m
er
 2
 is
t j
ew
ei
ls 
zu
m
 3
0.
 Ju
ni
 e
in
es
 Ja
hr
es
 (m
at
er
ie
lle
 A
us
sc
hl
us
sf
ris
t) 
fü
r d
as
 fo
lg
en
de
Ka
le
nd
er
ja
hr
 z
u 
st
el
le
n.
 S
at
z 
1 
ist
 e
nt
sp
re
ch
en
d 
an
zu
w
en
de
n 
au
f A
nt
rä
ge
 n
ac
h 
§ 
63
 in
 V
er
bi
nd
un
g 
m
it 
§ 
65
ei
ns
ch
lie
ßl
ic
h 
de
r B
es
ch
ei
ni
gu
ng
en
 n
ac
h 
§ 
64
 A
bs
at
z 
3 
Nu
m
m
er
 1
 B
uc
hs
ta
be
 c
. E
in
em
 A
nt
ra
g 
na
ch
 d
en
 S
ät
ze
n 
1
un
d 
2 
m
üs
se
n 
di
e 
üb
rig
en
 in
 d
en
 §
§ 
64
 o
de
r 6
5 
ge
na
nn
te
n 
Un
te
rla
ge
n 
be
ig
ef
üg
t w
er
de
n.
(2
) A
b 
de
m
 A
nt
ra
gs
ja
hr
 2
01
5 
m
us
s 
de
r A
nt
ra
g 
el
ek
tro
ni
sc
h 
üb
er
 d
as
 v
om
 B
un
de
sa
m
t f
ür
 W
irt
sc
ha
ft 
un
d
Au
sf
uh
rk
on
tro
lle
 e
in
ge
ric
ht
et
e 
Po
rta
l g
es
te
llt
 w
er
de
n.
 D
as
 B
un
de
sa
m
t f
ür
 W
irt
sc
ha
ft 
un
d 
Au
sf
uh
rk
on
tro
lle
w
ird
 e
rm
äc
ht
ig
t, 
Au
sn
ah
m
en
 v
on
 d
er
 P
fli
ch
t z
ur
 e
le
kt
ro
ni
sc
he
n 
An
tra
gs
st
el
lu
ng
 n
ac
h 
Sa
tz
 1
 d
ur
ch
Al
lg
em
ei
nv
er
fü
gu
ng
, d
ie
 im
 B
un
de
sa
nz
ei
ge
r b
ek
an
nt
 z
u 
m
ac
he
n 
ist
, v
er
bi
nd
lic
h 
fe
st
zu
le
ge
n.
(3
) A
bw
ei
ch
en
d 
vo
n 
Ab
sa
tz
 1
 S
at
z 
1 
kö
nn
en
 A
nt
rä
ge
 v
on
 n
eu
 g
eg
rü
nd
et
en
 U
nt
er
ne
hm
en
 n
ac
h 
§ 
64
 A
bs
at
z 
4
un
d 
An
trä
ge
 v
on
 S
ch
ie
ne
nb
ah
ne
n 
na
ch
 §
 6
5 
Ab
sa
tz
 3
 b
is 
5 
bi
s 
zu
m
 3
0.
 S
ep
te
m
be
r e
in
es
 Ja
hr
es
 fü
r d
as
 fo
lg
en
de
Ka
le
nd
er
ja
hr
 g
es
te
llt
 w
er
de
n.
(4
) D
ie
 E
nt
sc
he
id
un
g 
er
ge
ht
 m
it 
W
irk
un
g 
ge
ge
nü
be
r d
er
 a
nt
ra
gs
te
lle
nd
en
 P
er
so
n,
 d
em
El
ek
tri
zit
ät
sv
er
so
rg
un
gs
un
te
rn
eh
m
en
 u
nd
 d
em
 re
ge
lv
er
an
tw
or
tli
ch
en
 Ü
be
rtr
ag
un
gs
ne
tz
be
tre
ib
er
. S
ie
 w
irk
t
je
w
ei
ls 
fü
r d
as
 d
em
 A
nt
ra
gs
ja
hr
 fo
lg
en
de
 K
al
en
de
rja
hr
.
(5
) D
er
 A
ns
pr
uc
h 
de
s 
an
 d
er
 b
et
re
ffe
nd
en
 A
bn
ah
m
es
te
lle
 re
ge
lv
er
an
tw
or
tli
ch
en
 Ü
be
rtr
ag
un
gs
ne
tz
be
tre
ib
er
s 
au
f
Za
hl
un
g 
de
r E
EG
-U
m
la
ge
 g
eg
en
üb
er
 d
en
 b
et
re
ffe
nd
en
 E
le
kt
riz
itä
ts
ve
rs
or
gu
ng
su
nt
er
ne
hm
en
 w
ird
 n
ac
h 
M
aß
ga
be
de
r E
nt
sc
he
id
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
am
te
s 
fü
r W
irt
sc
ha
ft 
un
d 
Au
sf
uh
rk
on
tro
lle
 b
eg
re
nz
t. 
Di
e 
Üb
er
tra
gu
ng
sn
et
zb
et
re
ib
er
ha
be
n 
di
es
e 
Be
gr
en
zu
ng
 b
ei
m
 A
us
gl
ei
ch
 n
ac
h 
§ 
58
 z
u 
be
rü
ck
sic
ht
ig
en
. E
rfo
lg
t w
äh
re
nd
 d
es
 G
el
tu
ng
sz
ei
tra
um
s
de
r E
nt
sc
he
id
un
g 
ei
n 
W
ec
hs
el
 d
es
 a
n 
de
r b
et
re
ffe
nd
en
 A
bn
ah
m
es
te
lle
 re
ge
lv
er
an
tw
or
tli
ch
en
Üb
er
tra
gu
ng
sn
et
zb
et
re
ib
er
s 
od
er
 d
es
 b
et
re
ffe
nd
en
 E
le
kt
riz
itä
ts
ve
rs
or
gu
ng
su
nt
er
ne
hm
en
s,
 m
us
s 
di
e 
be
gü
ns
tig
te
Pe
rs
on
 d
ie
s 
de
m
 Ü
be
rtr
ag
un
gs
ne
tz
be
tre
ib
er
 o
de
r d
em
 E
le
kt
riz
itä
ts
ve
rs
or
gu
ng
su
nt
er
ne
hm
en
 u
nd
 d
em
Bu
nd
es
am
t f
ür
 W
irt
sc
ha
ft 
un
d 
Au
sf
uh
rk
on
tro
lle
 u
nv
er
zü
gl
ic
h 
m
itt
ei
le
n.
Fu
ßn
ot
e
(+
+
+
 §
 6
6:
 Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 1
00
 A
bs
. 1
 N
r. 
10
 B
uc
hs
t. 
b,
 §
 1
03
 A
bs
. 1
 E
in
ga
ng
ss
at
z,
 A
bs
. 1
 N
r. 
6,
 A
bs
. 2
Ei
ng
an
gs
sa
tz
, A
bs
. 2
 N
r. 
3,
 A
bs
. 3
 S
at
z 
2,
 A
bs
. 4
 S
at
z 
2 
u.
 A
bs
. 5
 E
in
ga
ng
ss
at
z 
+
+
+
)
§ 
67
 U
m
w
an
dl
un
g 
vo
n 
U
nt
er
ne
hm
en
(1
) W
ur
de
 d
as
 a
nt
ra
gs
te
lle
nd
e 
Un
te
rn
eh
m
en
 in
 s
ei
ne
n 
le
tz
te
n 
dr
ei
 a
bg
es
ch
lo
ss
en
en
 G
es
ch
äf
ts
ja
hr
en
 v
or
de
r A
nt
ra
gs
te
llu
ng
 o
de
r i
n 
de
m
 d
an
ac
h 
lie
ge
nd
en
 Z
ei
tra
um
 b
is 
zu
m
 E
nd
e 
de
r m
at
er
ie
lle
n 
Au
ss
ch
lu
ss
fri
st
um
ge
w
an
de
lt,
 s
o 
ka
nn
 d
as
 a
nt
ra
gs
te
lle
nd
e 
Un
te
rn
eh
m
en
 fü
r d
en
 N
ac
hw
ei
s 
de
r A
ns
pr
uc
hs
vo
ra
us
se
tz
un
ge
n
au
f d
ie
 D
at
en
 d
es
 U
nt
er
ne
hm
en
s 
vo
r s
ei
ne
r U
m
w
an
dl
un
g 
nu
r z
ur
üc
kg
re
ife
n,
 w
en
n 
di
e 
w
irt
sc
ha
ftl
ic
he
un
d 
or
ga
ni
sa
to
ris
ch
e 
Ei
nh
ei
t d
ie
se
s 
Un
te
rn
eh
m
en
s 
na
ch
 d
er
 U
m
w
an
dl
un
g 
na
he
zu
 v
ol
lst
än
di
g 
in
 d
em
an
tra
gs
te
lle
nd
en
 U
nt
er
ne
hm
en
 e
rh
al
te
n 
ge
bl
ie
be
n 
ist
. A
nd
er
nf
al
ls 
ist
 §
 6
4 
Ab
sa
tz
 4
 S
at
z 
1 
bi
s 
4 
en
ts
pr
ec
he
nd
an
zu
w
en
de
n.
(2
) W
ird
 d
as
 a
nt
ra
gs
te
lle
nd
e 
od
er
 b
eg
ün
st
ig
te
 U
nt
er
ne
hm
en
 u
m
ge
w
an
de
lt,
 s
o 
ha
t e
s 
di
es
 d
em
 B
un
de
sa
m
t f
ür
W
irt
sc
ha
ft 
un
d 
Au
sf
uh
rk
on
tro
lle
 u
nv
er
zü
gl
ic
h 
sc
hr
ift
lic
h 
an
zu
ze
ig
en
.
(3
) G
eh
t d
ur
ch
 d
ie
 U
m
w
an
dl
un
g 
ei
ne
s 
be
gü
ns
tig
te
n 
Un
te
rn
eh
m
en
s 
de
ss
en
 w
irt
sc
ha
ftl
ic
he
 u
nd
 o
rg
an
isa
to
ris
ch
e
Ei
nh
ei
t n
ah
ez
u 
vo
lls
tä
nd
ig
 a
uf
 e
in
 a
nd
er
es
 U
nt
er
ne
hm
en
 ü
be
r, 
so
 ü
be
rtr
äg
t a
uf
 A
nt
ra
g 
de
s 
an
de
re
n
Un
te
rn
eh
m
en
s 
da
s 
Bu
nd
es
am
t f
ür
 W
irt
sc
ha
ft 
un
d 
Au
sf
uh
rk
on
tro
lle
 d
en
 B
eg
re
nz
un
gs
be
sc
he
id
 a
uf
 d
ie
se
s.
Di
e 
Pf
lic
ht
 d
es
 a
nt
ra
gs
te
lle
nd
en
 U
nt
er
ne
hm
en
s 
zu
r Z
ah
lu
ng
 d
er
 n
ac
h 
§ 
60
 A
bs
at
z 
1 
er
m
itt
el
te
n 
EE
G-
Um
la
ge
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 4
0 
vo
n 
74
 -
be
st
eh
t n
ur
 d
an
n,
 w
en
n 
da
s 
Bu
nd
es
am
t f
ür
 W
irt
sc
ha
ft 
un
d 
Au
sf
uh
rk
on
tro
lle
 d
en
 A
nt
ra
g 
au
f Ü
be
rtr
ag
un
g 
de
s
Be
gr
en
zu
ng
sb
es
ch
ei
de
s 
ab
le
hn
t. 
In
 d
ie
se
m
 F
al
l b
eg
in
nt
 d
ie
 Z
ah
lu
ng
sp
fli
ch
t d
er
 n
ac
h 
§ 
60
 A
bs
at
z 
1 
er
m
itt
el
te
n
EE
G-
Um
la
ge
 m
it 
de
m
 W
irk
sa
m
w
er
de
n 
de
r U
m
w
an
dl
un
g.
(4
) D
ie
 A
bs
ät
ze
 1
 u
nd
 3
 s
in
d 
au
f s
el
bs
tä
nd
ig
e 
Un
te
rn
eh
m
en
st
ei
le
 u
nd
 a
uf
 S
ch
ie
ne
nb
ah
ne
n 
en
ts
pr
ec
he
nd
an
zu
w
en
de
n.
Fu
ßn
ot
e
(+
+
+
 §
 6
7:
 Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 1
03
 A
bs
. 1
 E
in
ga
ng
ss
at
z,
 A
bs
. 1
 N
r. 
6,
 A
bs
. 2
 E
in
ga
ng
ss
at
z,
 A
bs
. 2
 N
r. 
3 
u.
 A
bs
.
5 
Ei
ng
an
gs
sa
tz
 +
+
+
)
§ 
68
 R
üc
kn
ah
m
e 
de
r 
En
ts
ch
ei
du
ng
, A
us
ku
nf
t,
 B
et
re
tu
ng
sr
ec
ht
(1
) D
ie
 E
nt
sc
he
id
un
g 
na
ch
 §
 6
3 
ist
 m
it 
W
irk
un
g 
au
ch
 fü
r d
ie
 V
er
ga
ng
en
he
it 
zu
rü
ck
zu
ne
hm
en
, w
en
n 
be
ka
nn
t w
ird
,
da
ss
 b
ei
 ih
re
r E
rte
ilu
ng
 d
ie
 V
or
au
ss
et
zu
ng
en
 n
ac
h 
de
n 
§§
 6
4 
od
er
 6
5 
ni
ch
t v
or
la
ge
n.
(2
) Z
um
 Z
w
ec
k 
de
r P
rü
fu
ng
 d
er
 g
es
et
zli
ch
en
 V
or
au
ss
et
zu
ng
en
 s
in
d 
di
e 
Be
di
en
st
et
en
 d
es
 B
un
de
sa
m
te
s 
fü
r
W
irt
sc
ha
ft 
un
d 
Au
sf
uh
rk
on
tro
lle
 u
nd
 d
es
se
n 
Be
au
ftr
ag
te
 b
ef
ug
t, 
vo
n 
de
n 
fü
r d
ie
 B
eg
ün
st
ig
te
n 
ha
nd
el
nd
en
na
tü
rli
ch
en
 P
er
so
ne
n 
fü
r d
ie
 P
rü
fu
ng
 e
rfo
rd
er
lic
he
 A
us
kü
nf
te
 z
u 
ve
rla
ng
en
, i
nn
er
ha
lb
 d
er
 ü
bl
ic
he
n
Ge
sc
hä
fts
ze
ite
n 
di
e 
ge
sc
hä
ftl
ic
he
n 
Un
te
rla
ge
n 
ei
nz
us
eh
en
 u
nd
 z
u 
pr
üf
en
 s
ow
ie
 B
et
rie
bs
- u
nd
 G
es
ch
äf
ts
rä
um
e
so
w
ie
 d
ie
 d
az
ug
eh
ör
ig
en
 G
ru
nd
st
üc
ke
 d
er
 b
eg
ün
st
ig
te
n 
Pe
rs
on
en
 w
äh
re
nd
 d
er
 ü
bl
ic
he
n 
Ge
sc
hä
fts
ze
ite
n
zu
 b
et
re
te
n.
 D
ie
 fü
r d
ie
 B
eg
ün
st
ig
te
n 
ha
nd
el
nd
en
 n
at
ür
lic
he
n 
Pe
rs
on
en
 m
üs
se
n 
di
e 
ve
rla
ng
te
n 
Au
sk
ün
fte
er
te
ile
n 
un
d 
di
e 
Un
te
rla
ge
n 
zu
r E
in
sic
ht
na
hm
e 
vo
rle
ge
n.
 Z
ur
 A
us
ku
nf
t V
er
pf
lic
ht
et
e 
kö
nn
en
 d
ie
 A
us
ku
nf
t
au
f s
ol
ch
e 
Fr
ag
en
 v
er
w
ei
ge
rn
, d
er
en
 B
ea
nt
w
or
tu
ng
 s
ie
 s
el
bs
t o
de
r i
n 
§ 
38
3 
Ab
sa
tz
 1
 N
um
m
er
 1
 b
is 
3 
de
r
Zi
vi
lp
ro
ze
ss
or
dn
un
g 
be
ze
ic
hn
et
e 
An
ge
hö
rig
e 
de
r G
ef
ah
r s
tra
fre
ch
tli
ch
er
 V
er
fo
lg
un
g 
od
er
 e
in
es
 V
er
fa
hr
en
s 
na
ch
de
m
 G
es
et
z 
üb
er
 O
rd
nu
ng
sw
id
rig
ke
ite
n 
au
ss
et
ze
n 
w
ür
de
.
Fu
ßn
ot
e
(+
+
+
 §
 6
8:
 Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 1
03
 A
bs
. 1
 E
in
ga
ng
ss
at
z,
 A
bs
. 1
 N
r. 
6,
 A
bs
. 2
 E
in
ga
ng
ss
at
z,
 A
bs
. 2
 N
r. 
3,
 A
bs
. 3
Sa
tz
 2
, A
bs
. 4
 S
at
z 
2 
u.
 A
bs
. 5
 E
in
ga
ng
ss
at
z 
+
+
+
)
§ 
69
 M
it
w
ir
ku
ng
s-
 u
nd
 A
us
ku
nf
ts
pf
lic
ht
Un
te
rn
eh
m
en
 u
nd
 S
ch
ie
ne
nb
ah
ne
n,
 d
ie
 e
in
e 
En
ts
ch
ei
du
ng
 n
ac
h 
§ 
63
 b
ea
nt
ra
ge
n 
od
er
 e
rh
al
te
n 
ha
be
n,
 m
üs
se
n
be
i d
er
 E
va
lu
ie
ru
ng
 u
nd
 F
or
ts
ch
re
ib
un
g 
de
r §
§ 
63
 b
is 
68
 d
ur
ch
 d
as
 B
un
de
sm
in
ist
er
iu
m
 fü
r W
irt
sc
ha
ft 
un
d
En
er
gi
e,
 d
as
 B
un
de
sa
m
t f
ür
 W
irt
sc
ha
ft 
un
d 
Au
sf
uh
rk
on
tro
lle
 o
de
r d
er
en
 B
ea
uf
tra
gt
e 
m
itw
irk
en
. S
ie
 m
üs
se
n 
au
f
Ve
rla
ng
en
 e
rte
ile
n:
1.
  
Au
sk
un
ft 
üb
er
 s
äm
tli
ch
e 
vo
n 
ih
ne
n 
se
lb
st
 v
er
br
au
ch
te
n 
St
ro
m
m
en
ge
n,
 a
uc
h 
so
lc
he
, d
ie
 n
ic
ht
 v
on
 d
er
Be
gr
en
zu
ng
se
nt
sc
he
id
un
g 
er
fa
ss
t s
in
d,
 u
m
 e
in
e 
Gr
un
dl
ag
e 
fü
r d
ie
 E
nt
w
ic
kl
un
g 
vo
n 
Ef
fiz
ie
nz
an
fo
rd
er
un
ge
n
zu
 s
ch
af
fe
n,
 
2.
  
Au
sk
un
ft 
üb
er
 m
ög
lic
he
 u
nd
 u
m
ge
se
tz
te
 e
ffi
zie
nz
st
ei
ge
rn
de
 M
aß
na
hm
en
, i
ns
be
so
nd
er
e 
M
aß
na
hm
en
, d
ie
du
rc
h 
de
n 
Be
tri
eb
 d
es
 E
ne
rg
ie
- o
de
r U
m
w
el
tm
an
ag
em
en
ts
ys
te
m
s 
od
er
 e
in
es
 a
lte
rn
at
iv
en
 S
ys
te
m
s 
zu
r
Ve
rb
es
se
ru
ng
 d
er
 E
ne
rg
ie
ef
fiz
ie
nz
 a
uf
ge
ze
ig
t w
ur
de
n,
 
3.
  
Au
sk
un
ft 
üb
er
 s
äm
tli
ch
e 
Be
st
an
dt
ei
le
 d
er
 S
tro
m
ko
st
en
 d
es
 U
nt
er
ne
hm
en
s,
 s
ow
ei
t d
ie
s 
fü
r d
ie
 E
rm
itt
lu
ng
du
rc
hs
ch
ni
ttl
ic
he
r S
tro
m
pr
ei
se
 fü
r U
nt
er
ne
hm
en
 m
it 
äh
nl
ic
he
n 
St
ro
m
ve
rb
rä
uc
he
n 
er
fo
rd
er
lic
h 
ist
, u
nd
 
4.
  
w
ei
te
re
 A
us
kü
nf
te
, d
ie
 z
ur
 E
va
lu
ie
ru
ng
 u
nd
 F
or
ts
ch
re
ib
un
g 
de
r §
§ 
63
 b
is 
68
 e
rfo
rd
er
lic
h 
sin
d.
 
Da
s 
Bu
nd
es
am
t f
ür
 W
irt
sc
ha
ft 
un
d 
Au
sf
uh
rk
on
tro
lle
 k
an
n 
di
e 
Ar
t d
er
 A
us
ku
nf
ts
er
te
ilu
ng
 n
ac
h 
Sa
tz
 2
 n
äh
er
au
sg
es
ta
lte
n.
 B
et
rie
bs
- u
nd
 G
es
ch
äf
ts
ge
he
im
ni
ss
e 
m
üs
se
n 
ge
w
ah
rt 
w
er
de
n.
Fu
ßn
ot
e
(+
+
+
 §
 6
9:
 Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 1
03
 A
bs
. 1
 E
in
ga
ng
ss
at
z,
 A
bs
. 1
 N
r. 
6,
 A
bs
. 2
 E
in
ga
ng
ss
at
z,
 A
bs
. 2
 N
r. 
3,
 A
bs
. 3
Sa
tz
 2
, A
bs
. 4
 S
at
z 
2 
u.
 A
bs
. 5
 E
in
ga
ng
ss
at
z 
+
+
+
)
Te
il 
5
Tr
an
sp
ar
en
z
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 4
1 
vo
n 
74
 -
Ab
sc
hn
it
t 
1
M
it
te
ilu
ng
s-
 u
nd
 V
er
öf
fe
nt
lic
hu
ng
sp
fli
ch
te
n
§ 
70
 G
ru
nd
sa
tz
An
la
ge
nb
et
re
ib
er
, N
et
zb
et
re
ib
er
 u
nd
 E
le
kt
riz
itä
ts
ve
rs
or
gu
ng
su
nt
er
ne
hm
en
 m
üs
se
n 
ei
na
nd
er
 d
ie
 fü
r d
en
bu
nd
es
w
ei
te
n 
Au
sg
le
ic
h 
na
ch
 d
en
 §
§ 
56
 b
is 
62
 je
w
ei
ls 
er
fo
rd
er
lic
he
n 
Da
te
n,
 in
sb
es
on
de
re
 d
ie
 in
 d
en
 §
§ 
71
 b
is 
74
ge
na
nn
te
n 
Da
te
n,
 u
nv
er
zü
gl
ic
h 
zu
r V
er
fü
gu
ng
 s
te
lle
n.
 §
 6
2 
ist
 e
nt
sp
re
ch
en
d 
an
zu
w
en
de
n.
§ 
71
 A
nl
ag
en
be
tr
ei
be
r
An
la
ge
nb
et
re
ib
er
 m
üs
se
n 
de
m
 N
et
zb
et
re
ib
er
1.
  
bi
s 
zu
m
 2
8.
 F
eb
ru
ar
 e
in
es
 Ja
hr
es
 a
lle
 fü
r d
ie
 E
nd
ab
re
ch
nu
ng
 d
es
 V
or
ja
hr
es
 e
rfo
rd
er
lic
he
n 
Da
te
n 
zu
r
Ve
rfü
gu
ng
 s
te
lle
n 
un
d
 
2.
  
be
i B
io
m
as
se
an
la
ge
n 
na
ch
 d
en
 §
§ 
44
 b
is 
46
 d
ie
 A
rt 
un
d 
M
en
ge
 d
er
 E
in
sa
tz
st
of
fe
 s
ow
ie
 A
ng
ab
en
 z
u
W
är
m
en
ut
zu
ng
en
 u
nd
 e
in
ge
se
tz
te
n 
Te
ch
no
lo
gi
en
 n
ac
h 
§ 
45
 A
bs
at
z 
2 
od
er
 §
 4
7 
Ab
sa
tz
 2
 S
at
z 
1 
Nu
m
m
er
2 
od
er
 z
u 
de
m
 A
nt
ei
l e
in
ge
se
tz
te
r G
ül
le
 n
ac
h 
§ 
46
 N
um
m
er
 3
 in
 d
er
 fü
r d
ie
 N
ac
hw
ei
sf
üh
ru
ng
 n
ac
h 
§ 
47
vo
rg
es
ch
rie
be
ne
n 
W
ei
se
 ü
be
rm
itt
el
n.
 
Fu
ßn
ot
e
(+
+
+
 §
 7
1 
Nr
. 2
: Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 1
00
 A
bs
. 1
 N
r. 
10
 B
uc
hs
t. 
b 
+
+
+
)
§ 
72
 N
et
zb
et
re
ib
er
(1
) N
et
zb
et
re
ib
er
, d
ie
 n
ic
ht
 Ü
be
rtr
ag
un
gs
ne
tz
be
tre
ib
er
 s
in
d,
 m
üs
se
n 
ih
re
m
 v
or
ge
la
ge
rte
n
Üb
er
tra
gu
ng
sn
et
zb
et
re
ib
er
1.
  
di
e 
fo
lg
en
de
n 
An
ga
be
n 
un
ve
rz
üg
lic
h,
 n
ac
hd
em
 s
ie
 v
er
fü
gb
ar
 s
in
d,
 z
us
am
m
en
ge
fa
ss
t ü
be
rm
itt
el
n:
a)
  
di
e 
ta
ts
äc
hl
ic
h 
ge
le
ist
et
en
 fi
na
nz
ie
lle
n 
Fö
rd
er
un
ge
n 
fü
r S
tro
m
 a
us
 e
rn
eu
er
ba
re
n 
En
er
gi
en
 u
nd
 a
us
Gr
ub
en
ga
s 
od
er
 fü
r d
ie
 B
er
ei
ts
te
llu
ng
 in
st
al
lie
rte
r L
ei
st
un
g 
na
ch
 d
en
 F
ör
de
rb
es
tim
m
un
ge
n 
de
s
Er
ne
ue
rb
ar
e-
En
er
gi
en
-G
es
et
ze
s 
in
 d
er
 fü
r d
ie
 je
w
ei
lig
e 
An
la
ge
 a
nz
uw
en
de
nd
en
 F
as
su
ng
,
 
b)
  
di
e 
vo
n 
de
n 
An
la
ge
nb
et
re
ib
er
n 
er
ha
lte
ne
n 
M
el
du
ng
en
 n
ac
h 
§ 
21
 A
bs
at
z 
1,
 je
w
ei
ls 
ge
so
nd
er
t f
ür
 d
ie
ve
rs
ch
ie
de
ne
n 
Ve
rä
uß
er
un
gs
fo
rm
en
 n
ac
h 
§ 
20
 A
bs
at
z 
1,
 
c)
  
be
i W
ec
hs
el
n 
in
 d
ie
 V
er
äu
ße
ru
ng
sf
or
m
 n
ac
h 
§ 
20
 A
bs
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 4
 z
us
ät
zli
ch
 z
u 
de
n 
An
ga
be
n 
na
ch
Bu
ch
st
ab
e 
b 
de
n 
En
er
gi
et
rä
ge
r, 
au
s 
de
m
 d
er
 S
tro
m
 in
 d
er
 je
w
ei
lig
en
 A
nl
ag
e 
er
ze
ug
t w
ird
, d
ie
 in
st
al
lie
rte
Le
ist
un
g 
de
r A
nl
ag
e 
so
w
ie
 d
ie
 D
au
er
, s
ei
t d
er
 d
ie
 b
et
re
ffe
nd
e 
An
la
ge
 d
ie
se
 V
er
äu
ße
ru
ng
sf
or
m
 b
er
ei
ts
nu
tz
t,
 
d)
  
di
e 
Ko
st
en
 fü
r d
ie
 N
ac
hr
üs
tu
ng
 n
ac
h 
§ 
57
 A
bs
at
z 
2 
in
 V
er
bi
nd
un
g 
m
it 
de
r S
ys
te
m
st
ab
ili
tä
ts
ve
ro
rd
nu
ng
,
di
e 
An
za
hl
 d
er
 n
ac
hg
er
üs
te
te
n 
An
la
ge
n 
un
d 
di
e 
vo
n 
ih
ne
n 
er
ha
lte
ne
n 
An
ga
be
n 
na
ch
 §
 7
1 
so
w
ie
 
e)
  
di
e 
so
ns
tig
en
 fü
r d
en
 b
un
de
sw
ei
te
n 
Au
sg
le
ic
h 
er
fo
rd
er
lic
he
n 
An
ga
be
n,
 
 
2.
  
bi
s 
zu
m
 3
1.
 M
ai
 e
in
es
 Ja
hr
es
 m
itt
el
s 
Fo
rm
ul
ar
vo
rla
ge
n,
 d
ie
 d
er
 Ü
be
rtr
ag
un
gs
ne
tz
be
tre
ib
er
 a
uf
 s
ei
ne
r
In
te
rn
et
se
ite
 z
ur
 V
er
fü
gu
ng
 s
te
llt
, i
n 
el
ek
tro
ni
sc
he
r F
or
m
 d
ie
 E
nd
ab
re
ch
nu
ng
 fü
r d
as
 V
or
ja
hr
 s
ow
oh
l f
ür
 je
de
ei
nz
el
ne
 A
nl
ag
e 
al
s 
au
ch
 z
us
am
m
en
ge
fa
ss
t v
or
le
ge
n;
 §
 3
2 
Ab
sa
tz
 3
 u
nd
 4
 is
t e
nt
sp
re
ch
en
d 
an
zu
w
en
de
n;
bi
s 
zu
m
 3
1.
 M
ai
 e
in
es
 Ja
hr
es
 is
t d
em
 v
or
ge
la
ge
rte
n 
Üb
er
tra
gu
ng
sn
et
zb
et
re
ib
er
 e
in
 N
ac
hw
ei
s 
üb
er
 d
ie
na
ch
 §
 5
7 
Ab
sa
tz
 2
 S
at
z 
1 
zu
 e
rs
et
ze
nd
en
 K
os
te
n 
vo
rz
ul
eg
en
; s
pä
te
re
 Ä
nd
er
un
ge
n 
de
r A
ns
ät
ze
 s
in
d 
de
m
Üb
er
tra
gu
ng
sn
et
zb
et
re
ib
er
 u
nv
er
zü
gl
ic
h 
m
itz
ut
ei
le
n 
un
d 
be
i d
er
 n
äc
hs
te
n 
Ab
re
ch
nu
ng
 z
u 
be
rü
ck
sic
ht
ig
en
.
 
(2
) F
ür
 d
ie
 E
rm
itt
lu
ng
 d
er
 a
us
zu
gl
ei
ch
en
de
n 
En
er
gi
em
en
ge
n 
un
d 
Za
hl
un
ge
n 
fin
an
zie
lle
r F
ör
de
ru
ng
en
 n
ac
h
Ab
sa
tz
 1
 s
in
d 
in
sb
es
on
de
re
 e
rfo
rd
er
lic
h
1.
  
di
e 
An
ga
be
 d
er
 S
pa
nn
un
gs
eb
en
e,
 a
n 
di
e 
di
e 
An
la
ge
 a
ng
es
ch
lo
ss
en
 is
t,
 
2.
  
di
e 
Hö
he
 d
er
 v
er
m
ie
de
ne
n 
Ne
tz
en
tg
el
te
 n
ac
h 
§ 
57
 A
bs
at
z 
3,
 
3.
  
di
e 
An
ga
be
, i
nw
ie
w
ei
t d
er
 N
et
zb
et
re
ib
er
 d
ie
 E
ne
rg
ie
m
en
ge
n 
vo
n 
ei
ne
m
 n
ac
hg
el
ag
er
te
n 
Ne
tz
 a
bg
en
om
m
en
ha
t, 
un
d
 
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
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ei
te
 4
2 
vo
n 
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4.
  
di
e 
An
ga
be
, i
nw
ie
w
ei
t d
er
 N
et
zb
et
re
ib
er
 d
ie
 E
ne
rg
ie
m
en
ge
n 
na
ch
 N
um
m
er
 3
 a
n 
Le
tz
tv
er
br
au
ch
er
,
Ne
tz
be
tre
ib
er
 o
de
r E
le
kt
riz
itä
ts
ve
rs
or
gu
ng
su
nt
er
ne
hm
en
 a
bg
eg
eb
en
 o
de
r s
ie
 s
el
bs
t v
er
br
au
ch
t h
at
.
 
Fu
ßn
ot
e
(+
+
+
 §
 7
2:
 Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 7
3 
Ab
s.
 1
 +
+
+
)
(+
+
+
 §
 7
2 
Ab
s.
 2
: Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 7
3 
Ab
s.
 2
 S
at
z 
2 
+
+
+
)
§ 
73
 Ü
be
rt
ra
gu
ng
sn
et
zb
et
re
ib
er
(1
) F
ür
 Ü
be
rtr
ag
un
gs
ne
tz
be
tre
ib
er
 is
t §
 7
2 
en
ts
pr
ec
he
nd
 a
nz
uw
en
de
n 
m
it 
de
r M
aß
ga
be
, d
as
s 
di
e 
An
ga
be
n 
un
d
di
e 
En
da
br
ec
hn
un
g 
na
ch
 §
 7
2 
Ab
sa
tz
 1
 fü
r A
nl
ag
en
, d
ie
 u
nm
itt
el
ba
r o
de
r m
itt
el
ba
r n
ac
h 
§ 
11
 A
bs
at
z 
2 
an
 ih
r N
et
z
an
ge
sc
hl
os
se
n 
sin
d,
 u
nb
es
ch
ad
et
 d
es
 §
 7
7 
Ab
sa
tz
 4
 a
uf
 ih
re
r I
nt
er
ne
ts
ei
te
 v
er
öf
fe
nt
lic
ht
 w
er
de
n 
m
üs
se
n.
(2
) Ü
be
rtr
ag
un
gs
ne
tz
be
tre
ib
er
 m
üs
se
n 
fe
rn
er
 d
en
 E
le
kt
riz
itä
ts
ve
rs
or
gu
ng
su
nt
er
ne
hm
en
, f
ür
 d
ie
 s
ie
re
ge
lv
er
an
tw
or
tli
ch
 s
in
d,
 b
is 
zu
m
 3
1.
 Ju
li 
ei
ne
s 
Ja
hr
es
 d
ie
 E
nd
ab
re
ch
nu
ng
 fü
r d
ie
 E
EG
-U
m
la
ge
 d
es
 je
w
ei
lig
en
Vo
rja
hr
es
 v
or
le
ge
n.
 §
 7
2 
Ab
sa
tz
 2
 is
t e
nt
sp
re
ch
en
d 
an
zu
w
en
de
n.
(3
) D
ie
 Ü
be
rtr
ag
un
gs
ne
tz
be
tre
ib
er
 m
üs
se
n 
w
ei
te
rh
in
 d
ie
 D
at
en
 fü
r d
ie
 B
er
ec
hn
un
g 
de
r M
ar
kt
pr
äm
ie
 n
ac
h
M
aß
ga
be
 d
er
 A
nl
ag
e 
1 
Nu
m
m
er
 3
 z
u 
di
es
em
 G
es
et
z 
in
 n
ic
ht
 p
er
so
ne
nb
ez
og
en
er
 F
or
m
 u
nd
 d
en
 ta
ts
äc
hl
ic
he
n
Ja
hr
es
m
itt
el
w
er
t d
es
 M
ar
kt
w
er
ts
 fü
r S
tro
m
 a
us
 s
ol
ar
er
 S
tra
hl
un
gs
en
er
gi
e 
(„
M
W
So
la
r(a
)“
) v
er
öf
fe
nt
lic
he
n.
(4
) Ü
be
rtr
ag
un
gs
ne
tz
be
tre
ib
er
, d
ie
 v
on
 ih
re
m
 R
ec
ht
 n
ac
h 
§ 
60
 A
bs
at
z 
2 
Sa
tz
 3
 G
eb
ra
uc
h 
m
ac
he
n,
 m
üs
se
n
al
le
 N
et
zb
et
re
ib
er
, i
n 
de
re
n 
Ne
tz
 d
er
 B
ila
nz
kr
ei
s 
ph
ys
isc
he
 E
nt
na
hm
es
te
lle
n 
ha
t, 
üb
er
 d
ie
 K
ün
di
gu
ng
 d
es
Bi
la
nz
kr
ei
sv
er
tra
ge
s 
in
fo
rm
ie
re
n.
§ 
74
 E
le
kt
ri
zi
tä
ts
ve
rs
or
gu
ng
su
nt
er
ne
hm
en
El
ek
tri
zit
ät
sv
er
so
rg
un
gs
un
te
rn
eh
m
en
 m
üs
se
n 
ih
re
m
 re
ge
lv
er
an
tw
or
tli
ch
en
 Ü
be
rtr
ag
un
gs
ne
tz
be
tre
ib
er
un
ve
rz
üg
lic
h 
di
e 
an
 L
et
zt
ve
rb
ra
uc
he
r g
el
ie
fe
rte
 E
ne
rg
ie
m
en
ge
 e
le
kt
ro
ni
sc
h 
m
itt
ei
le
n 
un
d 
bi
s 
zu
m
 3
1.
 M
ai
di
e 
En
da
br
ec
hn
un
g 
fü
r d
as
 V
or
ja
hr
 v
or
le
ge
n.
 S
ow
ei
t d
ie
 B
el
ie
fe
ru
ng
 ü
be
r B
ila
nz
kr
ei
se
 e
rfo
lg
t, 
m
üs
se
n 
di
e
En
er
gi
em
en
ge
n 
bi
la
nz
kr
ei
ss
ch
ar
f m
itg
et
ei
lt 
w
er
de
n.
 S
at
z 
1 
ist
 a
uf
 E
ig
en
ve
rs
or
ge
r e
nt
sp
re
ch
en
d 
an
zu
w
en
de
n;
au
sg
en
om
m
en
 s
in
d 
St
ro
m
 a
us
 B
es
ta
nd
sa
nl
ag
en
, f
ür
 d
en
 n
ac
h 
§ 
61
 A
bs
at
z 
3 
un
d 
4 
ke
in
e 
Um
la
ge
pf
lic
ht
 b
es
te
ht
,
un
d 
St
ro
m
 a
us
 S
tro
m
er
ze
ug
un
gs
an
la
ge
n 
im
 S
in
ne
 d
es
 §
 6
1 
Ab
sa
tz
 2
 N
um
m
er
 4
, w
en
n 
di
e 
in
st
al
lie
rte
 L
ei
st
un
g
de
r E
ig
en
er
ze
ug
un
gs
an
la
ge
 1
0 
Ki
lo
w
at
t u
nd
 d
ie
 s
el
bs
t v
er
br
au
ch
te
 S
tro
m
m
en
ge
 1
0 
M
eg
aw
at
ts
tu
nd
en
 p
ro
Ka
le
nd
er
ja
hr
 n
ic
ht
 ü
be
rs
ch
re
ite
t. 
Di
e 
Üb
er
tra
gu
ng
sn
et
zb
et
re
ib
er
 m
üs
se
n 
un
ve
rz
üg
lic
h,
 s
pä
te
st
en
s 
je
do
ch
ab
 d
em
 1
. J
an
ua
r 2
01
6,
 b
un
de
sw
ei
t e
in
he
itl
ic
he
 V
er
fa
hr
en
 fü
r d
ie
 v
ol
lst
än
di
g 
au
to
m
at
isi
er
te
 e
le
kt
ro
ni
sc
he
Üb
er
m
itt
lu
ng
 d
er
 D
at
en
 n
ac
h 
Sa
tz
 2
 z
ur
 V
er
fü
gu
ng
 s
te
lle
n,
 d
ie
 d
en
 V
or
ga
be
n 
de
s 
Bu
nd
es
da
te
ns
ch
ut
zg
es
et
ze
s
ge
nü
ge
n.
Fu
ßn
ot
e
(+
+
+
 §
 7
4:
 Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 6
0 
Ab
s.
 2
 u
. §
 7
6 
Ab
s.
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 +
+
+
)
§ 
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 T
es
ti
er
un
g
Di
e 
zu
sa
m
m
en
ge
fa
ss
te
n 
En
da
br
ec
hn
un
ge
n 
de
r N
et
zb
et
re
ib
er
 n
ac
h 
§ 
72
 A
bs
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 2
 m
üs
se
n
du
rc
h 
ei
ne
n 
W
irt
sc
ha
fts
pr
üf
er
, e
in
e 
W
irt
sc
ha
fts
pr
üf
un
gs
ge
se
lls
ch
af
t, 
ei
ne
n 
ve
re
id
ig
te
n 
Bu
ch
pr
üf
er
od
er
 e
in
e 
Bu
ch
pr
üf
un
gs
ge
se
lls
ch
af
t g
ep
rü
ft 
w
er
de
n.
 Im
 Ü
br
ig
en
 k
ön
ne
n 
di
e 
Ne
tz
be
tre
ib
er
 u
nd
El
ek
tri
zit
ät
sv
er
so
rg
un
gs
un
te
rn
eh
m
en
 v
er
la
ng
en
, d
as
s 
di
e 
En
da
br
ec
hn
un
ge
n 
na
ch
 d
en
 §
§ 
73
 u
nd
 7
4 
be
i V
or
la
ge
du
rc
h 
ei
ne
n 
W
irt
sc
ha
fts
pr
üf
er
, e
in
e 
W
irt
sc
ha
fts
pr
üf
un
gs
ge
se
lls
ch
af
t, 
ei
ne
n 
ve
re
id
ig
te
n 
Bu
ch
pr
üf
er
 o
de
r e
in
e
Bu
ch
pr
üf
un
gs
ge
se
lls
ch
af
t g
ep
rü
ft 
w
er
de
n.
 B
ei
 d
er
 P
rü
fu
ng
 s
in
d 
zu
 b
er
üc
ks
ic
ht
ig
en
:
1.
  
di
e 
hö
ch
st
ric
ht
er
lic
he
 R
ec
ht
sp
re
ch
un
g,
 
2.
  
di
e 
En
ts
ch
ei
du
ng
en
 d
er
 B
un
de
sn
et
za
ge
nt
ur
 n
ac
h 
§ 
85
 u
nd
 
3.
  
di
e 
En
ts
ch
ei
du
ng
en
 d
er
 C
le
ar
in
gs
te
lle
 n
ac
h 
§ 
81
 A
bs
at
z 
4 
Sa
tz
 1
 N
um
m
er
 1
 o
de
r A
bs
at
z 
5.
 
Fü
r d
ie
 P
rü
fu
ng
en
 n
ac
h 
de
n 
Sä
tz
en
 1
 u
nd
 2
 s
in
d 
§ 
31
9 
Ab
sa
tz
 2
 b
is 
4,
 §
 3
19
b 
Ab
sa
tz
 1
, §
 3
20
 A
bs
at
z 
2 
un
d 
§ 
32
3
de
s 
Ha
nd
el
sg
es
et
zb
uc
hs
 e
nt
sp
re
ch
en
d 
an
zu
w
en
de
n.
Fu
ßn
ot
e
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
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w
w
w
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e
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vo
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+
+
 §
 7
5:
 Z
ur
 A
nw
en
du
ng
 v
gl
. §
 6
2 
Ab
s.
 2
 S
at
z 
2 
u.
 §
 1
03
 A
bs
. 6
 S
at
z 
2 
+
+
+
)
§ 
76
 In
fo
rm
at
io
n 
de
r 
Bu
nd
es
ne
tz
ag
en
tu
r
(1
) N
et
zb
et
re
ib
er
 m
üs
se
n 
di
e 
An
ga
be
n,
 d
ie
 s
ie
 n
ac
h 
§ 
71
 v
on
 d
en
 A
nl
ag
en
be
tre
ib
er
n 
er
ha
lte
n,
 d
ie
 A
ng
ab
en
na
ch
 §
 7
2 
Ab
sa
tz
 2
 N
um
m
er
 1
 u
nd
 d
ie
 E
nd
ab
re
ch
nu
ng
en
 n
ac
h 
§ 
72
 A
bs
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 2
 s
ow
ie
 §
 7
3
Ab
sa
tz
 2
 e
in
sc
hl
ie
ßl
ic
h 
de
r z
u 
ih
re
r Ü
be
rp
rü
fu
ng
 e
rfo
rd
er
lic
he
n 
Da
te
n 
zu
m
 A
bl
au
f d
er
 je
w
ei
lig
en
 F
ris
te
n
de
r B
un
de
sn
et
za
ge
nt
ur
 in
 e
le
kt
ro
ni
sc
he
r F
or
m
 v
or
le
ge
n;
 fü
r E
le
kt
riz
itä
ts
ve
rs
or
gu
ng
su
nt
er
ne
hm
en
 u
nd
Ei
ge
nv
er
so
rg
er
 is
t d
er
 e
rs
te
 H
al
bs
at
z 
hi
ns
ic
ht
lic
h 
de
r A
ng
ab
en
 n
ac
h 
§ 
74
 e
nt
sp
re
ch
en
d 
an
zu
w
en
de
n.
(2
) S
ow
ei
t d
ie
 B
un
de
sn
et
za
ge
nt
ur
 F
or
m
ul
ar
vo
rla
ge
n 
be
re
its
te
llt
, m
üs
se
n 
Ne
tz
be
tre
ib
er
,
El
ek
tri
zit
ät
sv
er
so
rg
un
gs
un
te
rn
eh
m
en
 u
nd
 A
nl
ag
en
be
tre
ib
er
 d
ie
 D
at
en
 in
 d
ie
se
r F
or
m
 ü
be
rm
itt
el
n.
 D
ie
 D
at
en
na
ch
 A
bs
at
z 
1 
m
it 
Au
sn
ah
m
e 
de
r S
tro
m
be
zu
gs
ko
st
en
 w
er
de
n 
de
m
 B
un
de
sm
in
ist
er
iu
m
 fü
r W
irt
sc
ha
ft 
un
d
En
er
gi
e 
vo
n 
de
r B
un
de
sn
et
za
ge
nt
ur
 fü
r s
ta
tis
tis
ch
e 
Zw
ec
ke
 s
ow
ie
 d
ie
 E
va
lu
at
io
n 
de
s 
Ge
se
tz
es
 u
nd
 d
ie
Be
ric
ht
er
st
at
tu
ng
en
 n
ac
h 
de
n 
§§
 9
7 
bi
s 
99
 z
ur
 V
er
fü
gu
ng
 g
es
te
llt
.
§ 
77
 In
fo
rm
at
io
n 
de
r 
Ö
ff
en
tl
ic
hk
ei
t
(1
) N
et
zb
et
re
ib
er
 u
nd
 E
le
kt
riz
itä
ts
ve
rs
or
gu
ng
su
nt
er
ne
hm
en
 m
üs
se
n 
au
f i
hr
en
 In
te
rn
et
se
ite
n 
ve
rö
ffe
nt
lic
he
n:
1.
  
di
e 
An
ga
be
n 
na
ch
 d
en
 §
§ 
70
 b
is 
74
 u
nv
er
zü
gl
ic
h 
na
ch
 ih
re
r Ü
be
rm
itt
lu
ng
 u
nd
 
2.
  
ei
ne
n 
Be
ric
ht
 ü
be
r d
ie
 E
rm
itt
lu
ng
 d
er
 v
on
 ih
ne
n 
na
ch
 d
en
 §
§ 
70
 b
is 
74
 m
itg
et
ei
lte
n 
Da
te
n 
un
ve
rz
üg
lic
h 
na
ch
de
m
 3
0.
 S
ep
te
m
be
r e
in
es
 Ja
hr
es
.
 
Si
e 
m
üs
se
n 
di
e 
An
ga
be
n 
un
d 
de
n 
Be
ric
ht
 z
um
 A
bl
au
f d
es
 F
ol
ge
ja
hr
es
 v
or
ha
lte
n.
 §
 7
3 
Ab
sa
tz
 1
 b
le
ib
t u
nb
er
üh
rt.
(2
) D
ie
 Ü
be
rtr
ag
un
gs
ne
tz
be
tre
ib
er
 m
üs
se
n 
di
e 
na
ch
 §
 5
7 
Ab
sa
tz
 1
 fi
na
nz
ie
ll 
ge
fö
rd
er
te
n 
un
d 
na
ch
 §
 5
9
ve
rm
ar
kt
et
en
 S
tro
m
m
en
ge
n 
so
w
ie
 d
ie
 A
ng
ab
en
 n
ac
h 
§ 
72
 A
bs
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 1
 B
uc
hs
ta
be
 c
 n
ac
h 
M
aß
ga
be
 d
er
Au
sg
le
ic
hs
m
ec
ha
ni
sm
us
ve
ro
rd
nu
ng
 a
uf
 e
in
er
 g
em
ei
ns
am
en
 In
te
rn
et
se
ite
 in
 n
ic
ht
 p
er
so
ne
nb
ez
og
en
er
 F
or
m
ve
rö
ffe
nt
lic
he
n.
(3
) D
ie
 A
ng
ab
en
 u
nd
 d
er
 B
er
ic
ht
 m
üs
se
n 
ei
ne
 s
ac
hk
un
di
ge
 d
rit
te
 P
er
so
n 
in
 d
ie
 L
ag
e 
ve
rs
et
ze
n,
 o
hn
e 
w
ei
te
re
In
fo
rm
at
io
ne
n 
di
e 
fin
an
zie
lle
n 
Fö
rd
er
un
ge
n 
un
d 
di
e 
ge
fö
rd
er
te
n 
En
er
gi
em
en
ge
n 
vo
lls
tä
nd
ig
 n
ac
hv
ol
lzi
eh
en
 z
u
kö
nn
en
.
(4
) A
ng
ab
en
, d
ie
 a
uf
 G
ru
nd
 d
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
na
ch
 §
 9
3 
im
 In
te
rn
et
 v
er
öf
fe
nt
lic
ht
 w
er
de
n,
 m
üs
se
n 
vo
n 
de
n
Ne
tz
be
tre
ib
er
n 
ni
ch
t v
er
öf
fe
nt
lic
ht
 w
er
de
n.
Ab
sc
hn
it
t 
2
St
ro
m
ke
nn
ze
ic
hn
un
g 
un
d 
D
op
pe
lv
er
m
ar
kt
un
gs
ve
rb
ot
§ 
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 S
tr
om
ke
nn
ze
ic
hn
un
g 
en
ts
pr
ec
he
nd
 d
er
 E
EG
-U
m
la
ge
(1
) E
le
kt
riz
itä
ts
ve
rs
or
gu
ng
su
nt
er
ne
hm
en
 e
rh
al
te
n 
im
 G
eg
en
zu
g 
zu
r Z
ah
lu
ng
 d
er
 E
EG
-U
m
la
ge
 n
ac
h 
§ 
60
Ab
sa
tz
 1
 d
as
 R
ec
ht
, S
tro
m
 a
ls 
„E
rn
eu
er
ba
re
 E
ne
rg
ie
n,
 g
ef
ör
de
rt 
na
ch
 d
em
 E
rn
eu
er
ba
re
-E
ne
rg
ie
n-
Ge
se
tz
“ 
zu
ke
nn
ze
ic
hn
en
. D
ie
 E
ig
en
sc
ha
ft 
de
s 
St
ro
m
s 
ist
 g
eg
en
üb
er
 L
et
zt
ve
rb
ra
uc
he
rn
 im
 R
ah
m
en
 d
er
 S
tro
m
ke
nn
ze
ic
hn
un
g
na
ch
 M
aß
ga
be
 d
er
 A
bs
ät
ze
 2
 b
is 
4 
un
d 
de
s 
§ 
42
 d
es
 E
ne
rg
ie
w
irt
sc
ha
fts
ge
se
tz
es
 a
us
zu
w
ei
se
n.
(2
) D
er
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 1
 g
eg
en
üb
er
 ih
re
n 
Le
tz
tv
er
br
au
ch
er
n 
au
sg
ew
ie
se
ne
 A
nt
ei
l b
er
ec
hn
et
 s
ic
h 
in
 P
ro
ze
nt
, i
nd
em
di
e 
EE
G-
Um
la
ge
, d
ie
 d
as
 E
le
kt
riz
itä
ts
ve
rs
or
gu
ng
su
nt
er
ne
hm
en
 ta
ts
äc
hl
ic
h 
fü
r d
ie
 a
n 
ih
re
 L
et
zt
ve
rb
ra
uc
he
r
ge
lie
fe
rte
 S
tro
m
m
en
ge
 in
 e
in
em
 Ja
hr
 g
ez
ah
lt 
ha
t,
1.
  
m
it 
de
m
 E
EG
-Q
uo
tie
nt
en
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 3
 m
ul
tip
liz
ie
rt 
w
ird
,
 
2.
  
da
na
ch
 d
ur
ch
 d
ie
 g
es
am
te
 in
 d
ie
se
m
 Ja
hr
 a
n 
ih
re
 L
et
zt
ve
rb
ra
uc
he
r g
el
ie
fe
rte
 S
tro
m
m
en
ge
 d
iv
id
ie
rt 
w
ird
 u
nd
 
3.
  
an
sc
hl
ie
ße
nd
 m
it 
Hu
nd
er
t m
ul
tip
liz
ie
rt 
w
ird
.
 
De
r n
ac
h 
Ab
sa
tz
 1
 a
us
ge
w
ie
se
ne
 A
nt
ei
l i
st
 u
nm
itt
el
ba
re
r B
es
ta
nd
te
il 
de
r g
el
ie
fe
rte
n 
St
ro
m
m
en
ge
 u
nd
 k
an
n 
ni
ch
t
ge
tre
nn
t a
us
ge
w
ie
se
n 
od
er
 w
ei
te
r v
er
m
ar
kt
et
 w
er
de
n.
(3
) D
er
 E
EG
-Q
uo
tie
nt
 is
t d
as
 V
er
hä
ltn
is 
de
r S
um
m
e 
de
r S
tro
m
m
en
ge
, f
ür
 d
ie
 in
 d
em
 v
er
ga
ng
en
en
Ka
le
nd
er
ja
hr
 e
in
e 
fin
an
zie
lle
 F
ör
de
ru
ng
 n
ac
h 
§ 
19
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 A
ns
pr
uc
h 
ge
no
m
m
en
 w
ur
de
, z
u 
de
n 
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sa
m
te
n
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 4
4 
vo
n 
74
 -
du
rc
h 
di
e 
Üb
er
tra
gu
ng
sn
et
zb
et
re
ib
er
 e
rh
al
te
ne
n 
Ei
nn
ah
m
en
 a
us
 d
er
 E
EG
-U
m
la
ge
 fü
r d
ie
 v
on
 d
en
El
ek
tri
zit
ät
sv
er
so
rg
un
gs
un
te
rn
eh
m
en
 im
 v
er
ga
ng
en
en
 K
al
en
de
rja
hr
 g
el
ie
fe
rte
n 
St
ro
m
m
en
ge
n 
an
Le
tz
tv
er
br
au
ch
er
. D
ie
 Ü
be
rtr
ag
un
gs
ne
tz
be
tre
ib
er
 v
er
öf
fe
nt
lic
he
n 
au
f e
in
er
 g
em
ei
ns
am
en
 In
te
rn
et
pl
at
tfo
rm
 in
ei
nh
ei
tli
ch
em
 F
or
m
at
 jä
hr
lic
h 
bi
s 
zu
m
 3
1.
 Ju
li 
de
n 
EE
G-
Qu
ot
ie
nt
en
 in
 n
ic
ht
 p
er
so
ne
nb
ez
og
en
er
 F
or
m
 fü
r d
as
je
w
ei
ls 
vo
ra
ng
eg
an
ge
ne
 K
al
en
de
rja
hr
.
(4
) D
ie
 A
nt
ei
le
 d
er
 n
ac
h 
§ 
42
 A
bs
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 1
 u
nd
 A
bs
at
z 
3 
de
s 
En
er
gi
ew
irt
sc
ha
fts
ge
se
tz
es
 a
nz
ug
eb
en
de
n
En
er
gi
et
rä
ge
r s
in
d 
m
it 
Au
sn
ah
m
e 
de
s 
An
te
ils
 fü
r „
St
ro
m
 a
us
 e
rn
eu
er
ba
re
n 
En
er
gi
en
, g
ef
ör
de
rt 
na
ch
 d
em
Er
ne
ue
rb
ar
e-
En
er
gi
en
-G
es
et
z“
 e
nt
sp
re
ch
en
d 
an
te
ili
g 
fü
r d
en
 je
w
ei
lig
en
 L
et
zt
ve
rb
ra
uc
he
r u
m
 d
en
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 1
au
sz
uw
ei
se
nd
en
 P
ro
ze
nt
sa
tz
 z
u 
re
du
zie
re
n.
(5
) E
le
kt
riz
itä
ts
ve
rs
or
gu
ng
su
nt
er
ne
hm
en
 w
ei
se
n 
ge
ge
nü
be
r L
et
zt
ve
rb
ra
uc
he
rn
, d
er
en
 P
fli
ch
t z
ur
 Z
ah
lu
ng
 d
er
EE
G-
Um
la
ge
 n
ac
h 
de
n 
§§
 6
3 
bi
s 
68
 b
eg
re
nz
t i
st
, z
us
ät
zli
ch
 z
u 
de
m
 G
es
am
te
ne
rg
ie
trä
ge
rm
ix
 e
in
en
 g
es
on
de
rte
n,
na
ch
 d
en
 S
ät
ze
n 
3 
un
d 
4 
zu
 b
er
ec
hn
en
de
n 
„E
ne
rg
ie
trä
ge
rm
ix
 fü
r n
ac
h 
de
m
 E
rn
eu
er
ba
re
-E
ne
rg
ie
n-
Ge
se
tz
pr
iv
ile
gi
er
te
 U
nt
er
ne
hm
en
“ 
au
s.
 In
 d
ie
se
m
 E
ne
rg
ie
trä
ge
rm
ix
 s
in
d 
di
e 
An
te
ile
 n
ac
h 
§ 
42
 A
bs
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 1
de
s 
En
er
gi
ew
irt
sc
ha
fts
ge
se
tz
es
 a
us
zu
w
ei
se
n.
 D
er
 A
nt
ei
l i
n 
Pr
oz
en
t f
ür
 „
Er
ne
ue
rb
ar
e 
En
er
gi
en
, g
ef
ör
de
rt 
na
ch
de
m
 E
rn
eu
er
ba
re
-E
ne
rg
ie
n-
Ge
se
tz
“ 
be
re
ch
ne
t s
ic
h 
ab
w
ei
ch
en
d 
vo
n 
Ab
sa
tz
 2
, i
nd
em
 d
ie
 E
EG
-U
m
la
ge
, d
ie
 d
as
El
ek
tri
zit
ät
sv
er
so
rg
un
gs
un
te
rn
eh
m
en
 ta
ts
äc
hl
ic
h 
fü
r d
ie
 in
 e
in
em
 Ja
hr
 a
n 
de
n 
je
w
ei
lig
en
 L
et
zt
ve
rb
ra
uc
he
r
ge
lie
fe
rte
 S
tro
m
m
en
ge
 g
ez
ah
lt 
ha
t,
1.
  
m
it 
de
m
 E
EG
-Q
uo
tie
nt
en
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 3
 m
ul
tip
liz
ie
rt 
w
ird
,
 
2.
  
da
na
ch
 d
ur
ch
 d
ie
 g
es
am
te
 a
n 
de
n 
je
w
ei
lig
en
 L
et
zt
ve
rb
ra
uc
he
r g
el
ie
fe
rte
 S
tro
m
m
en
ge
 d
iv
id
ie
rt 
w
ird
 u
nd
 
3.
  
an
sc
hl
ie
ße
nd
 m
it 
Hu
nd
er
t m
ul
tip
liz
ie
rt 
w
ird
.
 
Di
e 
An
te
ile
 d
er
 a
nd
er
en
 n
ac
h 
§ 
42
 A
bs
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 1
 d
es
 E
ne
rg
ie
w
irt
sc
ha
fts
ge
se
tz
es
 a
nz
ug
eb
en
de
n
En
er
gi
et
rä
ge
r s
in
d 
en
ts
pr
ec
he
nd
 a
nt
ei
lig
 fü
r d
en
 je
w
ei
lig
en
 L
et
zt
ve
rb
ra
uc
he
r u
m
 d
en
 n
ac
h 
Sa
tz
 3
 b
er
ec
hn
et
en
Pr
oz
en
ts
at
z 
zu
 re
du
zie
re
n.
(6
) F
ür
 E
ig
en
ve
rs
or
ge
r, 
di
e 
na
ch
 §
 6
1 
di
e 
EE
G-
Um
la
ge
 z
ah
le
n 
m
üs
se
n,
 s
in
d 
di
e 
Ab
sä
tz
e 
1 
bi
s 
5 
m
it 
de
r M
aß
ga
be
en
ts
pr
ec
he
nd
 a
nz
uw
en
de
n,
 d
as
s 
ih
r e
ig
en
er
 S
tro
m
 a
nt
ei
lig
 a
ls 
„S
tro
m
 a
us
 e
rn
eu
er
ba
re
n 
En
er
gi
en
, g
ef
ör
de
rt
na
ch
 d
em
 E
rn
eu
er
ba
re
-E
ne
rg
ie
n-
Ge
se
tz
“ 
an
zu
se
he
n 
ist
.
§ 
79
 H
er
ku
nf
ts
na
ch
w
ei
se
(1
) D
ie
 z
us
tä
nd
ig
e 
Be
hö
rd
e 
st
el
lt 
An
la
ge
nb
et
re
ib
er
n 
He
rk
un
fts
na
ch
w
ei
se
 fü
r S
tro
m
 a
us
 e
rn
eu
er
ba
re
n 
En
er
gi
en
au
s,
 d
er
 n
ac
h 
§ 
20
 A
bs
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 2
 a
uf
 s
on
st
ig
e 
W
ei
se
 d
ire
kt
 v
er
m
ar
kt
et
 w
ird
. D
ie
 z
us
tä
nd
ig
e 
Be
hö
rd
e
üb
er
trä
gt
 u
nd
 e
nt
w
er
te
t H
er
ku
nf
ts
na
ch
w
ei
se
. A
us
st
el
lu
ng
, Ü
be
rtr
ag
un
g 
un
d 
En
tw
er
tu
ng
 e
rfo
lg
en
 e
le
kt
ro
ni
sc
h
un
d 
na
ch
 M
aß
ga
be
 d
er
 H
er
ku
nf
ts
na
ch
w
ei
sv
er
or
dn
un
g.
 D
ie
 H
er
ku
nf
ts
na
ch
w
ei
se
 m
üs
se
n 
vo
r M
iss
br
au
ch
ge
sc
hü
tz
t s
ei
n.
(2
) D
ie
 z
us
tä
nd
ig
e 
Be
hö
rd
e 
er
ke
nn
t a
uf
 A
nt
ra
g 
na
ch
 M
aß
ga
be
 d
er
 H
er
ku
nf
ts
na
ch
w
ei
sv
er
or
dn
un
g 
au
slä
nd
isc
he
He
rk
un
fts
na
ch
w
ei
se
 fü
r S
tro
m
 a
us
 e
rn
eu
er
ba
re
n 
En
er
gi
en
 a
n.
 S
at
z 
1 
ist
 n
ur
 fü
r H
er
ku
nf
ts
na
ch
w
ei
se
an
zu
w
en
de
n,
 d
ie
 m
in
de
st
en
s 
di
e 
Vo
rg
ab
en
 d
es
 A
rti
ke
ls 
15
 A
bs
at
z 
6 
un
d 
9 
de
r R
ic
ht
lin
ie
 2
00
9/
28
/E
G 
de
s
Eu
ro
pä
isc
he
n 
Pa
rla
m
en
ts
 u
nd
 d
es
 R
at
es
 v
om
 2
3.
 A
pr
il 
20
09
 z
ur
 F
ör
de
ru
ng
 d
er
 N
ut
zu
ng
 v
on
 E
ne
rg
ie
 a
us
er
ne
ue
rb
ar
en
 Q
ue
lle
n 
un
d 
zu
r Ä
nd
er
un
g 
un
d 
an
sc
hl
ie
ße
nd
en
 A
uf
he
bu
ng
 d
er
 R
ic
ht
lin
ie
n 
20
01
/7
7/
EG
 u
nd
20
03
/3
0/
EG
 (A
Bl
. L
 1
40
 v
om
 5
.6
.2
00
9,
 S
. 1
6)
 e
rfü
lle
n.
 S
tro
m
, f
ür
 d
en
 e
in
 H
er
ku
nf
ts
na
ch
w
ei
s 
na
ch
 S
at
z 
1
an
er
ka
nn
t w
or
de
n 
ist
, g
ilt
 a
ls 
St
ro
m
, d
er
 n
ac
h 
§ 
20
 A
bs
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 2
 a
uf
 s
on
st
ig
e 
W
ei
se
 d
ire
kt
 v
er
m
ar
kt
et
w
ird
.
(3
) D
ie
 z
us
tä
nd
ig
e 
Be
hö
rd
e 
ric
ht
et
 e
in
e 
el
ek
tro
ni
sc
he
 D
at
en
ba
nk
 e
in
, i
n 
de
r d
ie
 A
us
st
el
lu
ng
, A
ne
rk
en
nu
ng
,
Üb
er
tra
gu
ng
 u
nd
 E
nt
w
er
tu
ng
 v
on
 H
er
ku
nf
ts
na
ch
w
ei
se
n 
re
gi
st
rie
rt 
w
er
de
n 
(H
er
ku
nf
ts
na
ch
w
ei
sr
eg
ist
er
).
(4
) Z
us
tä
nd
ig
e 
Be
hö
rd
e 
im
 S
in
ne
 d
er
 A
bs
ät
ze
 1
 b
is 
3 
ist
 d
as
 U
m
w
el
tb
un
de
sa
m
t.
(5
) H
er
ku
nf
ts
na
ch
w
ei
se
 s
in
d 
ke
in
e 
Fi
na
nz
in
st
ru
m
en
te
 im
 S
in
ne
 d
es
 §
 1
 A
bs
at
z 
11
 d
es
 K
re
di
tw
es
en
ge
se
tz
es
 o
de
r
de
s 
§ 
2 
Ab
sa
tz
 2
b 
de
s 
W
er
tp
ap
ie
rh
an
de
lsg
es
et
ze
s.
§ 
80
 D
op
pe
lv
er
m
ar
kt
un
gs
ve
rb
ot
(1
) S
tro
m
 a
us
 e
rn
eu
er
ba
re
n 
En
er
gi
en
 u
nd
 a
us
 G
ru
be
ng
as
 s
ow
ie
 in
 e
in
 G
as
ne
tz
 e
in
ge
sp
ei
st
es
 D
ep
on
ie
- o
de
r
Kl
är
ga
s 
un
d 
Ga
s 
au
s 
Bi
om
as
se
 d
ür
fe
n 
ni
ch
t m
eh
rfa
ch
 v
er
ka
uf
t, 
an
de
rw
ei
tig
 ü
be
rla
ss
en
 o
de
r e
nt
ge
ge
n 
§ 
56
 a
n
ei
ne
 d
rit
te
 P
er
so
n 
ve
rä
uß
er
t w
er
de
n.
 S
tro
m
 a
us
 e
rn
eu
er
ba
re
n 
En
er
gi
en
 o
de
r a
us
 G
ru
be
ng
as
 d
ar
f i
ns
be
so
nd
er
e
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 4
5 
vo
n 
74
 -
ni
ch
t i
n 
m
eh
re
re
n 
Ve
rä
uß
er
un
gs
fo
rm
en
 n
ac
h 
§ 
20
 A
bs
at
z 
1 
od
er
 m
eh
rfa
ch
 in
 d
er
se
lb
en
 F
or
m
 n
ac
h 
§ 
20
 A
bs
at
z
1 
ve
rä
uß
er
t w
er
de
n.
 S
ol
an
ge
 A
nl
ag
en
be
tre
ib
er
 S
tro
m
 a
us
 ih
re
r A
nl
ag
e 
in
 e
in
er
 V
er
äu
ße
ru
ng
sf
or
m
 n
ac
h 
§ 
20
Ab
sa
tz
 1
 v
er
äu
ße
rn
, b
es
te
he
n 
ke
in
e 
An
sp
rü
ch
e 
au
s 
ei
ne
r a
nd
er
en
 V
er
äu
ße
ru
ng
sf
or
m
 n
ac
h 
§ 
20
 A
bs
at
z 
1.
Di
e 
Ve
rm
ar
kt
un
g 
al
s 
Re
ge
le
ne
rg
ie
 is
t i
m
 R
ah
m
en
 d
er
 D
ire
kt
ve
rm
ar
kt
un
g 
ni
ch
t a
ls 
m
eh
rfa
ch
er
 V
er
ka
uf
 o
de
r
an
de
rw
ei
tig
e 
Üb
er
la
ss
un
g 
vo
n 
St
ro
m
 a
nz
us
eh
en
.
(2
) A
nl
ag
en
be
tre
ib
er
, d
ie
 e
in
e 
fin
an
zie
lle
 F
ör
de
ru
ng
 n
ac
h 
§ 
19
 fü
r S
tro
m
 a
us
 e
rn
eu
er
ba
re
n 
En
er
gi
en
 o
de
r a
us
Gr
ub
en
ga
s 
in
 A
ns
pr
uc
h 
ne
hm
en
, d
ür
fe
n 
He
rk
un
fts
na
ch
w
ei
se
 o
de
r s
on
st
ig
e 
Na
ch
w
ei
se
, d
ie
 d
ie
 H
er
ku
nf
t d
es
St
ro
m
s 
be
le
ge
n,
 fü
r d
ie
se
n 
St
ro
m
 n
ic
ht
 w
ei
te
rg
eb
en
. G
ib
t e
in
 A
nl
ag
en
be
tre
ib
er
 e
in
en
 H
er
ku
nf
ts
na
ch
w
ei
s
od
er
 s
on
st
ig
en
 N
ac
hw
ei
s,
 d
er
 d
ie
 H
er
ku
nf
t d
es
 S
tro
m
s 
be
le
gt
, f
ür
 S
tro
m
 a
us
 e
rn
eu
er
ba
re
n 
En
er
gi
en
 o
de
r a
us
Gr
ub
en
ga
s 
w
ei
te
r, 
da
rf 
fü
r d
ie
se
n 
St
ro
m
 k
ei
ne
 fi
na
nz
ie
lle
 F
ör
de
ru
ng
 n
ac
h 
§ 
19
 in
 A
ns
pr
uc
h 
ge
no
m
m
en
 w
er
de
n.
(3
) S
ol
an
ge
 im
 R
ah
m
en
 e
in
er
 g
em
ei
ns
am
en
 P
ro
je
kt
um
se
tz
un
g 
na
ch
 d
em
 P
ro
je
kt
-M
ec
ha
ni
sm
en
-G
es
et
z 
fü
r d
ie
Em
iss
io
ns
m
in
de
ru
ng
en
 d
er
 A
nl
ag
e 
Em
iss
io
ns
re
du
kt
io
ns
ei
nh
ei
te
n 
er
ze
ug
t w
er
de
n 
kö
nn
en
, d
ar
f f
ür
 d
en
 S
tro
m
 a
us
de
r b
et
re
ffe
nd
en
 A
nl
ag
e 
de
r A
ns
pr
uc
h 
na
ch
 §
 1
9 
ni
ch
t g
el
te
nd
 g
em
ac
ht
 w
er
de
n.
Te
il 
6
Re
ch
ts
sc
hu
tz
 u
nd
 b
eh
ör
dl
ic
he
s 
Ve
rf
ah
re
n
§ 
81
 C
le
ar
in
gs
te
lle
(1
) Z
u 
di
es
em
 G
es
et
z 
w
ird
 e
in
e 
Cl
ea
rin
gs
te
lle
 e
in
ge
ric
ht
et
. D
er
 B
et
rie
b 
er
fo
lg
t i
m
 A
uf
tra
g 
de
s
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
fü
r W
irt
sc
ha
ft 
un
d 
En
er
gi
e 
du
rc
h 
ei
ne
 ju
ris
tis
ch
e 
Pe
rs
on
 d
es
 P
riv
at
re
ch
ts
.
(2
) D
ie
 C
le
ar
in
gs
te
lle
 is
t z
us
tä
nd
ig
 fü
r F
ra
ge
n 
un
d 
St
re
iti
gk
ei
te
n
1.
  
zu
r A
nw
en
du
ng
 d
er
 §
§ 
5,
 7
 b
is 
55
, 7
0,
 7
1,
 8
0,
 1
00
 u
nd
 1
01
 s
ow
ie
 d
er
 h
ie
rz
u 
au
f G
ru
nd
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
er
la
ss
en
en
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
ge
n,
 
2.
  
zu
r A
nw
en
du
ng
 d
er
 B
es
tim
m
un
ge
n,
 d
ie
 d
en
 in
 N
um
m
er
 1
 g
en
an
nt
en
 B
es
tim
m
un
ge
n 
in
 e
in
er
 v
or
 d
em
 1
.
Au
gu
st
 2
01
4 
ge
lte
nd
en
 F
as
su
ng
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
 e
nt
sp
ro
ch
en
 h
ab
en
,
 
3.
  
zu
r A
nw
en
du
ng
 d
es
 §
 6
1,
 s
ow
ei
t A
nl
ag
en
 b
et
ro
ffe
n 
sin
d,
 u
nd
 
4.
  
zu
r M
es
su
ng
 d
es
 fü
r d
en
 B
et
rie
b 
ei
ne
r A
nl
ag
e 
ge
lie
fe
rte
n 
od
er
 v
er
br
au
ch
te
n 
St
ro
m
s.
 
(3
) D
ie
 A
uf
ga
be
n 
de
r C
le
ar
in
gs
te
lle
 s
in
d:
1.
  
di
e 
Ve
rm
ei
du
ng
 v
on
 S
tre
iti
gk
ei
te
n 
un
d
 
2.
  
di
e 
Be
ile
gu
ng
 v
on
 S
tre
iti
gk
ei
te
n.
 
Be
i d
er
 W
ah
rn
eh
m
un
g 
di
es
er
 A
uf
ga
be
n 
m
üs
se
n 
di
e 
Re
ge
lu
ng
en
 z
um
 S
ch
ut
z 
pe
rs
on
en
be
zo
ge
ne
r D
at
en
 u
nd
zu
m
 S
ch
ut
z 
vo
n 
Be
tri
eb
s-
 o
de
r G
es
ch
äf
ts
ge
he
im
ni
ss
en
 s
ow
ie
 E
nt
sc
he
id
un
ge
n 
de
r B
un
de
sn
et
za
ge
nt
ur
 n
ac
h
§ 
85
 b
ea
ch
te
t w
er
de
n.
 F
er
ne
r s
ol
le
n 
di
e 
Gr
un
ds
ät
ze
 d
er
 R
ic
ht
lin
ie
 2
01
3/
11
/E
U 
de
s 
Eu
ro
pä
isc
he
n 
Pa
rla
m
en
ts
un
d 
de
s 
Ra
te
s 
vo
m
 2
1.
 M
ai
 2
01
3 
üb
er
 d
ie
 a
lte
rn
at
iv
e 
Be
ile
gu
ng
 v
er
br
au
ch
er
re
ch
tli
ch
er
 S
tre
iti
gk
ei
te
n 
un
d 
zu
r
Än
de
ru
ng
 d
er
 V
er
or
dn
un
g 
(E
G)
 N
r. 
20
06
/2
00
4 
un
d 
de
r R
ic
ht
lin
ie
 2
00
9/
22
/E
G 
(A
Bl
. L
 1
65
 v
om
 1
8.
6.
20
13
, S
. 6
3)
 in
en
ts
pr
ec
he
nd
er
 A
nw
en
du
ng
 b
er
üc
ks
ic
ht
ig
t w
er
de
n.
(4
) D
ie
 C
le
ar
in
gs
te
lle
 k
an
n 
zu
r V
er
m
ei
du
ng
 o
de
r B
ei
le
gu
ng
 v
on
 S
tre
iti
gk
ei
te
n 
zw
isc
he
n 
Ve
rfa
hr
en
sp
ar
te
ie
n
1.
  
Ve
rfa
hr
en
 z
w
isc
he
n 
de
n 
Ve
rfa
hr
en
sp
ar
te
ie
n 
au
f i
hr
en
 g
em
ei
ns
am
en
 A
nt
ra
g 
du
rc
hf
üh
re
n;
 §
 2
04
 A
bs
at
z 
1
Nu
m
m
er
 1
1 
de
s 
Bü
rg
er
lic
he
n 
Ge
se
tz
bu
ch
s 
ist
 e
nt
sp
re
ch
en
d 
an
zu
w
en
de
n;
 d
ie
 V
er
fa
hr
en
 k
ön
ne
n 
au
ch
 a
ls
sc
hi
ed
sg
er
ic
ht
lic
he
s 
Ve
rfa
hr
en
 im
 S
in
ne
 d
es
 Z
eh
nt
en
 B
uc
he
s 
de
r Z
iv
ilp
ro
ze
ss
or
dn
un
g 
du
rc
hg
ef
üh
rt 
w
er
de
n,
w
en
n 
di
e 
Pa
rte
ie
n 
ei
ne
 S
ch
ie
ds
ve
re
in
ba
ru
ng
 g
et
ro
ffe
n 
ha
be
n,
 o
de
r
 
2.
  
St
el
lu
ng
na
hm
en
 fü
r o
rd
en
tli
ch
e 
Ge
ric
ht
e,
 b
ei
 d
en
en
 d
ie
se
 S
tre
iti
gk
ei
te
n 
re
ch
ts
hä
ng
ig
 s
in
d,
 a
uf
 d
er
en
Er
su
ch
en
 a
bg
eb
en
.
 
Ve
rfa
hr
en
sp
ar
te
ie
n 
kö
nn
en
 A
nl
ag
en
be
tre
ib
er
, D
ire
kt
ve
rm
ar
kt
un
gs
un
te
rn
eh
m
er
 u
nd
 N
et
zb
et
re
ib
er
 s
ei
n.
 Ih
r
Re
ch
t, 
di
e 
or
de
nt
lic
he
n 
Ge
ric
ht
e 
an
zu
ru
fe
n,
 b
le
ib
t u
nb
er
üh
rt.
(5
) D
ie
 C
le
ar
in
gs
te
lle
 k
an
n 
zu
r V
er
m
ei
du
ng
 v
on
 S
tre
iti
gk
ei
te
n 
fe
rn
er
 V
er
fa
hr
en
 z
ur
 K
lä
ru
ng
 v
on
 F
ra
ge
n 
üb
er
 d
en
Ei
nz
el
fa
ll 
hi
na
us
 d
ur
ch
fü
hr
en
, s
of
er
n 
di
es
 m
in
de
st
en
s 
ei
n 
An
la
ge
nb
et
re
ib
er
, e
in
 D
ire
kt
ve
rm
ar
kt
un
gs
un
te
rn
eh
m
er
,
ei
n 
Ne
tz
be
tre
ib
er
 o
de
r e
in
 V
er
ba
nd
 b
ea
nt
ra
gt
 u
nd
 e
in
 ö
ffe
nt
lic
he
s 
In
te
re
ss
e 
an
 d
er
 K
lä
ru
ng
 d
ie
se
r F
ra
ge
n
be
st
eh
t. 
Ve
rb
än
de
, d
er
en
 s
at
zu
ng
sg
em
äß
er
 A
uf
ga
be
nb
er
ei
ch
 v
on
 d
er
 F
ra
ge
 b
et
ro
ffe
n 
ist
, s
in
d 
zu
 b
et
ei
lig
en
.
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 4
6 
vo
n 
74
 -
(6
) D
ie
 W
ah
rn
eh
m
un
g 
de
r A
uf
ga
be
n 
na
ch
 d
en
 A
bs
ät
ze
n 
3 
bi
s 
5 
er
fo
lg
t n
ac
h 
M
aß
ga
be
 d
er
 V
er
fa
hr
en
so
rd
nu
ng
,
di
e 
sic
h 
di
e 
Cl
ea
rin
gs
te
lle
 s
el
bs
t g
ib
t. 
Di
e 
Ve
rfa
hr
en
so
rd
nu
ng
 m
us
s 
au
ch
 R
eg
el
un
ge
n 
da
zu
 e
nt
ha
lte
n,
 w
ie
ei
n 
sc
hi
ed
sg
er
ic
ht
lic
he
s 
Ve
rfa
hr
en
 d
ur
ch
 d
ie
 C
le
ar
in
gs
te
lle
 d
ur
ch
ge
fü
hr
t w
ird
. E
rla
ss
 u
nd
 Ä
nd
er
un
ge
n 
de
r
Ve
rfa
hr
en
so
rd
nu
ng
 b
ed
ür
fe
n 
de
r v
or
he
rig
en
 Z
us
tim
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
fü
r W
irt
sc
ha
ft 
un
d 
En
er
gi
e.
Di
e 
W
ah
rn
eh
m
un
g 
de
r A
uf
ga
be
n 
na
ch
 d
en
 A
bs
ät
ze
n 
3 
bi
s 
5 
st
eh
t j
ew
ei
ls 
un
te
r d
em
 V
or
be
ha
lt 
de
r v
or
he
rig
en
Zu
st
im
m
un
g 
de
r V
er
fa
hr
en
sp
ar
te
ie
n 
zu
 d
er
 V
er
fa
hr
en
so
rd
nu
ng
.
(7
) D
ie
 C
le
ar
in
gs
te
lle
 m
us
s 
di
e 
Au
fg
ab
en
 n
ac
h 
de
n 
Ab
sä
tz
en
 3
 b
is 
5 
vo
rr
an
gi
g 
un
d 
be
sc
hl
eu
ni
gt
 d
ur
ch
fü
hr
en
.
Si
e 
ka
nn
 d
en
 V
er
fa
hr
en
sp
ar
te
ie
n 
Fr
ist
en
 s
et
ze
n 
un
d 
Ve
rfa
hr
en
 b
ei
 n
ic
ht
 a
us
re
ic
he
nd
er
 M
itw
irk
un
g 
de
r
Ve
rfa
hr
en
sp
ar
te
ie
n 
ei
ns
te
lle
n.
(8
) D
ie
 W
ah
rn
eh
m
un
g 
de
r A
uf
ga
be
n 
na
ch
 d
en
 A
bs
ät
ze
n 
3 
bi
s 
5 
ist
 k
ei
ne
 R
ec
ht
sd
ie
ns
tle
ist
un
g 
im
 S
in
ne
de
s 
§ 
2 
Ab
sa
tz
 1
 d
es
 R
ec
ht
sd
ie
ns
tle
ist
un
gs
ge
se
tz
es
. E
in
e 
Ha
ftu
ng
 d
er
 B
et
re
ib
er
in
 d
er
 C
le
ar
in
gs
te
lle
 fü
r
Ve
rm
ög
en
ss
ch
äd
en
, d
ie
 a
us
 d
er
 W
ah
rn
eh
m
un
g 
de
r A
uf
ga
be
n 
en
ts
te
he
n,
 w
ird
 a
us
ge
sc
hl
os
se
n;
 d
ie
s 
gi
lt 
ni
ch
t f
ür
Vo
rs
at
z.
(9
) D
ie
 C
le
ar
in
gs
te
lle
 m
us
s 
jä
hr
lic
h 
ei
ne
n 
Tä
tig
ke
its
be
ric
ht
 ü
be
r d
ie
 W
ah
rn
eh
m
un
g 
de
r A
uf
ga
be
n 
na
ch
 d
en
Ab
sä
tz
en
 3
 b
is 
5 
au
f i
hr
er
 In
te
rn
et
se
ite
 in
 n
ic
ht
 p
er
so
ne
nb
ez
og
en
er
 F
or
m
 v
er
öf
fe
nt
lic
he
n.
(1
0)
 D
ie
 C
le
ar
in
gs
te
lle
 k
an
n 
na
ch
 M
aß
ga
be
 ih
re
r V
er
fa
hr
en
so
rd
nu
ng
 E
nt
ge
lte
 z
ur
 D
ec
ku
ng
 d
es
 A
uf
w
an
ds
 fü
r
Ha
nd
lu
ng
en
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 4
 v
on
 d
en
 V
er
fa
hr
en
sp
ar
te
ie
n 
er
he
be
n.
 V
er
fa
hr
en
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 5
 s
in
d 
un
en
tg
el
tli
ch
du
rc
hz
uf
üh
re
n.
 F
ür
 s
on
st
ig
e 
Ha
nd
lu
ng
en
, d
ie
 im
 Z
us
am
m
en
ha
ng
 m
it 
de
n 
Au
fg
ab
en
 n
ac
h 
de
n 
Ab
sä
tz
en
 3
 b
is 
5
st
eh
en
, k
an
n 
di
e 
Cl
ea
rin
gs
te
lle
 z
ur
 D
ec
ku
ng
 d
es
 A
uf
w
an
ds
 E
nt
ge
lte
 e
rh
eb
en
.
§ 
82
 V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
Di
e 
§§
 8
 b
is 
14
 d
es
 G
es
et
ze
s 
ge
ge
n 
de
n 
un
la
ut
er
en
 W
et
tb
ew
er
b 
ge
lte
n 
fü
r V
er
st
öß
e 
ge
ge
n 
di
e 
§§
 1
9 
bi
s 
55
en
ts
pr
ec
he
nd
.
§ 
83
 E
in
st
w
ei
lig
er
 R
ec
ht
ss
ch
ut
z
(1
) A
uf
 A
nt
ra
g 
de
s 
An
la
ge
nb
et
re
ib
er
s 
ka
nn
 d
as
 fü
r d
ie
 H
au
pt
sa
ch
e 
zu
st
än
di
ge
 G
er
ic
ht
 b
er
ei
ts
 v
or
 E
rr
ic
ht
un
g
de
r A
nl
ag
e 
un
te
r B
er
üc
ks
ic
ht
ig
un
g 
de
r U
m
st
än
de
 d
es
 E
in
ze
lfa
lle
s 
du
rc
h 
ei
ns
tw
ei
lig
e 
Ve
rfü
gu
ng
 re
ge
ln
, d
as
s 
de
r
Sc
hu
ld
ne
r d
er
 in
 d
en
 §
§ 
8,
 1
1,
 1
2,
 1
9 
un
d 
52
 b
ez
ei
ch
ne
te
n 
An
sp
rü
ch
e 
Au
sk
un
ft 
er
te
ile
n,
 d
ie
 A
nl
ag
e 
vo
rlä
uf
ig
an
sc
hl
ie
ße
n,
 s
ei
n 
Ne
tz
 u
nv
er
zü
gl
ic
h 
op
tim
ie
re
n,
 v
er
st
är
ke
n 
od
er
 a
us
ba
ue
n,
 d
en
 S
tro
m
 a
bn
eh
m
en
 u
nd
 e
in
en
 a
ls
bi
lli
g 
un
d 
ge
re
ch
t z
u 
er
ac
ht
en
de
n 
Be
tra
g 
al
s 
Ab
sc
hl
ag
sz
ah
lu
ng
 fü
r d
ie
 fi
na
nz
ie
lle
 F
ör
de
ru
ng
 le
ist
en
 m
us
s.
(2
) D
ie
 e
in
st
w
ei
lig
e 
Ve
rfü
gu
ng
 k
an
n 
er
la
ss
en
 w
er
de
n,
 a
uc
h 
w
en
n 
di
e 
in
 d
en
 §
§ 
93
5 
un
d 
94
0 
de
r
Zi
vi
lp
ro
ze
ss
or
dn
un
g 
be
ze
ic
hn
et
en
 V
or
au
ss
et
zu
ng
en
 n
ic
ht
 v
or
lie
ge
n.
§ 
84
 N
ut
zu
ng
 v
on
 S
ee
w
as
se
rs
tr
aß
en
So
la
ng
e 
An
la
ge
nb
et
re
ib
er
 e
in
e 
fin
an
zie
lle
 F
ör
de
ru
ng
 n
ac
h 
§ 
19
 in
 A
ns
pr
uc
h 
ne
hm
en
, k
ön
ne
n 
sie
 d
ie
 d
eu
ts
ch
e
au
ss
ch
lie
ßl
ic
he
 W
irt
sc
ha
fts
zo
ne
 o
de
r d
as
 K
üs
te
nm
ee
r u
ne
nt
ge
ltl
ic
h 
fü
r d
en
 B
et
rie
b 
de
r A
nl
ag
en
 n
ut
ze
n.
§ 
85
 A
uf
ga
be
n 
de
r 
Bu
nd
es
ne
tz
ag
en
tu
r
(1
) D
ie
 B
un
de
sn
et
za
ge
nt
ur
 h
at
 v
or
be
ha
ltl
ic
h 
w
ei
te
re
r A
uf
ga
be
n,
 d
ie
 ih
r i
n 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
en
 a
uf
 G
ru
nd
 d
ie
se
s
Ge
se
tz
es
 ü
be
rtr
ag
en
 w
er
de
n,
 d
ie
 A
uf
ga
be
, z
u 
üb
er
w
ac
he
n,
 d
as
s
1.
  
di
e 
Ne
tz
be
tre
ib
er
 n
ur
 A
nl
ag
en
 n
ac
h 
§ 
14
 re
ge
ln
, z
u 
de
re
n 
Re
ge
lu
ng
 s
ie
 b
er
ec
ht
ig
t s
in
d,
 
2.
  
di
e 
Üb
er
tra
gu
ng
sn
et
zb
et
re
ib
er
 d
en
 n
ac
h 
de
n 
§§
 1
9 
un
d 
57
 fi
na
nz
ie
ll 
ge
fö
rd
er
te
n 
St
ro
m
 n
ac
h 
§ 
59
 in
Ve
rb
in
du
ng
 m
it 
de
r A
us
gl
ei
ch
sm
ec
ha
ni
sm
us
ve
ro
rd
nu
ng
 v
er
m
ar
kt
en
, d
ie
 E
EG
-U
m
la
ge
 o
rd
nu
ng
sg
em
äß
er
m
itt
el
n,
 fe
st
le
ge
n,
 v
er
öf
fe
nt
lic
he
n 
un
d 
de
n 
El
ek
tri
zit
ät
sv
er
so
rg
un
gs
un
te
rn
eh
m
en
 b
er
ec
hn
en
 u
nd
 d
as
s
in
sb
es
on
de
re
 d
en
 Ü
be
rtr
ag
un
gs
ne
tz
be
tre
ib
er
n 
nu
r d
ie
 fi
na
nz
ie
lle
 F
ör
de
ru
ng
 n
ac
h 
de
n 
§§
 1
9 
bi
s 
55
 b
er
ec
hn
et
w
ird
 u
nd
 h
ie
rb
ei
 d
ie
 S
al
di
er
un
ge
n 
na
ch
 §
 5
7 
Ab
sa
tz
 4
 b
er
üc
ks
ic
ht
ig
t w
or
de
n 
sin
d,
 
3.
  
di
e 
Da
te
n 
na
ch
 §
 7
6 
üb
er
m
itt
el
t s
ow
ie
 n
ac
h 
§ 
77
 v
er
öf
fe
nt
lic
ht
 w
er
de
n,
 
4.
  
di
e 
Ke
nn
ze
ic
hn
un
g 
de
s 
na
ch
 d
ie
se
m
 G
es
et
z 
ge
fö
rd
er
te
n 
St
ro
m
s 
nu
r n
ac
h 
M
aß
ga
be
 d
es
 §
 7
8 
er
fo
lg
t.
 
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 4
7 
vo
n 
74
 -
(2
) F
ür
 d
ie
 W
ah
rn
eh
m
un
g 
de
r A
uf
ga
be
n 
na
ch
 A
bs
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 2
 k
ön
ne
n 
be
i b
eg
rü
nd
et
em
 V
er
da
ch
t b
ei
An
la
ge
nb
et
re
ib
er
n,
 E
le
kt
riz
itä
ts
ve
rs
or
gu
ng
su
nt
er
ne
hm
en
 u
nd
 N
et
zb
et
re
ib
er
n 
Ko
nt
ro
lle
n 
du
rc
hg
ef
üh
rt 
w
er
de
n.
Da
s 
Re
ch
t v
on
 A
nl
ag
en
be
tre
ib
er
n 
od
er
 N
et
zb
et
re
ib
er
n,
 d
ie
 o
rd
en
tli
ch
en
 G
er
ic
ht
e 
an
zu
ru
fe
n 
od
er
 e
in
 V
er
fa
hr
en
vo
r d
er
 C
le
ar
in
gs
te
lle
 n
ac
h 
§ 
81
 A
bs
at
z 
4 
ei
nz
ul
ei
te
n,
 b
le
ib
t u
nb
er
üh
rt.
(3
) D
ie
 B
un
de
sn
et
za
ge
nt
ur
 k
an
n 
un
te
r B
er
üc
ks
ic
ht
ig
un
g 
de
s 
Zw
ec
ks
 u
nd
 Z
ie
ls 
na
ch
 §
 1
 F
es
tle
gu
ng
en
 n
ac
h 
§ 
29
Ab
sa
tz
 1
 d
es
 E
ne
rg
ie
w
irt
sc
ha
fts
ge
se
tz
es
 tr
ef
fe
n
1.
  
zu
 d
en
 te
ch
ni
sc
he
n 
Ei
nr
ic
ht
un
ge
n 
na
ch
 §
 9
 A
bs
at
z 
1 
un
d 
2,
 in
sb
es
on
de
re
 z
u 
de
n 
Da
te
nf
or
m
at
en
,
 
2.
  
im
 A
nw
en
du
ng
sb
er
ei
ch
 d
es
 §
 1
4 
da
zu
,
a)
  
in
 w
el
ch
er
 R
ei
he
nf
ol
ge
 d
ie
 v
er
sc
hi
ed
en
en
 v
on
 e
in
er
 M
aß
na
hm
e 
na
ch
 §
 1
4 
be
tro
ffe
ne
n 
An
la
ge
n 
un
d
KW
K-
An
la
ge
n 
ge
re
ge
lt 
w
er
de
n,
 
b)
  
na
ch
 w
el
ch
en
 K
rit
er
ie
n 
de
r N
et
zb
et
re
ib
er
 ü
be
r d
ie
se
 R
ei
he
nf
ol
ge
 e
nt
sc
he
id
en
 m
us
s,
 
c)
  
w
el
ch
e 
St
ro
m
er
ze
ug
un
gs
an
la
ge
n 
na
ch
 §
 1
4 
Ab
sa
tz
 1
 S
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 2
 a
uc
h 
be
i A
nw
en
du
ng
de
s 
Ei
ns
pe
ise
m
an
ag
em
en
ts
 a
m
 N
et
z 
bl
ei
be
n 
m
üs
se
n,
 u
m
 d
ie
 S
ic
he
rh
ei
t u
nd
 Z
uv
er
lä
ss
ig
ke
it 
de
s
El
ek
tri
zit
ät
sv
er
so
rg
un
gs
sy
st
em
s 
zu
 g
ew
äh
rle
ist
en
,
 
 
3.
  
zu
r A
bw
ic
kl
un
g 
vo
n 
W
ec
hs
el
n 
na
ch
 §
 2
1,
 in
sb
es
on
de
re
 z
u 
Ve
rfa
hr
en
, F
ris
te
n 
un
d 
Da
te
nf
or
m
at
en
,
 
4.
  
zu
m
 N
ac
hw
ei
s 
de
r F
er
ns
te
ue
rb
ar
ke
it 
na
ch
 §
 3
6,
 in
sb
es
on
de
re
 z
u 
Ve
rfa
hr
en
, F
ris
te
n 
un
d 
Da
te
nf
or
m
at
en
, u
nd
 
5.
  
zu
r B
er
üc
ks
ic
ht
ig
un
g 
vo
n 
St
ro
m
 a
us
 s
ol
ar
er
 S
tra
hl
un
gs
en
er
gi
e,
 d
er
 s
el
bs
t v
er
br
au
ch
t w
ird
, b
ei
 d
en
Ve
rö
ffe
nt
lic
hu
ng
sp
fli
ch
te
n 
na
ch
 §
 7
3 
un
d 
be
i d
er
 B
er
ec
hn
un
g 
de
s 
M
on
at
sm
ar
kt
w
er
ts
 v
on
 S
tro
m
 a
us
 s
ol
ar
er
St
ra
hl
un
gs
en
er
gi
e 
na
ch
 A
nl
ag
e 
1 
Nu
m
m
er
 2
.2
.4
 z
u 
di
es
em
 G
es
et
z,
 je
w
ei
ls 
in
sb
es
on
de
re
 z
u 
Be
re
ch
nu
ng
 o
de
r
Ab
sc
hä
tz
un
g 
de
r S
tro
m
m
en
ge
n.
 
(4
) F
ür
 d
ie
 W
ah
rn
eh
m
un
g 
de
r A
uf
ga
be
n 
de
r B
un
de
sn
et
za
ge
nt
ur
 n
ac
h 
di
es
em
 G
es
et
z 
un
d 
de
n 
au
f G
ru
nd
 d
ie
se
s
Ge
se
tz
es
 e
rg
an
ge
ne
n 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
en
 s
in
d 
di
e 
Be
st
im
m
un
ge
n 
de
s 
Te
ils
 8
 d
es
 E
ne
rg
ie
w
irt
sc
ha
fts
ge
se
tz
es
m
it 
Au
sn
ah
m
e 
de
s 
§ 
69
 A
bs
at
z 
1 
Sa
tz
 2
 u
nd
 A
bs
at
z 
10
, d
er
 §
§ 
91
, 9
2 
un
d 
95
 b
is 
10
1 
so
w
ie
 d
es
 A
bs
ch
ni
tts
 6
en
ts
pr
ec
he
nd
 a
nz
uw
en
de
n.
(5
) D
ie
 E
nt
sc
he
id
un
ge
n 
de
r B
un
de
sn
et
za
ge
nt
ur
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 4
 w
er
de
n 
vo
n 
de
n 
Be
sc
hl
us
sk
am
m
er
n 
ge
tro
ffe
n.
Sa
tz
 1
 g
ilt
 n
ic
ht
 fü
r E
nt
sc
he
id
un
ge
n 
im
 Z
us
am
m
en
ha
ng
 m
it 
de
r A
us
sc
hr
ei
bu
ng
 v
on
 fi
na
nz
ie
lle
n 
Fö
rd
er
un
ge
n
na
ch
 §
 5
5 
un
d 
de
r R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
au
f G
ru
nd
 v
on
 §
 8
8.
 §
 5
9 
Ab
sa
tz
 1
 S
at
z 
2 
un
d 
3,
 A
bs
at
z 
2 
un
d 
3 
so
w
ie
 §
 6
0
de
s 
En
er
gi
ew
irt
sc
ha
fts
ge
se
tz
es
 s
in
d 
en
ts
pr
ec
he
nd
 a
nz
uw
en
de
n.
§ 
86
 B
uß
ge
ld
vo
rs
ch
ri
ft
en
(1
) O
rd
nu
ng
sw
id
rig
 h
an
de
lt,
 w
er
 v
or
sä
tz
lic
h 
od
er
 fa
hr
lä
ss
ig
1.
  
en
tg
eg
en
 §
 8
0 
Ab
sa
tz
 1
 S
at
z 
1 
St
ro
m
 o
de
r G
as
 v
er
ka
uf
t, 
üb
er
lä
ss
t o
de
r v
er
äu
ße
rt,
 
2.
  
ei
ne
r v
ol
lzi
eh
ba
re
n 
An
or
dn
un
g 
na
ch
 §
 6
9 
Sa
tz
 2
 z
uw
id
er
ha
nd
el
t,
 
3.
  
ei
ne
r v
ol
lzi
eh
ba
re
n 
An
or
dn
un
g 
na
ch
 §
 8
5 
Ab
sa
tz
 4
 in
 V
er
bi
nd
un
g 
m
it 
§ 
65
 A
bs
at
z 
1 
od
er
 A
bs
at
z 
2 
od
er
 §
 6
9
Ab
sa
tz
 7
 S
at
z 
1 
od
er
 A
bs
at
z 
8 
Sa
tz
 1
 d
es
 E
ne
rg
ie
w
irt
sc
ha
fts
ge
se
tz
es
 z
uw
id
er
ha
nd
el
t o
de
r
 
4.
  
ei
ne
r R
ec
ht
ve
ro
rd
nu
ng
a)
  
na
ch
 §
 9
0 
Nu
m
m
er
 3
,
 
b)
  
na
ch
 §
 9
2 
Nu
m
m
er
 1
,
 
c)
  
na
ch
 §
 9
2 
Nu
m
m
er
 3
 o
de
r N
um
m
er
 4
,
 
d)
  
na
ch
 §
 9
3 
Nu
m
m
er
 1
, 4
 o
de
r N
um
m
er
 9
 
od
er
 e
in
er
 v
ol
lzi
eh
ba
re
n 
An
or
dn
un
g 
au
f G
ru
nd
 e
in
er
 s
ol
ch
en
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
zu
w
id
er
ha
nd
el
t, 
so
w
ei
t d
ie
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 fü
r e
in
en
 b
es
tim
m
te
n 
Ta
tb
es
ta
nd
 a
uf
 d
ie
se
 B
uß
ge
ld
vo
rs
ch
rif
t v
er
w
ei
st
.
 
(2
) D
ie
 O
rd
nu
ng
sw
id
rig
ke
it 
ka
nn
 in
 d
en
 F
äl
le
n 
de
s 
Ab
sa
tz
es
 1
 N
um
m
er
 4
 B
uc
hs
ta
be
 a
, c
 u
nd
 d
 m
it 
ei
ne
r
Ge
ld
bu
ße
 b
is 
zu
 fü
nf
zig
ta
us
en
d 
Eu
ro
 u
nd
 in
 d
en
 ü
br
ig
en
 F
äl
le
n 
m
it 
ei
ne
r G
el
db
uß
e 
bi
s 
zu
 z
w
ei
hu
nd
er
tta
us
en
d
Eu
ro
 g
ea
hn
de
t w
er
de
n.
(3
) V
er
w
al
tu
ng
sb
eh
ör
de
 im
 S
in
ne
 d
es
 §
 3
6 
Ab
sa
tz
 1
 N
um
m
er
 1
 d
es
 G
es
et
ze
s 
üb
er
 O
rd
nu
ng
sw
id
rig
ke
ite
n 
ist
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 4
8 
vo
n 
74
 -
1.
  
di
e 
Bu
nd
es
ne
tz
ag
en
tu
r i
n 
de
n 
Fä
lle
n 
de
s 
Ab
sa
tz
es
 1
 N
um
m
er
 1
, 3
 o
de
r N
um
m
er
 4
 B
uc
hs
ta
be
 d
,
 
2.
  
da
s 
Bu
nd
es
am
t f
ür
 W
irt
sc
ha
ft 
un
d 
Au
sf
uh
rk
on
tro
lle
 in
 d
en
 F
äl
le
n 
de
s 
Ab
sa
tz
es
 1
 N
um
m
er
 2
,
 
3.
  
di
e 
Bu
nd
es
an
st
al
t f
ür
 L
an
dw
irt
sc
ha
ft 
un
d 
Er
nä
hr
un
g 
in
 d
en
 F
äl
le
n 
de
s 
Ab
sa
tz
es
 1
 N
um
m
er
 4
 B
uc
hs
ta
be
 a
un
d
 
4.
  
da
s 
Um
w
el
tb
un
de
sa
m
t i
n 
de
n 
Fä
lle
n 
de
s 
Ab
sa
tz
es
 1
 N
um
m
er
 4
 B
uc
hs
ta
be
 b
 o
de
r B
uc
hs
ta
be
 c
.
 
§ 
87
 G
eb
üh
re
n 
un
d 
Au
sl
ag
en
(1
) F
ür
 A
m
ts
ha
nd
lu
ng
en
 n
ac
h 
di
es
em
 G
es
et
z 
un
d 
de
n 
au
f d
ie
se
m
 G
es
et
z 
be
ru
he
nd
en
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
ge
n
so
w
ie
 fü
r d
ie
 N
ut
zu
ng
 d
es
 H
er
ku
nf
ts
na
ch
w
ei
sr
eg
ist
er
s 
un
d 
de
s 
An
la
ge
nr
eg
ist
er
s 
w
er
de
n 
Ge
bü
hr
en
 u
nd
Au
sla
ge
n 
er
ho
be
n;
 h
ie
rb
ei
 k
an
n 
au
ch
 d
er
 V
er
w
al
tu
ng
sa
uf
w
an
d 
be
rü
ck
sic
ht
ig
t w
er
de
n,
 d
er
 je
w
ei
ls 
be
i d
er
Fa
ch
au
fs
ic
ht
sb
eh
ör
de
 e
nt
st
eh
t. 
Hi
ns
ic
ht
lic
h 
de
r G
eb
üh
re
ne
rh
eb
un
g 
fü
r A
m
ts
ha
nd
lu
ng
en
 n
ac
h 
Sa
tz
 1
 is
t d
as
Ve
rw
al
tu
ng
sk
os
te
ng
es
et
z 
vo
m
 2
3.
 Ju
ni
 1
97
0 
(B
GB
l. 
I S
. 8
21
) i
n 
de
r a
m
 1
4.
 A
ug
us
t 2
01
3 
ge
lte
nd
en
 F
as
su
ng
an
zu
w
en
de
n.
 F
ür
 d
ie
 N
ut
zu
ng
 d
es
 H
er
ku
nf
ts
na
ch
w
ei
sr
eg
ist
er
s 
un
d 
de
s 
An
la
ge
nr
eg
ist
er
s 
sin
d 
di
e 
Be
st
im
m
un
ge
n
de
r A
bs
ch
ni
tte
 2
 u
nd
 3
 d
es
 V
er
w
al
tu
ng
sk
os
te
ng
es
et
ze
s 
in
 d
er
 a
m
 1
4.
 A
ug
us
t 2
01
3 
ge
lte
nd
en
 F
as
su
ng
en
ts
pr
ec
he
nd
 a
nz
uw
en
de
n.
(2
) D
ie
 g
eb
üh
re
np
fli
ch
tig
en
 T
at
be
st
än
de
 u
nd
 d
ie
 G
eb
üh
re
ns
ät
ze
 s
in
d 
du
rc
h 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 o
hn
e 
Zu
st
im
m
un
g
de
s 
Bu
nd
es
ra
te
s 
zu
 b
es
tim
m
en
. D
ab
ei
 k
ön
ne
n 
fe
st
e 
Sä
tz
e,
 a
uc
h 
in
 F
or
m
 v
on
 Z
ei
tg
eb
üh
re
n,
 o
de
r R
ah
m
en
sä
tz
e
vo
rg
es
eh
en
 u
nd
 d
ie
 E
rs
ta
ttu
ng
 v
on
 A
us
la
ge
n 
au
ch
 a
bw
ei
ch
en
d 
vo
m
 V
er
w
al
tu
ng
sk
os
te
ng
es
et
z 
ge
re
ge
lt 
w
er
de
n.
Zu
m
 E
rla
ss
 d
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
ge
n 
ist
 d
as
 B
un
de
sm
in
ist
er
iu
m
 fü
r W
irt
sc
ha
ft 
un
d 
En
er
gi
e 
er
m
äc
ht
ig
t. 
Es
 k
an
n
di
es
e 
Er
m
äc
ht
ig
un
g 
du
rc
h 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 o
hn
e 
Zu
st
im
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
ra
te
s 
au
f e
in
e 
Bu
nd
es
ob
er
be
hö
rd
e
üb
er
tra
ge
n,
 s
ow
ei
t d
ie
se
 A
uf
ga
be
n 
au
f G
ru
nd
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
 o
de
r e
in
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
na
ch
 d
en
 §
§ 
88
, 9
0,
92
 o
de
r §
 9
3 
w
ah
rn
im
m
t. 
Ab
w
ei
ch
en
d 
vo
n 
Sa
tz
 3
 is
t d
as
 B
un
de
sm
in
ist
er
iu
m
 fü
r E
rn
äh
ru
ng
 u
nd
 L
an
dw
irt
sc
ha
ft
im
 E
in
ve
rn
eh
m
en
 m
it 
de
m
 B
un
de
sm
in
ist
er
iu
m
 d
er
 F
in
an
ze
n,
 d
em
 B
un
de
sm
in
ist
er
iu
m
 fü
r W
irt
sc
ha
ft 
un
d
En
er
gi
e 
un
d 
de
m
 B
un
de
sm
in
ist
er
iu
m
 fü
r U
m
w
el
t, 
Na
tu
rs
ch
ut
z,
 B
au
 u
nd
 R
ea
kt
or
sic
he
rh
ei
t z
um
 E
rla
ss
 d
er
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 fü
r A
m
ts
ha
nd
lu
ng
en
 d
er
 B
un
de
sa
ns
ta
lt 
fü
r L
an
dw
irt
sc
ha
ft 
un
d 
Er
nä
hr
un
g 
im
 Z
us
am
m
en
ha
ng
m
it 
de
r A
ne
rk
en
nu
ng
 v
on
 S
ys
te
m
en
 o
de
r m
it 
de
r A
ne
rk
en
nu
ng
 u
nd
 Ü
be
rw
ac
hu
ng
 e
in
er
 u
na
bh
än
gi
ge
n
Ko
nt
ro
lls
te
lle
 n
ac
h 
de
r B
io
m
as
se
st
ro
m
-N
ac
hh
al
tig
ke
its
ve
ro
rd
nu
ng
 e
rm
äc
ht
ig
t.
Te
il 
7
Ve
ro
rd
nu
ng
se
rm
äc
ht
ig
un
ge
n,
 B
er
ic
ht
e,
 Ü
be
rg
an
gs
be
st
im
m
un
ge
n
Ab
sc
hn
it
t 
1
Ve
ro
rd
nu
ng
se
rm
äc
ht
ig
un
ge
n
§ 
88
 V
er
or
dn
un
gs
er
m
äc
ht
ig
un
g 
zu
r 
Au
ss
ch
re
ib
un
g 
de
r 
Fö
rd
er
un
g 
fü
r
Fr
ei
flä
ch
en
an
la
ge
n
(1
) D
ie
 B
un
de
sr
eg
ie
ru
ng
 w
ird
 e
rm
äc
ht
ig
t, 
du
rc
h 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 o
hn
e 
Zu
st
im
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
ra
te
s 
im
An
w
en
du
ng
sb
er
ei
ch
 d
es
 §
 5
5 
Re
ge
lu
ng
en
 v
or
zu
se
he
n
1.
  
zu
 V
er
fa
hr
en
 u
nd
 In
ha
lt 
de
r A
us
sc
hr
ei
bu
ng
en
, i
ns
be
so
nd
er
e
a)
  
zu
r k
al
en
de
rjä
hr
lic
h 
in
sg
es
am
t a
us
zu
sc
hr
ei
be
nd
en
 z
u 
in
st
al
lie
re
nd
en
 L
ei
st
un
g 
in
 M
eg
aw
at
t o
de
r
el
ek
tri
sc
he
r A
rb
ei
t i
n 
M
eg
aw
at
ts
tu
nd
en
,
 
b)
  
zu
r A
uf
te
ilu
ng
 d
er
 jä
hr
lic
he
n 
Au
ss
ch
re
ib
un
gs
m
en
ge
 in
 T
ei
lm
en
ge
n 
un
d 
zu
 d
er
 B
es
tim
m
un
g 
vo
n
M
in
de
st
- u
nd
 M
ax
im
al
gr
öß
en
 v
on
 T
ei
llo
se
n,
 
c)
  
zu
r F
es
tle
gu
ng
 v
on
 M
in
de
st
- u
nd
 H
öc
hs
tb
et
rä
ge
n 
fü
r d
ie
 fi
na
nz
ie
lle
 F
ör
de
ru
ng
 fü
r e
le
kt
ris
ch
e 
Ar
be
it
od
er
 fü
r d
ie
 B
er
ei
ts
te
llu
ng
 in
st
al
lie
rte
r L
ei
st
un
g,
 
d)
  
zu
 d
er
 P
re
isb
ild
un
g,
 d
er
 A
nz
ah
l d
er
 B
ie
te
rr
un
de
n 
un
d 
de
m
 A
bl
au
f d
er
 A
us
sc
hr
ei
bu
ng
en
,
 
e)
  
ab
w
ei
ch
en
d 
vo
n 
§ 
51
 o
de
r §
 5
5 
Ab
sa
tz
 2
 N
um
m
er
 2
 F
lä
ch
en
 z
u 
be
st
im
m
en
, a
uf
 d
en
en
 A
nl
ag
en
er
ric
ht
et
 w
er
de
n 
kö
nn
en
,
 
 
2.
  
zu
 w
ei
te
re
n 
Vo
ra
us
se
tz
un
ge
n 
na
ch
 §
 5
5 
Ab
sa
tz
 2
 N
um
m
er
 4
, i
ns
be
so
nd
er
e
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 4
9 
vo
n 
74
 -
a)
  
di
e 
An
la
ge
ng
rö
ße
 z
u 
be
gr
en
ze
n 
un
d 
ab
w
ei
ch
en
d 
vo
n 
§ 
32
 A
bs
at
z 
1 
un
d 
2 
di
e 
Zu
sa
m
m
en
fa
ss
un
g 
vo
n
An
la
ge
n 
zu
 re
ge
ln
,
 
b)
  
An
fo
rd
er
un
ge
n 
zu
 s
te
lle
n,
 d
ie
 d
er
 N
et
z-
 o
de
r S
ys
te
m
in
te
gr
at
io
n 
de
r A
nl
ag
en
 d
ie
ne
n,
 
c)
  
ab
w
ei
ch
en
de
 R
eg
el
un
ge
n 
zu
 d
en
 §
§ 
19
 b
is 
39
 u
nd
 5
5 
Ab
sa
tz
 2
 N
um
m
er
 2
 z
u 
tre
ffe
n,
 
 
3.
  
zu
 d
en
 A
nf
or
de
ru
ng
en
 fü
r d
ie
 T
ei
ln
ah
m
e 
an
 d
en
 A
us
sc
hr
ei
bu
ng
en
, i
ns
be
so
nd
er
e
a)
  
M
in
de
st
an
fo
rd
er
un
ge
n 
an
 d
ie
 E
ig
nu
ng
 d
er
 T
ei
ln
eh
m
er
 z
u 
st
el
le
n,
 
b)
  
An
fo
rd
er
un
ge
n 
an
 d
en
 P
la
nu
ng
s-
 u
nd
 G
en
eh
m
ig
un
gs
st
an
d 
de
r P
ro
je
kt
e 
zu
 s
te
lle
n,
 
c)
  
An
fo
rd
er
un
ge
n 
zu
 d
er
 A
rt,
 d
er
 F
or
m
 u
nd
 d
em
 In
ha
lt 
vo
n 
Si
ch
er
he
ite
n 
zu
 s
te
lle
n,
 d
ie
 v
on
 a
lle
n
Te
iln
eh
m
er
n 
an
 A
us
sc
hr
ei
bu
ng
en
 o
de
r n
ur
 im
 F
al
l d
er
 Z
us
ch
la
gs
er
te
ilu
ng
 z
u 
le
ist
en
 s
in
d,
 u
m
 e
in
e
In
be
tri
eb
na
hm
e 
un
d 
de
n 
Be
tri
eb
 d
er
 A
nl
ag
e 
sic
he
rz
us
te
lle
n,
 u
nd
 d
ie
 e
nt
sp
re
ch
en
de
n 
Re
ge
lu
ng
en
 z
ur
te
ilw
ei
se
n 
od
er
 v
ol
lst
än
di
ge
n 
Zu
rü
ck
za
hl
un
g 
di
es
er
 S
ic
he
rh
ei
te
n,
 
d)
  
fe
st
zu
le
ge
n,
 w
ie
 T
ei
ln
eh
m
er
 a
n 
de
n 
Au
ss
ch
re
ib
un
ge
n 
di
e 
Ei
nh
al
tu
ng
 d
er
 A
nf
or
de
ru
ng
en
 n
ac
h 
de
n
Bu
ch
st
ab
en
 a
 b
is 
c 
na
ch
w
ei
se
n 
m
üs
se
n,
 
 
4.
  
zu
 d
er
 A
rt,
 d
er
 F
or
m
 u
nd
 d
em
 In
ha
lt 
de
r Z
us
ch
la
gs
er
te
ilu
ng
 im
 R
ah
m
en
 e
in
er
 A
us
sc
hr
ei
bu
ng
 u
nd
 z
u 
de
n
Kr
ite
rie
n 
fü
r d
ie
 Z
us
ch
la
gs
er
te
ilu
ng
,
 
5.
  
zu
 d
er
 A
rt,
 d
er
 F
or
m
 u
nd
 d
em
 In
ha
lt 
de
r d
ur
ch
 e
in
en
 Z
us
ch
la
g 
ve
rg
eb
en
en
 fi
na
nz
ie
lle
n 
Fö
rd
er
un
g,
in
sb
es
on
de
re
 z
u 
re
ge
ln
, d
as
s
a)
  
di
e 
fin
an
zie
lle
 F
ör
de
ru
ng
 fü
r e
le
kt
ris
ch
e 
Ar
be
it 
pr
o 
Ki
lo
w
at
ts
tu
nd
e,
 fü
r d
ie
 B
er
ei
ts
te
llu
ng
 in
st
al
lie
rte
r
Le
ist
un
g 
in
 E
ur
o 
pr
o 
Ki
lo
w
at
t o
de
r f
ür
 e
in
e 
Ko
m
bi
na
tio
n 
be
id
er
 V
ar
ia
nt
en
 a
uc
h 
ab
w
ei
ch
en
d 
vo
n 
de
n
Be
st
im
m
un
ge
n 
in
 d
en
 §
§ 
19
 b
is 
39
 z
u 
za
hl
en
 is
t,
 
b)
  
ei
ne
 d
ur
ch
 Z
us
ch
la
g 
er
te
ilt
e 
Fö
rd
er
be
re
ch
tig
un
g 
un
ab
hä
ng
ig
 v
on
 R
ec
ht
ss
ch
ut
zv
er
fa
hr
en
 D
rit
te
r g
eg
en
da
s 
Au
ss
ch
re
ib
un
gs
ve
rfa
hr
en
 o
de
r d
ie
 Z
us
ch
la
gs
er
te
ilu
ng
 b
es
te
he
n 
bl
ei
bt
,
 
 
6.
  
zu
 e
in
em
 A
uf
w
en
du
ng
se
rs
at
z 
fü
r d
ie
 E
rs
te
llu
ng
 v
on
 n
ic
ht
 b
ez
us
ch
la
gt
en
 G
eb
ot
en
,
 
7.
  
zu
 A
nf
or
de
ru
ng
en
, d
ie
 d
en
 B
et
rie
b 
de
r A
nl
ag
en
 s
ic
he
rs
te
lle
n 
so
lle
n,
 in
sb
es
on
de
re
 w
en
n 
ei
ne
 A
nl
ag
e 
ni
ch
t
od
er
 v
er
sp
ät
et
 in
 B
et
rie
b 
ge
no
m
m
en
 w
or
de
n 
ist
 o
de
r n
ic
ht
 in
 e
in
em
 a
us
re
ic
he
nd
en
 U
m
fa
ng
 b
et
rie
be
n 
w
ird
,
a)
  
ei
ne
 P
fli
ch
t z
u 
ei
ne
r G
el
dz
ah
lu
ng
 v
or
zu
se
he
n 
un
d 
de
re
n 
Hö
he
 u
nd
 d
ie
 V
or
au
ss
et
zu
ng
en
 fü
r d
ie
Za
hl
un
gs
pf
lic
ht
 z
u 
re
ge
ln
,
 
b)
  
Kr
ite
rie
n 
fü
r e
in
en
 A
us
sc
hl
us
s 
vo
n 
Bi
et
er
n 
be
i k
ün
fti
ge
n 
Au
ss
ch
re
ib
un
ge
n 
zu
 re
ge
ln
 u
nd
 
c)
  
di
e 
M
ög
lic
hk
ei
t v
or
zu
se
he
n,
 d
ie
 im
 R
ah
m
en
 d
er
 A
us
sc
hr
ei
bu
ng
en
 v
er
ge
be
ne
n 
Fö
rd
er
be
re
ch
tig
un
ge
n
na
ch
 A
bl
au
f e
in
er
 b
es
tim
m
te
n 
Fr
ist
 z
u 
en
tz
ie
he
n 
od
er
 z
u 
än
de
rn
 u
nd
 d
an
ac
h 
er
ne
ut
 z
u 
ve
rg
eb
en
, o
de
r
di
e 
Da
ue
r o
de
r H
öh
e 
de
s 
Fö
rd
er
an
sp
ru
ch
s 
na
ch
 A
bl
au
f e
in
er
 b
es
tim
m
te
n 
Fr
ist
 z
u 
än
de
rn
,
 
 
8.
  
zu
 d
er
 A
rt,
 d
er
 F
or
m
 u
nd
 d
em
 In
ha
lt 
de
r V
er
öf
fe
nt
lic
hu
ng
en
 d
er
 B
ek
an
nt
m
ac
hu
ng
 v
on
 A
us
sc
hr
ei
bu
ng
en
,
de
r A
us
sc
hr
ei
bu
ng
se
rg
eb
ni
ss
e 
un
d 
de
r e
rfo
rd
er
lic
he
n 
M
itt
ei
lu
ng
en
 a
n 
di
e 
Ne
tz
be
tre
ib
er
,
 
9.
  
zu
r Ü
be
rtr
ag
ba
rk
ei
t v
on
 F
ör
de
rb
er
ec
ht
ig
un
ge
n 
vo
r d
er
 In
be
tri
eb
na
hm
e 
de
r A
nl
ag
e 
un
d 
ih
re
r v
er
bi
nd
lic
he
n
Zu
or
dn
un
g 
zu
 e
in
er
 A
nl
ag
e,
 in
sb
es
on
de
re
a)
  
zu
 d
en
 z
u 
be
ac
ht
en
de
n 
Fr
ist
- u
nd
 F
or
m
er
fo
rd
er
ni
ss
en
 u
nd
 M
itt
ei
lu
ng
sp
fli
ch
te
n,
 
b)
  
zu
 d
em
 K
re
is 
de
r b
er
ec
ht
ig
te
n 
Pe
rs
on
en
 u
nd
 d
en
 a
n 
di
es
e 
zu
 s
te
lle
nd
en
 A
nf
or
de
ru
ng
en
,
 
 
10
.  
zu
 d
en
 n
ac
h 
de
n 
Nu
m
m
er
n 
1 
bi
s 
9 
zu
 ü
be
rm
itt
el
nd
en
 In
fo
rm
at
io
ne
n 
un
d 
de
m
 S
ch
ut
z 
de
r i
n 
di
es
em
Zu
sa
m
m
en
ha
ng
 ü
be
rm
itt
el
te
n 
pe
rs
on
en
be
zo
ge
ne
n 
Da
te
n.
 
(2
) D
ie
 B
un
de
sr
eg
ie
ru
ng
 w
ird
 e
rm
äc
ht
ig
t, 
du
rc
h 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 o
hn
e 
Zu
st
im
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
ra
te
s 
im
An
w
en
du
ng
sb
er
ei
ch
 d
es
 §
 5
5 
un
d 
in
 A
bw
ei
ch
un
g 
vo
n 
de
m
 G
el
tu
ng
sb
er
ei
ch
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
 fü
r S
tro
m
 a
us
Fr
ei
flä
ch
en
an
la
ge
n,
 d
ie
 in
 e
in
em
 a
nd
er
en
 M
itg
lie
ds
ta
at
 d
er
 E
ur
op
äi
sc
he
n 
Un
io
n 
er
ric
ht
et
 w
or
de
n 
sin
d,
 z
ur
Um
se
tz
un
g 
de
s 
§ 
2 
Ab
sa
tz
 6
1.
  
zu
 re
ge
ln
, d
as
s 
ei
n 
An
sp
ru
ch
 a
uf
 fi
na
nz
ie
lle
 F
ör
de
ru
ng
 n
ac
h 
di
es
em
 G
es
et
z 
be
st
eh
t, 
w
en
n
a)
  
de
r A
nl
ag
en
be
tre
ib
er
 ü
be
r e
in
e 
Fö
rd
er
be
re
ch
tig
un
g 
ve
rfü
gt
, d
ie
 im
 R
ah
m
en
 e
in
er
 A
us
sc
hr
ei
bu
ng
 d
ur
ch
Zu
sc
hl
ag
 e
rte
ilt
 w
or
de
n 
ist
,
 
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 5
0 
vo
n 
74
 -
b)
  
ab
 d
er
 In
be
tri
eb
na
hm
e 
de
r A
nl
ag
e 
de
r g
es
am
te
 w
äh
re
nd
 d
er
 F
ör
de
rd
au
er
 in
 d
er
 A
nl
ag
e 
er
ze
ug
te
 S
tro
m
ni
ch
t s
el
bs
t v
er
br
au
ch
t w
ird
,
 
c)
  
sic
he
rg
es
te
llt
 is
t, 
da
ss
 d
ie
 ta
ts
äc
hl
ic
he
 A
us
w
irk
un
g 
de
s 
in
 d
er
 A
nl
ag
e 
er
ze
ug
te
n 
St
ro
m
s 
au
f d
as
de
ut
sc
he
 S
tro
m
ne
tz
 o
de
r a
uf
 d
en
 d
eu
ts
ch
en
 S
tro
m
m
ar
kt
 v
er
gl
ei
ch
ba
r i
st
 z
u 
de
r A
us
w
irk
un
g,
 d
ie
 d
er
St
ro
m
 b
ei
 e
in
er
 E
in
sp
ei
su
ng
 im
 B
un
de
sg
eb
ie
t h
ät
te
,
 
d)
  
m
it 
de
m
 M
itg
lie
ds
ta
at
 d
er
 E
ur
op
äi
sc
he
n 
Un
io
n,
 in
 d
em
 d
ie
 A
nl
ag
e 
er
ric
ht
et
 w
er
de
n 
so
ll,
 e
in
vö
lk
er
re
ch
tli
ch
er
 V
er
tra
g 
od
er
 e
in
 e
nt
sp
re
ch
en
de
s 
Ve
rw
al
tu
ng
sa
bk
om
m
en
 a
bg
es
ch
lo
ss
en
 w
or
de
n 
ist
,
in
 d
em
 d
ie
 w
ei
te
re
n 
Vo
ra
us
se
tz
un
ge
n 
fü
r d
en
 A
ns
pr
uc
h 
au
f d
ie
 fi
na
nz
ie
lle
 F
ör
de
ru
ng
, d
as
 V
er
fa
hr
en
so
w
ie
 d
er
 In
ha
lt 
un
d 
de
r U
m
fa
ng
 d
er
 fi
na
nz
ie
lle
n 
Fö
rd
er
un
g 
m
it 
de
m
 M
itg
lie
ds
ta
at
 d
er
 E
ur
op
äi
sc
he
n
Un
io
n 
ge
re
ge
lt 
w
or
de
n 
sin
d,
 u
nd
 d
ie
se
r v
öl
ke
rr
ec
ht
lic
he
 V
er
tra
g 
od
er
 d
ie
se
s 
Ve
rw
al
tu
ng
sa
bk
om
m
en
de
m
 P
rin
zip
 d
er
 g
eg
en
se
iti
ge
n 
Ko
op
er
at
io
n 
be
i d
er
 F
ör
de
ru
ng
, d
em
 A
us
sc
hl
us
s 
de
r D
op
pe
lfö
rd
er
un
g
so
w
ie
 e
in
er
 a
ng
em
es
se
ne
n 
Ko
st
en
- u
nd
 N
ut
ze
nv
er
te
ilu
ng
 z
w
isc
he
n 
De
ut
sc
hl
an
d 
un
d 
de
m
 a
nd
er
en
M
itg
lie
ds
ta
at
 R
ec
hn
un
g 
trä
gt
,
 
e)
  
di
e 
w
ei
te
re
n 
Vo
ra
us
se
tz
un
ge
n 
na
ch
 d
ie
se
m
 G
es
et
z 
od
er
 d
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
na
ch
 A
bs
at
z 
1 
m
it
Au
sn
ah
m
e 
de
r V
or
au
ss
et
zu
ng
en
 n
ac
h 
§ 
51
 A
bs
at
z 
1 
er
fü
llt
 s
in
d,
 s
ow
ei
t a
uf
 d
er
 G
ru
nd
la
ge
 d
er
 N
um
m
er
n
2 
bi
s 
5 
ke
in
e 
ab
w
ei
ch
en
de
n 
Re
ge
lu
ng
en
 in
 d
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
ge
tro
ffe
n 
w
or
de
n 
sin
d,
 
 
2.
  
en
ts
pr
ec
he
nd
e 
Re
ge
lu
ng
en
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 1
 N
um
m
er
 1
 b
is 
10
 z
u 
tre
ffe
n,
 in
sb
es
on
de
re
a)
  
ab
w
ei
ch
en
d 
vo
n 
de
r i
n 
de
n 
§§
 1
9,
 3
4,
 3
5 
Nu
m
m
er
 3
, d
en
 §
§ 
37
 b
is 
39
 g
er
eg
el
te
n 
Vo
ra
us
se
tz
un
g 
de
r
ta
ts
äc
hl
ic
he
n 
Ei
ns
pe
isu
ng
 in
 d
as
 N
et
z 
im
 B
un
de
sg
eb
ie
t R
eg
el
un
ge
n 
zu
 tr
ef
fe
n,
 d
ie
 s
ic
he
rs
te
lle
n,
 d
as
s
au
ch
 o
hn
e 
ei
ne
 E
in
sp
ei
su
ng
 in
 d
ie
se
s 
Ne
tz
 d
ie
 g
ef
ör
de
rte
 S
tro
m
m
en
ge
 e
in
en
 m
it 
de
r E
in
sp
ei
su
ng
 im
Bu
nd
es
ge
bi
et
 v
er
gl
ei
ch
ba
re
n 
ta
ts
äc
hl
ic
he
n 
Ef
fe
kt
 a
uf
 d
as
 d
eu
ts
ch
e 
St
ro
m
ne
tz
 o
de
r a
uf
 d
en
 d
eu
ts
ch
en
St
ro
m
m
ar
kt
 h
at
, s
ow
ie
 d
ie
 V
or
au
ss
et
zu
ng
en
 u
nd
 d
as
 V
er
fa
hr
en
 fü
r d
en
 N
ac
hw
ei
s,
 
b)
  
Re
ge
lu
ng
en
 z
u 
de
m
 b
et
ro
ffe
ne
n 
An
sp
ru
ch
sg
eg
ne
r, 
de
r z
ur
 Z
ah
lu
ng
 d
er
 fi
na
nz
ie
lle
n 
Fö
rd
er
un
g
ve
rp
fli
ch
te
t i
st
, d
ie
 E
rs
ta
ttu
ng
 d
er
 e
nt
sp
re
ch
en
de
n 
Ko
st
en
 u
nd
 d
ie
 V
or
au
ss
et
zu
ng
en
 d
es
 A
ns
pr
uc
hs
 a
uf
fin
an
zie
lle
 F
ör
de
ru
ng
 in
 A
bw
ei
ch
un
g 
vo
n 
de
n 
§§
 1
9,
 2
3 
bi
s 
26
 v
or
zu
se
he
n,
 
c)
  
Re
ge
lu
ng
en
 z
um
 U
m
fa
ng
 d
er
 fi
na
nz
ie
lle
n 
Fö
rd
er
un
g 
un
d 
zu
r a
nt
ei
lig
en
 fi
na
nz
ie
lle
n 
Fö
rd
er
un
g 
de
s
er
ze
ug
te
n 
St
ro
m
s 
du
rc
h 
di
es
es
 G
es
et
z 
un
d 
du
rc
h 
de
n 
an
de
re
n 
M
itg
lie
ds
ta
at
 d
er
 E
ur
op
äi
sc
he
n 
Un
io
n
vo
rz
us
eh
en
,
 
 
3.
  
vo
n 
§ 
6 
Ab
sa
tz
 2
, §
 5
5 
Ab
sa
tz
 4
, v
on
 d
en
 §
§ 
70
 b
is 
72
 u
nd
 7
5 
bi
s 
77
 s
ow
ie
 v
on
 d
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
na
ch
 §
93
 a
bw
ei
ch
en
de
 R
eg
el
un
ge
n 
zu
 M
itt
ei
lu
ng
s-
 u
nd
 V
er
öf
fe
nt
lic
hu
ng
sp
fli
ch
te
n 
zu
 tr
ef
fe
n,
 
4.
  
vo
n 
de
n 
§§
 8
 b
is 
18
 a
bw
ei
ch
en
de
 R
eg
el
un
ge
n 
zu
r N
et
z-
 u
nd
 S
ys
te
m
in
te
gr
at
io
n 
zu
 tr
ef
fe
n,
 
5.
  
Re
ge
lu
ng
en
 v
or
zu
se
he
n,
 w
ie
 d
ie
 A
nl
ag
en
 b
ei
 d
er
 B
er
ec
hn
un
g 
de
s 
Zi
el
ko
rr
id
or
s 
na
ch
 §
 3
1 
Ab
sa
tz
 1
 z
u
be
rü
ck
sic
ht
ig
en
 s
in
d,
 
6.
  
vo
n 
de
n 
§§
 5
6 
bi
s 
61
 a
bw
ei
ch
en
de
 R
eg
el
un
ge
n 
zu
 d
en
 K
os
te
nt
ra
gu
ng
sp
fli
ch
te
n 
un
d 
de
m
 b
un
de
sw
ei
te
n
Au
sg
le
ic
h 
de
r K
os
te
n 
de
r f
in
an
zie
lle
n 
Fö
rd
er
un
g 
de
r A
nl
ag
en
 z
u 
tre
ffe
n,
 
7.
  
vo
n 
§ 
81
 a
bw
ei
ch
en
de
 R
eg
el
un
ge
n 
zu
r V
er
m
ei
du
ng
 o
de
r B
ei
le
gu
ng
 v
on
 S
tre
iti
gk
ei
te
n 
du
rc
h 
di
e
Cl
ea
rin
gs
te
lle
 u
nd
 v
on
 §
 8
5 
ab
w
ei
ch
en
de
 R
eg
el
un
ge
n 
zu
r K
om
pe
te
nz
 d
er
 B
un
de
sn
et
za
ge
nt
ur
 v
or
zu
se
he
n.
 
(3
) Z
ur
 U
m
se
tz
un
g 
de
s 
vö
lk
er
re
ch
tli
ch
en
 V
er
tra
ge
s 
od
er
 d
es
 V
er
w
al
tu
ng
sa
bk
om
m
en
s 
na
ch
 A
bs
at
z 
2 
Nu
m
m
er
 1
Bu
ch
st
ab
e 
d 
w
ird
 d
ie
 B
un
de
sr
eg
ie
ru
ng
 e
rm
äc
ht
ig
t, 
du
rc
h 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 o
hn
e 
Zu
st
im
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
ra
te
s
fü
r A
nl
ag
en
be
tre
ib
er
 v
on
 F
re
ifl
äc
he
na
nl
ag
en
, d
ie
 im
 B
un
de
sg
eb
ie
t e
rr
ic
ht
et
 w
or
de
n 
sin
d 
un
d 
ei
ne
n 
An
sp
ru
ch
 a
uf
fin
an
zie
lle
 F
ör
de
ru
ng
 in
 e
in
em
 F
ör
de
rs
ys
te
m
 e
in
es
 a
nd
er
en
 M
itg
lie
ds
ta
at
es
 d
er
 E
ur
op
äi
sc
he
n 
Un
io
n 
ha
be
n,
1.
  
ab
w
ei
ch
en
d 
vo
n 
de
n 
§§
 1
9 
bi
s 
55
 d
ie
 H
öh
e 
de
r f
in
an
zie
lle
n 
Fö
rd
er
un
g 
od
er
 d
en
 W
eg
fa
ll 
de
s 
An
sp
ru
ch
s
au
f f
in
an
zie
lle
 F
ör
de
ru
ng
 n
ac
h 
di
es
em
 G
es
et
z 
zu
 re
ge
ln
, w
en
n 
ei
n 
Fö
rd
er
an
sp
ru
ch
 a
us
 e
in
em
 a
nd
er
en
M
itg
lie
ds
ta
at
 b
es
te
ht
,
 
2.
  
ab
w
ei
ch
en
d 
vo
n 
§ 
15
 d
ie
 E
nt
sc
hä
di
gu
ng
 z
u 
re
ge
ln
.
 
(4
) D
ie
 B
un
de
sr
eg
ie
ru
ng
 w
ird
 e
rm
äc
ht
ig
t, 
du
rc
h 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 o
hn
e 
Zu
st
im
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
ra
te
s 
im
An
w
en
du
ng
sb
er
ei
ch
 d
es
 §
 5
5
1.
  
ab
w
ei
ch
en
d 
vo
n 
de
n 
Ab
sä
tz
en
 1
 u
nd
 2
 u
nd
 v
on
 §
 5
5 
ni
ch
t d
ie
 B
un
de
sn
et
za
ge
nt
ur
, s
on
de
rn
 e
in
e 
an
de
re
ju
ris
tis
ch
e 
Pe
rs
on
 d
es
 ö
ffe
nt
lic
he
n 
Re
ch
ts
 m
it 
de
n 
Au
ss
ch
re
ib
un
ge
n 
zu
 b
et
ra
ue
n 
od
er
 in
 e
nt
sp
re
ch
en
de
m
Um
fa
ng
 e
in
e 
ju
ris
tis
ch
e 
Pe
rs
on
 d
es
 P
riv
at
re
ch
ts
 z
u 
be
au
ftr
ag
en
 u
nd
 h
ie
rz
u 
Ei
nz
el
he
ite
n 
zu
 re
ge
ln
,
 
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 5
1 
vo
n 
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2.
  
di
e 
Bu
nd
es
ne
tz
ag
en
tu
r z
u 
er
m
äc
ht
ig
en
, u
nt
er
 B
er
üc
ks
ic
ht
ig
un
g 
de
s 
Zw
ec
ks
 u
nd
 Z
ie
ls 
na
ch
 §
 1
 F
es
tle
gu
ng
en
na
ch
 §
 2
9 
Ab
sa
tz
 1
 d
es
 E
ne
rg
ie
w
irt
sc
ha
fts
ge
se
tz
es
 z
u 
de
n 
Au
ss
ch
re
ib
un
ge
n 
zu
 re
ge
ln
 e
in
sc
hl
ie
ßl
ic
h 
de
r
ko
nk
re
te
n 
Au
sg
es
ta
ltu
ng
 d
er
 R
eg
el
un
ge
n 
na
ch
 A
bs
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 1
 b
is 
10
 u
nd
 A
bs
at
z 
2.
 
§ 
89
 V
er
or
dn
un
gs
er
m
äc
ht
ig
un
g 
zu
r 
St
ro
m
er
ze
ug
un
g 
au
s 
Bi
om
as
se
(1
) D
ie
 B
un
de
sr
eg
ie
ru
ng
 w
ird
 e
rm
äc
ht
ig
t, 
du
rc
h 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 o
hn
e 
Zu
st
im
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
ra
te
s 
im
An
w
en
du
ng
sb
er
ei
ch
 d
er
 §
§ 
44
 b
is 
46
 z
u 
re
ge
ln
,
1.
  
w
el
ch
e 
St
of
fe
 a
ls 
Bi
om
as
se
 g
el
te
n 
un
d
 
2.
  
w
el
ch
e 
te
ch
ni
sc
he
n 
Ve
rfa
hr
en
 z
ur
 S
tro
m
er
ze
ug
un
g 
an
ge
w
an
dt
 w
er
de
n 
dü
rfe
n.
 
(2
) D
ie
 B
un
de
sr
eg
ie
ru
ng
 w
ird
 fe
rn
er
 e
rm
äc
ht
ig
t, 
du
rc
h 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 o
hn
e 
Zu
st
im
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
ra
te
s 
im
An
w
en
du
ng
sb
er
ei
ch
 d
es
 §
 4
7 
Ab
sa
tz
 6
 N
um
m
er
 2
 A
nf
or
de
ru
ng
en
 a
n 
ei
n 
M
as
se
nb
ila
nz
sy
st
em
 z
ur
 R
üc
kv
er
fo
lg
un
g
vo
n 
au
s 
ei
ne
m
 E
rd
ga
sn
et
z 
en
tn
om
m
en
em
 G
as
 z
u 
re
ge
ln
.
§ 
90
 V
er
or
dn
un
gs
er
m
äc
ht
ig
un
g 
zu
 N
ac
hh
al
ti
gk
ei
ts
an
fo
rd
er
un
ge
n 
fü
r 
Bi
om
as
se
Da
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
 fü
r U
m
w
el
t, 
Na
tu
rs
ch
ut
z,
 B
au
 u
nd
 R
ea
kt
or
sic
he
rh
ei
t w
ird
 e
rm
äc
ht
ig
t, 
im
 E
in
ve
rn
eh
m
en
m
it 
de
m
 B
un
de
sm
in
ist
er
iu
m
 fü
r W
irt
sc
ha
ft 
un
d 
En
er
gi
e 
un
d 
de
m
 B
un
de
sm
in
ist
er
iu
m
 fü
r E
rn
äh
ru
ng
 u
nd
La
nd
w
irt
sc
ha
ft 
du
rc
h 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 o
hn
e 
Zu
st
im
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
ra
te
s
1.
  
zu
 re
ge
ln
, d
as
s 
de
r A
ns
pr
uc
h 
au
f f
in
an
zie
lle
 F
ör
de
ru
ng
 fü
r S
tro
m
 a
us
 fe
st
er
, f
lü
ss
ig
er
 o
de
r g
as
fö
rm
ig
er
Bi
om
as
se
 n
ur
 b
es
te
ht
, w
en
n 
di
e 
zu
r S
tro
m
er
ze
ug
un
g 
ei
ng
es
et
zt
e 
Bi
om
as
se
 fo
lg
en
de
 A
nf
or
de
ru
ng
en
 e
rfü
llt
:
a)
  
be
st
im
m
te
 ö
ko
lo
gi
sc
he
 u
nd
 s
on
st
ig
e 
An
fo
rd
er
un
ge
n 
an
 e
in
en
 n
ac
hh
al
tig
en
 A
nb
au
 u
nd
 a
n 
di
e 
du
rc
h
de
n 
An
ba
u 
in
 A
ns
pr
uc
h 
ge
no
m
m
en
en
 F
lä
ch
en
, i
ns
be
so
nd
er
e 
zu
m
 S
ch
ut
z 
na
tü
rli
ch
er
 L
eb
en
sr
äu
m
e,
 v
on
Gr
ün
la
nd
 m
it 
gr
oß
er
 b
io
lo
gi
sc
he
r V
ie
lfa
lt 
im
 S
in
ne
 d
er
 R
ic
ht
lin
ie
 2
00
9/
28
/E
G 
un
d 
vo
n 
Fl
äc
he
n 
m
it 
ho
he
m
Ko
hl
en
st
of
fb
es
ta
nd
,
 
b)
  
be
st
im
m
te
 ö
ko
lo
gi
sc
he
 u
nd
 s
oz
ia
le
 A
nf
or
de
ru
ng
en
 a
n 
ei
ne
 n
ac
hh
al
tig
e 
He
rs
te
llu
ng
,
 
c)
  
ei
n 
be
st
im
m
te
s 
Tr
ei
bh
au
sg
as
-M
in
de
ru
ng
sp
ot
en
zia
l, 
da
s 
be
i d
er
 S
tro
m
er
ze
ug
un
g 
m
in
de
st
en
s 
er
re
ic
ht
w
er
de
n 
m
us
s,
 
 
2.
  
di
e 
An
fo
rd
er
un
ge
n 
na
ch
 N
um
m
er
 1
 e
in
sc
hl
ie
ßl
ic
h 
de
r V
or
ga
be
n 
zu
r E
rm
itt
lu
ng
 d
es
 T
re
ib
ha
us
ga
s-
M
in
de
ru
ng
sp
ot
en
zia
ls 
na
ch
 N
um
m
er
 1
 B
uc
hs
ta
be
 c
 z
u 
re
ge
ln
,
 
3.
  
fe
st
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ie
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 d
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 d
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 fü
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 d
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 re
ge
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, d
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 d
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 d
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u
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 d
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 d
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 o
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 d
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 d
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 d
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r d
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 d
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r m
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 d
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 d
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 d
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ra
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r d
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 d
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m
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w
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w
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re
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 B
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 d
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 d
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, d
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, d
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m
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 d
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 d
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 d
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 d
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 d
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, d
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 d
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 m
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 d
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n 
zu
r E
rfü
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 m
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r e
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 d
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 d
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 d
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, d
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 d
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, d
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t d
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 b
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t d
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r b
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at
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 d
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Re
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 fü
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Re
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re
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 d
ie
 b
ei
 d
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 d
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m
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 F
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 d
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 d
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t d
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 d
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i d
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 d
ie
 v
on
 U
nt
er
ne
hm
en
 d
ur
ch
 In
ve
st
iti
on
en
 in
 fo
rts
ch
rit
tli
ch
e
Pr
od
uk
tio
ns
te
ch
no
lo
gi
en
 g
et
ät
ig
t w
ur
de
n,
 o
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 d
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at
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w
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un
gs
er
m
äc
ht
ig
un
ge
n
Di
e 
Bu
nd
es
re
gi
er
un
g 
w
ird
 fe
rn
er
 e
rm
äc
ht
ig
t, 
du
rc
h 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 o
hn
e 
Zu
st
im
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
ra
te
s
1.
  
da
s 
Be
re
ch
nu
ng
sv
er
fa
hr
en
 fü
r d
ie
 E
nt
sc
hä
di
gu
ng
 n
ac
h 
§ 
15
 A
bs
at
z 
1 
zu
 re
ge
ln
, i
ns
be
so
nd
er
e 
ei
n
pa
us
ch
al
ie
rte
s 
Ve
rfa
hr
en
 z
ur
 E
rm
itt
lu
ng
 d
er
 je
w
ei
ls 
en
tg
an
ge
ne
n 
Ei
nn
ah
m
en
 u
nd
 e
rs
pa
rte
n 
Au
fw
en
du
ng
en
,
so
w
ie
 e
in
 N
ac
hw
ei
sv
er
fa
hr
en
 fü
r d
ie
 A
br
ec
hn
un
g 
im
 E
in
ze
lfa
ll,
 
2.
  
zu
 re
ge
ln
, d
as
s 
be
i d
er
 In
an
sp
ru
ch
na
hm
e 
de
r E
in
sp
ei
se
ve
rg
üt
un
g 
na
ch
 §
 3
8
a)
  
An
la
ge
nb
et
re
ib
er
 d
en
 S
tro
m
 a
us
 ih
re
r A
nl
ag
e 
ab
w
ei
ch
en
d 
vo
n 
§ 
19
 A
bs
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 2
 e
in
em
 D
rit
te
n
zu
r V
er
fü
gu
ng
 s
te
lle
n 
m
üs
se
n,
 
b)
  
sic
h 
de
r A
ns
pr
uc
h 
na
ch
 §
 3
8 
Ab
sa
tz
 1
 g
eg
en
 d
en
 D
rit
te
n 
ric
ht
et
, d
em
 d
er
 S
tro
m
 n
ac
h 
Bu
ch
st
ab
e 
a 
zu
r
Ve
rfü
gu
ng
 g
es
te
llt
 w
ird
,
 
c)
  
de
r D
rit
te
 n
ac
h 
de
n 
Bu
ch
st
ab
en
 a
 u
nd
 b
 im
 R
ah
m
en
 e
in
es
 A
us
sc
hr
ei
bu
ng
s-
 o
de
r a
nd
er
en
 o
bj
ek
tiv
en
,
tra
ns
pa
re
nt
en
 u
nd
 d
isk
rim
in
ie
ru
ng
sf
re
ie
n 
Ve
rfa
hr
en
s 
er
m
itt
el
t w
ird
 u
nd
 m
it 
de
r U
m
se
tz
un
g 
de
s 
§ 
38
be
tra
ut
 w
ird
; h
ie
rb
ei
 k
ön
ne
n 
in
sb
es
on
de
re
 d
ie
 a
us
sc
hr
ei
be
nd
e 
Be
hö
rd
e 
so
w
ie
 A
nf
or
de
ru
ng
en
 a
n 
di
e
Du
rc
hf
üh
ru
ng
 d
es
 V
er
fa
hr
en
s,
 A
nf
or
de
ru
ng
en
 a
n 
de
n 
m
it 
de
r U
m
se
tz
un
g 
de
s 
§ 
38
 b
ea
uf
tra
gt
en
 D
rit
te
n,
di
e 
Vo
ra
us
se
tz
un
ge
n,
 d
ie
 A
nl
ag
en
 fü
r d
ie
 In
an
sp
ru
ch
na
hm
e 
de
s 
§ 
38
 e
rfü
lle
n 
m
üs
se
n,
 A
nf
or
de
ru
ng
en
 a
n
di
e 
Be
di
ng
un
ge
n 
un
d 
Du
rc
hf
üh
ru
ng
 d
es
 §
 3
8 
un
d 
An
fo
rd
er
un
ge
n 
an
 d
ie
 H
öh
e 
de
r f
in
an
zie
lle
n 
Fö
rd
er
un
g
im
 R
ah
m
en
 d
es
 §
 3
8 
be
st
im
m
t w
er
de
n,
 
 
3.
  
fü
r d
ie
 B
er
ec
hn
un
g 
de
r M
ar
kt
pr
äm
ie
 n
ac
h 
Nu
m
m
er
 1
.2
 d
er
 A
nl
ag
e 
1 
zu
 d
ie
se
m
 G
es
et
z 
fü
r S
tro
m
 a
us
An
la
ge
n,
 d
ie
 n
ac
h 
de
m
 a
m
 3
1.
 Ju
li 
20
14
 g
el
te
nd
en
 In
be
tri
eb
na
hm
eb
eg
rif
f v
or
 d
em
 1
. A
ug
us
t 2
01
4 
in
 B
et
rie
b
ge
no
m
m
en
 w
or
de
n 
sin
d,
 d
ie
 H
öh
e 
de
r E
rh
öh
un
g 
de
s 
je
w
ei
ls 
an
zu
le
ge
nd
en
 W
er
te
s 
„A
W
“ 
ab
w
ei
ch
en
d 
vo
n 
§
10
0 
Ab
sa
tz
 1
 N
um
m
er
 8
 z
u 
re
ge
ln
 fü
r S
tro
m
, d
er
 n
ac
h 
de
m
 In
kr
af
ttr
et
en
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
 d
ire
kt
 v
er
m
ar
kt
et
w
ird
, a
uc
h 
au
s 
An
la
ge
n,
 d
ie
 b
er
ei
ts
 v
or
 d
em
 In
kr
af
ttr
et
en
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
 e
rs
tm
al
s 
di
e 
M
ar
kt
pr
äm
ie
 in
An
sp
ru
ch
 g
en
om
m
en
 h
ab
en
; h
ie
rb
ei
 k
ön
ne
n 
ve
rs
ch
ie
de
ne
 W
er
te
 fü
r v
er
sc
hi
ed
en
e 
En
er
gi
et
rä
ge
r o
de
r f
ür
Ve
rm
ar
kt
un
ge
n 
au
f v
er
sc
hi
ed
en
en
 M
är
kt
en
 o
de
r a
uc
h 
ne
ga
tiv
e 
W
er
te
 fe
st
ge
se
tz
t w
er
de
n,
 
4.
  
er
gä
nz
en
d 
zu
 A
nl
ag
e 
2 
Be
st
im
m
un
ge
n 
zu
r E
rm
itt
lu
ng
 u
nd
 A
nw
en
du
ng
 d
es
 R
ef
er
en
ze
rtr
ag
s 
zu
 re
ge
ln
,
 
5.
  
An
fo
rd
er
un
ge
n 
an
 W
in
de
ne
rg
ie
an
la
ge
n 
zu
r V
er
be
ss
er
un
g 
de
r N
et
zin
te
gr
at
io
n 
(S
ys
te
m
di
en
st
le
ist
un
ge
n)
 z
u
re
ge
ln
, i
ns
be
so
nd
er
e
a)
  
fü
r W
in
de
ne
rg
ie
an
la
ge
n 
an
 L
an
d 
An
fo
rd
er
un
ge
n
aa
)  
an
 d
as
 V
er
ha
lte
n 
de
r A
nl
ag
en
 im
 F
eh
le
rfa
ll,
 
bb
)  
an
 d
ie
 S
pa
nn
un
gs
ha
ltu
ng
 u
nd
 B
lin
dl
ei
st
un
gs
be
re
its
te
llu
ng
,
 
cc
)  
an
 d
ie
 F
re
qu
en
zh
al
tu
ng
,
 
dd
)  
an
 d
as
 N
ac
hw
ei
sv
er
fa
hr
en
,
 
ee
)  
an
 d
en
 V
er
so
rg
un
gs
w
ie
de
ra
uf
ba
u 
un
d
 
ff)
  
be
i d
er
 E
rw
ei
te
ru
ng
 b
es
te
he
nd
er
 W
in
dp
ar
ks
 u
nd
 
 
b)
  
fü
r W
in
de
ne
rg
ie
an
la
ge
n 
an
 L
an
d,
 d
ie
 b
er
ei
ts
 v
or
 d
em
 1
. J
an
ua
r 2
01
2 
in
 B
et
rie
b 
ge
no
m
m
en
 w
ur
de
n,
An
fo
rd
er
un
ge
n
aa
)  
an
 d
as
 V
er
ha
lte
n 
de
r A
nl
ag
en
 im
 F
eh
le
rfa
ll,
 
bb
)  
an
 d
ie
 F
re
qu
en
zh
al
tu
ng
,
 
cc
)  
an
 d
as
 N
ac
hw
ei
sv
er
fa
hr
en
,
 
dd
)  
an
 d
en
 V
er
so
rg
un
gs
w
ie
de
ra
uf
ba
u 
un
d
 
ee
)  
be
i d
er
 N
ac
hr
üs
tu
ng
 v
on
 A
lta
nl
ag
en
 in
 b
es
te
he
nd
en
 W
in
dp
ar
ks
,
 
 
 
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 5
6 
vo
n 
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 -
6.
  
ei
n 
Sy
st
em
 z
ur
 D
ire
kt
ve
rm
ar
kt
un
g 
vo
n 
St
ro
m
 a
us
 e
rn
eu
er
ba
re
n 
En
er
gi
en
 a
n 
Le
tz
tv
er
br
au
ch
er
 e
in
zu
fü
hr
en
,
be
i d
er
 d
ie
se
r S
tro
m
 a
ls 
„S
tro
m
 a
us
 e
rn
eu
er
ba
re
n 
En
er
gi
en
“ 
ge
ke
nn
ze
ic
hn
et
 w
er
de
n 
ka
nn
, i
ns
be
so
nd
er
e 
zu
re
ge
ln
:
a)
  
An
fo
rd
er
un
ge
n,
 d
ie
 v
on
 A
nl
ag
en
be
tre
ib
er
n 
un
d 
El
ek
tri
zit
ät
sv
er
so
rg
un
gs
un
te
rn
eh
m
en
 e
rfü
llt
 w
er
de
n
m
üs
se
n,
 u
m
 a
n 
di
es
em
 S
ys
te
m
 te
iln
eh
m
en
 z
u 
dü
rfe
n;
 d
ie
s 
um
fa
ss
t i
ns
be
so
nd
er
e
aa
)  
An
fo
rd
er
un
ge
n 
an
 d
as
 L
ie
fe
rp
or
tfo
lio
 d
er
 te
iln
eh
m
en
de
n 
El
ek
tri
zit
ät
sv
er
so
rg
un
gs
un
te
rn
eh
m
en
 z
u
M
in
de
st
an
te
ile
n 
an
 S
tro
m
 a
us
 A
nl
ag
en
, d
ie
 S
tro
m
 a
us
 W
in
de
ne
rg
ie
 o
de
r s
ol
ar
er
 S
tra
hl
un
gs
en
er
gi
e
er
ze
ug
en
,
 
bb
)  
Pf
lic
ht
en
 z
u 
In
ve
st
iti
on
en
 in
 n
eu
e 
An
la
ge
n 
zu
r E
rz
eu
gu
ng
 v
on
 S
tro
m
 a
us
 e
rn
eu
er
ba
re
n
En
er
gi
en
 o
de
r z
u 
Ei
nz
ah
lu
ng
en
 in
 e
in
en
 F
on
ds
, a
us
 d
em
 A
nl
ag
en
 z
ur
 E
rz
eu
gu
ng
 v
on
 S
tro
m
 a
us
er
ne
ue
rb
ar
en
 E
ne
rg
ie
n 
fin
an
zie
rt 
w
er
de
n;
 
di
es
e 
An
fo
rd
er
un
ge
n 
kö
nn
en
 a
uc
h 
St
ro
m
m
en
ge
n 
au
s 
Lä
nd
er
n 
de
r E
ur
op
äi
sc
he
n 
Un
io
n 
um
fa
ss
en
 u
nd
 a
ls
zu
sä
tz
lic
he
 V
or
au
ss
et
zu
ng
 v
or
se
he
n,
 d
as
s 
sic
he
rg
es
te
llt
 is
t, 
da
ss
 d
ie
 ta
ts
äc
hl
ic
he
 A
us
w
irk
un
g 
de
s 
in
 d
er
An
la
ge
 e
rz
eu
gt
en
 S
tro
m
s 
au
f d
as
 d
eu
ts
ch
e 
St
ro
m
ne
tz
 o
de
r a
uf
 d
en
 d
eu
ts
ch
en
 S
tro
m
m
ar
kt
 v
er
gl
ei
ch
ba
r
ist
 m
it 
de
r A
us
w
irk
un
g,
 d
ie
 d
er
 S
tro
m
 b
ei
 e
in
er
 E
in
sp
ei
su
ng
 im
 B
un
de
sg
eb
ie
t h
ät
te
,
 
b)
  
An
fo
rd
er
un
ge
n 
an
 Z
ah
lu
ng
en
 d
er
 te
iln
eh
m
en
de
n 
El
ek
tri
zit
ät
sv
er
so
rg
un
gs
un
te
rn
eh
m
en
 a
n 
di
e
Üb
er
tra
gu
ng
sn
et
zb
et
re
ib
er
 o
de
r a
n 
An
la
ge
nb
et
re
ib
er
 a
ls 
Vo
ra
us
se
tz
un
g 
de
r T
ei
ln
ah
m
e 
an
 d
ie
se
m
Sy
st
em
,
 
c)
  
ab
w
ei
ch
en
d 
vo
n 
§ 
78
 R
eg
el
un
ge
n 
im
 R
ah
m
en
 d
er
 S
tro
m
ke
nn
ze
ic
hn
un
g,
 w
on
ac
h 
St
ro
m
, d
er
 n
ac
h 
§ 
20
Ab
sa
tz
 1
 N
um
m
er
 1
 d
ire
kt
 v
er
m
ar
kt
et
 w
ird
, a
ls 
„S
tro
m
 a
us
 e
rn
eu
er
ba
re
n 
En
er
gi
en
“ 
ge
ke
nn
ze
ic
hn
et
w
er
de
n 
da
rf,
 
d)
  
ab
w
ei
ch
en
d 
vo
n 
§ 
79
 d
ie
 A
us
st
el
lu
ng
 v
on
 H
er
ku
nf
ts
na
ch
w
ei
se
n 
fü
r d
en
 in
 d
ie
se
m
 S
ys
te
m
 v
er
äu
ße
rte
n
St
ro
m
,
 
e)
  
da
s 
Ve
rfa
hr
en
 z
um
 N
ac
hw
ei
s 
de
r E
rfü
llu
ng
 d
er
 A
nf
or
de
ru
ng
en
 n
ac
h 
de
n 
Bu
ch
st
ab
en
 a
 b
is 
d
un
d,
 s
ow
ei
t e
rfo
rd
er
lic
h,
 E
rg
än
zu
ng
en
 o
de
r A
bw
ei
ch
un
ge
n 
zu
 d
en
 in
 d
ie
se
m
 G
es
et
z 
be
st
im
m
te
n
Ve
rfa
hr
en
sr
eg
el
un
ge
n,
 in
sb
es
on
de
re
 z
u 
M
el
de
-, 
Ke
nn
ze
ic
hn
un
gs
- u
nd
 V
er
öf
fe
nt
lic
hu
ng
sp
fli
ch
te
n 
de
r
El
ek
tri
zit
ät
sv
er
so
rg
un
gs
un
te
rn
eh
m
en
 u
nd
 Ü
be
rtr
ag
un
gs
ne
tz
be
tre
ib
er
,
 
f) 
 
Re
ge
lu
ng
en
, n
ac
h 
de
ne
n 
fü
r E
le
kt
riz
itä
ts
ve
rs
or
gu
ng
su
nt
er
ne
hm
en
 k
ei
ne
 o
de
r e
in
e 
ve
rr
in
ge
rte
Pf
lic
ht
 z
ur
 Z
ah
lu
ng
 d
er
 E
EG
-U
m
la
ge
 b
es
te
ht
, s
ow
ei
t s
ic
h 
di
es
e 
Un
te
rn
eh
m
en
 d
ur
ch
 Z
ah
lu
ng
 d
er
du
rc
hs
ch
ni
ttl
ic
he
n 
Ko
st
en
 d
es
 S
tro
m
s 
au
s 
er
ne
ue
rb
ar
en
 E
ne
rg
ie
n,
 d
er
en
 A
us
ba
u 
du
rc
h 
di
es
es
 G
es
et
z
ge
fö
rd
er
t w
ird
, a
n 
de
r F
in
an
zie
ru
ng
 d
er
 n
ac
h 
di
es
em
 G
es
et
z 
fö
rd
er
un
gs
fä
hi
ge
n 
An
la
ge
n 
an
ge
m
es
se
n
be
te
ili
ge
n 
un
d 
di
e 
Hö
he
 d
er
 E
EG
-U
m
la
ge
 fü
r a
nd
er
e 
El
ek
tri
zit
ät
sv
er
so
rg
un
gs
un
te
rn
eh
m
en
 d
ad
ur
ch
ni
ch
t s
te
ig
t, 
da
ru
nt
er
 a
uc
h 
Re
ge
lu
ng
en
, n
ac
h 
de
ne
n 
di
e 
El
ek
tri
zit
ät
sv
er
so
rg
un
gs
un
te
rn
eh
m
en
 z
u
an
de
rw
ei
tig
en
 Z
ah
lu
ng
en
, e
tw
a 
in
 e
in
en
 F
on
ds
, v
er
pf
lic
ht
et
 w
er
de
n 
kö
nn
en
,
 
g)
  
er
gä
nz
en
de
 o
de
r a
bw
ei
ch
en
de
 R
eg
el
un
ge
n 
im
 H
in
bl
ic
k 
au
f A
us
gl
ei
ch
sa
ns
pr
üc
he
 z
w
isc
he
n
Üb
er
tra
gu
ng
sn
et
zb
et
re
ib
er
n 
so
w
ie
 z
w
isc
he
n 
El
ek
tri
zit
ät
sv
er
so
rg
un
gs
un
te
rn
eh
m
en
 u
nd
Ne
tz
be
tre
ib
er
n,
 u
m
 e
in
e 
an
ge
m
es
se
ne
 K
os
te
nt
ra
gu
ng
 d
er
 a
n 
di
es
em
 S
ys
te
m
 te
iln
eh
m
en
de
n
El
ek
tri
zit
ät
sv
er
so
rg
un
gs
un
te
rn
eh
m
en
 s
ic
he
rz
us
te
lle
n;
 
hi
er
be
i i
st
 a
uc
h 
zu
 b
er
üc
ks
ic
ht
ig
en
, d
as
s 
du
rc
h 
di
e 
Ei
nf
üh
ru
ng
 d
ie
se
s 
Sy
st
em
s 
ei
ne
 u
nb
eg
re
nz
te
 P
fli
ch
t z
ur
fin
an
zie
lle
n 
Fö
rd
er
un
g 
fü
r S
tro
m
 a
us
 e
rn
eu
er
ba
re
n 
En
er
gi
en
, d
er
 a
uß
er
ha
lb
 d
es
 B
un
de
sg
eb
ie
ts
 e
rz
eu
gt
w
or
de
n 
ist
, n
ic
ht
 b
eg
rü
nd
et
 w
er
de
n 
da
rf.
 
§ 
96
 G
em
ei
ns
am
e 
Be
st
im
m
un
ge
n
(1
) D
ie
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
ge
n 
au
f G
ru
nd
 d
er
 §
§ 
89
, 9
1 
un
d 
92
 b
ed
ür
fe
n 
de
r Z
us
tim
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
ta
ge
s.
(2
) W
en
n 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
en
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 1
 d
er
 Z
us
tim
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
ta
ge
s 
be
dü
rfe
n,
 k
an
n 
di
es
e
Zu
st
im
m
un
g 
da
vo
n 
ab
hä
ng
ig
 g
em
ac
ht
 w
er
de
n,
 d
as
s 
de
ss
en
 Ä
nd
er
un
gs
w
ün
sc
he
 ü
be
rn
om
m
en
 w
er
de
n.
Üb
er
ni
m
m
t d
er
 V
er
or
dn
un
gs
ge
be
r d
ie
 Ä
nd
er
un
ge
n,
 is
t e
in
e 
er
ne
ut
e 
Be
sc
hl
us
sf
as
su
ng
 d
ur
ch
 d
en
 B
un
de
st
ag
 n
ic
ht
er
fo
rd
er
lic
h.
 H
at
 s
ic
h 
de
r B
un
de
st
ag
 n
ac
h 
Ab
la
uf
 v
on
 s
ec
hs
 S
itz
un
gs
w
oc
he
n 
se
it 
Ei
ng
an
g 
de
r R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g
ni
ch
t m
it 
ih
r b
ef
as
st
, g
ilt
 im
 F
al
l d
er
 §
§ 
89
 u
nd
 9
1 
se
in
e 
Zu
st
im
m
un
g 
zu
 d
er
 u
nv
er
än
de
rte
n 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 a
ls
er
te
ilt
.
(3
) D
ie
 E
rm
äc
ht
ig
un
ge
n 
zu
m
 E
rla
ss
 v
on
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
ge
n 
au
f G
ru
nd
 d
er
 §
§ 
91
 b
is 
93
 k
ön
ne
n 
du
rc
h
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 o
hn
e 
Zu
st
im
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
ra
te
s 
un
d 
im
 F
al
l d
er
 §
§ 
91
 u
nd
 9
2 
m
it 
Zu
st
im
m
un
g 
de
s
Bu
nd
es
ta
ge
s 
au
f e
in
e 
Bu
nd
es
ob
er
be
hö
rd
e 
üb
er
tra
ge
n 
w
er
de
n.
 D
ie
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
ge
n,
 d
ie
 a
uf
 d
ie
se
r
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 5
7 
vo
n 
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 -
Gr
un
dl
ag
e 
vo
n 
de
r B
un
de
so
be
rb
eh
ör
de
 e
rla
ss
en
 w
er
de
n,
 b
ed
ür
fe
n 
ni
ch
t d
er
 Z
us
tim
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
ra
te
s 
od
er
de
s 
Bu
nd
es
ta
ge
s.
Ab
sc
hn
it
t 
2
Be
ri
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26
 b
is 
29
, 3
2,
 4
0 
Ab
sa
tz
 1
, d
en
 §
§ 
41
 b
is 
51
, 5
3 
un
d 
55
, 7
1 
Nu
m
m
er
 2
 s
in
d 
di
e 
§§
 1
9,
20
, 2
3 
bi
s 
33
 u
nd
 6
6 
so
w
ie
 d
ie
 A
nl
ag
en
 1
 b
is 
4 
de
s 
Er
ne
ue
rb
ar
e-
En
er
gi
en
-G
es
et
ze
s 
in
 d
er
 a
m
 3
1.
De
ze
m
be
r 2
01
1 
ge
lte
nd
en
 F
as
su
ng
 a
nz
uw
en
de
n,
 
d)
  
st
at
t §
 6
6 
Ab
sa
tz
 1
 N
um
m
er
 1
0 
Sa
tz
 1
 u
nd
 2
 d
es
 E
rn
eu
er
ba
re
-E
ne
rg
ie
n-
Ge
se
tz
es
 in
 d
er
 a
m
 3
1.
 Ju
li
20
14
 g
el
te
nd
en
 F
as
su
ng
 s
in
d 
di
e 
§§
 2
0,
 2
1,
 3
4 
bi
s 
36
 u
nd
 A
nl
ag
e 
1 
zu
 d
ie
se
m
 G
es
et
z 
m
it 
de
r M
aß
ga
be
an
zu
w
en
de
n,
 d
as
s 
ab
w
ei
ch
en
d 
vo
n 
§ 
20
 A
bs
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 3
 u
nd
 4
 d
ie
 E
in
sp
ei
se
ve
rg
üt
un
g 
na
ch
 d
en
Be
st
im
m
un
ge
n 
de
s 
Er
ne
ue
rb
ar
e-
En
er
gi
en
-G
es
et
ze
s 
in
 d
er
 fü
r d
ie
 je
w
ei
lig
e 
An
la
ge
 m
aß
ge
bl
ic
he
n
Fa
ss
un
g 
m
aß
ge
bl
ic
h 
ist
 u
nd
 d
as
s 
be
i d
er
 B
er
ec
hn
un
g 
de
r M
ar
kt
pr
äm
ie
 n
ac
h 
§ 
34
 d
er
 a
nz
ul
eg
en
de
W
er
t d
ie
 H
öh
e 
de
r V
er
gü
tu
ng
 in
 C
en
t p
ro
 K
ilo
w
at
ts
tu
nd
e 
ist
, d
ie
 fü
r d
en
 d
ire
kt
 v
er
m
ar
kt
et
en
 S
tro
m
 b
ei
de
r k
on
kr
et
en
 A
nl
ag
e 
im
 F
al
l e
in
er
 V
er
gü
tu
ng
 n
ac
h 
de
n 
Ve
rg
üt
un
gs
be
st
im
m
un
ge
n 
de
s 
Er
ne
ue
rb
ar
e-
En
er
gi
en
-G
es
et
ze
s 
in
 d
er
 fü
r d
ie
 je
w
ei
lig
e 
An
la
ge
 m
aß
ge
bl
ic
he
n 
Fa
ss
un
g 
ta
ts
äc
hl
ic
h 
in
 A
ns
pr
uc
h
ge
no
m
m
en
 w
er
de
n 
kö
nn
te
,
 
e)
  
st
at
t §
 6
6 
Ab
sa
tz
 1
 N
um
m
er
 1
1 
de
s 
Er
ne
ue
rb
ar
e-
En
er
gi
en
-G
es
et
ze
s 
in
 d
er
 a
m
 3
1.
 Ju
li 
20
14
 g
el
te
nd
en
Fa
ss
un
g 
sin
d 
di
e 
§§
 5
2 
un
d 
54
 s
ow
ie
 A
nl
ag
e 
3 
an
zu
w
en
de
n.
 
 
(2
) F
ür
 S
tro
m
 a
us
 A
nl
ag
en
, d
ie
1.
  
na
ch
 d
em
 a
m
 3
1.
 Ju
li 
20
14
 g
el
te
nd
en
 In
be
tri
eb
na
hm
eb
eg
rif
f v
or
 d
em
 1
. A
ug
us
t 2
01
4 
in
 B
et
rie
b 
ge
no
m
m
en
w
or
de
n 
sin
d 
un
d
 
2.
  
vo
r d
em
 1
. A
ug
us
t 2
01
4 
zu
 k
ei
ne
m
 Z
ei
tp
un
kt
 S
tro
m
 a
us
sc
hl
ie
ßl
ic
h 
au
s 
er
ne
ue
rb
ar
en
 E
ne
rg
ie
n 
od
er
Gr
ub
en
ga
s 
er
ze
ug
t h
ab
en
,
 
ist
 §
 5
 N
um
m
er
 2
1 
er
st
er
 H
al
bs
at
z 
an
zu
w
en
de
n.
 A
bw
ei
ch
en
d 
vo
n 
Sa
tz
 1
 g
ilt
 fü
r A
nl
ag
en
 n
ac
h 
Sa
tz
 1
, d
ie
au
ss
ch
lie
ßl
ic
h 
Bi
om
et
ha
n 
ei
ns
et
ze
n,
 d
er
 a
m
 3
1.
 Ju
li 
20
14
 g
el
te
nd
e 
In
be
tri
eb
na
hm
eb
eg
rif
f, 
w
en
n 
da
s 
ab
 d
em
 1
.
Au
gu
st
 2
01
4 
zu
r S
tro
m
er
ze
ug
un
g 
ei
ng
es
et
zt
e 
Bi
om
et
ha
n 
au
ss
ch
lie
ßl
ic
h 
au
s 
Ga
sa
uf
be
re
itu
ng
sa
nl
ag
en
 s
ta
m
m
t,
di
e 
vo
r d
em
 2
3.
 Ja
nu
ar
 2
01
4 
zu
m
 e
rs
te
n 
M
al
 B
io
m
et
ha
n 
in
 d
as
 E
rd
ga
sn
et
z 
ei
ng
es
pe
ist
 h
ab
en
. F
ür
 d
en
 A
ns
pr
uc
h
au
f f
in
an
zie
lle
 F
ör
de
ru
ng
 fü
r S
tro
m
 a
us
 e
in
er
 A
nl
ag
e 
na
ch
 S
at
z 
2 
ist
 n
ac
hz
uw
ei
se
n,
 d
as
s 
vo
r i
hr
em
 e
rs
tm
al
ig
en
Be
tri
eb
 a
us
sc
hl
ie
ßl
ic
h 
m
it 
Bi
om
et
ha
n 
ei
ne
 a
nd
er
e 
An
la
ge
 n
ac
h 
M
aß
ga
be
 d
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
na
ch
 §
 9
3 
al
s
en
dg
ül
tig
 s
til
lg
el
eg
t r
eg
ist
rie
rt 
w
or
de
n 
ist
, d
ie
1.
  
sc
ho
n 
vo
r d
em
 1
. A
ug
us
t 2
01
4 
au
ss
ch
lie
ßl
ic
h 
m
it 
Bi
om
et
ha
n 
be
tri
eb
en
 w
ur
de
 u
nd
 
2.
  
m
in
de
st
en
s 
di
es
el
be
 in
st
al
lie
rte
 L
ei
st
un
g 
ha
t w
ie
 d
ie
 A
nl
ag
e 
na
ch
 S
at
z 
2.
 
Sa
tz
 2
 is
t a
uf
 A
nl
ag
en
 e
nt
sp
re
ch
en
d 
an
zu
w
en
de
n,
 d
ie
 a
us
sc
hl
ie
ßl
ic
h 
Bi
om
et
ha
n 
ei
ns
et
ze
n,
 d
as
 a
us
 e
in
er
Ga
sa
uf
be
re
itu
ng
sa
nl
ag
e 
st
am
m
t, 
di
e 
na
ch
 d
em
 B
un
de
s-
Im
m
iss
io
ns
sc
hu
tz
ge
se
tz
 g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
 is
t u
nd
vo
r d
em
 2
3.
 Ja
nu
ar
 2
01
4 
ge
ne
hm
ig
t w
or
de
n 
ist
 u
nd
 d
ie
 v
or
 d
em
 1
. J
an
ua
r 2
01
5 
zu
m
 e
rs
te
n 
M
al
 B
io
m
et
ha
n 
in
da
s 
Er
dg
as
ne
tz
 e
in
ge
sp
ei
st
 h
at
, w
en
n 
di
e 
An
la
ge
 v
or
 d
em
 1
. J
an
ua
r 2
01
5 
ni
ch
t m
it 
Bi
om
et
ha
n 
au
s 
ei
ne
r a
nd
er
en
Ga
sa
uf
be
re
itu
ng
sa
nl
ag
e 
be
tri
eb
en
 w
ur
de
; w
ird
 d
ie
 A
nl
ag
e 
er
st
m
al
ig
 n
ac
h 
de
m
 3
1.
 D
ez
em
be
r 2
01
4 
au
ss
ch
lie
ßl
ic
h
m
it 
Bi
om
et
ha
n 
be
tri
eb
en
, i
st
 S
at
z 
3 
en
ts
pr
ec
he
nd
 a
nz
uw
en
de
n.
(3
) F
ür
 S
tro
m
 a
us
 A
nl
ag
en
, d
ie
 n
ac
h 
de
m
 3
1.
 Ju
li 
20
14
 u
nd
 v
or
 d
em
 1
. J
an
ua
r 2
01
5 
in
 B
et
rie
b 
ge
no
m
m
en
w
or
de
n 
sin
d,
 is
t A
bs
at
z 
1 
an
zu
w
en
de
n,
 w
en
n 
di
e 
An
la
ge
n 
na
ch
 d
em
 B
un
de
s-
Im
m
iss
io
ns
sc
hu
tz
ge
se
tz
ge
ne
hm
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
 s
in
d 
od
er
 fü
r i
hr
en
 B
et
rie
b 
ei
ne
r Z
ul
as
su
ng
 n
ac
h 
ei
ne
r a
nd
er
en
 B
es
tim
m
un
g 
de
s
Bu
nd
es
re
ch
ts
 b
ed
ür
fe
n 
un
d 
vo
r d
em
 2
3.
 Ja
nu
ar
 2
01
4 
ge
ne
hm
ig
t o
de
r z
ug
el
as
se
n 
w
or
de
n 
sin
d.
(4
) F
ür
 S
tro
m
 a
us
 A
nl
ag
en
, d
ie
 n
ac
h 
de
m
 a
m
 3
1.
 D
ez
em
be
r 2
01
1 
ge
lte
nd
en
 In
be
tri
eb
na
hm
eb
eg
rif
f v
or
de
m
 1
. J
an
ua
r 2
01
2 
in
 B
et
rie
b 
ge
no
m
m
en
 w
or
de
n 
sin
d,
 v
er
rin
ge
rt 
sic
h 
fü
r j
ed
en
 K
al
en
de
rm
on
at
, i
n 
de
m
An
la
ge
nb
et
re
ib
er
 g
an
z 
od
er
 te
ilw
ei
se
 V
er
pf
lic
ht
un
ge
n 
im
 R
ah
m
en
 e
in
er
 N
ac
hr
üs
tu
ng
 z
ur
 S
ic
he
ru
ng
de
r S
ys
te
m
st
ab
ili
tä
t a
uf
 G
ru
nd
 e
in
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
na
ch
 §
 1
2 
Ab
sa
tz
 3
a 
un
d 
§ 
49
 A
bs
at
z 
4 
de
s
En
er
gi
ew
irt
sc
ha
fts
ge
se
tz
es
 n
ac
h 
Ab
la
uf
 d
er
 in
 d
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
od
er
 d
er
 v
on
 d
en
 N
et
zb
et
re
ib
er
n 
na
ch
M
aß
ga
be
 d
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
ge
se
tz
te
n 
Fr
ist
 n
ic
ht
 n
ac
hg
ek
om
m
en
 s
in
d,
1.
  
de
r A
ns
pr
uc
h 
au
f d
ie
 M
ar
kt
pr
äm
ie
 o
de
r d
ie
 E
in
sp
ei
se
ve
rg
üt
un
g 
fü
r A
nl
ag
en
, d
ie
 m
it 
ei
ne
r t
ec
hn
isc
he
n
Ei
nr
ic
ht
un
g 
na
ch
 §
 9
 A
bs
at
z 
1 
Sa
tz
 1
 N
um
m
er
 2
 o
de
r S
at
z 
2 
Nu
m
m
er
 2
 a
us
ge
st
at
te
t s
in
d,
 a
uf
 n
ul
l o
de
r
 
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 6
0 
vo
n 
74
 -
2.
  
de
r i
n 
ei
ne
m
 K
al
en
de
rja
hr
 e
nt
st
an
de
ne
 A
ns
pr
uc
h 
au
f e
in
e 
Ei
ns
pe
ise
ve
rg
üt
un
g 
fü
r A
nl
ag
en
, d
ie
 n
ic
ht
 m
it
ei
ne
r t
ec
hn
isc
he
n 
Ei
nr
ic
ht
un
g 
na
ch
 §
 9
 A
bs
at
z 
1 
Sa
tz
 1
 N
um
m
er
 2
 o
de
r S
at
z 
2 
Nu
m
m
er
 2
 a
us
ge
st
at
te
t s
in
d,
um
 e
in
 Z
w
öl
fte
l.
 
(5
) N
um
m
er
 3
.1
 S
at
z 
2 
de
r A
nl
ag
e 
1 
ist
 n
ic
ht
 v
or
 d
em
 1
. J
an
ua
r 2
01
5 
an
zu
w
en
de
n.
§ 
10
1 
Ü
be
rg
an
gs
be
st
im
m
un
ge
n 
fü
r 
St
ro
m
 a
us
 B
io
ga
s
(1
) F
ür
 S
tro
m
 a
us
 A
nl
ag
en
 z
ur
 E
rz
eu
gu
ng
 v
on
 S
tro
m
 a
us
 B
io
ga
s,
 d
ie
 n
ac
h 
de
m
 a
m
 3
1.
 Ju
li 
20
14
 g
el
te
nd
en
In
be
tri
eb
na
hm
eb
eg
rif
f v
or
 d
em
 1
. A
ug
us
t 2
01
4 
in
 B
et
rie
b 
ge
no
m
m
en
 w
or
de
n 
sin
d,
 v
er
rin
ge
rt 
sic
h 
ab
 d
em
 1
.
Au
gu
st
 2
01
4 
de
r V
er
gü
tu
ng
sa
ns
pr
uc
h 
na
ch
 d
en
 B
es
tim
m
un
ge
n 
de
s 
Er
ne
ue
rb
ar
e-
En
er
gi
en
-G
es
et
ze
s 
in
 d
er
fü
r d
ie
 A
nl
ag
e 
je
w
ei
ls 
an
zu
w
en
de
nd
en
 F
as
su
ng
 fü
r j
ed
e 
Ki
lo
w
at
ts
tu
nd
e 
St
ro
m
, u
m
 d
ie
 in
 e
in
em
 K
al
en
de
rja
hr
di
e 
vo
r d
em
 1
. A
ug
us
t 2
01
4 
er
re
ic
ht
e 
Hö
ch
st
be
m
es
su
ng
sle
ist
un
g 
de
r A
nl
ag
e 
üb
er
sc
hr
itt
en
 w
ird
, a
uf
 d
en
M
on
at
sm
ar
kt
w
er
t; 
fü
r A
nl
ag
en
 z
ur
 E
rz
eu
gu
ng
 v
on
 S
tro
m
 a
us
 B
io
ga
s,
 d
ie
 v
or
 d
em
 1
. J
an
ua
r 2
00
9 
in
 B
et
rie
b
ge
no
m
m
en
 w
or
de
n 
sin
d,
 v
er
rin
ge
rt 
sic
h 
en
ts
pr
ec
he
nd
 d
er
 V
er
gü
tu
ng
sa
ns
pr
uc
h 
na
ch
 §
 8
 A
bs
at
z 
1 
de
s
Er
ne
ue
rb
ar
e-
En
er
gi
en
-G
es
et
ze
s 
vo
m
 2
1.
 Ju
li 
20
04
 (B
GB
l. 
I S
. 1
91
8)
 in
 d
er
 a
m
 3
1.
 D
ez
em
be
r 2
00
8 
ge
lte
nd
en
Fa
ss
un
g 
na
ch
 M
aß
ga
be
 d
es
 e
rs
te
n 
Ha
lb
sa
tz
es
. H
öc
hs
tb
em
es
su
ng
sle
ist
un
g 
im
 S
in
ne
 v
on
 S
at
z 
1 
ist
 d
ie
 h
öc
hs
te
Be
m
es
su
ng
sle
ist
un
g 
de
r A
nl
ag
e 
in
 e
in
em
 K
al
en
de
rja
hr
 s
ei
t d
em
 Z
ei
tp
un
kt
 ih
re
r I
nb
et
rie
bn
ah
m
e 
un
d 
vo
r d
em
1.
 Ja
nu
ar
 2
01
4.
 A
bw
ei
ch
en
d 
vo
n 
Sa
tz
 2
 g
ilt
 d
er
 u
m
 5
 P
ro
ze
nt
 v
er
rin
ge
rte
 W
er
t d
er
 a
m
 3
1.
 Ju
li 
20
14
 in
st
al
lie
rte
n
Le
ist
un
g 
de
r A
nl
ag
e 
al
s 
Hö
ch
st
be
m
es
su
ng
sle
ist
un
g,
 w
en
n 
de
r s
o 
er
m
itt
el
te
 W
er
t h
öh
er
 a
ls 
di
e 
ta
ts
äc
hl
ic
he
Hö
ch
st
be
m
es
su
ng
sle
ist
un
g 
na
ch
 S
at
z 
2 
ist
.
(2
) F
ür
 S
tro
m
 a
us
 A
nl
ag
en
, d
ie
 n
ac
h 
de
m
 a
m
 3
1.
 D
ez
em
be
r 2
01
1 
ge
lte
nd
en
 In
be
tri
eb
na
hm
eb
eg
rif
f v
or
 d
em
 1
.
Ja
nu
ar
 2
01
2 
in
 B
et
rie
b 
ge
no
m
m
en
 w
or
de
n 
sin
d,
1.
  
be
st
eh
t d
er
 A
ns
pr
uc
h 
au
f E
rh
öh
un
g 
de
s 
Bo
nu
s 
fü
r S
tro
m
 a
us
 n
ac
hw
ac
hs
en
de
n 
Ro
hs
to
ffe
n 
na
ch
 §
 2
7 
Ab
sa
tz
4 
Nu
m
m
er
 2
 in
 V
er
bi
nd
un
g 
m
it 
An
la
ge
 2
 N
um
m
er
 V
I.2
.c
 z
u 
de
m
 E
rn
eu
er
ba
re
-E
ne
rg
ie
n-
Ge
se
tz
 in
 d
er
 a
m
 3
1.
De
ze
m
be
r 2
01
1 
ge
lte
nd
en
 F
as
su
ng
 a
b 
de
m
 1
. A
ug
us
t 2
01
4 
nu
r, 
w
en
n 
zu
r S
tro
m
er
ze
ug
un
g 
üb
er
w
ie
ge
nd
La
nd
sc
ha
fts
pf
le
ge
m
at
er
ia
l e
in
sc
hl
ie
ßl
ic
h 
La
nd
sc
ha
fts
pf
le
ge
gr
as
 im
 S
in
ne
 v
on
 A
nl
ag
e 
3 
Nu
m
m
er
 5
 z
ur
Bi
om
as
se
ve
ro
rd
nu
ng
 in
 d
er
 a
m
 3
1.
 Ju
li 
20
14
 g
el
te
nd
en
 F
as
su
ng
 e
in
ge
se
tz
t w
er
de
n,
 
2.
  
ist
 §
 4
7 
Ab
sa
tz
 6
 N
um
m
er
 2
 a
nz
uw
en
de
n 
fü
r S
tro
m
, d
er
 n
ac
h 
de
m
 3
1.
 Ju
li 
20
14
 e
rz
eu
gt
 w
or
de
n 
ist
.
 
(3
) F
ür
 A
nl
ag
en
, d
ie
 n
ac
h 
de
m
 3
1.
 D
ez
em
be
r 2
01
1 
un
d 
vo
r d
em
 1
. A
ug
us
t 2
01
4 
in
 B
et
rie
b 
ge
no
m
m
en
 w
or
de
n
sin
d,
 is
t a
uc
h 
na
ch
 d
em
 3
1.
 Ju
li 
20
14
 d
ie
 B
io
m
as
se
ve
ro
rd
nu
ng
 in
 ih
re
r a
m
 3
1.
 Ju
li 
20
14
 g
el
te
nd
en
 F
as
su
ng
an
zu
w
en
de
n.
§ 
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2 
Ü
be
rg
an
gs
be
st
im
m
un
g 
zu
r 
U
m
st
el
lu
ng
 a
uf
 A
us
sc
hr
ei
bu
ng
en
Na
ch
de
m
 d
ie
 fi
na
nz
ie
lle
 F
ör
de
ru
ng
 im
 S
in
ne
 d
es
 §
 2
 A
bs
at
z 
5 
au
f A
us
sc
hr
ei
bu
ng
en
 u
m
ge
st
el
lt 
w
or
de
n 
ist
,
be
st
eh
t a
uc
h 
oh
ne
 e
in
e 
im
 R
ah
m
en
 e
in
er
 A
us
sc
hr
ei
bu
ng
 e
rh
al
te
ne
 F
ör
de
rb
er
ec
ht
ig
un
g 
ei
n 
An
sp
ru
ch
 n
ac
h 
§ 
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Ab
sa
tz
 1
 fü
r A
nl
ag
en
be
tre
ib
er
 v
on
1.
  
W
in
de
ne
rg
ie
an
la
ge
n 
au
f S
ee
, d
ie
 v
or
 d
em
 1
. J
an
ua
r 2
01
7 
ei
ne
 u
nb
ed
in
gt
e 
Ne
tz
an
bi
nd
un
gs
zu
sa
ge
 o
de
r
An
sc
hl
us
sk
ap
az
itä
te
n 
na
ch
 §
 1
7d
 A
bs
at
z 
3 
de
s 
En
er
gi
ew
irt
sc
ha
fts
ge
se
tz
es
 e
rh
al
te
n 
ha
be
n 
un
d 
vo
r d
em
 1
.
Ja
nu
ar
 2
02
1 
in
 B
et
rie
b 
ge
no
m
m
en
 w
or
de
n 
sin
d,
 
2.
  
An
la
ge
n 
zu
r E
rz
eu
gu
ng
 v
on
 S
tro
m
 a
us
 G
eo
th
er
m
ie
, d
ie
 v
or
 d
em
 1
. J
an
ua
r 2
01
7 
er
st
m
al
s 
ei
ne
 Z
ul
as
su
ng
na
ch
 §
 5
1 
Ab
sa
tz
 1
 d
es
 B
un
de
sb
er
gg
es
et
ze
s 
fü
r d
ie
 A
uf
su
ch
un
g 
er
ha
lte
n 
ha
be
n 
un
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r d
em
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an
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r 2
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1
in
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et
rie
b 
ge
no
m
m
en
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or
de
n 
sin
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de
r
 
3.
  
al
le
n 
an
de
re
n 
An
la
ge
n,
 d
ie
 n
ac
h 
de
m
 B
un
de
s-
Im
m
iss
io
ns
sc
hu
tz
ge
se
tz
 g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
 s
in
d 
od
er
 fü
r
ih
re
n 
Be
tri
eb
 e
in
er
 Z
ul
as
su
ng
 n
ac
h 
ei
ne
r a
nd
er
en
 B
es
tim
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
re
ch
ts
 b
ed
ür
fe
n 
un
d 
vo
r d
em
 1
.
Ja
nu
ar
 2
01
7 
ge
ne
hm
ig
t o
de
r z
ug
el
as
se
n 
un
d 
vo
r d
em
 1
. J
an
ua
r 2
01
9 
in
 B
et
rie
b 
ge
no
m
m
en
 w
or
de
n 
sin
d;
 d
ie
s
gi
lt 
ni
ch
t f
ür
 d
ie
 B
et
re
ib
er
 v
on
 F
re
ifl
äc
he
na
nl
ag
en
.
 
§ 
10
3 
Ü
be
rg
an
gs
- u
nd
 H
är
te
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llb
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ti
m
m
un
ge
n 
zu
r 
Be
so
nd
er
en
 A
us
gl
ei
ch
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eg
el
un
g
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ür
 A
nt
rä
ge
 fü
r d
as
 B
eg
re
nz
un
gs
ja
hr
 2
01
5 
sin
d 
di
e 
§§
 6
3 
bi
s 
69
 m
it 
de
n 
fo
lg
en
de
n 
M
aß
ga
be
n 
an
zu
w
en
de
n:
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§ 
64
 A
bs
at
z 
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Nu
m
m
er
 3
 is
t f
ür
 U
nt
er
ne
hm
en
 m
it 
ei
ne
m
 S
tro
m
ve
rb
ra
uc
h 
vo
n 
un
te
r 1
0 
Gi
ga
w
at
ts
tu
nd
en
im
 le
tz
te
n 
ab
ge
sc
hl
os
se
ne
n 
Ge
sc
hä
fts
ja
hr
 n
ic
ht
 a
nz
uw
en
de
n,
 w
en
n 
da
s 
Un
te
rn
eh
m
en
 d
em
 B
un
de
sa
m
t f
ür
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 6
1 
vo
n 
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 -
W
irt
sc
ha
ft 
un
d 
Au
sf
uh
rk
on
tro
lle
 n
ac
hw
ei
st
, d
as
s 
es
 in
ne
rh
al
b 
de
r A
nt
ra
gs
fri
st
 n
ic
ht
 in
 d
er
 L
ag
e 
w
ar
, e
in
e
gü
lti
ge
 B
es
ch
ei
ni
gu
ng
 n
ac
h 
§ 
64
 A
bs
at
z 
3 
Nu
m
m
er
 2
 z
u 
er
la
ng
en
.
 
2.
  
§ 
64
 A
bs
at
z 
2 
un
d 
3 
Nu
m
m
er
 1
 is
t m
it 
de
r M
aß
ga
be
 a
nz
uw
en
de
n,
 d
as
s 
an
st
el
le
 d
es
 a
rit
hm
et
isc
he
n 
M
itt
el
s
de
r B
ru
tto
w
er
ts
ch
öp
fu
ng
 d
er
 le
tz
te
n 
dr
ei
 a
bg
es
ch
lo
ss
en
en
 G
es
ch
äf
ts
ja
hr
e 
au
ch
 n
ur
 d
ie
 B
ru
tto
w
er
ts
ch
öp
fu
ng
na
ch
 §
 6
4 
Ab
sa
tz
 6
 N
um
m
er
 2
 d
es
 le
tz
te
n 
ab
ge
sc
hl
os
se
ne
n 
Ge
sc
hä
fts
ja
hr
s 
de
s 
Un
te
rn
eh
m
en
s 
zu
gr
un
de
ge
le
gt
 w
er
de
n 
ka
nn
.
 
3.
  
§ 
64
 A
bs
at
z 
6 
Nu
m
m
er
 1
 le
tz
te
r H
al
bs
at
z 
ist
 n
ic
ht
 a
nz
uw
en
de
n.
 
4.
  
§ 
64
 A
bs
at
z 
6 
Nu
m
m
er
 3
 is
t m
it 
de
r M
aß
ga
be
 a
nz
uw
en
de
n,
 d
as
s 
di
e 
St
ro
m
ko
st
en
in
te
ns
itä
t d
as
 V
er
hä
ltn
is
de
r v
on
 d
em
 U
nt
er
ne
hm
en
 in
 d
em
 le
tz
te
n 
ab
ge
sc
hl
os
se
ne
n 
Ge
sc
hä
fts
ja
hr
 z
u 
tra
ge
nd
en
 ta
ts
äc
hl
ic
he
n
St
ro
m
ko
st
en
 e
in
sc
hl
ie
ßl
ic
h 
de
r S
tro
m
ko
st
en
 fü
r n
ac
h 
§ 
61
 u
m
la
ge
pf
lic
ht
ig
e 
se
lb
st
 v
er
br
au
ch
te
 S
tro
m
m
en
ge
n
zu
 d
er
 B
ru
tto
w
er
ts
ch
öp
fu
ng
 z
u 
Fa
kt
or
ko
st
en
 d
es
 U
nt
er
ne
hm
en
s 
na
ch
 N
um
m
er
 2
 is
t; 
St
ro
m
ko
st
en
 fü
r n
ac
h 
§
61
 n
ic
ht
 u
m
la
ge
pf
lic
ht
ig
e 
se
lb
st
 v
er
br
au
ch
te
 S
tro
m
m
en
ge
n 
kö
nn
en
 b
er
üc
ks
ic
ht
ig
t w
er
de
n,
 s
ow
ei
t d
ie
se
 im
le
tz
te
n 
ab
ge
sc
hl
os
se
ne
n 
Ge
sc
hä
fts
ja
hr
 d
au
er
ha
ft 
vo
n 
na
ch
 §
 6
0 
Ab
sa
tz
 1
 o
de
r n
ac
h 
§ 
61
 u
m
la
ge
pf
lic
ht
ig
en
St
ro
m
m
en
ge
n 
ab
ge
lö
st
 w
ur
de
n;
 d
ie
 B
es
ch
ei
ni
gu
ng
 n
ac
h 
§ 
64
 A
bs
at
z 
3 
Nu
m
m
er
 1
 B
uc
hs
ta
be
 c
 m
us
s
sä
m
tli
ch
e 
Be
st
an
dt
ei
le
 d
er
 v
om
 U
nt
er
ne
hm
en
 g
et
ra
ge
ne
n 
St
ro
m
ko
st
en
 e
nt
ha
lte
n.
 
5.
  
Ab
w
ei
ch
en
d 
vo
n 
§ 
66
 A
bs
at
z 
1 
Sa
tz
 1
 u
nd
 2
 k
an
n 
ei
n 
An
tra
g 
ei
nm
al
ig
 b
is 
zu
m
 3
0.
 S
ep
te
m
be
r 2
01
4
(m
at
er
ie
lle
 A
us
sc
hl
us
sf
ris
t) 
ge
st
el
lt 
w
er
de
n.
 
6.
  
Im
 Ü
br
ig
en
 s
in
d 
di
e 
§§
 6
3 
bi
s 
69
 a
nz
uw
en
de
n,
 e
s 
se
i d
en
n,
 d
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s 
An
trä
ge
 fü
r d
as
 B
eg
re
nz
un
gs
ja
hr
 2
01
5 
bi
s
zu
m
 A
bl
au
f d
es
 3
1.
 Ju
li 
20
14
 b
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ta
nd
sk
rä
fti
g 
en
ts
ch
ie
de
n 
w
or
de
n 
sin
d.
 
(2
) F
ür
 A
nt
rä
ge
 fü
r d
as
 B
eg
re
nz
un
gs
ja
hr
 2
01
6 
sin
d 
di
e 
§§
 6
3 
bi
s 
69
 m
it 
de
n 
fo
lg
en
de
n 
M
aß
ga
be
n 
an
zu
w
en
de
n:
1.
  
§ 
64
 A
bs
at
z 
2 
un
d 
3 
Nu
m
m
er
 1
 is
t m
it 
de
r M
aß
ga
be
 a
nz
uw
en
de
n,
 d
as
s 
an
st
el
le
 d
es
 a
rit
hm
et
isc
he
n 
M
itt
el
s
de
r B
ru
tto
w
er
ts
ch
öp
fu
ng
 d
er
 le
tz
te
n 
dr
ei
 a
bg
es
ch
lo
ss
en
en
 G
es
ch
äf
ts
ja
hr
e 
au
ch
 d
as
 a
rit
hm
et
isc
he
 M
itt
el
 d
er
Br
ut
to
w
er
ts
ch
öp
fu
ng
 n
ac
h 
§ 
64
 A
bs
at
z 
6 
Nu
m
m
er
 2
 d
er
 le
tz
te
n 
be
id
en
 a
bg
es
ch
lo
ss
en
en
 G
es
ch
äf
ts
ja
hr
e 
de
s
Un
te
rn
eh
m
en
s 
zu
gr
un
de
 g
el
eg
t w
er
de
n 
ka
nn
.
 
2.
  
§ 
64
 A
bs
at
z 
6 
Nu
m
m
er
 3
 is
t m
it 
de
r M
aß
ga
be
 a
nz
uw
en
de
n,
 d
as
s 
di
e 
St
ro
m
ko
st
en
in
te
ns
itä
t d
as
 V
er
hä
ltn
is
de
r v
on
 d
em
 U
nt
er
ne
hm
en
 in
 d
em
 le
tz
te
n 
ab
ge
sc
hl
os
se
ne
n 
Ge
sc
hä
fts
ja
hr
 z
u 
tra
ge
nd
en
 ta
ts
äc
hl
ic
he
n
St
ro
m
ko
st
en
 e
in
sc
hl
ie
ßl
ic
h 
de
r S
tro
m
ko
st
en
 fü
r n
ac
h 
§ 
61
 u
m
la
ge
pf
lic
ht
ig
e 
se
lb
st
 v
er
br
au
ch
te
 S
tro
m
m
en
ge
n
zu
 d
er
 B
ru
tto
w
er
ts
ch
öp
fu
ng
 z
u 
Fa
kt
or
ko
st
en
 d
es
 U
nt
er
ne
hm
en
s 
na
ch
 N
um
m
er
 1
 is
t; 
St
ro
m
ko
st
en
 fü
r n
ac
h 
§
61
 n
ic
ht
 u
m
la
ge
pf
lic
ht
ig
e 
se
lb
st
 v
er
br
au
ch
te
 S
tro
m
m
en
ge
n 
kö
nn
en
 b
er
üc
ks
ic
ht
ig
t w
er
de
n,
 s
ow
ei
t d
ie
se
 im
le
tz
te
n 
ab
ge
sc
hl
os
se
ne
n 
Ge
sc
hä
fts
ja
hr
 d
au
er
ha
ft 
vo
n 
na
ch
 §
 6
0 
Ab
sa
tz
 1
 o
de
r n
ac
h 
§ 
61
 u
m
la
ge
pf
lic
ht
ig
en
St
ro
m
m
en
ge
n 
ab
ge
lö
st
 w
ur
de
n;
 d
ie
 B
es
ch
ei
ni
gu
ng
 n
ac
h 
§ 
64
 A
bs
at
z 
3 
Nu
m
m
er
 1
 B
uc
hs
ta
be
 c
 m
us
s
sä
m
tli
ch
e 
Be
st
an
dt
ei
le
 d
er
 v
om
 U
nt
er
ne
hm
en
 g
et
ra
ge
ne
n 
St
ro
m
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en
 e
nt
ha
lte
n.
 
3.
  
Im
 Ü
br
ig
en
 s
in
d 
di
e 
§§
 6
3 
bi
s 
69
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nz
uw
en
de
n.
 
(3
) F
ür
 U
nt
er
ne
hm
en
 o
de
r s
el
bs
tä
nd
ig
e 
Un
te
rn
eh
m
en
st
ei
le
, d
ie
 a
ls 
Un
te
rn
eh
m
en
 d
es
 p
ro
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zie
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nd
en
 G
ew
er
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s
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 N
um
m
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 1
4 
de
s 
Er
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ue
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ar
e-
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 d
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m
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1.
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li 
20
14
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te
nd
en
 F
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 fü
r d
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ng
sja
hr
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se
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he
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 d
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is 
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 d
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e-
En
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 d
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m
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14
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en
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su
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t d
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m
t
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tro
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 d
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m
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r d
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 d
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m
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in
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 B
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nz
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hr
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w
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t m
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Be
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 in
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w
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tu
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be
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, d
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r d
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m
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zt
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eh
m
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ra
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M
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r d
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se
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 w
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 fü
r U
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er
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ig
e 
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m
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le
, d
ie
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r d
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 B
eg
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nz
un
gs
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hr
 2
01
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üb
er
 e
in
e 
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st
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ds
kr
äf
tig
e
Be
gr
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zu
ng
se
nt
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un
g 
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ge
n 
un
d 
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ra
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ge
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4 
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t e
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n,
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l s
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ra
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 L
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e 
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m
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sja
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ro
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m
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6 
be
trä
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m
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m
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st
, d
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e 
St
ro
m
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m
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e 
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s 
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bs
at
z 
6 
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m
m
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 in
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un
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m
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Ab
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tz
 1
 u
nd
 2
 d
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s 
Pa
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gr
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en
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st
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 P
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ze
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d 
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e 
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ch
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d 
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zu
w
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n.
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ür
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nt
er
ne
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en
 o
de
r s
el
bs
tä
nd
ig
e 
Un
te
rn
eh
m
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st
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le
, d
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m
en
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m
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Er
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gi
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-G
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 d
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m
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1.
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 g
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e 
be
st
an
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m
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r J
us
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m
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m
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bH
 - 
w
w
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 d
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er
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m
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20
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ng
 v
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d
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ra
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rfü
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ra
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uo
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n 
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er
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r B
ra
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de
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e 
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be
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hr
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ro
m
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en
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te
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t w
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nt
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gt
,
 
 
be
gr
en
zt
 d
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 B
un
de
sa
m
t f
ür
 W
irt
sc
ha
ft 
un
d 
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sf
uh
rk
on
tro
lle
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uf
 A
nt
ra
g 
di
e 
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G-
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ge
 fü
r d
en
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m
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te
il
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er
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ig
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ts
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nd
e 
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f 2
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en
t d
er
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ac
h 
§ 
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 A
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at
z 
1 
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m
itt
el
te
n 
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G-
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ge
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en
n 
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d 
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so
w
ei
t
da
s 
Un
te
rn
eh
m
en
 o
de
r d
er
 s
el
bs
tä
nd
ig
e 
Un
te
rn
eh
m
en
st
ei
l n
ac
hw
ei
st
, d
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s 
se
in
e 
St
ro
m
ko
st
en
in
te
ns
itä
t i
m
Si
nn
e 
de
s 
§ 
64
 A
bs
at
z 
6 
Nu
m
m
er
 3
 in
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nd
un
g 
m
it 
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sa
tz
 1
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 2
 d
ie
se
s 
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ra
gr
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en
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in
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st
en
s 
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ro
ze
nt
be
tra
ge
n 
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 1
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t a
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h 
an
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w
en
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n 
fü
r s
el
bs
tä
nd
ig
e 
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m
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le
, d
ie
 a
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ei
ch
en
d 
vo
n 
Sa
tz
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Nu
m
m
er
 2
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uc
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ta
be
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de
r b
 d
ie
 V
or
au
ss
et
zu
ng
en
 n
ac
h 
§ 
64
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ie
se
s 
Ge
se
tz
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 n
ic
ht
 e
rfü
lle
n,
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l d
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Un
te
rn
eh
m
en
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in
er
 B
ra
nc
he
 n
ac
h 
Li
st
e 
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de
r A
nl
ag
e 
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zu
zu
or
dn
en
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Im
 Ü
br
ig
en
 s
in
d 
Ab
sa
tz
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 u
nd
 d
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§ 
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,
66
, 6
8 
un
d 
69
 e
nt
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re
ch
en
d 
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zu
w
en
de
n.
(5
) F
ür
 S
ch
ie
ne
nb
ah
ne
n,
 d
ie
 n
oc
h 
ke
in
e 
Be
gr
en
zu
ng
se
nt
sc
he
id
un
g 
fü
r d
as
 B
eg
re
nz
un
gs
ja
hr
 2
01
4 
ha
be
n,
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in
d
di
e 
§§
 6
3 
bi
s 
69
 fü
r d
ie
 A
nt
ra
gs
st
el
lu
ng
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uf
 B
eg
re
nz
un
g 
fü
r d
ie
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w
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te
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hr
es
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lft
e 
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s 
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hr
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 2
01
4 
m
it 
de
n
M
aß
ga
be
n 
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zu
w
en
de
n,
 d
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s
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r d
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 g
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m
m
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, d
ie
 d
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en
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ba
r f
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 d
en
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Bestimmung der Fördersätze nach EEG 2014
Bestimmung der Förderssätze für Fotovoltaikanlagen § 31 EEG 2014
für die Kalendermonate Januar 2015, Februar 2015 und März 2015
1. Neu installierte Leistung geförderter PV-Anlagen:
Monat Leistung (kWp)
Dezember 2013* 165.669
Januar 2014* 192.974
Februar 2014* 110.341
März 2014* 155.712
April 2014* 162.773
Mai 2014* 203.669
Juni 2014* 188.156
Juli 2014* 342.307
August 2014* 140.002
September 2014* 109.841
Oktober 2014* 75.395
November 2014* 105.966
Summe 1.952.807 (Stand der Datenbasis 15.12.2014)
* angepasster Wert aufgrund später Korrekturmeldungen
  (durchschnittliche Veränderung = 0,25 Prozent)
2. Zubaukorridor nach § 31 Abs.1 EEG
2.400 bis 2.600 MW pro Kalenderjahr
Der Zubau im Bemessungszeitraum der Degressionsberechnung liegt unter dem Zubaukorridor.
Die monatliche Absenkung nach § 31 Abs. 4 Nr. 1 EEG beträgt daher 0,25 Prozent jeweils zum
1. Januar 2015, 1. Februar 2015 und 1. März 2015.
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Förderung für Fotovoltaikanlagen in Cent/kWh mit Degression und Rundung bei Inbetriebnahme nach dem 01.08.2014:
Inbetriebnahme
bis 10 kWp bis 40 kWp bis 1 MWp
ab 01.08.2014 * 13,15 12,80 11,49
Degression **
ab 01.09.2014 13,084250 12,736000 11,432550
Rundung 13,08 12,74 11,43
Degression ***
ab 01.10.2014 13,051539 12,704160 11,403969
Rundung 13,05 12,70 11,40
Degression ***
ab 01.11.2014 13,018911 12,672400 11,375459
Rundung 13,02 12,67 11,38
Degression ***
ab 01.12.2014 12,986363 12,640719 11,347020
Rundung 12,99 12,64 11,35
Degression ***
ab 01.01.2015 12,953897 12,609117 11,318653
Rundung 12,95 12,61 11,32
Degression ***
ab 01.02.2015 12,921513 12,577594 11,290356
Rundung 12,92 12,58 11,29
Degression ***
ab 01.03.2015 12,889209 12,546150 11,262130
Rundung 12,89 12,55 11,26
*)  Anzulegende Werte nach § 51 Abs. 2 EEG 2014 
**) Basisdegression 0,5 % nach § 31 Abs. 2 EEG 2014
***) Degressionsberechnung nach § 31 EEG 2014
bis 10 kWp bis 40 kWp bis 500 kWp
ab 01.08.2014 * 12,75 12,40 11,09
Degression **
ab 01.09.2014 12,686250 12,338000 11,034550
Rundung 12,69 12,34 11,03
Degression ***
ab 01.10.2014 12,654534 12,307155 11,006964
Rundung 12,65 12,31 11,01
Degression ***
ab 01.11.2014 12,622898 12,276387 10,979446
Rundung 12,62 12,28 10,98
Degression ***
ab 01.12.2014 12,591341 12,245696 10,951998
Rundung 12,59 12,25 10,95
Degression ***
ab 01.01.2015 12,559862 12,215082 10,924618
Rundung 12,56 12,22 10,92
Degression ***
ab 01.02.2015 12,528463 12,184544 10,897306
Rundung 12,53 12,18 10,90
Degression ***
Vergütungssätze Cent/kWh - Feste Einspeisevergütung (Kleinanlagen bis einschl. 500 kWp):
Inbetriebnahme
Dachanlagen
Erlösobergrenze Cent/kWh - Marktprämienmodell (ab 500kWp verpflichtend):
Dachanlagen
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ab 01.03.2015 12,497142 12,154083 10,870063
Rundung 12,50 12,15 10,87
*)  Anzulegende Werte nach § 51 Abs. 2 EEG 2014 abzüglich Managementaufwand von 0,4 Cent/kWh nach § 37 Abs. 3 EEG 2014
**) Basisdegression 0,5 % nach § 31 Abs. 2 EEG 2014
***) Degressionsberechnung nach § 31 EEG 2014
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Förderung für Fotovoltaikanlagen in Cent/kWh mit Degression und Rundung bei Inbetriebnahme nach dem 01.08.2014:
9,23
9,183850
9,18
9,160890
9,16
9,137988
9,14
9,115143
9,12
9,092355
9,09
9,069624
9,07
9,046950
9,05
8,83
8,785850
8,79
8,763885
8,76
8,741976
8,74
8,720121
8,72
8,698320
8,70
8,676575
8,68
0,25%
Vergütungssätze Cent/kWh - Feste Einspeisevergütung (Kleinanlagen bis einschl. 500 kWp):
0,25%
0,25%
0,25%
0,50%
0,25%
0,25%
Anlagen auf Nichtwohngebäuden im Außenbereich und Anlagen 
auf Freiflächen bis 500 kWp
0,25%
0,25%
0,25%
0,25%
0,25%
0,25%
0,50%
Erlösobergrenze Cent/kWh - Marktprämienmodell (ab 500kWp verpflichtend):
Anlagen auf Nichtwohngebäuden im Außenbereich, Dachanlagen 
bis 10 MWp und Anlagen auf Freiflächen bis 10 MWp
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8,654883
8,65
*)  Anzulegende Werte nach § 51 Abs. 2 EEG 2014 abzüglich Managementaufwand von 0,4 Cent/kWh nach § 37 Abs. 3 EEG 2014
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Anlage 3: Bundes-Immissionsschutzgesetz A-V 
 
Anlage 3: Bundes-Immissionsschutzgesetz 
Inhalt: 
- Bundes-Immissionsschutzgesetz, Gesetz zum Schutz vor schädlichen Um-
welteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, Geräusche, Erschütterungen 
und ähnliche Vorgänge; Fassung: 17.05.13 
Quelle: 
- Juris, BImSchG; unter:             
http://www.gesetze-im-internet.de/bimschg/  [Stand: 20.01.15] 
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ch
tli
ch
en
 A
bw
eh
ra
ns
pr
üc
he
n
§ 
14
a
Ve
re
in
fa
ch
te
 K
la
ge
er
he
bu
ng
§ 
15
Än
de
ru
ng
 g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
er
 A
nl
ag
en
§ 
16
W
es
en
tli
ch
e 
Än
de
ru
ng
 g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
er
 A
nl
ag
en
§ 
17
Na
ch
trä
gl
ic
he
 A
no
rd
nu
ng
en
§ 
18
Er
lö
sc
he
n 
de
r G
en
eh
m
ig
un
g
§ 
19
Ve
re
in
fa
ch
te
s 
Ve
rfa
hr
en
§ 
20
Un
te
rs
ag
un
g,
 S
til
lle
gu
ng
 u
nd
 B
es
ei
tig
un
g
§ 
21
W
id
er
ru
f d
er
 G
en
eh
m
ig
un
g
 
Zw
ei
te
r A
bs
ch
ni
tt
 
Ni
ch
t g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
e 
An
la
ge
n
  §
 2
2
Pf
lic
ht
en
 d
er
 B
et
re
ib
er
 n
ic
ht
 g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
er
 A
nl
ag
en
§ 
23
An
fo
rd
er
un
ge
n 
an
 d
ie
 E
rr
ic
ht
un
g,
 d
ie
 B
es
ch
af
fe
nh
ei
t u
nd
 d
en
 B
et
rie
b 
ni
ch
t
ge
ne
hm
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
er
 A
nl
ag
en
§ 
24
An
or
dn
un
ge
n 
im
 E
in
ze
lfa
ll
§ 
25
Un
te
rs
ag
un
g
 
Dr
itt
er
 A
bs
ch
ni
tt
 
Er
m
itt
lu
ng
 v
on
 E
m
iss
io
ne
n
un
d 
Im
m
iss
io
ne
n,
 s
ic
he
rh
ei
ts
te
ch
ni
sc
he
 P
rü
fu
ng
en
  §
 2
6
M
es
su
ng
en
 a
us
 b
es
on
de
re
m
 A
nl
as
s
§ 
27
Em
iss
io
ns
er
kl
är
un
g
§ 
28
Er
st
m
al
ig
e 
un
d 
w
ie
de
rk
eh
re
nd
e 
M
es
su
ng
en
 b
ei
 g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
en
 A
nl
ag
en
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 3
 v
on
 5
4 
-
§ 
29
Ko
nt
in
ui
er
lic
he
 M
es
su
ng
en
§ 
29
a
An
or
dn
un
g 
sic
he
rh
ei
ts
te
ch
ni
sc
he
r P
rü
fu
ng
en
§ 
29
b
Be
ka
nn
tg
ab
e 
vo
n 
St
el
le
n 
un
d 
Sa
ch
ve
rs
tä
nd
ig
en
§ 
30
Ko
st
en
 d
er
 M
es
su
ng
en
 u
nd
 s
ic
he
rh
ei
ts
te
ch
ni
sc
he
n 
Pr
üf
un
ge
n
§ 
31
Au
sk
un
fts
pf
lic
ht
en
 d
es
 B
et
re
ib
er
s
 
D
ri
tt
e
r 
T
e
il
 
B
e
sc
h
a
ff
e
n
h
e
it
 v
o
n
 A
n
la
g
e
n
,
S
to
ff
e
n
, 
E
rz
e
u
g
n
is
se
n
, 
B
re
n
n
st
o
ff
e
n
,
T
re
ib
st
o
ff
e
n
 u
n
d
 S
ch
m
ie
rs
to
ff
e
n
;
T
re
ib
h
a
u
sg
a
sm
in
d
e
ru
n
g
 b
e
i 
K
ra
ft
st
o
ff
e
n
 
Er
st
er
 A
bs
ch
ni
tt
 
Be
sc
ha
ffe
nh
ei
t v
on
 A
nl
ag
en
, S
to
ffe
n,
Er
ze
ug
ni
ss
en
, B
re
nn
st
of
fe
n,
 T
re
ib
st
of
fe
n 
un
d 
Sc
hm
ie
rs
to
ffe
n
  §
 3
2
Be
sc
ha
ffe
nh
ei
t v
on
 A
nl
ag
en
§ 
33
Ba
ua
rtz
ul
as
su
ng
§ 
34
Be
sc
ha
ffe
nh
ei
t v
on
 B
re
nn
st
of
fe
n,
 T
re
ib
st
of
fe
n 
un
d 
Sc
hm
ie
rs
to
ffe
n
§ 
35
Be
sc
ha
ffe
nh
ei
t v
on
 S
to
ffe
n 
un
d 
Er
ze
ug
ni
ss
en
§ 
36
Au
sf
uh
r
§ 
37
Er
fü
llu
ng
 v
on
 z
w
isc
he
ns
ta
at
lic
he
n 
Ve
re
in
ba
ru
ng
en
 u
nd
 R
ec
ht
sa
kt
en
 d
er
 E
ur
op
äi
sc
he
n
Ge
m
ei
ns
ch
af
te
n 
od
er
 d
er
 E
ur
op
äi
sc
he
n 
Un
io
n
   
Zw
ei
te
r A
bs
ch
ni
tt
 
Tr
ei
bh
au
sg
as
m
in
de
ru
ng
 b
ei
 K
ra
fts
to
ffe
n
  §
 3
7a
M
in
de
st
an
te
il 
vo
n 
Bi
ok
ra
fts
to
ffe
n 
an
 d
er
 G
es
am
tm
en
ge
 d
es
 in
 V
er
ke
hr
 g
eb
ra
ch
te
n 
Kr
af
ts
to
ffs
;
Tr
ei
bh
au
sg
as
m
in
de
ru
ng
§ 
37
b
Be
gr
iff
sb
es
tim
m
un
ge
n 
un
d 
An
re
ch
en
ba
rk
ei
t v
on
 B
io
kr
af
ts
to
ffe
n
§ 
37
c
M
itt
ei
lu
ng
s-
 u
nd
 A
bg
ab
ep
fli
ch
te
n
§ 
37
d
Zu
st
än
di
ge
 S
te
lle
, R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
ge
n
§ 
37
e
Ge
bü
hr
en
 u
nd
 A
us
la
ge
n;
 V
er
or
dn
un
gs
er
m
äc
ht
ig
un
g
§ 
37
f
Be
ric
ht
e 
üb
er
 K
ra
fts
to
ffe
 u
nd
 E
ne
rg
ie
er
ze
ug
ni
ss
e
§ 
37
g
Be
ric
ht
 d
er
 B
un
de
sr
eg
ie
ru
ng
 
V
ie
rt
e
r 
T
e
il
 
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 4
 v
on
 5
4 
-
B
e
sc
h
a
ff
e
n
h
e
it
u
n
d
 B
e
tr
ie
b
 v
o
n
 F
a
h
rz
e
u
g
e
n
, 
B
a
u
 u
n
d
Ä
n
d
e
ru
n
g
 v
o
n
 S
tr
a
ß
e
n
 u
n
d
 S
ch
ie
n
e
n
w
e
g
e
n
  §
 3
8
Be
sc
ha
ffe
nh
ei
t u
nd
 B
et
rie
b 
vo
n 
Fa
hr
ze
ug
en
§ 
39
Er
fü
llu
ng
 v
on
 z
w
isc
he
ns
ta
at
lic
he
n 
Ve
re
in
ba
ru
ng
en
 u
nd
 R
ec
ht
sa
kt
en
 d
er
 E
ur
op
äi
sc
he
n
Ge
m
ei
ns
ch
af
te
n 
od
er
 d
er
 E
ur
op
äi
sc
he
n 
Un
io
n
§ 
40
Ve
rk
eh
rs
be
sc
hr
än
ku
ng
en
§ 
41
St
ra
ße
n 
un
d 
Sc
hi
en
en
w
eg
e
§ 
42
En
ts
ch
äd
ig
un
g 
fü
r S
ch
al
lsc
hu
tz
m
aß
na
hm
en
§ 
43
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 d
er
 B
un
de
sr
eg
ie
ru
ng
 
Fü
n
ft
e
r 
T
e
il
 
Ü
b
e
rw
a
ch
u
n
g
 u
n
d
 V
e
rb
e
ss
e
ru
n
g
d
e
r 
Lu
ft
q
u
a
li
tä
t,
 L
u
ft
re
in
h
a
lt
e
p
la
n
u
n
g
  §
 4
4
Üb
er
w
ac
hu
ng
 d
er
 L
uf
tq
ua
lit
ät
§ 
45
Ve
rb
es
se
ru
ng
 d
er
 L
uf
tq
ua
lit
ät
§ 
46
Em
iss
io
ns
ka
ta
st
er
§ 
46
a
Un
te
rr
ic
ht
un
g 
de
r Ö
ffe
nt
lic
hk
ei
t
§ 
47
Lu
ftr
ei
nh
al
te
pl
än
e,
 P
lä
ne
 fü
r k
ur
zf
ris
tig
 z
u 
er
gr
ei
fe
nd
e 
M
aß
na
hm
en
, L
an
de
sv
er
or
dn
un
ge
n
 
S
e
ch
st
e
r 
T
e
il
 
Lä
rm
m
in
d
e
ru
n
g
sp
la
n
u
n
g
  §
 4
7a
An
w
en
du
ng
sb
er
ei
ch
 d
es
 S
ec
hs
te
n 
Te
ils
§ 
47
b
Be
gr
iff
sb
es
tim
m
un
ge
n
§ 
47
c
Lä
rm
ka
rte
n
§ 
47
d
Lä
rm
ak
tio
ns
pl
än
e
§ 
47
e
Zu
st
än
di
ge
 B
eh
ör
de
n
§ 
47
f
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
en
 
S
ie
b
te
r 
T
e
il
 
G
e
m
e
in
sa
m
e
 V
o
rs
ch
ri
ft
e
n
  §
 4
8
Ve
rw
al
tu
ng
sv
or
sc
hr
ift
en
§ 
48
a
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
en
 ü
be
r E
m
iss
io
ns
w
er
te
 u
nd
 Im
m
iss
io
ns
w
er
te
§ 
48
b
Be
te
ili
gu
ng
 d
es
 B
un
de
st
ag
es
 b
ei
m
 E
rla
ss
 v
on
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
ge
n
§ 
49
Sc
hu
tz
 b
es
tim
m
te
r G
eb
ie
te
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 5
 v
on
 5
4 
-
§ 
50
Pl
an
un
g
§ 
51
An
hö
ru
ng
 b
et
ei
lig
te
r K
re
ise
§ 
51
a
Ko
m
m
iss
io
n 
fü
r A
nl
ag
en
sic
he
rh
ei
t
§ 
51
b
Si
ch
er
st
el
lu
ng
 d
er
 Z
us
te
llu
ng
sm
ög
lic
hk
ei
t
§ 
52
Üb
er
w
ac
hu
ng
§ 
52
a
Üb
er
w
ac
hu
ng
sp
lä
ne
, Ü
be
rw
ac
hu
ng
sp
ro
gr
am
m
e 
fü
r A
nl
ag
en
 n
ac
h 
de
r I
nd
us
tri
ee
m
iss
io
ns
-
Ri
ch
tli
ni
e
§ 
52
b
M
itt
ei
lu
ng
sp
fli
ch
te
n 
zu
r B
et
rie
bs
or
ga
ni
sa
tio
n
§ 
53
Be
st
el
lu
ng
 e
in
es
 B
et
rie
bs
be
au
ftr
ag
te
n 
fü
r I
m
m
iss
io
ns
sc
hu
tz
§ 
54
Au
fg
ab
en
§ 
55
Pf
lic
ht
en
 d
es
 B
et
re
ib
er
s
§ 
56
St
el
lu
ng
na
hm
e 
zu
 E
nt
sc
he
id
un
ge
n 
de
s 
Be
tre
ib
er
s
§ 
57
Vo
rtr
ag
sr
ec
ht
§ 
58
Be
na
ch
te
ili
gu
ng
sv
er
bo
t, 
Kü
nd
ig
un
gs
sc
hu
tz
§ 
58
a
Be
st
el
lu
ng
 e
in
es
 S
tö
rfa
llb
ea
uf
tra
gt
en
§ 
58
b
Au
fg
ab
en
 d
es
 S
tö
rfa
llb
ea
uf
tra
gt
en
§ 
58
c
Pf
lic
ht
en
 u
nd
 R
ec
ht
e 
de
s 
Be
tre
ib
er
s 
ge
ge
nü
be
r d
em
 S
tö
rfa
llb
ea
uf
tra
gt
en
§ 
58
d
Ve
rb
ot
 d
er
 B
en
ac
ht
ei
lig
un
g 
de
s 
St
ör
fa
llb
ea
uf
tra
gt
en
, K
ün
di
gu
ng
ss
ch
ut
z
§ 
58
e
Er
le
ic
ht
er
un
ge
n 
fü
r a
ud
iti
er
te
 U
nt
er
ne
hm
en
ss
ta
nd
or
te
§ 
59
Zu
st
än
di
gk
ei
t b
ei
 A
nl
ag
en
 d
er
 L
an
de
sv
er
te
id
ig
un
g
§ 
60
Au
sn
ah
m
en
 fü
r A
nl
ag
en
 d
er
 L
an
de
sv
er
te
id
ig
un
g
§ 
61
Be
ric
ht
er
st
at
tu
ng
 a
n 
di
e 
Eu
ro
pä
isc
he
 K
om
m
iss
io
n
§ 
62
Or
dn
un
gs
w
id
rig
ke
ite
n
§§
 6
3
bi
s 
65
(w
eg
ge
fa
lle
n)
 
A
ch
te
r 
T
e
il
 
S
ch
lu
ss
v
o
rs
ch
ri
ft
e
n
  §
 6
6
Fo
rtg
el
tu
ng
 v
on
 V
or
sc
hr
ift
en
§ 
67
Üb
er
ga
ng
sv
or
sc
hr
ift
§ 
67
a
Üb
er
le
itu
ng
sr
eg
el
un
g 
au
s 
An
la
ss
 d
er
 H
er
st
el
lu
ng
 d
er
 E
in
he
it 
De
ut
sc
hl
an
ds
§§
 6
8
bi
s 
72
(Ä
nd
er
un
g 
vo
n 
Re
ch
ts
vo
rs
ch
rif
te
n,
 Ü
be
rle
itu
ng
 v
on
 V
er
w
ei
su
ng
en
, A
uf
he
bu
ng
 v
on
 V
or
sc
hr
ift
en
)
§ 
73
(w
eg
ge
fa
lle
n)
An
la
ge
 (z
u 
§ 
3 
Ab
sa
tz
 6
) K
rit
er
ie
n 
zu
r B
es
tim
m
un
g 
de
s 
St
an
de
s 
de
r T
ec
hn
ik
Er
st
er
 T
ei
l
Al
lg
em
ei
ne
 V
or
sc
hr
ift
en
§ 
1 
Zw
ec
k 
de
s 
G
es
et
ze
s
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 6
 v
on
 5
4 
-
(1
) Z
w
ec
k 
di
es
es
 G
es
et
ze
s 
ist
 e
s,
 M
en
sc
he
n,
 T
ie
re
 u
nd
 P
fla
nz
en
, d
en
 B
od
en
, d
as
 W
as
se
r, 
di
e 
At
m
os
ph
är
e 
so
w
ie
Ku
ltu
r- 
un
d 
so
ns
tig
e 
Sa
ch
gü
te
r v
or
 s
ch
äd
lic
he
n 
Um
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
zu
 s
ch
üt
ze
n 
un
d 
de
m
 E
nt
st
eh
en
 s
ch
äd
lic
he
r
Um
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
vo
rz
ub
eu
ge
n.
(2
) S
ow
ei
t e
s 
sic
h 
um
 g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
e 
An
la
ge
n 
ha
nd
el
t, 
di
en
t d
ie
se
s 
Ge
se
tz
 a
uc
h
– 
 d
er
 in
te
gr
ie
rte
n 
Ve
rm
ei
du
ng
 u
nd
 V
er
m
in
de
ru
ng
 s
ch
äd
lic
he
r U
m
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
du
rc
h 
Em
iss
io
ne
n 
in
 L
uf
t,
W
as
se
r u
nd
 B
od
en
 u
nt
er
 E
in
be
zie
hu
ng
 d
er
 A
bf
al
lw
irt
sc
ha
ft,
 u
m
 e
in
 h
oh
es
 S
ch
ut
zn
iv
ea
u 
fü
r d
ie
 U
m
w
el
t
in
sg
es
am
t z
u 
er
re
ic
he
n,
 s
ow
ie
 
– 
 d
em
 S
ch
ut
z 
un
d 
de
r V
or
so
rg
e 
ge
ge
n 
Ge
fa
hr
en
, e
rh
eb
lic
he
 N
ac
ht
ei
le
 u
nd
 e
rh
eb
lic
he
 B
el
äs
tig
un
ge
n,
 d
ie
 a
uf
an
de
re
 W
ei
se
 h
er
be
ig
ef
üh
rt 
w
er
de
n.
 
§ 
2 
G
el
tu
ng
sb
er
ei
ch
(1
) D
ie
 V
or
sc
hr
ift
en
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
 g
el
te
n 
fü
r
1.
  
di
e 
Er
ric
ht
un
g 
un
d 
de
n 
Be
tri
eb
 v
on
 A
nl
ag
en
,
 
2.
  
da
s 
He
rs
te
lle
n,
 In
ve
rk
eh
rb
rin
ge
n 
un
d 
Ei
nf
üh
re
n 
vo
n 
An
la
ge
n,
 B
re
nn
st
of
fe
n 
un
d 
Tr
ei
bs
to
ffe
n,
 S
to
ffe
n 
un
d
Er
ze
ug
ni
ss
en
 a
us
 S
to
ffe
n 
na
ch
 M
aß
ga
be
 d
er
 §
§ 
32
 b
is 
37
,
 
3.
  
di
e 
Be
sc
ha
ffe
nh
ei
t, 
di
e 
Au
sr
üs
tu
ng
, d
en
 B
et
rie
b 
un
d 
di
e 
Pr
üf
un
g 
vo
n 
Kr
af
tfa
hr
ze
ug
en
 u
nd
 ih
re
n 
An
hä
ng
er
n
un
d 
vo
n 
Sc
hi
en
en
-, 
Lu
ft-
 u
nd
 W
as
se
rfa
hr
ze
ug
en
 s
ow
ie
 v
on
 S
ch
w
im
m
kö
rp
er
n 
un
d 
sc
hw
im
m
en
de
n 
An
la
ge
n
na
ch
 M
aß
ga
be
 d
er
 §
§ 
38
 b
is 
40
 u
nd
 
4.
  
de
n 
Ba
u 
öf
fe
nt
lic
he
r S
tra
ße
n 
so
w
ie
 v
on
 E
ise
nb
ah
ne
n,
 M
ag
ne
ts
ch
w
eb
eb
ah
ne
n 
un
d 
St
ra
ße
nb
ah
ne
n 
na
ch
M
aß
ga
be
 d
er
 §
§ 
41
 b
is 
43
.
 
(2
) D
ie
 V
or
sc
hr
ift
en
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
 g
el
te
n 
ni
ch
t f
ür
 F
lu
gp
lä
tz
e,
 s
ow
ei
t n
ic
ht
 d
ie
 s
ic
h 
au
s 
di
es
em
 G
es
et
z
er
ge
be
nd
en
 A
nf
or
de
ru
ng
en
 fü
r B
et
rie
bs
be
re
ic
he
 o
de
r d
er
 S
ec
hs
te
 T
ei
l b
et
ro
ffe
n 
sin
d,
 u
nd
 fü
r A
nl
ag
en
, G
er
ät
e,
Vo
rr
ic
ht
un
ge
n 
so
w
ie
 K
er
nb
re
nn
st
of
fe
 u
nd
 s
on
st
ig
e 
ra
di
oa
kt
iv
e 
St
of
fe
, d
ie
 d
en
 V
or
sc
hr
ift
en
 d
es
 A
to
m
ge
se
tz
es
od
er
 e
in
er
 h
ie
rn
ac
h 
er
la
ss
en
en
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
un
te
rli
eg
en
, s
ow
ei
t e
s 
sic
h 
um
 d
en
 S
ch
ut
z 
vo
r d
en
 G
ef
ah
re
n
de
r K
er
ne
ne
rg
ie
 u
nd
 d
er
 s
ch
äd
lic
he
n 
W
irk
un
g 
io
ni
sie
re
nd
er
 S
tra
hl
en
 h
an
de
lt.
 S
ie
 g
el
te
n 
fe
rn
er
 n
ic
ht
, s
ow
ei
t s
ic
h
au
s 
w
as
se
rr
ec
ht
lic
he
n 
Vo
rs
ch
rif
te
n 
de
s 
Bu
nd
es
 u
nd
 d
er
 L
än
de
r z
um
 S
ch
ut
z 
de
r G
ew
äs
se
r o
de
r a
us
 V
or
sc
hr
ift
en
de
s 
Dü
ng
em
itt
el
- u
nd
 P
fla
nz
en
sc
hu
tz
re
ch
ts
 e
tw
as
 a
nd
er
es
 e
rg
ib
t.
(3
) D
ie
 V
or
sc
hr
ift
en
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
 ü
be
r A
bf
äl
le
 g
el
te
n 
ni
ch
t f
ür
1.
  
Lu
ftv
er
un
re
in
ig
un
ge
n,
 
2.
  
Bö
de
n 
am
 U
rs
pr
un
gs
or
t (
Bö
de
n 
in
 s
itu
) e
in
sc
hl
ie
ßl
ic
h 
ni
ch
t a
us
ge
ho
be
ne
r, 
ko
nt
am
in
ie
rte
r B
öd
en
 u
nd
Ba
uw
er
ke
, d
ie
 d
au
er
ha
ft 
m
it 
de
m
 B
od
en
 v
er
bu
nd
en
 s
in
d,
 
3.
  
ni
ch
t k
on
ta
m
in
ie
rte
s 
Bo
de
nm
at
er
ia
l u
nd
 a
nd
er
e 
na
tü
rli
ch
 v
or
ko
m
m
en
de
 M
at
er
ia
lie
n,
 d
ie
 b
ei
 B
au
ar
be
ite
n
au
sg
eh
ob
en
 w
ur
de
n,
 s
of
er
n 
sic
he
rg
es
te
llt
 is
t, 
da
ss
 d
ie
 M
at
er
ia
lie
n 
in
 ih
re
m
 n
at
ür
lic
he
n 
Zu
st
an
d 
an
 d
em
 O
rt,
an
 d
em
 s
ie
 a
us
ge
ho
be
n 
w
ur
de
n,
 fü
r B
au
zw
ec
ke
 v
er
w
en
de
t w
er
de
n.
 
§ 
3 
Be
gr
iff
sb
es
ti
m
m
un
ge
n
(1
) S
ch
äd
lic
he
 U
m
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
im
 S
in
ne
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
 s
in
d 
Im
m
iss
io
ne
n,
 d
ie
 n
ac
h 
Ar
t, 
Au
sm
aß
 o
de
r
Da
ue
r g
ee
ig
ne
t s
in
d,
 G
ef
ah
re
n,
 e
rh
eb
lic
he
 N
ac
ht
ei
le
 o
de
r e
rh
eb
lic
he
 B
el
äs
tig
un
ge
n 
fü
r d
ie
 A
llg
em
ei
nh
ei
t o
de
r
di
e 
Na
ch
ba
rs
ch
af
t h
er
be
izu
fü
hr
en
.
(2
) I
m
m
iss
io
ne
n 
im
 S
in
ne
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
 s
in
d 
au
f M
en
sc
he
n,
 T
ie
re
 u
nd
 P
fla
nz
en
, d
en
 B
od
en
, d
as
 W
as
se
r,
di
e 
At
m
os
ph
är
e 
so
w
ie
 K
ul
tu
r- 
un
d 
so
ns
tig
e 
Sa
ch
gü
te
r e
in
w
irk
en
de
 L
uf
tv
er
un
re
in
ig
un
ge
n,
 G
er
äu
sc
he
,
Er
sc
hü
tte
ru
ng
en
, L
ic
ht
, W
är
m
e,
 S
tra
hl
en
 u
nd
 ä
hn
lic
he
 U
m
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n.
(3
) E
m
iss
io
ne
n 
im
 S
in
ne
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
 s
in
d 
di
e 
vo
n 
ei
ne
r A
nl
ag
e 
au
sg
eh
en
de
n 
Lu
ftv
er
un
re
in
ig
un
ge
n,
Ge
rä
us
ch
e,
 E
rs
ch
üt
te
ru
ng
en
, L
ic
ht
, W
är
m
e,
 S
tra
hl
en
 u
nd
 ä
hn
lic
he
n 
Er
sc
he
in
un
ge
n.
(4
) L
uf
tv
er
un
re
in
ig
un
ge
n 
im
 S
in
ne
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
 s
in
d 
Ve
rä
nd
er
un
ge
n 
de
r n
at
ür
lic
he
n 
Zu
sa
m
m
en
se
tz
un
g 
de
r
Lu
ft,
 in
sb
es
on
de
re
 d
ur
ch
 R
au
ch
, R
uß
, S
ta
ub
, G
as
e,
 A
er
os
ol
e,
 D
äm
pf
e 
od
er
 G
er
uc
hs
st
of
fe
.
(5
) A
nl
ag
en
 im
 S
in
ne
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
 s
in
d
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 7
 v
on
 5
4 
-
1.
  
Be
tri
eb
ss
tä
tte
n 
un
d 
so
ns
tig
e 
or
ts
fe
st
e 
Ei
nr
ic
ht
un
ge
n,
 
2.
  
M
as
ch
in
en
, G
er
ät
e 
un
d 
so
ns
tig
e 
or
ts
ve
rä
nd
er
lic
he
 te
ch
ni
sc
he
 E
in
ric
ht
un
ge
n 
so
w
ie
 F
ah
rz
eu
ge
, s
ow
ei
t s
ie
ni
ch
t d
er
 V
or
sc
hr
ift
 d
es
 §
 3
8 
un
te
rli
eg
en
, u
nd
 
3.
  
Gr
un
ds
tü
ck
e,
 a
uf
 d
en
en
 S
to
ffe
 g
el
ag
er
t o
de
r a
bg
el
ag
er
t o
de
r A
rb
ei
te
n 
du
rc
hg
ef
üh
rt 
w
er
de
n,
 d
ie
 E
m
iss
io
ne
n
ve
ru
rs
ac
he
n 
kö
nn
en
, a
us
ge
no
m
m
en
 ö
ffe
nt
lic
he
 V
er
ke
hr
sw
eg
e.
 
(5
a)
 E
in
 B
et
rie
bs
be
re
ic
h 
ist
 d
er
 g
es
am
te
 u
nt
er
 d
er
 A
uf
sic
ht
 e
in
es
 B
et
re
ib
er
s 
st
eh
en
de
 B
er
ei
ch
, i
n 
de
m
 g
ef
äh
rli
ch
e
St
of
fe
 im
 S
in
ne
 d
es
 A
rti
ke
ls 
3 
Nu
m
m
er
 4
 d
er
 R
ic
ht
lin
ie
 9
6/
82
/E
G 
de
s 
Ra
te
s 
vo
m
 9
. D
ez
em
be
r 1
99
6 
zu
r
Be
he
rr
sc
hu
ng
 d
er
 G
ef
ah
re
n 
be
i s
ch
w
er
en
 U
nf
äl
le
n 
m
it 
ge
fä
hr
lic
he
n 
St
of
fe
n 
(A
Bl
. E
G 
19
97
 N
r. 
L 
10
 S
. 1
3)
,
ge
än
de
rt 
du
rc
h 
di
e 
Ri
ch
tli
ni
e 
20
03
/1
05
/E
G 
de
s 
Eu
ro
pä
isc
he
n 
Pa
rla
m
en
ts
 u
nd
 d
es
 R
at
es
 v
om
 1
6.
 D
ez
em
be
r
20
03
 (A
Bl
. E
U 
Nr
. L
 3
45
 S
. 9
7)
, i
n 
ei
ne
r o
de
r m
eh
re
re
n 
An
la
ge
n 
ei
ns
ch
lie
ßl
ic
h 
ge
m
ei
ns
am
er
 o
de
r v
er
bu
nd
en
er
In
fra
st
ru
kt
ur
en
 u
nd
 T
ät
ig
ke
ite
n 
ei
ns
ch
lie
ßl
ic
h 
La
ge
ru
ng
 im
 S
in
ne
 d
es
 A
rti
ke
ls 
3 
Nu
m
m
er
 8
 d
er
 R
ic
ht
lin
ie
 in
 d
en
in
 A
rti
ke
l 2
 d
er
 R
ic
ht
lin
ie
 b
ez
ei
ch
ne
te
n 
M
en
ge
n 
ta
ts
äc
hl
ic
h 
vo
rh
an
de
n 
od
er
 v
or
ge
se
he
n 
sin
d 
od
er
 v
or
ha
nd
en
se
in
 w
er
de
n,
 s
ow
ei
t d
av
on
 a
us
zu
ge
he
n 
ist
, d
as
s 
di
e 
ge
na
nn
te
n 
ge
fä
hr
lic
he
n 
St
of
fe
 b
ei
 e
in
em
 a
uß
er
 K
on
tro
lle
ge
ra
te
ne
n 
in
du
st
rie
lle
n 
ch
em
isc
he
n 
Ve
rfa
hr
en
 a
nf
al
le
n;
 a
us
ge
no
m
m
en
 s
in
d 
di
e 
in
 A
rti
ke
l 4
 d
er
 R
ic
ht
lin
ie
 9
6/
82
/
EG
 a
ng
ef
üh
rte
n 
Ei
nr
ic
ht
un
ge
n,
 G
ef
ah
re
n 
un
d 
Tä
tig
ke
ite
n.
(6
) S
ta
nd
 d
er
 T
ec
hn
ik
 im
 S
in
ne
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
 is
t d
er
 E
nt
w
ic
kl
un
gs
st
an
d 
fo
rts
ch
rit
tli
ch
er
 V
er
fa
hr
en
,
Ei
nr
ic
ht
un
ge
n 
od
er
 B
et
rie
bs
w
ei
se
n,
 d
er
 d
ie
 p
ra
kt
isc
he
 E
ig
nu
ng
 e
in
er
 M
aß
na
hm
e 
zu
r B
eg
re
nz
un
g 
vo
n
Em
iss
io
ne
n 
in
 L
uf
t, 
W
as
se
r u
nd
 B
od
en
, z
ur
 G
ew
äh
rle
ist
un
g 
de
r A
nl
ag
en
sic
he
rh
ei
t, 
zu
r G
ew
äh
rle
ist
un
g 
ei
ne
r
um
w
el
tv
er
trä
gl
ic
he
n 
Ab
fa
lle
nt
so
rg
un
g 
od
er
 s
on
st
 z
ur
 V
er
m
ei
du
ng
 o
de
r V
er
m
in
de
ru
ng
 v
on
 A
us
w
irk
un
ge
n 
au
f
di
e 
Um
w
el
t z
ur
 E
rr
ei
ch
un
g 
ei
ne
s 
al
lg
em
ei
n 
ho
he
n 
Sc
hu
tz
ni
ve
au
s 
fü
r d
ie
 U
m
w
el
t i
ns
ge
sa
m
t g
es
ic
he
rt 
er
sc
he
in
en
lä
ss
t. 
Be
i d
er
 B
es
tim
m
un
g 
de
s 
St
an
de
s 
de
r T
ec
hn
ik
 s
in
d 
in
sb
es
on
de
re
 d
ie
 in
 d
er
 A
nl
ag
e 
au
fg
ef
üh
rte
n 
Kr
ite
rie
n 
zu
be
rü
ck
sic
ht
ig
en
.
(6
a)
 B
VT
-M
er
kb
la
tt 
im
 S
in
ne
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
 is
t e
in
 D
ok
um
en
t, 
da
s 
au
f G
ru
nd
 d
es
 In
fo
rm
at
io
ns
au
st
au
sc
he
s
na
ch
 A
rti
ke
l 1
3 
de
r R
ic
ht
lin
ie
 2
01
0/
75
/E
U 
de
s 
Eu
ro
pä
isc
he
n 
Pa
rla
m
en
ts
 u
nd
 d
es
 R
at
es
 v
om
 2
4.
 N
ov
em
be
r 2
01
0
üb
er
 In
du
st
rie
em
iss
io
ne
n 
(in
te
gr
ie
rte
 V
er
m
ei
du
ng
 u
nd
 V
er
m
in
de
ru
ng
 d
er
 U
m
w
el
tv
er
sc
hm
ut
zu
ng
) (
Ne
uf
as
su
ng
)
(A
Bl
. L
 3
34
 v
om
 1
7.
12
.2
01
0,
 S
. 1
7)
 fü
r b
es
tim
m
te
 T
ät
ig
ke
ite
n 
er
st
el
lt 
w
ird
 u
nd
 in
sb
es
on
de
re
 d
ie
 a
ng
ew
an
dt
en
Te
ch
ni
ke
n,
 d
ie
 d
er
ze
iti
ge
n 
Em
iss
io
ns
- u
nd
 V
er
br
au
ch
sw
er
te
, a
lle
 Z
uk
un
fts
te
ch
ni
ke
n 
so
w
ie
 d
ie
 T
ec
hn
ik
en
be
sc
hr
ei
bt
, d
ie
 fü
r d
ie
 F
es
tle
gu
ng
 d
er
 b
es
te
n 
ve
rfü
gb
ar
en
 T
ec
hn
ik
en
 s
ow
ie
 d
er
 B
VT
-S
ch
lu
ss
fo
lg
er
un
ge
n
be
rü
ck
sic
ht
ig
t w
ur
de
n.
(6
b)
 B
VT
-S
ch
lu
ss
fo
lg
er
un
ge
n 
im
 S
in
ne
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
 s
in
d 
ei
n 
na
ch
 A
rti
ke
l 1
3 
Ab
sa
tz
 5
 d
er
 R
ic
ht
lin
ie
 2
01
0/
75
/
EU
 v
on
 d
er
 E
ur
op
äi
sc
he
n 
Ko
m
m
iss
io
n 
er
la
ss
en
es
 D
ok
um
en
t, 
da
s 
di
e 
Te
ile
 e
in
es
 B
VT
-M
er
kb
la
tts
 m
it 
de
n
Sc
hl
us
sf
ol
ge
ru
ng
en
 in
 B
ez
ug
 a
uf
 F
ol
ge
nd
es
 e
nt
hä
lt:
1.
  
di
e 
be
st
en
 v
er
fü
gb
ar
en
 T
ec
hn
ik
en
, i
hr
er
 B
es
ch
re
ib
un
g 
un
d 
In
fo
rm
at
io
ne
n 
zu
r B
ew
er
tu
ng
 ih
re
r
An
w
en
db
ar
ke
it,
 
2.
  
di
e 
m
it 
de
n 
be
st
en
 v
er
fü
gb
ar
en
 T
ec
hn
ik
en
 a
ss
oz
iie
rte
n 
Em
iss
io
ns
w
er
te
,
 
3.
  
di
e 
zu
 d
en
 N
um
m
er
n 
1 
un
d 
2 
ge
hö
rig
en
 Ü
be
rw
ac
hu
ng
sm
aß
na
hm
en
,
 
4.
  
di
e 
zu
 d
en
 N
um
m
er
n 
1 
un
d 
2 
ge
hö
rig
en
 V
er
br
au
ch
sw
er
te
 s
ow
ie
 
5.
  
di
e 
ge
ge
be
ne
nf
al
ls 
ei
ns
ch
lä
gi
ge
n 
St
an
do
rts
an
ie
ru
ng
sm
aß
na
hm
en
.
 
(6
c)
 E
m
iss
io
ns
ba
nd
br
ei
te
n 
im
 S
in
ne
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
 s
in
d 
di
e 
m
it 
de
n 
be
st
en
 v
er
fü
gb
ar
en
 T
ec
hn
ik
en
 a
ss
oz
iie
rte
n
Em
iss
io
ns
w
er
te
.
(6
d)
 D
ie
 m
it 
de
n 
be
st
en
 v
er
fü
gb
ar
en
 T
ec
hn
ik
en
 a
ss
oz
iie
rte
n 
Em
iss
io
ns
w
er
te
 im
 S
in
ne
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
 s
in
d
de
r B
er
ei
ch
 v
on
 E
m
iss
io
ns
w
er
te
n,
 d
ie
 u
nt
er
 n
or
m
al
en
 B
et
rie
bs
be
di
ng
un
ge
n 
un
te
r V
er
w
en
du
ng
 e
in
er
 b
es
te
n
ve
rfü
gb
ar
en
 T
ec
hn
ik
 o
de
r e
in
er
 K
om
bi
na
tio
n 
vo
n 
be
st
en
 v
er
fü
gb
ar
en
 T
ec
hn
ik
en
 e
nt
sp
re
ch
en
d 
de
r B
es
ch
re
ib
un
g
in
 d
en
 B
VT
-S
ch
lu
ss
fo
lg
er
un
ge
n 
er
zie
lt 
w
er
de
n,
 a
us
ge
dr
üc
kt
 a
ls 
M
itt
el
w
er
t f
ür
 e
in
en
 v
or
ge
ge
be
ne
n 
Ze
itr
au
m
un
te
r s
pe
zif
isc
he
n 
Re
fe
re
nz
be
di
ng
un
ge
n.
(6
e)
 Z
uk
un
fts
te
ch
ni
ke
n 
im
 S
in
ne
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
 s
in
d 
ne
ue
 T
ec
hn
ik
en
 fü
r A
nl
ag
en
 n
ac
h 
de
r I
nd
us
tri
ee
m
iss
io
ns
-
Ri
ch
tli
ni
e,
 d
ie
 b
ei
 g
ew
er
bl
ic
he
r N
ut
zu
ng
 e
nt
w
ed
er
 e
in
 h
öh
er
es
 a
llg
em
ei
ne
s 
Um
w
el
ts
ch
ut
zn
iv
ea
u 
od
er
 z
um
in
de
st
da
s 
gl
ei
ch
e 
Um
w
el
ts
ch
ut
zn
iv
ea
u 
un
d 
gr
öß
er
e 
Ko
st
en
er
sp
ar
ni
ss
e 
bi
et
en
 k
ön
nt
en
 a
ls 
de
r b
es
te
he
nd
e 
St
an
d 
de
r
Te
ch
ni
k.
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 8
 v
on
 5
4 
-
(7
) D
em
 H
er
st
el
le
n 
im
 S
in
ne
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
 s
te
ht
 d
as
 V
er
ar
be
ite
n,
 B
ea
rb
ei
te
n 
od
er
 s
on
st
ig
e 
Be
ha
nd
el
n,
 d
em
Ei
nf
üh
re
n 
im
 S
in
ne
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
 d
as
 s
on
st
ig
e 
Ve
rb
rin
ge
n 
in
 d
en
 G
el
tu
ng
sb
er
ei
ch
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
 g
le
ic
h.
(8
) A
nl
ag
en
 n
ac
h 
de
r I
nd
us
tri
ee
m
iss
io
ns
-R
ic
ht
lin
ie
 im
 S
in
ne
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
 s
in
d 
di
e 
in
 d
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g
na
ch
 §
 4
 A
bs
at
z 
1 
Sa
tz
 4
 g
ek
en
nz
ei
ch
ne
te
n 
An
la
ge
n.
(9
) G
ef
äh
rli
ch
e 
St
of
fe
 im
 S
in
ne
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
 s
in
d 
St
of
fe
 o
de
r G
em
isc
he
 g
em
äß
 A
rti
ke
l 3
 d
er
 V
er
or
dn
un
g
(E
G)
 N
r. 
12
72
/2
00
8 
de
s 
Eu
ro
pä
isc
he
n 
Pa
rla
m
en
ts
 u
nd
 d
es
 R
at
es
 v
om
 1
6.
 D
ez
em
be
r 2
00
8 
üb
er
 d
ie
 E
in
st
uf
un
g,
Ke
nn
ze
ic
hn
un
g 
un
d 
Ve
rp
ac
ku
ng
 v
on
 S
to
ffe
n 
un
d 
Ge
m
isc
he
n,
 z
ur
 Ä
nd
er
un
g 
un
d 
Au
fh
eb
un
g 
de
r R
ic
ht
lin
ie
n
67
/5
48
/E
W
G 
un
d 
19
99
/4
5/
EG
 u
nd
 z
ur
 Ä
nd
er
un
g 
de
r V
er
or
dn
un
g 
(E
G)
 N
r. 
19
07
/2
00
6 
(A
Bl
. L
 3
53
 v
om
 3
1.
12
.2
00
8,
S.
 1
), 
di
e 
zu
le
tz
t d
ur
ch
 d
ie
 V
er
or
dn
un
g 
(E
G)
 N
r. 
28
6/
20
11
 (A
Bl
. L
 8
3 
vo
m
 3
0.
3.
20
11
, S
. 1
) g
eä
nd
er
t w
or
de
n 
ist
.
(1
0)
 R
el
ev
an
te
 g
ef
äh
rli
ch
e 
St
of
fe
 im
 S
in
ne
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
 s
in
d 
ge
fä
hr
lic
he
 S
to
ffe
, d
ie
 in
 e
rh
eb
lic
he
m
 U
m
fa
ng
 in
de
r A
nl
ag
e 
ve
rw
en
de
t, 
er
ze
ug
t o
de
r f
re
ig
es
et
zt
 w
er
de
n 
un
d 
di
e 
ih
re
r A
rt 
na
ch
 e
in
e 
Ve
rs
ch
m
ut
zu
ng
 d
es
 B
od
en
s
od
er
 d
es
 G
ru
nd
w
as
se
rs
 a
uf
 d
em
 A
nl
ag
en
gr
un
ds
tü
ck
 v
er
ur
sa
ch
en
 k
ön
ne
n.
Zw
ei
te
r 
Te
il
Er
ri
ch
tu
ng
 u
nd
 B
et
ri
eb
 v
on
 A
nl
ag
en
Er
st
er
 A
bs
ch
ni
tt
G
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rf
ti
ge
 A
nl
ag
en
§ 
4 
G
en
eh
m
ig
un
g
(1
) D
ie
 E
rr
ic
ht
un
g 
un
d 
de
r B
et
rie
b 
vo
n 
An
la
ge
n,
 d
ie
 a
uf
 G
ru
nd
 ih
re
r B
es
ch
af
fe
nh
ei
t o
de
r i
hr
es
 B
et
rie
bs
 in
be
so
nd
er
em
 M
aß
e 
ge
ei
gn
et
 s
in
d,
 s
ch
äd
lic
he
 U
m
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
he
rv
or
zu
ru
fe
n 
od
er
 in
 a
nd
er
er
 W
ei
se
di
e 
Al
lg
em
ei
nh
ei
t o
de
r d
ie
 N
ac
hb
ar
sc
ha
ft 
zu
 g
ef
äh
rd
en
, e
rh
eb
lic
h 
zu
 b
en
ac
ht
ei
lig
en
 o
de
r e
rh
eb
lic
h 
zu
be
lä
st
ig
en
, s
ow
ie
 v
on
 o
rts
fe
st
en
 A
bf
al
le
nt
so
rg
un
gs
an
la
ge
n 
zu
r L
ag
er
un
g 
od
er
 B
eh
an
dl
un
g 
vo
n 
Ab
fä
lle
n
be
dü
rfe
n 
ei
ne
r G
en
eh
m
ig
un
g.
 M
it 
Au
sn
ah
m
e 
vo
n 
Ab
fa
lle
nt
so
rg
un
gs
an
la
ge
n 
be
dü
rfe
n 
An
la
ge
n,
 d
ie
 n
ic
ht
ge
w
er
bl
ic
he
n 
Zw
ec
ke
n 
di
en
en
 u
nd
 n
ic
ht
 im
 R
ah
m
en
 w
irt
sc
ha
ftl
ic
he
r U
nt
er
ne
hm
un
ge
n 
Ve
rw
en
du
ng
 fi
nd
en
,
de
r G
en
eh
m
ig
un
g 
nu
r, 
w
en
n 
sie
 in
 b
es
on
de
re
m
 M
aß
e 
ge
ei
gn
et
 s
in
d,
 s
ch
äd
lic
he
 U
m
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
du
rc
h
Lu
ftv
er
un
re
in
ig
un
ge
n 
od
er
 G
er
äu
sc
he
 h
er
vo
rz
ur
uf
en
. D
ie
 B
un
de
sr
eg
ie
ru
ng
 b
es
tim
m
t n
ac
h 
An
hö
ru
ng
 d
er
be
te
ili
gt
en
 K
re
ise
 (§
 5
1)
 d
ur
ch
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
m
it 
Zu
st
im
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
ra
te
s 
di
e 
An
la
ge
n,
 d
ie
 e
in
er
Ge
ne
hm
ig
un
g 
be
dü
rfe
n 
(g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
e 
An
la
ge
n)
; i
n 
de
r R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
ka
nn
 a
uc
h 
vo
rg
es
eh
en
w
er
de
n,
 d
as
s 
ei
ne
 G
en
eh
m
ig
un
g 
ni
ch
t e
rfo
rd
er
lic
h 
ist
, w
en
n 
ei
ne
 A
nl
ag
e 
in
sg
es
am
t o
de
r i
n 
ih
re
n 
in
 d
er
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 b
ez
ei
ch
ne
te
n 
w
es
en
tli
ch
en
 T
ei
le
n 
de
r B
au
ar
t n
ac
h 
zu
ge
la
ss
en
 is
t u
nd
 in
 Ü
be
re
in
st
im
m
un
g
m
it 
de
r B
au
ar
tz
ul
as
su
ng
 e
rr
ic
ht
et
 u
nd
 b
et
rie
be
n 
w
ird
. A
nl
ag
en
 n
ac
h 
Ar
tik
el
 1
0 
in
 V
er
bi
nd
un
g 
m
it 
An
ha
ng
 I 
de
r
Ri
ch
tli
ni
e 
20
10
/7
5/
EU
 s
in
d 
in
 d
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
na
ch
 S
at
z 
3 
zu
 k
en
nz
ei
ch
ne
n.
(2
) A
nl
ag
en
 d
es
 B
er
gw
es
en
s 
od
er
 T
ei
le
 d
ie
se
r A
nl
ag
en
 b
ed
ür
fe
n 
de
r G
en
eh
m
ig
un
g 
na
ch
 A
bs
at
z 
1 
nu
r, 
so
w
ei
t s
ie
üb
er
 T
ag
e 
er
ric
ht
et
 u
nd
 b
et
rie
be
n 
w
er
de
n.
 K
ei
ne
r G
en
eh
m
ig
un
g 
na
ch
 A
bs
at
z 
1 
be
dü
rfe
n 
Ta
ge
ba
ue
 u
nd
 d
ie
 z
um
Be
tri
eb
 e
in
es
 T
ag
eb
au
s 
er
fo
rd
er
lic
he
n 
so
w
ie
 d
ie
 z
ur
 W
et
te
rfü
hr
un
g 
un
er
lä
ss
lic
he
n 
An
la
ge
n.
§ 
5 
Pf
lic
ht
en
 d
er
 B
et
re
ib
er
 g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rf
ti
ge
r 
An
la
ge
n
(1
) G
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
e 
An
la
ge
n 
sin
d 
so
 z
u 
er
ric
ht
en
 u
nd
 z
u 
be
tre
ib
en
, d
as
s 
zu
r G
ew
äh
rle
ist
un
g 
ei
ne
s
ho
he
n 
Sc
hu
tz
ni
ve
au
s 
fü
r d
ie
 U
m
w
el
t i
ns
ge
sa
m
t
1.
  
sc
hä
dl
ic
he
 U
m
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
un
d 
so
ns
tig
e 
Ge
fa
hr
en
, e
rh
eb
lic
he
 N
ac
ht
ei
le
 u
nd
 e
rh
eb
lic
he
 B
el
äs
tig
un
ge
n
fü
r d
ie
 A
llg
em
ei
nh
ei
t u
nd
 d
ie
 N
ac
hb
ar
sc
ha
ft 
ni
ch
t h
er
vo
rg
er
uf
en
 w
er
de
n 
kö
nn
en
;
 
2.
  
Vo
rs
or
ge
 g
eg
en
 s
ch
äd
lic
he
 U
m
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
un
d 
so
ns
tig
e 
Ge
fa
hr
en
, e
rh
eb
lic
he
 N
ac
ht
ei
le
 u
nd
 e
rh
eb
lic
he
Be
lä
st
ig
un
ge
n 
ge
tro
ffe
n 
w
ird
, i
ns
be
so
nd
er
e 
du
rc
h 
di
e 
de
m
 S
ta
nd
 d
er
 T
ec
hn
ik
 e
nt
sp
re
ch
en
de
n 
M
aß
na
hm
en
;
 
3.
  
Ab
fä
lle
 v
er
m
ie
de
n,
 n
ic
ht
 z
u 
ve
rm
ei
de
nd
e 
Ab
fä
lle
 v
er
w
er
te
t u
nd
 n
ic
ht
 z
u 
ve
rw
er
te
nd
e 
Ab
fä
lle
 o
hn
e
Be
ei
nt
rä
ch
tig
un
g 
de
s 
W
oh
ls 
de
r A
llg
em
ei
nh
ei
t b
es
ei
tig
t w
er
de
n;
 A
bf
äl
le
 s
in
d 
ni
ch
t z
u 
ve
rm
ei
de
n,
 s
ow
ei
t d
ie
Ve
rm
ei
du
ng
 te
ch
ni
sc
h 
ni
ch
t m
ög
lic
h 
od
er
 n
ic
ht
 z
um
ut
ba
r i
st
; d
ie
 V
er
m
ei
du
ng
 is
t u
nz
ul
äs
sig
, s
ow
ei
t s
ie
 z
u
na
ch
te
ili
ge
re
n 
Um
w
el
ta
us
w
irk
un
ge
n 
fü
hr
t a
ls 
di
e 
Ve
rw
er
tu
ng
; d
ie
 V
er
w
er
tu
ng
 u
nd
 B
es
ei
tig
un
g 
vo
n 
Ab
fä
lle
n
er
fo
lg
t n
ac
h 
de
n 
Vo
rs
ch
rif
te
n 
de
s 
Kr
ei
sla
uf
w
irt
sc
ha
fts
ge
se
tz
es
 u
nd
 d
en
 s
on
st
ig
en
 fü
r d
ie
 A
bf
äl
le
 g
el
te
nd
en
Vo
rs
ch
rif
te
n;
 
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 9
 v
on
 5
4 
-
4.
  
En
er
gi
e 
sp
ar
sa
m
 u
nd
 e
ffi
zie
nt
 v
er
w
en
de
t w
ird
.
 
(2
) S
ow
ei
t g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
e 
An
la
ge
n 
de
m
 A
nw
en
du
ng
sb
er
ei
ch
 d
es
 T
re
ib
ha
us
ga
s-
Em
iss
io
ns
ha
nd
el
sg
es
et
ze
s 
un
te
rli
eg
en
, s
in
d 
An
fo
rd
er
un
ge
n 
zu
r B
eg
re
nz
un
g 
vo
n 
Em
iss
io
ne
n 
vo
n 
Tr
ei
bh
au
sg
as
en
nu
r z
ul
äs
sig
, u
m
 z
ur
 E
rfü
llu
ng
 d
er
 P
fli
ch
te
n 
na
ch
 A
bs
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 1
 s
ic
he
rz
us
te
lle
n,
 d
as
s 
im
 E
in
w
irk
un
gs
be
re
ic
h
de
r A
nl
ag
e 
ke
in
e 
sc
hä
dl
ic
he
n 
Um
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
en
ts
te
he
n;
 d
ie
s 
gi
lt 
nu
r f
ür
 T
re
ib
ha
us
ga
se
, d
ie
 fü
r d
ie
be
tre
ffe
nd
e 
Tä
tig
ke
it 
na
ch
 A
nh
an
g 
1 
de
s 
Tr
ei
bh
au
sg
as
-E
m
iss
io
ns
ha
nd
el
sg
es
et
ze
s 
um
fa
ss
t s
in
d.
 B
ei
 d
ie
se
n
An
la
ge
n 
dü
rfe
n 
zu
r E
rfü
llu
ng
 d
er
 P
fli
ch
t z
ur
 e
ffi
zie
nt
en
 V
er
w
en
du
ng
 v
on
 E
ne
rg
ie
 in
 B
ez
ug
 a
uf
 d
ie
 E
m
iss
io
ne
n 
vo
n
Ko
hl
en
di
ox
id
, d
ie
 a
uf
 V
er
br
en
nu
ng
s-
 o
de
r a
nd
er
en
 P
ro
ze
ss
en
 d
er
 A
nl
ag
e 
be
ru
he
n,
 k
ei
ne
 A
nf
or
de
ru
ng
en
 g
es
te
llt
w
er
de
n,
 d
ie
 ü
be
r d
ie
 P
fli
ch
te
n 
hi
na
us
ge
he
n,
 w
el
ch
e 
da
s 
Tr
ei
bh
au
sg
as
-E
m
iss
io
ns
ha
nd
el
sg
es
et
z 
be
gr
ün
de
t.
(3
) G
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
e 
An
la
ge
n 
sin
d 
so
 z
u 
er
ric
ht
en
, z
u 
be
tre
ib
en
 u
nd
 s
til
lzu
le
ge
n,
 d
as
s 
au
ch
 n
ac
h 
ei
ne
r
Be
tri
eb
se
in
st
el
lu
ng
1.
  
vo
n 
de
r A
nl
ag
e 
od
er
 d
em
 A
nl
ag
en
gr
un
ds
tü
ck
 k
ei
ne
 s
ch
äd
lic
he
n 
Um
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
un
d 
so
ns
tig
e
Ge
fa
hr
en
, e
rh
eb
lic
he
 N
ac
ht
ei
le
 u
nd
 e
rh
eb
lic
he
 B
el
äs
tig
un
ge
n 
fü
r d
ie
 A
llg
em
ei
nh
ei
t u
nd
 d
ie
 N
ac
hb
ar
sc
ha
ft
he
rv
or
ge
ru
fe
n 
w
er
de
n 
kö
nn
en
,
 
2.
  
vo
rh
an
de
ne
 A
bf
äl
le
 o
rd
nu
ng
sg
em
äß
 u
nd
 s
ch
ad
lo
s 
ve
rw
er
te
t o
de
r o
hn
e 
Be
ei
nt
rä
ch
tig
un
g 
de
s 
W
oh
ls 
de
r
Al
lg
em
ei
nh
ei
t b
es
ei
tig
t w
er
de
n 
un
d
 
3.
  
di
e 
W
ie
de
rh
er
st
el
lu
ng
 e
in
es
 o
rd
nu
ng
sg
em
äß
en
 Z
us
ta
nd
es
 d
es
 A
nl
ag
en
gr
un
ds
tü
ck
s 
ge
w
äh
rle
ist
et
 is
t.
 
(4
) W
ur
de
n 
na
ch
 d
em
 7
. J
an
ua
r 2
01
3 
au
f G
ru
nd
 d
es
 B
et
rie
bs
 e
in
er
 A
nl
ag
e 
na
ch
 d
er
 In
du
st
rie
em
iss
io
ns
-R
ic
ht
lin
ie
er
he
bl
ic
he
 B
od
en
ve
rs
ch
m
ut
zu
ng
en
 o
de
r e
rh
eb
lic
he
 G
ru
nd
w
as
se
rv
er
sc
hm
ut
zu
ng
en
 d
ur
ch
 re
le
va
nt
e 
ge
fä
hr
lic
he
St
of
fe
 im
 V
er
gl
ei
ch
 z
u 
de
m
 im
 B
er
ic
ht
 ü
be
r d
en
 A
us
ga
ng
sz
us
ta
nd
 a
ng
eg
eb
en
en
 Z
us
ta
nd
 v
er
ur
sa
ch
t, 
so
 is
t d
er
Be
tre
ib
er
 n
ac
h 
Ei
ns
te
llu
ng
 d
es
 B
et
rie
bs
 d
er
 A
nl
ag
e 
ve
rp
fli
ch
te
t, 
so
w
ei
t d
ie
s 
ve
rh
äl
tn
ism
äß
ig
 is
t, 
M
aß
na
hm
en
zu
r B
es
ei
tig
un
g 
di
es
er
 V
er
sc
hm
ut
zu
ng
 z
u 
er
gr
ei
fe
n,
 u
m
 d
as
 A
nl
ag
en
gr
un
ds
tü
ck
 in
 je
ne
n 
Au
sg
an
gs
zu
st
an
d
zu
rü
ck
zu
fü
hr
en
. D
ie
 z
us
tä
nd
ig
e 
Be
hö
rd
e 
ha
t d
er
 Ö
ffe
nt
lic
hk
ei
t r
el
ev
an
te
 In
fo
rm
at
io
ne
n 
zu
 d
ie
se
n 
vo
m
 B
et
re
ib
er
ge
tro
ffe
ne
n 
M
aß
na
hm
en
 z
ug
än
gl
ic
h 
zu
 m
ac
he
n,
 u
nd
 z
w
ar
 a
uc
h 
üb
er
 d
as
 In
te
rn
et
. S
ow
ei
t I
nf
or
m
at
io
ne
n
Ge
sc
hä
fts
- o
de
r B
et
rie
bs
ge
he
im
ni
ss
e 
en
th
al
te
n,
 g
ilt
 §
 1
0 
Ab
sa
tz
 2
 e
nt
sp
re
ch
en
d.
§ 
6 
G
en
eh
m
ig
un
gs
vo
ra
us
se
tz
un
ge
n
(1
) D
ie
 G
en
eh
m
ig
un
g 
ist
 z
u 
er
te
ile
n,
 w
en
n
1.
  
sic
he
rg
es
te
llt
 is
t, 
da
ss
 d
ie
 s
ic
h 
au
s 
§ 
5 
un
d 
ei
ne
r a
uf
 G
ru
nd
 d
es
 §
 7
 e
rla
ss
en
en
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g
er
ge
be
nd
en
 P
fli
ch
te
n 
er
fü
llt
 w
er
de
n,
 u
nd
 
2.
  
an
de
re
 ö
ffe
nt
lic
h-
re
ch
tli
ch
e 
Vo
rs
ch
rif
te
n 
un
d 
Be
la
ng
e 
de
s 
Ar
be
its
sc
hu
tz
es
 d
er
 E
rr
ic
ht
un
g 
un
d 
de
m
 B
et
rie
b
de
r A
nl
ag
e 
ni
ch
t e
nt
ge
ge
ns
te
he
n.
 
(2
) B
ei
 A
nl
ag
en
, d
ie
 u
nt
er
sc
hi
ed
lic
he
n 
Be
tri
eb
sw
ei
se
n 
di
en
en
 o
de
r i
n 
de
ne
n 
un
te
rs
ch
ie
dl
ic
he
 S
to
ffe
 e
in
ge
se
tz
t
w
er
de
n 
(M
eh
rz
w
ec
k-
 o
de
r V
ie
lst
of
fa
nl
ag
en
), 
ist
 d
ie
 G
en
eh
m
ig
un
g 
au
f A
nt
ra
g 
au
f d
ie
 u
nt
er
sc
hi
ed
lic
he
n
Be
tri
eb
sw
ei
se
n 
un
d 
St
of
fe
 z
u 
er
st
re
ck
en
, w
en
n 
di
e 
Vo
ra
us
se
tz
un
ge
n 
na
ch
 A
bs
at
z 
1 
fü
r a
lle
 e
rfa
ss
te
n
Be
tri
eb
sw
ei
se
n 
un
d 
St
of
fe
 e
rfü
llt
 s
in
d.
(3
) E
in
e 
be
an
tra
gt
e 
Än
de
ru
ng
sg
en
eh
m
ig
un
g 
da
rf 
au
ch
 d
an
n 
ni
ch
t v
er
sa
gt
 w
er
de
n,
 w
en
n 
zw
ar
 n
ac
h 
ih
re
r
Du
rc
hf
üh
ru
ng
 n
ic
ht
 a
lle
 Im
m
iss
io
ns
w
er
te
 e
in
er
 V
er
w
al
tu
ng
sv
or
sc
hr
ift
 n
ac
h 
§ 
48
 o
de
r e
in
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g
na
ch
 §
 4
8a
 e
in
ge
ha
lte
n 
w
er
de
n,
 w
en
n 
ab
er
1.
  
de
r I
m
m
iss
io
ns
be
itr
ag
 d
er
 A
nl
ag
e 
un
te
r B
ea
ch
tu
ng
 d
es
 §
 1
7 
Ab
sa
tz
 3
a 
Sa
tz
 3
 d
ur
ch
 d
as
 V
or
ha
be
n 
de
ut
lic
h
un
d 
üb
er
 d
as
 d
ur
ch
 n
ac
ht
rä
gl
ic
he
 A
no
rd
nu
ng
en
 n
ac
h 
§ 
17
 A
bs
at
z 
1 
du
rc
hs
et
zb
ar
e 
M
aß
 re
du
zie
rt 
w
ird
,
 
2.
  
w
ei
te
re
 M
aß
na
hm
en
 z
ur
 L
uf
tre
in
ha
ltu
ng
, i
ns
be
so
nd
er
e 
M
aß
na
hm
en
, d
ie
 ü
be
r d
en
 S
ta
nd
 d
er
 T
ec
hn
ik
 b
ei
 n
eu
zu
 e
rr
ic
ht
en
de
n 
An
la
ge
n 
hi
na
us
ge
he
n,
 d
ur
ch
ge
fü
hr
t w
er
de
n,
 
3.
  
de
r A
nt
ra
gs
te
lle
r d
ar
üb
er
 h
in
au
s 
ei
ne
n 
Im
m
iss
io
ns
m
an
ag
em
en
tp
la
n 
zu
r V
er
rin
ge
ru
ng
 s
ei
ne
s
Ve
ru
rs
ac
he
ra
nt
ei
ls 
vo
rle
gt
, u
m
 e
in
e 
sp
ät
er
e 
Ei
nh
al
tu
ng
 d
er
 A
nf
or
de
ru
ng
en
 n
ac
h 
§ 
5 
Ab
sa
tz
 1
 N
um
m
er
 1
 z
u
er
re
ic
he
n,
 u
nd
 
4.
  
di
e 
ko
nk
re
te
n 
Um
st
än
de
 e
in
en
 W
id
er
ru
f d
er
 G
en
eh
m
ig
un
g 
ni
ch
t e
rfo
rd
er
n.
 
§ 
7 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
en
 ü
be
r 
An
fo
rd
er
un
ge
n 
an
 g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rf
ti
ge
 A
nl
ag
en
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 1
0 
vo
n 
54
 -
(1
) D
ie
 B
un
de
sr
eg
ie
ru
ng
 w
ird
 e
rm
äc
ht
ig
t, 
na
ch
 A
nh
ör
un
g 
de
r b
et
ei
lig
te
n 
Kr
ei
se
 (§
 5
1)
 d
ur
ch
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g
m
it 
Zu
st
im
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
ra
te
s 
vo
rz
us
ch
re
ib
en
, d
as
s 
di
e 
Er
ric
ht
un
g,
 d
ie
 B
es
ch
af
fe
nh
ei
t, 
de
r B
et
rie
b,
 d
er
Zu
st
an
d 
na
ch
 B
et
rie
bs
ei
ns
te
llu
ng
 u
nd
 d
ie
 b
et
re
ib
er
ei
ge
ne
 Ü
be
rw
ac
hu
ng
 g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
er
 A
nl
ag
en
 z
ur
Er
fü
llu
ng
 d
er
 s
ic
h 
au
s 
§ 
5 
er
ge
be
nd
en
 P
fli
ch
te
n 
be
st
im
m
te
n 
An
fo
rd
er
un
ge
n 
ge
nü
ge
n 
m
üs
se
n,
 in
sb
es
on
de
re
, d
as
s
1.
  
di
e 
An
la
ge
n 
be
st
im
m
te
n 
te
ch
ni
sc
he
n 
An
fo
rd
er
un
ge
n 
en
ts
pr
ec
he
n 
m
üs
se
n,
 
2.
  
di
e 
vo
n 
An
la
ge
n 
au
sg
eh
en
de
n 
Em
iss
io
ne
n 
be
st
im
m
te
 G
re
nz
w
er
te
 n
ic
ht
 ü
be
rs
ch
re
ite
n 
dü
rfe
n,
 
2a
.  
de
r E
in
sa
tz
 v
on
 E
ne
rg
ie
 b
es
tim
m
te
n 
An
fo
rd
er
un
ge
n 
en
ts
pr
ec
he
n 
m
us
s,
 
3.
  
di
e 
Be
tre
ib
er
 v
on
 A
nl
ag
en
 M
es
su
ng
en
 v
on
 E
m
iss
io
ne
n 
un
d 
Im
m
iss
io
ne
n 
na
ch
 in
 d
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g
nä
he
r z
u 
be
st
im
m
en
de
n 
Ve
rfa
hr
en
 v
or
zu
ne
hm
en
 h
ab
en
 o
de
r v
or
ne
hm
en
 la
ss
en
 m
üs
se
n 
un
d
 
4.
  
di
e 
Be
tre
ib
er
 v
on
 A
nl
ag
en
 b
es
tim
m
te
 s
ic
he
rh
ei
ts
te
ch
ni
sc
he
 P
rü
fu
ng
en
 s
ow
ie
 b
es
tim
m
te
 P
rü
fu
ng
en
 v
on
sic
he
rh
ei
ts
te
ch
ni
sc
he
n 
Un
te
rla
ge
n 
na
ch
 in
 d
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
nä
he
r z
u 
be
st
im
m
en
de
n 
Ve
rfa
hr
en
a)
  
w
äh
re
nd
 d
er
 E
rr
ic
ht
un
g 
od
er
 s
on
st
 v
or
 d
er
 In
be
tri
eb
na
hm
e 
de
r A
nl
ag
e,
 
b)
  
na
ch
 d
er
en
 In
be
tri
eb
na
hm
e 
od
er
 e
in
er
 Ä
nd
er
un
g 
im
 S
in
ne
 d
es
 §
 1
5 
od
er
 d
es
 §
 1
6,
 
c)
  
in
 re
ge
lm
äß
ig
en
 A
bs
tä
nd
en
 o
de
r
 
d)
  
be
i o
de
r n
ac
h 
ei
ne
r B
et
rie
bs
ei
ns
te
llu
ng
,
 
du
rc
h 
ei
ne
n 
Sa
ch
ve
rs
tä
nd
ig
en
 n
ac
h 
§ 
29
a 
vo
rn
eh
m
en
 la
ss
en
 m
üs
se
n,
 s
ow
ei
t s
ol
ch
e 
Pr
üf
un
ge
n 
ni
ch
t i
n
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
en
 n
ac
h 
§ 
34
 d
es
 P
ro
du
kt
sic
he
rh
ei
ts
ge
se
tz
es
 v
or
ge
sc
hr
ie
be
n 
sin
d,
 u
nd
 
5.
  
di
e 
Rü
ck
fü
hr
un
g 
in
 d
en
 A
us
ga
ng
sz
us
ta
nd
 n
ac
h 
§ 
5 
Ab
sa
tz
 4
 b
es
tim
m
te
n 
An
fo
rd
er
un
ge
n 
en
ts
pr
ec
he
n 
m
us
s,
in
sb
es
on
de
re
 in
 B
ez
ug
 a
uf
 d
en
 A
us
ga
ng
sz
us
ta
nd
sb
er
ic
ht
 u
nd
 d
ie
 F
es
ts
te
llu
ng
 d
er
 E
rh
eb
lic
hk
ei
t v
on
 B
od
en
-
un
d 
Gr
un
dw
as
se
rv
er
sc
hm
ut
zu
ng
en
.
 
Be
i d
er
 F
es
tle
gu
ng
 d
er
 A
nf
or
de
ru
ng
en
 s
in
d 
in
sb
es
on
de
re
 m
ög
lic
he
 V
er
la
ge
ru
ng
en
 v
on
 n
ac
ht
ei
lig
en
Au
sw
irk
un
ge
n 
vo
n 
ei
ne
m
 S
ch
ut
zg
ut
 a
uf
 e
in
 a
nd
er
es
 z
u 
be
rü
ck
sic
ht
ig
en
; e
in
 h
oh
es
 S
ch
ut
zn
iv
ea
u 
fü
r d
ie
 U
m
w
el
t
in
sg
es
am
t i
st
 z
u 
ge
w
äh
rle
ist
en
.
(1
a)
 N
ac
h 
je
de
r V
er
öf
fe
nt
lic
hu
ng
 e
in
er
 B
VT
-S
ch
lu
ss
fo
lg
er
un
g 
ist
 u
nv
er
zü
gl
ic
h 
zu
 g
ew
äh
rle
ist
en
, d
as
s 
fü
r A
nl
ag
en
na
ch
 d
er
 In
du
st
rie
em
iss
io
ns
-R
ic
ht
lin
ie
 b
ei
 d
er
 F
es
tle
gu
ng
 v
on
 E
m
iss
io
ns
gr
en
zw
er
te
n 
na
ch
 A
bs
at
z 
1 
Sa
tz
 1
Nu
m
m
er
 2
 d
ie
 E
m
iss
io
ne
n 
un
te
r n
or
m
al
en
 B
et
rie
bs
be
di
ng
un
ge
n 
di
e 
in
 d
en
 B
VT
-S
ch
lu
ss
fo
lg
er
un
ge
n 
ge
na
nn
te
n
Em
iss
io
ns
ba
nd
br
ei
te
n 
ni
ch
t ü
be
rs
ch
re
ite
n.
 Im
 H
in
bl
ic
k 
au
f b
es
te
he
nd
e 
An
la
ge
n 
ist
1.
  
in
ne
rh
al
b 
ei
ne
s 
Ja
hr
es
 n
ac
h 
Ve
rö
ffe
nt
lic
hu
ng
 v
on
 B
VT
-S
ch
lu
ss
fo
lg
er
un
ge
n 
zu
r H
au
pt
tä
tig
ke
it 
ei
ne
Üb
er
pr
üf
un
g 
un
d 
ge
ge
be
ne
nf
al
ls 
An
pa
ss
un
g 
de
r R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
vo
rz
un
eh
m
en
 u
nd
 
2.
  
in
ne
rh
al
b 
vo
n 
vi
er
 Ja
hr
en
 n
ac
h 
Ve
rö
ffe
nt
lic
hu
ng
 v
on
 B
VT
-S
ch
lu
ss
fo
lg
er
un
ge
n 
zu
r H
au
pt
tä
tig
ke
it
sic
he
rz
us
te
lle
n,
 d
as
s 
di
e 
be
tre
ffe
nd
en
 A
nl
ag
en
 d
ie
 E
m
iss
io
ns
gr
en
zw
er
te
 d
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
ei
nh
al
te
n.
 
(1
b)
 A
bw
ei
ch
en
d 
vo
n 
Ab
sa
tz
 1
a
1.
  
kö
nn
en
 in
 d
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
w
en
ig
er
 s
tre
ng
e 
Em
iss
io
ns
gr
en
zw
er
te
 u
nd
 F
ris
te
n 
fe
st
ge
le
gt
 w
er
de
n,
 w
en
n
a)
  
w
eg
en
 te
ch
ni
sc
he
r M
er
km
al
e 
de
r b
et
ro
ffe
ne
n 
An
la
ge
na
rt 
di
e 
An
w
en
du
ng
 d
er
 in
 d
en
 B
VT
-
Sc
hl
us
sf
ol
ge
ru
ng
en
 g
en
an
nt
en
 E
m
iss
io
ns
ba
nd
br
ei
te
n 
un
ve
rh
äl
tn
ism
äß
ig
 w
är
e 
un
d 
di
es
 b
eg
rü
nd
et
 w
ird
od
er
 
b)
  
in
 A
nl
ag
en
 Z
uk
un
fts
te
ch
ni
ke
n 
fü
r e
in
en
 G
es
am
tz
ei
tra
um
 v
on
 h
öc
hs
te
ns
 n
eu
n 
M
on
at
en
 e
rp
ro
bt
 o
de
r
an
ge
w
en
de
t w
er
de
n 
so
lle
n,
 s
of
er
n 
na
ch
 d
em
 fe
st
ge
le
gt
en
 Z
ei
tra
um
 d
ie
 A
nw
en
du
ng
 d
er
 b
et
re
ffe
nd
en
Te
ch
ni
k 
be
en
de
t w
ird
 o
de
r i
n 
de
r A
nl
ag
e 
m
in
de
st
en
s 
di
e 
m
it 
de
n 
be
st
en
 v
er
fü
gb
ar
en
 T
ec
hn
ik
en
as
so
zii
er
te
n 
Em
iss
io
ns
ba
nd
br
ei
te
n 
er
re
ic
ht
 w
er
de
n,
 o
de
r
 
 
2.
  
ka
nn
 in
 d
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
be
st
im
m
t w
er
de
n,
 d
as
s 
di
e 
zu
st
än
di
ge
 B
eh
ör
de
 w
en
ig
er
 s
tre
ng
e
Em
iss
io
ns
be
gr
en
zu
ng
en
 u
nd
 F
ris
te
n 
fe
st
le
ge
n 
ka
nn
, w
en
n
a)
  
w
eg
en
 te
ch
ni
sc
he
r M
er
km
al
e 
de
r b
et
ro
ffe
ne
n 
An
la
ge
n 
di
e 
An
w
en
du
ng
 d
er
 in
 d
en
 B
VT
-
Sc
hl
us
sf
ol
ge
ru
ng
en
 g
en
an
nt
en
 E
m
iss
io
ns
ba
nd
br
ei
te
n 
un
ve
rh
äl
tn
ism
äß
ig
 w
är
e 
od
er
 
b)
  
in
 A
nl
ag
en
 Z
uk
un
fts
te
ch
ni
ke
n 
fü
r e
in
en
 G
es
am
tz
ei
tra
um
 v
on
 h
öc
hs
te
ns
 n
eu
n 
M
on
at
en
 e
rp
ro
bt
 o
de
r
an
ge
w
en
de
t w
er
de
n 
so
lle
n,
 s
of
er
n 
na
ch
 d
em
 fe
st
ge
le
gt
en
 Z
ei
tra
um
 d
ie
 A
nw
en
du
ng
 d
er
 b
et
re
ffe
nd
en
Te
ch
ni
k 
be
en
de
t w
ird
 o
de
r i
n 
de
r A
nl
ag
e 
m
in
de
st
en
s 
di
e 
m
it 
de
n 
be
st
en
 v
er
fü
gb
ar
en
 T
ec
hn
ik
en
as
so
zii
er
te
n 
Em
iss
io
ns
ba
nd
br
ei
te
n 
er
re
ic
ht
 w
er
de
n.
 
 
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 1
1 
vo
n 
54
 -
Ab
sa
tz
 1
 S
at
z 
2 
bl
ei
bt
 u
nb
er
üh
rt.
 E
m
iss
io
ns
gr
en
zw
er
te
 u
nd
 E
m
iss
io
ns
be
gr
en
zu
ng
en
 n
ac
h 
Sa
tz
 1
 d
ür
fe
n 
di
e
in
 d
en
 A
nh
än
ge
n 
de
r R
ic
ht
lin
ie
 2
01
0/
75
/E
U 
fe
st
ge
le
gt
en
 E
m
iss
io
ns
gr
en
zw
er
te
 n
ic
ht
 ü
be
rs
ch
re
ite
n 
un
d 
ke
in
e
sc
hä
dl
ic
he
n 
Um
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
he
rv
or
ru
fe
n.
(2
) I
n 
de
r R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
ka
nn
 b
es
tim
m
t w
er
de
n,
 in
w
ie
w
ei
t d
ie
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 1
 z
ur
 V
or
so
rg
e 
ge
ge
n
sc
hä
dl
ic
he
 U
m
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
fe
st
ge
le
gt
en
 A
nf
or
de
ru
ng
en
 n
ac
h 
Ab
la
uf
 b
es
tim
m
te
r Ü
be
rg
an
gs
fri
st
en
er
fü
llt
 w
er
de
n 
m
üs
se
n,
 s
ow
ei
t z
um
 Z
ei
tp
un
kt
 d
es
 In
kr
af
ttr
et
en
s 
de
r R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
in
 e
in
em
 V
or
be
sc
he
id
od
er
 e
in
er
 G
en
eh
m
ig
un
g 
ge
rin
ge
re
 A
nf
or
de
ru
ng
en
 g
es
te
llt
 w
or
de
n 
sin
d.
 B
ei
 d
er
 B
es
tim
m
un
g 
de
r D
au
er
 d
er
Üb
er
ga
ng
sf
ris
te
n 
un
d 
de
r e
in
zu
ha
lte
nd
en
 A
nf
or
de
ru
ng
en
 s
in
d 
in
sb
es
on
de
re
 A
rt,
 M
en
ge
 u
nd
 G
ef
äh
rli
ch
ke
it 
de
r
vo
n 
de
n 
An
la
ge
n 
au
sg
eh
en
de
n 
Em
iss
io
ne
n 
so
w
ie
 d
ie
 N
ut
zu
ng
sd
au
er
 u
nd
 te
ch
ni
sc
he
 B
es
on
de
rh
ei
te
n 
de
r A
nl
ag
en
zu
 b
er
üc
ks
ic
ht
ig
en
. D
ie
 S
ät
ze
 1
 u
nd
 2
 g
el
te
n 
en
ts
pr
ec
he
nd
 fü
r A
nl
ag
en
, d
ie
 n
ac
h 
§ 
67
 A
bs
at
z 
2 
od
er
 §
 6
7a
 A
bs
at
z
1 
an
zu
ze
ig
en
 s
in
d 
od
er
 v
or
 In
kr
af
ttr
et
en
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
 n
ac
h 
§ 
16
 A
bs
at
z 
4 
de
r G
ew
er
be
or
dn
un
g 
an
zu
ze
ig
en
w
ar
en
.
(3
) S
ow
ei
t d
ie
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
An
fo
rd
er
un
ge
n 
na
ch
 §
 5
 A
bs
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 2
 fe
st
ge
le
gt
 h
at
, k
an
n 
in
 ih
r
be
st
im
m
t w
er
de
n,
 d
as
s 
be
i i
n 
Ab
sa
tz
 2
 g
en
an
nt
en
 A
nl
ag
en
 v
on
 d
en
 a
uf
 G
ru
nd
 d
er
 A
bs
ät
ze
 1
 u
nd
 2
 fe
st
ge
le
gt
en
An
fo
rd
er
un
ge
n 
zu
r V
or
so
rg
e 
ge
ge
n 
sc
hä
dl
ic
he
 U
m
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
ab
ge
w
ic
he
n 
w
er
de
n 
da
rf.
 D
ie
s 
gi
lt 
nu
r, 
w
en
n
du
rc
h 
te
ch
ni
sc
he
 M
aß
na
hm
en
 a
n 
An
la
ge
n 
de
s 
Be
tre
ib
er
s 
od
er
 D
rit
te
r i
ns
ge
sa
m
t e
in
e 
w
ei
te
rg
eh
en
de
 M
in
de
ru
ng
vo
n 
Em
iss
io
ne
n 
de
rs
el
be
n 
od
er
 in
 ih
re
r W
irk
un
g 
au
f d
ie
 U
m
w
el
t v
er
gl
ei
ch
ba
re
n 
St
of
fe
n 
er
re
ic
ht
 w
ird
 a
ls 
be
i
Be
ac
ht
un
g 
de
r a
uf
 G
ru
nd
 d
er
 A
bs
ät
ze
 1
 u
nd
 2
 fe
st
ge
le
gt
en
 A
nf
or
de
ru
ng
en
 u
nd
 h
ie
rd
ur
ch
 d
er
 in
 §
 1
 g
en
an
nt
e
Zw
ec
k 
ge
fö
rd
er
t w
ird
. I
n 
de
r R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
ka
nn
 w
ei
te
rh
in
 b
es
tim
m
t w
er
de
n,
 in
w
ie
w
ei
t z
ur
 E
rfü
llu
ng
 v
on
zw
isc
he
ns
ta
at
lic
he
n 
Ve
re
in
ba
ru
ng
en
 m
it 
Na
ch
ba
rs
ta
at
en
 d
er
 B
un
de
sr
ep
ub
lik
 D
eu
ts
ch
la
nd
 S
at
z 
2 
au
ch
 fü
r d
ie
Du
rc
hf
üh
ru
ng
 te
ch
ni
sc
he
r M
aß
na
hm
en
 a
n 
An
la
ge
n 
gi
lt,
 d
ie
 in
 d
en
 N
ac
hb
ar
st
aa
te
n 
ge
le
ge
n 
sin
d.
(4
) Z
ur
 E
rfü
llu
ng
 v
on
 b
in
de
nd
en
 R
ec
ht
sa
kt
en
 d
er
 E
ur
op
äi
sc
he
n 
Ge
m
ei
ns
ch
af
te
n 
od
er
 d
er
 E
ur
op
äi
sc
he
n
Un
io
n 
ka
nn
 d
ie
 B
un
de
sr
eg
ie
ru
ng
 z
u 
de
m
 in
 §
 1
 g
en
an
nt
en
 Z
w
ec
k 
m
it 
Zu
st
im
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
ra
te
s
du
rc
h 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 A
nf
or
de
ru
ng
en
 a
n 
di
e 
Er
ric
ht
un
g,
 d
ie
 B
es
ch
af
fe
nh
ei
t u
nd
 d
en
 B
et
rie
b,
 d
ie
Be
tri
eb
se
in
st
el
lu
ng
 u
nd
 b
et
re
ib
er
ei
ge
ne
 Ü
be
rw
ac
hu
ng
 g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
er
 A
nl
ag
en
 v
or
sc
hr
ei
be
n.
 F
ür
ge
ne
hm
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
e 
An
la
ge
n,
 d
ie
 v
om
 A
nw
en
du
ng
sb
er
ei
ch
 d
er
 R
ic
ht
lin
ie
 1
99
9/
31
/E
G 
de
s 
Ra
te
s 
vo
m
26
. A
pr
il 
19
99
 ü
be
r A
bf
al
ld
ep
on
ie
n 
(A
Bl
. E
G 
Nr
. L
 1
82
 S
. 1
) e
rfa
ss
t w
er
de
n,
 k
an
n 
di
e 
Bu
nd
es
re
gi
er
un
g 
du
rc
h
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 m
it 
Zu
st
im
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
ra
te
s 
di
es
el
be
n 
An
fo
rd
er
un
ge
n 
fe
st
le
ge
n 
w
ie
 fü
r D
ep
on
ie
n 
im
Si
nn
e 
de
s 
§ 
3 
Ab
sa
tz
 2
7 
de
s 
Kr
ei
sla
uf
w
irt
sc
ha
fts
ge
se
tz
es
, i
ns
be
so
nd
er
e 
An
fo
rd
er
un
ge
n 
an
 d
ie
 E
rb
rin
gu
ng
 e
in
er
Si
ch
er
he
its
le
ist
un
g,
 a
n 
di
e 
St
ill
le
gu
ng
 u
nd
 d
ie
 S
ac
h-
 u
nd
 F
ac
hk
un
de
 d
es
 B
et
re
ib
er
s.
(5
) W
eg
en
 d
er
 A
nf
or
de
ru
ng
en
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 1
 N
um
m
er
 1
 b
is 
4,
 a
uc
h 
in
 V
er
bi
nd
un
g 
m
it 
Ab
sa
tz
 4
, k
an
n 
au
f
je
de
rm
an
n 
zu
gä
ng
lic
he
 B
ek
an
nt
m
ac
hu
ng
en
 s
ac
hv
er
st
än
di
ge
r S
te
lle
n 
ve
rw
ie
se
n 
w
er
de
n;
 h
ie
rb
ei
 is
t
1.
  
in
 d
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
da
s 
Da
tu
m
 d
er
 B
ek
an
nt
m
ac
hu
ng
 a
nz
ug
eb
en
 u
nd
 d
ie
 B
ez
ug
sq
ue
lle
 g
en
au
 z
u
be
ze
ic
hn
en
,
 
2.
  
di
e 
Be
ka
nn
tm
ac
hu
ng
 b
ei
 d
em
 D
eu
ts
ch
en
 P
at
en
ta
m
t a
rc
hi
vm
äß
ig
 g
es
ic
he
rt 
ni
ed
er
zu
le
ge
n 
un
d 
in
 d
er
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 d
ar
au
f h
in
zu
w
ei
se
n.
 
§ 
8 
Te
ilg
en
eh
m
ig
un
g
(1
) A
uf
 A
nt
ra
g 
so
ll 
ei
ne
 G
en
eh
m
ig
un
g 
fü
r d
ie
 E
rr
ic
ht
un
g 
ei
ne
r A
nl
ag
e 
od
er
 e
in
es
 T
ei
ls 
ei
ne
r A
nl
ag
e 
od
er
 fü
r d
ie
Er
ric
ht
un
g 
un
d 
de
n 
Be
tri
eb
 e
in
es
 T
ei
ls 
ei
ne
r A
nl
ag
e 
er
te
ilt
 w
er
de
n,
 w
en
n
1.
  
ei
n 
be
re
ch
tig
te
s 
In
te
re
ss
e 
an
 d
er
 E
rte
ilu
ng
 e
in
er
 T
ei
lg
en
eh
m
ig
un
g 
be
st
eh
t,
 
2.
  
di
e 
Ge
ne
hm
ig
un
gs
vo
ra
us
se
tz
un
ge
n 
fü
r d
en
 b
ea
nt
ra
gt
en
 G
eg
en
st
an
d 
de
r T
ei
lg
en
eh
m
ig
un
g 
vo
rli
eg
en
 u
nd
 
3.
  
ei
ne
 v
or
lä
uf
ig
e 
Be
ur
te
ilu
ng
 e
rg
ib
t, 
da
ss
 d
er
 E
rr
ic
ht
un
g 
un
d 
de
m
 B
et
rie
b 
de
r g
es
am
te
n 
An
la
ge
 k
ei
ne
vo
n 
vo
rn
he
re
in
 u
nü
be
rw
in
dl
ic
he
n 
Hi
nd
er
ni
ss
e 
im
 H
in
bl
ic
k 
au
f d
ie
 G
en
eh
m
ig
un
gs
vo
ra
us
se
tz
un
ge
n
en
tg
eg
en
st
eh
en
.
 
(2
) D
ie
 B
in
du
ng
sw
irk
un
g 
de
r v
or
lä
uf
ig
en
 G
es
am
tb
eu
rte
ilu
ng
 e
nt
fä
llt
, w
en
n 
ei
ne
 Ä
nd
er
un
g 
de
r S
ac
h-
 o
de
r
Re
ch
ts
la
ge
 o
de
r E
in
ze
lp
rü
fu
ng
en
 im
 R
ah
m
en
 s
pä
te
re
r T
ei
lg
en
eh
m
ig
un
ge
n 
zu
 e
in
er
 v
on
 d
er
 v
or
lä
uf
ig
en
Ge
sa
m
tb
eu
rte
ilu
ng
 a
bw
ei
ch
en
de
n 
Be
ur
te
ilu
ng
 fü
hr
en
.
§ 
8a
 Z
ul
as
su
ng
 v
or
ze
it
ig
en
 B
eg
in
ns
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
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ei
te
 1
2 
vo
n 
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(1
) I
n 
ei
ne
m
 V
er
fa
hr
en
 z
ur
 E
rte
ilu
ng
 e
in
er
 G
en
eh
m
ig
un
g 
so
ll 
di
e 
Ge
ne
hm
ig
un
gs
be
hö
rd
e 
au
f A
nt
ra
g 
vo
rlä
uf
ig
zu
la
ss
en
, d
as
s 
be
re
its
 v
or
 E
rte
ilu
ng
 d
er
 G
en
eh
m
ig
un
g 
m
it 
de
r E
rr
ic
ht
un
g 
ei
ns
ch
lie
ßl
ic
h 
de
r M
aß
na
hm
en
, d
ie
 z
ur
Pr
üf
un
g 
de
r B
et
rie
bs
tü
ch
tig
ke
it 
de
r A
nl
ag
e 
er
fo
rd
er
lic
h 
sin
d,
 b
eg
on
ne
n 
w
ird
, w
en
n
1.
  
m
it 
ei
ne
r E
nt
sc
he
id
un
g 
zu
gu
ns
te
n 
de
s 
An
tra
gs
te
lle
rs
 g
er
ec
hn
et
 w
er
de
n 
ka
nn
,
 
2.
  
ei
n 
öf
fe
nt
lic
he
s 
In
te
re
ss
e 
od
er
 e
in
 b
er
ec
ht
ig
te
s 
In
te
re
ss
e 
de
s 
An
tra
gs
te
lle
rs
 a
n 
de
m
 v
or
ze
iti
ge
n 
Be
gi
nn
be
st
eh
t u
nd
 
3.
  
de
r A
nt
ra
gs
te
lle
r s
ic
h 
ve
rp
fli
ch
te
t, 
al
le
 b
is 
zu
r E
nt
sc
he
id
un
g 
du
rc
h 
di
e 
Er
ric
ht
un
g 
de
r A
nl
ag
e
ve
ru
rs
ac
ht
en
 S
ch
äd
en
 z
u 
er
se
tz
en
 u
nd
, w
en
n 
da
s 
Vo
rh
ab
en
 n
ic
ht
 g
en
eh
m
ig
t w
ird
, d
en
 fr
üh
er
en
 Z
us
ta
nd
w
ie
de
rh
er
zu
st
el
le
n.
 
(2
) D
ie
 Z
ul
as
su
ng
 k
an
n 
je
de
rz
ei
t w
id
er
ru
fe
n 
w
er
de
n.
 S
ie
 k
an
n 
m
it 
Au
fla
ge
n 
ve
rb
un
de
n 
od
er
 u
nt
er
 d
em
 V
or
be
ha
lt
na
ch
trä
gl
ic
he
r A
uf
la
ge
n 
er
te
ilt
 w
er
de
n.
 D
ie
 z
us
tä
nd
ig
e 
Be
hö
rd
e 
ka
nn
 d
ie
 L
ei
st
un
g 
ei
ne
r S
ic
he
rh
ei
t v
er
la
ng
en
,
so
w
ei
t d
ie
s 
er
fo
rd
er
lic
h 
ist
, u
m
 d
ie
 E
rfü
llu
ng
 d
er
 P
fli
ch
te
n 
de
s 
An
tra
gs
te
lle
rs
 z
u 
sic
he
rn
.
(3
) I
n 
ei
ne
m
 V
er
fa
hr
en
 z
ur
 E
rte
ilu
ng
 e
in
er
 G
en
eh
m
ig
un
g 
na
ch
 §
 1
6 
Ab
sa
tz
 1
 k
an
n 
di
e 
Ge
ne
hm
ig
un
gs
be
hö
rd
e
un
te
r d
en
 in
 A
bs
at
z 
1 
ge
na
nn
te
n 
Vo
ra
us
se
tz
un
ge
n 
au
ch
 d
en
 B
et
rie
b 
de
r A
nl
ag
e 
vo
rlä
uf
ig
 z
ul
as
se
n,
 w
en
n
di
e 
Än
de
ru
ng
 d
er
 E
rfü
llu
ng
 e
in
er
 s
ic
h 
au
s 
di
es
em
 G
es
et
z 
od
er
 e
in
er
 a
uf
 G
ru
nd
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
 e
rla
ss
en
en
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 e
rg
eb
en
de
n 
Pf
lic
ht
 d
ie
nt
.
§ 
9 
Vo
rb
es
ch
ei
d
(1
) A
uf
 A
nt
ra
g 
so
ll 
du
rc
h 
Vo
rb
es
ch
ei
d 
üb
er
 e
in
ze
ln
e 
Ge
ne
hm
ig
un
gs
vo
ra
us
se
tz
un
ge
n 
so
w
ie
 ü
be
r d
en
 S
ta
nd
or
t d
er
An
la
ge
 e
nt
sc
hi
ed
en
 w
er
de
n,
 s
of
er
n 
di
e 
Au
sw
irk
un
ge
n 
de
r g
ep
la
nt
en
 A
nl
ag
e 
au
sr
ei
ch
en
d 
be
ur
te
ilt
 w
er
de
n 
kö
nn
en
un
d 
ei
n 
be
re
ch
tig
te
s 
In
te
re
ss
e 
an
 d
er
 E
rte
ilu
ng
 e
in
es
 V
or
be
sc
he
id
es
 b
es
te
ht
.
(2
) D
er
 V
or
be
sc
he
id
 w
ird
 u
nw
irk
sa
m
, w
en
n 
de
r A
nt
ra
gs
te
lle
r n
ic
ht
 in
ne
rh
al
b 
vo
n 
zw
ei
 Ja
hr
en
 n
ac
h 
Ei
nt
rit
t d
er
Un
an
fe
ch
tb
ar
ke
it 
di
e 
Ge
ne
hm
ig
un
g 
be
an
tra
gt
; d
ie
 F
ris
t k
an
n 
au
f A
nt
ra
g 
bi
s 
au
f v
ie
r J
ah
re
 v
er
lä
ng
er
t w
er
de
n.
(3
) D
ie
 V
or
sc
hr
ift
en
 d
er
 §
§ 
6 
un
d 
21
 g
el
te
n 
sin
ng
em
äß
.
§ 
10
 G
en
eh
m
ig
un
gs
ve
rf
ah
re
n
(1
) D
as
 G
en
eh
m
ig
un
gs
ve
rfa
hr
en
 s
et
zt
 e
in
en
 s
ch
rif
tli
ch
en
 A
nt
ra
g 
vo
ra
us
. D
em
 A
nt
ra
g 
sin
d 
di
e 
zu
r P
rü
fu
ng
 n
ac
h
§ 
6 
er
fo
rd
er
lic
he
n 
Ze
ic
hn
un
ge
n,
 E
rlä
ut
er
un
ge
n 
un
d 
so
ns
tig
en
 U
nt
er
la
ge
n 
be
izu
fü
ge
n.
 R
ei
ch
en
 d
ie
 U
nt
er
la
ge
n
fü
r d
ie
 P
rü
fu
ng
 n
ic
ht
 a
us
, s
o 
ha
t s
ie
 d
er
 A
nt
ra
gs
te
lle
r a
uf
 V
er
la
ng
en
 d
er
 z
us
tä
nd
ig
en
 B
eh
ör
de
 in
ne
rh
al
b 
ei
ne
r
an
ge
m
es
se
ne
n 
Fr
ist
 z
u 
er
gä
nz
en
. E
rfo
lg
t d
ie
 A
nt
ra
gs
te
llu
ng
 in
 e
le
kt
ro
ni
sc
he
r F
or
m
, k
an
n 
di
e 
zu
st
än
di
ge
 B
eh
ör
de
M
eh
rfe
rti
gu
ng
en
 s
ow
ie
 d
ie
 Ü
be
rm
itt
lu
ng
 d
er
 d
em
 A
nt
ra
g 
be
izu
fü
ge
nd
en
 U
nt
er
la
ge
n 
au
ch
 in
 s
ch
rif
tli
ch
er
 F
or
m
ve
rla
ng
en
.
(1
a)
 D
er
 A
nt
ra
gs
te
lle
r, 
de
r b
ea
bs
ic
ht
ig
t, 
ei
ne
 A
nl
ag
e 
na
ch
 d
er
 In
du
st
rie
em
iss
io
ns
-R
ic
ht
lin
ie
 z
u 
be
tre
ib
en
, i
n 
de
r
re
le
va
nt
e 
ge
fä
hr
lic
he
 S
to
ffe
 v
er
w
en
de
t, 
er
ze
ug
t o
de
r f
re
ig
es
et
zt
 w
er
de
n,
 h
at
 m
it 
de
n 
Un
te
rla
ge
n 
na
ch
 A
bs
at
z 
1
ei
ne
n 
Be
ric
ht
 ü
be
r d
en
 A
us
ga
ng
sz
us
ta
nd
 v
or
zu
le
ge
n,
 w
en
n 
un
d 
so
w
ei
t e
in
e 
Ve
rs
ch
m
ut
zu
ng
 d
es
 B
od
en
s 
od
er
 d
es
Gr
un
dw
as
se
rs
 a
uf
 d
em
 A
nl
ag
en
gr
un
ds
tü
ck
 d
ur
ch
 d
ie
 re
le
va
nt
en
 g
ef
äh
rli
ch
en
 S
to
ffe
 m
ög
lic
h 
ist
. D
ie
 M
ög
lic
hk
ei
t
ei
ne
r V
er
sc
hm
ut
zu
ng
 d
es
 B
od
en
s 
od
er
 d
es
 G
ru
nd
w
as
se
rs
 b
es
te
ht
 n
ic
ht
, w
en
n 
au
f G
ru
nd
 d
er
 ta
ts
äc
hl
ic
he
n
Um
st
än
de
 e
in
 E
in
tra
g 
au
sg
es
ch
lo
ss
en
 w
er
de
n 
ka
nn
.
(2
) S
ow
ei
t U
nt
er
la
ge
n 
Ge
sc
hä
fts
- o
de
r B
et
rie
bs
ge
he
im
ni
ss
e 
en
th
al
te
n,
 s
in
d 
di
e 
Un
te
rla
ge
n 
zu
 k
en
nz
ei
ch
ne
n
un
d 
ge
tre
nn
t v
or
zu
le
ge
n.
 Ih
r I
nh
al
t m
us
s,
 s
ow
ei
t e
s 
oh
ne
 P
re
isg
ab
e 
de
s 
Ge
he
im
ni
ss
es
 g
es
ch
eh
en
 k
an
n,
 s
o
au
sf
üh
rli
ch
 d
ar
ge
st
el
lt 
se
in
, d
as
s 
es
 D
rit
te
n 
m
ög
lic
h 
ist
, z
u 
be
ur
te
ile
n,
 o
b 
un
d 
in
 w
el
ch
em
 U
m
fa
ng
 s
ie
 v
on
 d
en
Au
sw
irk
un
ge
n 
de
r A
nl
ag
e 
be
tro
ffe
n 
w
er
de
n 
kö
nn
en
.
(3
) S
in
d 
di
e 
Un
te
rla
ge
n 
de
s 
An
tra
gs
te
lle
rs
 v
ol
lst
än
di
g,
 s
o 
ha
t d
ie
 z
us
tä
nd
ig
e 
Be
hö
rd
e 
da
s 
Vo
rh
ab
en
 in
 ih
re
m
am
tli
ch
en
 V
er
öf
fe
nt
lic
hu
ng
sb
la
tt 
un
d 
au
ße
rd
em
 e
nt
w
ed
er
 im
 In
te
rn
et
 o
de
r i
n 
ör
tli
ch
en
 T
ag
es
ze
itu
ng
en
, d
ie
im
 B
er
ei
ch
 d
es
 S
ta
nd
or
te
s 
de
r A
nl
ag
e 
ve
rb
re
ite
t s
in
d,
 ö
ffe
nt
lic
h 
be
ka
nn
t z
u 
m
ac
he
n.
 D
er
 A
nt
ra
g 
un
d 
di
e
vo
m
 A
nt
ra
gs
te
lle
r v
or
ge
le
gt
en
 U
nt
er
la
ge
n,
 m
it 
Au
sn
ah
m
e 
de
r U
nt
er
la
ge
n 
na
ch
 A
bs
at
z 
2 
Sa
tz
 1
, s
ow
ie
 d
ie
en
ts
ch
ei
du
ng
se
rh
eb
lic
he
n 
Be
ric
ht
e 
un
d 
Em
pf
eh
lu
ng
en
, d
ie
 d
er
 B
eh
ör
de
 im
 Z
ei
tp
un
kt
 d
er
 B
ek
an
nt
m
ac
hu
ng
vo
rli
eg
en
, s
in
d 
na
ch
 d
er
 B
ek
an
nt
m
ac
hu
ng
 e
in
en
 M
on
at
 z
ur
 E
in
sic
ht
 a
us
zu
le
ge
n.
 W
ei
te
re
 In
fo
rm
at
io
ne
n,
 d
ie
 fü
r
di
e 
En
ts
ch
ei
du
ng
 ü
be
r d
ie
 Z
ul
äs
sig
ke
it 
de
s 
Vo
rh
ab
en
s 
vo
n 
Be
de
ut
un
g 
se
in
 k
ön
ne
n 
un
d 
di
e 
de
r z
us
tä
nd
ig
en
Be
hö
rd
e 
er
st
 n
ac
h 
Be
gi
nn
 d
er
 A
us
le
gu
ng
 v
or
lie
ge
n,
 s
in
d 
de
r Ö
ffe
nt
lic
hk
ei
t n
ac
h 
de
n 
Be
st
im
m
un
ge
n 
üb
er
 d
en
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 1
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vo
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Zu
ga
ng
 z
u 
Um
w
el
tin
fo
rm
at
io
ne
n 
zu
gä
ng
lic
h 
zu
 m
ac
he
n.
 B
is 
zw
ei
 W
oc
he
n 
na
ch
 A
bl
au
f d
er
 A
us
le
gu
ng
sf
ris
t
ka
nn
 d
ie
 Ö
ffe
nt
lic
hk
ei
t g
eg
en
üb
er
 d
er
 z
us
tä
nd
ig
en
 B
eh
ör
de
 s
ch
rif
tli
ch
 E
in
w
en
du
ng
en
 e
rh
eb
en
. M
it 
Ab
la
uf
 d
er
Ei
nw
en
du
ng
sf
ris
t s
in
d 
al
le
 E
in
w
en
du
ng
en
 a
us
ge
sc
hl
os
se
n,
 d
ie
 n
ic
ht
 a
uf
 b
es
on
de
re
n 
pr
iv
at
re
ch
tli
ch
en
 T
ite
ln
be
ru
he
n.
 E
in
w
en
du
ng
en
, d
ie
 a
uf
 b
es
on
de
re
n 
pr
iv
at
re
ch
tli
ch
en
 T
ite
ln
 b
er
uh
en
, s
in
d 
au
f d
en
 R
ec
ht
sw
eg
 v
or
 d
en
or
de
nt
lic
he
n 
Ge
ric
ht
en
 z
u 
ve
rw
ei
se
n.
(4
) I
n 
de
r B
ek
an
nt
m
ac
hu
ng
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 3
 S
at
z 
1 
ist
1.
  
da
ra
uf
 h
in
zu
w
ei
se
n,
 w
o 
un
d 
w
an
n 
de
r A
nt
ra
g 
au
f E
rte
ilu
ng
 d
er
 G
en
eh
m
ig
un
g 
un
d 
di
e 
Un
te
rla
ge
n 
zu
r E
in
sic
ht
au
sg
el
eg
t s
in
d;
 
2.
  
da
zu
 a
uf
zu
fo
rd
er
n,
 e
tw
ai
ge
 E
in
w
en
du
ng
en
 b
ei
 e
in
er
 in
 d
er
 B
ek
an
nt
m
ac
hu
ng
 z
u 
be
ze
ic
hn
en
de
n 
St
el
le
in
ne
rh
al
b 
de
r E
in
w
en
du
ng
sf
ris
t v
or
zu
br
in
ge
n;
 d
ab
ei
 is
t a
uf
 d
ie
 R
ec
ht
sf
ol
ge
n 
na
ch
 A
bs
at
z 
3 
Sa
tz
 5
hi
nz
uw
ei
se
n;
 
3.
  
ei
n 
Er
ör
te
ru
ng
st
er
m
in
 z
u 
be
st
im
m
en
 u
nd
 d
ar
au
f h
in
zu
w
ei
se
n,
 d
as
s 
er
 a
uf
 G
ru
nd
 e
in
er
Er
m
es
se
ns
en
ts
ch
ei
du
ng
 d
er
 G
en
eh
m
ig
un
gs
be
hö
rd
e 
na
ch
 A
bs
at
z 
6 
du
rc
hg
ef
üh
rt 
w
ird
 u
nd
 d
as
s 
da
nn
 d
ie
fo
rm
ge
re
ch
t e
rh
ob
en
en
 E
in
w
en
du
ng
en
 a
uc
h 
be
i A
us
bl
ei
be
n 
de
s 
An
tra
gs
te
lle
rs
 o
de
r v
on
 P
er
so
ne
n,
 d
ie
Ei
nw
en
du
ng
en
 e
rh
ob
en
 h
ab
en
, e
rö
rte
rt 
w
er
de
n;
 
4.
  
da
ra
uf
 h
in
zu
w
ei
se
n,
 d
as
s 
di
e 
Zu
st
el
lu
ng
 d
er
 E
nt
sc
he
id
un
g 
üb
er
 d
ie
 E
in
w
en
du
ng
en
 d
ur
ch
 ö
ffe
nt
lic
he
Be
ka
nn
tm
ac
hu
ng
 e
rs
et
zt
 w
er
de
n 
ka
nn
.
 
(5
) D
ie
 fü
r d
ie
 E
rte
ilu
ng
 d
er
 G
en
eh
m
ig
un
g 
zu
st
än
di
ge
 B
eh
ör
de
 (G
en
eh
m
ig
un
gs
be
hö
rd
e)
 h
ol
t d
ie
 S
te
llu
ng
na
hm
en
de
r B
eh
ör
de
n 
ei
n,
 d
er
en
 A
uf
ga
be
nb
er
ei
ch
 d
ur
ch
 d
as
 V
or
ha
be
n 
be
rü
hr
t w
ird
. S
ow
ei
t f
ür
 d
as
 V
or
ha
be
n 
se
lb
st
 o
de
r
fü
r w
ei
te
re
 d
am
it 
un
m
itt
el
ba
r i
n 
ei
ne
m
 rä
um
lic
he
n 
od
er
 b
et
rie
bl
ic
he
n 
Zu
sa
m
m
en
ha
ng
 s
te
he
nd
e 
Vo
rh
ab
en
, d
ie
Au
sw
irk
un
ge
n 
au
f d
ie
 U
m
w
el
t h
ab
en
 k
ön
ne
n 
un
d 
di
e 
fü
r d
ie
 G
en
eh
m
ig
un
g 
Be
de
ut
un
g 
ha
be
n,
 e
in
e 
Zu
la
ss
un
g
na
ch
 a
nd
er
en
 G
es
et
ze
n 
vo
rg
es
ch
rie
be
n 
ist
, h
at
 d
ie
 G
en
eh
m
ig
un
gs
be
hö
rd
e 
ei
ne
 v
ol
lst
än
di
ge
 K
oo
rd
in
ie
ru
ng
 d
er
Zu
la
ss
un
gs
ve
rfa
hr
en
 s
ow
ie
 d
er
 In
ha
lts
- u
nd
 N
eb
en
be
st
im
m
un
ge
n 
sic
he
rz
us
te
lle
n.
(6
) N
ac
h 
Ab
la
uf
 d
er
 E
in
w
en
du
ng
sf
ris
t k
an
n 
di
e 
Ge
ne
hm
ig
un
gs
be
hö
rd
e 
di
e 
re
ch
tz
ei
tig
 g
eg
en
 d
as
 V
or
ha
be
n
er
ho
be
ne
n 
Ei
nw
en
du
ng
en
 m
it 
de
m
 A
nt
ra
gs
te
lle
r u
nd
 d
en
je
ni
ge
n,
 d
ie
 E
in
w
en
du
ng
en
 e
rh
ob
en
 h
ab
en
, e
rö
rte
rn
.
(6
a)
 Ü
be
r d
en
 G
en
eh
m
ig
un
gs
an
tra
g 
ist
 n
ac
h 
Ei
ng
an
g 
de
s 
An
tra
gs
 u
nd
 d
er
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 1
 S
at
z 
2 
ei
nz
ur
ei
ch
en
de
n
Un
te
rla
ge
n 
in
ne
rh
al
b 
ei
ne
r F
ris
t v
on
 s
ie
be
n 
M
on
at
en
, i
n 
ve
re
in
fa
ch
te
n 
Ve
rfa
hr
en
 in
ne
rh
al
b 
ei
ne
r F
ris
t v
on
 d
re
i
M
on
at
en
, z
u 
en
ts
ch
ei
de
n.
 D
ie
 z
us
tä
nd
ig
e 
Be
hö
rd
e 
ka
nn
 d
ie
 F
ris
t u
m
 je
w
ei
ls 
dr
ei
 M
on
at
e 
ve
rlä
ng
er
n,
 w
en
n 
di
es
w
eg
en
 d
er
 S
ch
w
ie
rig
ke
it 
de
r P
rü
fu
ng
 o
de
r a
us
 G
rü
nd
en
, d
ie
 d
em
 A
nt
ra
gs
te
lle
r z
uz
ur
ec
hn
en
 s
in
d,
 e
rfo
rd
er
lic
h 
ist
.
Di
e 
Fr
ist
ve
rlä
ng
er
un
g 
so
ll 
ge
ge
nü
be
r d
em
 A
nt
ra
gs
te
lle
r b
eg
rü
nd
et
 w
er
de
n.
(7
) D
er
 G
en
eh
m
ig
un
gs
be
sc
he
id
 is
t s
ch
rif
tli
ch
 z
u 
er
la
ss
en
, s
ch
rif
tli
ch
 z
u 
be
gr
ün
de
n 
un
d 
de
m
 A
nt
ra
gs
te
lle
r u
nd
de
n 
Pe
rs
on
en
, d
ie
 E
in
w
en
du
ng
en
 e
rh
ob
en
 h
ab
en
, z
uz
us
te
lle
n.
 E
r i
st
, s
ow
ei
t d
ie
 Z
us
te
llu
ng
 n
ic
ht
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 8
er
fo
lg
t, 
öf
fe
nt
lic
h 
be
ka
nn
t z
u 
m
ac
he
n.
 D
ie
 ö
ffe
nt
lic
he
 B
ek
an
nt
m
ac
hu
ng
 e
rfo
lg
t n
ac
h 
M
aß
ga
be
 d
es
 A
bs
at
ze
s 
8.
(8
) D
ie
 Z
us
te
llu
ng
 d
es
 G
en
eh
m
ig
un
gs
be
sc
he
id
s 
an
 d
ie
 P
er
so
ne
n,
 d
ie
 E
in
w
en
du
ng
en
 e
rh
ob
en
 h
ab
en
, k
an
n 
du
rc
h
öf
fe
nt
lic
he
 B
ek
an
nt
m
ac
hu
ng
 e
rs
et
zt
 w
er
de
n.
 D
ie
 ö
ffe
nt
lic
he
 B
ek
an
nt
m
ac
hu
ng
 w
ird
 d
ad
ur
ch
 b
ew
irk
t, 
da
ss
 d
er
ve
rfü
ge
nd
e 
Te
il 
de
s 
Be
sc
he
id
es
 u
nd
 d
ie
 R
ec
ht
sb
eh
el
fs
be
le
hr
un
g 
in
 e
nt
sp
re
ch
en
de
r A
nw
en
du
ng
 d
es
 A
bs
at
ze
s 
3
Sa
tz
 1
 b
ek
an
nt
 g
em
ac
ht
 w
er
de
n;
 a
uf
 A
uf
la
ge
n 
ist
 h
in
zu
w
ei
se
n.
 In
 d
ie
se
m
 F
al
l i
st
 e
in
e 
Au
sf
er
tig
un
g 
de
s 
ge
sa
m
te
n
Be
sc
he
id
es
 v
om
 T
ag
e 
na
ch
 d
er
 B
ek
an
nt
m
ac
hu
ng
 a
n 
zw
ei
 W
oc
he
n 
zu
r E
in
sic
ht
 a
us
zu
le
ge
n.
 In
 d
er
 ö
ffe
nt
lic
he
n
Be
ka
nn
tm
ac
hu
ng
 is
t a
nz
ug
eb
en
, w
o 
un
d 
w
an
n 
de
r B
es
ch
ei
d 
un
d 
se
in
e 
Be
gr
ün
du
ng
 e
in
ge
se
he
n 
un
d 
na
ch
 S
at
z
6 
an
ge
fo
rd
er
t w
er
de
n 
kö
nn
en
. M
it 
de
m
 E
nd
e 
de
r A
us
le
gu
ng
sf
ris
t g
ilt
 d
er
 B
es
ch
ei
d 
au
ch
 g
eg
en
üb
er
 D
rit
te
n,
di
e 
ke
in
e 
Ei
nw
en
du
ng
 e
rh
ob
en
 h
ab
en
, a
ls 
zu
ge
st
el
lt;
 d
ar
au
f i
st
 in
 d
er
 B
ek
an
nt
m
ac
hu
ng
 h
in
zu
w
ei
se
n.
 N
ac
h 
de
r
öf
fe
nt
lic
he
n 
Be
ka
nn
tm
ac
hu
ng
 k
ön
ne
n 
de
r B
es
ch
ei
d 
un
d 
se
in
e 
Be
gr
ün
du
ng
 b
is 
zu
m
 A
bl
au
f d
er
 W
id
er
sp
ru
ch
sf
ris
t
vo
n 
de
n 
Pe
rs
on
en
, d
ie
 E
in
w
en
du
ng
en
 e
rh
ob
en
 h
ab
en
, s
ch
rif
tli
ch
 a
ng
ef
or
de
rt 
w
er
de
n.
(8
a)
 U
nb
es
ch
ad
et
 d
er
 A
bs
ät
ze
 7
 u
nd
 8
 s
in
d 
be
i A
nl
ag
en
 n
ac
h 
de
r I
nd
us
tri
ee
m
iss
io
ns
-R
ic
ht
lin
ie
 fo
lg
en
de
Un
te
rla
ge
n 
im
 In
te
rn
et
 ö
ffe
nt
lic
h 
be
ka
nn
t z
u 
m
ac
he
n:
1.
  
de
r G
en
eh
m
ig
un
gs
be
sc
he
id
 m
it 
Au
sn
ah
m
e 
in
 B
ez
ug
 g
en
om
m
en
er
 A
nt
ra
gs
un
te
rla
ge
n 
un
d 
de
s 
Be
ric
ht
s 
üb
er
de
n 
Au
sg
an
gs
zu
st
an
d 
so
w
ie
 
2.
  
di
e 
Be
ze
ic
hn
un
g 
de
s 
fü
r d
ie
 b
et
re
ffe
nd
e 
An
la
ge
 m
aß
ge
bl
ic
he
n 
BV
T-
M
er
kb
la
tts
.
 
So
w
ei
t d
er
 G
en
eh
m
ig
un
gs
be
sc
he
id
 G
es
ch
äf
ts
- o
de
r B
et
rie
bs
ge
he
im
ni
ss
e 
en
th
äl
t, 
sin
d 
di
e 
en
ts
pr
ec
he
nd
en
St
el
le
n 
un
ke
nn
tli
ch
 z
u 
m
ac
he
n.
 A
bs
at
z 
8 
Sa
tz
 3
, 5
 u
nd
 6
 g
ilt
 e
nt
sp
re
ch
en
d.
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 1
4 
vo
n 
54
 -
(9
) D
ie
 A
bs
ät
ze
 1
 b
is 
8 
ge
lte
n 
en
ts
pr
ec
he
nd
 fü
r d
ie
 E
rte
ilu
ng
 e
in
es
 V
or
be
sc
he
id
es
.
(1
0)
 D
ie
 B
un
de
sr
eg
ie
ru
ng
 w
ird
 e
rm
äc
ht
ig
t, 
du
rc
h 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 m
it 
Zu
st
im
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
ra
te
s 
da
s
Ge
ne
hm
ig
un
gs
ve
rfa
hr
en
 z
u 
re
ge
ln
; i
n 
de
r R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
ka
nn
 a
uc
h 
da
s 
Ve
rfa
hr
en
 b
ei
 E
rte
ilu
ng
 e
in
er
Ge
ne
hm
ig
un
g 
im
 v
er
ei
nf
ac
ht
en
 V
er
fa
hr
en
 (§
 1
9)
 s
ow
ie
 b
ei
 d
er
 E
rte
ilu
ng
 e
in
es
 V
or
be
sc
he
id
es
 (§
 9
), 
ei
ne
r
Te
ilg
en
eh
m
ig
un
g 
(§
 8
) u
nd
 e
in
er
 Z
ul
as
su
ng
 v
or
ze
iti
ge
n 
Be
gi
nn
s 
(§
 8
a)
 g
er
eg
el
t w
er
de
n.
 In
 d
er
 V
er
or
dn
un
g 
ist
au
ch
 n
äh
er
 z
u 
be
st
im
m
en
, w
el
ch
en
 A
nf
or
de
ru
ng
en
 d
as
 G
en
eh
m
ig
un
gs
ve
rfa
hr
en
 fü
r A
nl
ag
en
 g
en
üg
en
 m
us
s,
 fü
r
di
e 
na
ch
 d
em
 G
es
et
z 
üb
er
 d
ie
 U
m
w
el
tv
er
trä
gl
ic
hk
ei
ts
pr
üf
un
g 
ei
ne
 U
m
w
el
tv
er
trä
gl
ic
hk
ei
ts
pr
üf
un
g 
du
rc
hz
uf
üh
re
n
ist
.
(1
1)
 D
as
 B
un
de
sm
in
ist
er
iu
m
 d
er
 V
er
te
id
ig
un
g 
w
ird
 e
rm
äc
ht
ig
t, 
im
 E
in
ve
rn
eh
m
en
 m
it 
de
m
 B
un
de
sm
in
ist
er
iu
m
fü
r U
m
w
el
t, 
Na
tu
rs
ch
ut
z 
un
d 
Re
ak
to
rs
ic
he
rh
ei
t d
ur
ch
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
m
it 
Zu
st
im
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
ra
te
s 
da
s
Ge
ne
hm
ig
un
gs
ve
rfa
hr
en
 fü
r A
nl
ag
en
, d
ie
 d
er
 L
an
de
sv
er
te
id
ig
un
g 
di
en
en
, a
bw
ei
ch
en
d 
vo
n 
de
n 
Ab
sä
tz
en
 1
 b
is 
9
zu
 re
ge
ln
.
§ 
11
 E
in
w
en
du
ng
en
 D
ri
tt
er
 b
ei
 T
ei
lg
en
eh
m
ig
un
g 
un
d 
Vo
rb
es
ch
ei
d
Is
t e
in
e 
Te
ilg
en
eh
m
ig
un
g 
od
er
 e
in
 V
or
be
sc
he
id
 e
rte
ilt
 w
or
de
n,
 k
ön
ne
n 
na
ch
 E
in
tri
tt 
ih
re
r U
na
nf
ec
ht
ba
rk
ei
t i
m
w
ei
te
re
n 
Ve
rfa
hr
en
 z
ur
 G
en
eh
m
ig
un
g 
de
r E
rr
ic
ht
un
g 
un
d 
de
s 
Be
tri
eb
s 
de
r A
nl
ag
e 
Ei
nw
en
du
ng
en
 n
ic
ht
 m
eh
r a
uf
Gr
un
d 
vo
n 
Ta
ts
ac
he
n 
er
ho
be
n 
w
er
de
n,
 d
ie
 im
 v
or
he
rg
eh
en
de
n 
Ve
rfa
hr
en
 fr
ist
ge
re
ch
t v
or
ge
br
ac
ht
 w
or
de
n 
sin
d
od
er
 n
ac
h 
de
n 
au
sg
el
eg
te
n 
Un
te
rla
ge
n 
hä
tte
n 
vo
rg
eb
ra
ch
t w
er
de
n 
kö
nn
en
.
§ 
12
 N
eb
en
be
st
im
m
un
ge
n 
zu
r 
G
en
eh
m
ig
un
g
(1
) D
ie
 G
en
eh
m
ig
un
g 
ka
nn
 u
nt
er
 B
ed
in
gu
ng
en
 e
rte
ilt
 u
nd
 m
it 
Au
fla
ge
n 
ve
rb
un
de
n 
w
er
de
n,
 s
ow
ei
t d
ie
s
er
fo
rd
er
lic
h 
ist
, u
m
 d
ie
 E
rfü
llu
ng
 d
er
 in
 §
 6
 g
en
an
nt
en
 G
en
eh
m
ig
un
gs
vo
ra
us
se
tz
un
ge
n 
sic
he
rz
us
te
lle
n.
 Z
ur
Si
ch
er
st
el
lu
ng
 d
er
 A
nf
or
de
ru
ng
en
 n
ac
h 
§ 
5 
Ab
sa
tz
 3
 s
ol
l b
ei
 A
bf
al
le
nt
so
rg
un
gs
an
la
ge
n 
im
 S
in
ne
 d
es
 §
 4
 A
bs
at
z 
1
Sa
tz
 1
 a
uc
h 
ei
ne
 S
ic
he
rh
ei
ts
le
ist
un
g 
au
fe
rle
gt
 w
er
de
n.
(1
a)
 F
ür
 d
en
 F
al
l, 
da
ss
 E
m
iss
io
ns
w
er
te
 e
in
er
 V
er
w
al
tu
ng
sv
or
sc
hr
ift
 n
ac
h 
§ 
48
 fü
r b
es
tim
m
te
 E
m
iss
io
ne
n 
un
d
An
la
ge
na
rte
n 
ni
ch
t m
eh
r d
em
 S
ta
nd
 d
er
 T
ec
hn
ik
 e
nt
sp
re
ch
en
 o
de
r e
in
e 
Ve
rw
al
tu
ng
sv
or
sc
hr
ift
 n
ac
h 
§ 
48
 fü
r
di
e 
je
w
ei
lig
e 
An
la
ge
na
rt 
ke
in
e 
An
fo
rd
er
un
ge
n 
vo
rs
ie
ht
, i
st
 b
ei
 d
er
 F
es
tle
gu
ng
 v
on
 E
m
iss
io
ns
be
gr
en
zu
ng
en
 fü
r
An
la
ge
n 
na
ch
 d
er
 In
du
st
rie
em
iss
io
ns
-R
ic
ht
lin
ie
 in
 d
er
 G
en
eh
m
ig
un
g 
sic
he
rz
us
te
lle
n,
 d
as
s 
di
e 
Em
iss
io
ne
n 
un
te
r
no
rm
al
en
 B
et
rie
bs
be
di
ng
un
ge
n 
di
e 
in
 d
en
 B
VT
-S
ch
lu
ss
fo
lg
er
un
ge
n 
ge
na
nn
te
n 
Em
iss
io
ns
ba
nd
br
ei
te
n 
ni
ch
t
üb
er
sc
hr
ei
te
n.
(1
b)
 A
bw
ei
ch
en
d 
vo
n 
Ab
sa
tz
 1
a 
ka
nn
 d
ie
 z
us
tä
nd
ig
e 
Be
hö
rd
e 
w
en
ig
er
 s
tre
ng
e 
Em
iss
io
ns
be
gr
en
zu
ng
en
 fe
st
le
ge
n,
w
en
n
1.
  
ei
ne
 B
ew
er
tu
ng
 e
rg
ib
t, 
da
ss
 w
eg
en
 te
ch
ni
sc
he
r M
er
km
al
e 
de
r A
nl
ag
e 
di
e 
An
w
en
du
ng
 d
er
 in
 d
en
 B
VT
-
Sc
hl
us
sf
ol
ge
ru
ng
en
 g
en
an
nt
en
 E
m
iss
io
ns
ba
nd
br
ei
te
n 
un
ve
rh
äl
tn
ism
äß
ig
 w
är
e,
 o
de
r
 
2.
  
in
 A
nl
ag
en
 Z
uk
un
fts
te
ch
ni
ke
n 
fü
r e
in
en
 G
es
am
tz
ei
tra
um
 v
on
 h
öc
hs
te
ns
 n
eu
n 
M
on
at
en
 e
rp
ro
bt
 o
de
r
an
ge
w
en
de
t w
er
de
n 
so
lle
n,
 s
of
er
n 
na
ch
 d
em
 fe
st
ge
le
gt
en
 Z
ei
tra
um
 d
ie
 A
nw
en
du
ng
 d
er
 b
et
re
ffe
nd
en
Te
ch
ni
k 
be
en
de
t w
ird
 o
de
r i
n 
de
r A
nl
ag
e 
m
in
de
st
en
s 
di
e 
m
it 
de
n 
be
st
en
 v
er
fü
gb
ar
en
 T
ec
hn
ik
en
 a
ss
oz
iie
rte
n
Em
iss
io
ns
ba
nd
br
ei
te
n 
er
re
ic
ht
 w
er
de
n.
 
Be
i d
er
 F
es
tle
gu
ng
 d
er
 E
m
iss
io
ns
be
gr
en
zu
ng
en
 n
ac
h 
Sa
tz
 1
 s
in
d 
in
sb
es
on
de
re
 m
ög
lic
he
 V
er
la
ge
ru
ng
en
 v
on
na
ch
te
ili
ge
n 
Au
sw
irk
un
ge
n 
vo
n 
ei
ne
m
 S
ch
ut
zg
ut
 a
uf
 e
in
 a
nd
er
es
 z
u 
be
rü
ck
sic
ht
ig
en
; e
in
 h
oh
es
 S
ch
ut
zn
iv
ea
u
fü
r d
ie
 U
m
w
el
t i
ns
ge
sa
m
t i
st
 z
u 
ge
w
äh
rle
ist
en
. E
m
iss
io
ns
be
gr
en
zu
ng
en
 n
ac
h 
Sa
tz
 1
 d
ür
fe
n 
di
e 
in
 d
en
 A
nh
än
ge
n
de
r R
ic
ht
lin
ie
 2
01
0/
75
/E
U 
fe
st
ge
le
gt
en
 E
m
iss
io
ns
gr
en
zw
er
te
 n
ic
ht
 ü
be
rs
ch
re
ite
n 
un
d 
ke
in
e 
sc
hä
dl
ic
he
n
Um
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
he
rv
or
ru
fe
n.
(2
) D
ie
 G
en
eh
m
ig
un
g 
ka
nn
 a
uf
 A
nt
ra
g 
fü
r e
in
en
 b
es
tim
m
te
n 
Ze
itr
au
m
 e
rte
ilt
 w
er
de
n.
 S
ie
 k
an
n 
m
it 
ei
ne
m
Vo
rb
eh
al
t d
es
 W
id
er
ru
fs
 e
rte
ilt
 w
er
de
n,
 w
en
n 
di
e 
ge
ne
hm
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
e 
An
la
ge
 le
di
gl
ic
h 
Er
pr
ob
un
gs
zw
ec
ke
n
di
en
en
 s
ol
l.
(2
a)
 D
ie
 G
en
eh
m
ig
un
g 
ka
nn
 m
it 
Ei
nv
er
st
än
dn
is 
de
s 
An
tra
gs
te
lle
rs
 m
it 
de
m
 V
or
be
ha
lt 
na
ch
trä
gl
ic
he
r
Au
fla
ge
n 
er
te
ilt
 w
er
de
n,
 s
ow
ei
t h
ie
rd
ur
ch
 h
in
re
ic
he
nd
 b
es
tim
m
te
, i
n 
de
r G
en
eh
m
ig
un
g 
be
re
its
 a
llg
em
ei
n
fe
st
ge
le
gt
e 
An
fo
rd
er
un
ge
n 
an
 d
ie
 E
rr
ic
ht
un
g 
od
er
 d
en
 B
et
rie
b 
de
r A
nl
ag
e 
in
 e
in
em
 Z
ei
tp
un
kt
 n
ac
h 
Er
te
ilu
ng
 d
er
Ge
ne
hm
ig
un
g 
nä
he
r f
es
tg
el
eg
t w
er
de
n 
so
lle
n.
 D
ie
s 
gi
lt 
un
te
r d
en
 V
or
au
ss
et
zu
ng
en
 d
es
 S
at
ze
s 
1 
au
ch
 fü
r d
en
Fa
ll,
 d
as
s 
ei
ne
 b
et
ei
lig
te
 B
eh
ör
de
 s
ic
h 
ni
ch
t r
ec
ht
ze
iti
g 
äu
ße
rt.
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 1
5 
vo
n 
54
 -
(2
b)
 Im
 F
al
le
 d
es
 §
 6
 A
bs
at
z 
2 
so
ll 
de
r A
nt
ra
gs
te
lle
r d
ur
ch
 e
in
e 
Au
fla
ge
 v
er
pf
lic
ht
et
 w
er
de
n,
 d
er
 z
us
tä
nd
ig
en
Be
hö
rd
e 
un
ve
rz
üg
lic
h 
di
e 
er
st
m
al
ig
e 
He
rs
te
llu
ng
 o
de
r V
er
w
en
du
ng
 e
in
es
 a
nd
er
en
 S
to
ffe
s 
in
ne
rh
al
b 
de
r
ge
ne
hm
ig
te
n 
Be
tri
eb
sw
ei
se
 m
itz
ut
ei
le
n.
(2
c)
 D
er
 B
et
re
ib
er
 k
an
n 
du
rc
h 
Au
fla
ge
 v
er
pf
lic
ht
et
 w
er
de
n,
 d
en
 W
ec
hs
el
 e
in
es
 im
 G
en
eh
m
ig
un
gs
ve
rfa
hr
en
da
rg
el
eg
te
n 
En
ts
or
gu
ng
sw
eg
s 
vo
n 
Ab
fä
lle
n 
de
r z
us
tä
nd
ig
en
 B
eh
ör
de
 a
nz
uz
ei
ge
n.
 D
as
 g
ilt
 e
be
ns
o 
fü
r i
n
Ab
fa
llb
eh
an
dl
un
gs
an
la
ge
n 
er
ze
ug
te
 A
bf
äl
le
. B
ei
 A
bf
al
lb
eh
an
dl
un
gs
an
la
ge
n 
kö
nn
en
 a
uß
er
de
m
 A
nf
or
de
ru
ng
en
 a
n
di
e 
Qu
al
itä
t u
nd
 d
as
 S
ch
ad
st
of
fp
ot
en
tia
l d
er
 a
ng
en
om
m
en
en
 A
bf
äl
le
 s
ow
ie
 d
er
 d
ie
 A
nl
ag
e 
ve
rla
ss
en
de
n 
Ab
fä
lle
ge
st
el
lt 
w
er
de
n.
(3
) D
ie
 T
ei
lg
en
eh
m
ig
un
g 
ka
nn
 fü
r e
in
en
 b
es
tim
m
te
n 
Ze
itr
au
m
 o
de
r m
it 
de
m
 V
or
be
ha
lt 
er
te
ilt
 w
er
de
n,
 d
as
s 
sie
bi
s 
zu
r E
nt
sc
he
id
un
g 
üb
er
 d
ie
 G
en
eh
m
ig
un
g 
w
id
er
ru
fe
n 
od
er
 m
it 
Au
fla
ge
n 
ve
rb
un
de
n 
w
er
de
n 
ka
nn
.
§ 
13
 G
en
eh
m
ig
un
g 
un
d 
an
de
re
 b
eh
ör
dl
ic
he
 E
nt
sc
he
id
un
ge
n
Di
e 
Ge
ne
hm
ig
un
g 
sc
hl
ie
ßt
 a
nd
er
e 
di
e 
An
la
ge
 b
et
re
ffe
nd
e 
be
hö
rd
lic
he
 E
nt
sc
he
id
un
ge
n 
ei
n,
 in
sb
es
on
de
re
öf
fe
nt
lic
h-
re
ch
tli
ch
e 
Ge
ne
hm
ig
un
ge
n,
 Z
ul
as
su
ng
en
, V
er
le
ih
un
ge
n,
 E
rla
ub
ni
ss
e 
un
d 
Be
w
ill
ig
un
ge
n 
m
it 
Au
sn
ah
m
e
vo
n 
Pl
an
fe
st
st
el
lu
ng
en
, Z
ul
as
su
ng
en
 b
er
gr
ec
ht
lic
he
r B
et
rie
bs
pl
än
e,
 b
eh
ör
dl
ic
he
n 
En
ts
ch
ei
du
ng
en
 a
uf
 G
ru
nd
at
om
re
ch
tli
ch
er
 V
or
sc
hr
ift
en
 u
nd
 w
as
se
rr
ec
ht
lic
he
n 
Er
la
ub
ni
ss
en
 u
nd
 B
ew
ill
ig
un
ge
n 
na
ch
 §
 8
 in
 V
er
bi
nd
un
g 
m
it 
§
10
 d
es
 W
as
se
rh
au
sh
al
ts
ge
se
tz
es
.
§ 
14
 A
us
sc
hl
us
s 
vo
n 
pr
iv
at
re
ch
tl
ic
he
n 
Ab
w
eh
ra
ns
pr
üc
he
n
Au
f G
ru
nd
 p
riv
at
re
ch
tli
ch
er
, n
ic
ht
 a
uf
 b
es
on
de
re
n 
Ti
te
ln
 b
er
uh
en
de
r A
ns
pr
üc
he
 z
ur
 A
bw
eh
r b
en
ac
ht
ei
lig
en
de
r
Ei
nw
irk
un
ge
n 
vo
n 
ei
ne
m
 G
ru
nd
st
üc
k 
au
f e
in
 b
en
ac
hb
ar
te
s 
Gr
un
ds
tü
ck
 k
an
n 
ni
ch
t d
ie
 E
in
st
el
lu
ng
 d
es
 B
et
rie
bs
ei
ne
r A
nl
ag
e 
ve
rla
ng
t w
er
de
n,
 d
er
en
 G
en
eh
m
ig
un
g 
un
an
fe
ch
tb
ar
 is
t; 
es
 k
ön
ne
n 
nu
r V
or
ke
hr
un
ge
n 
ve
rla
ng
t
w
er
de
n,
 d
ie
 d
ie
 b
en
ac
ht
ei
lig
en
de
n 
W
irk
un
ge
n 
au
ss
ch
lie
ße
n.
 S
ow
ei
t s
ol
ch
e 
Vo
rk
eh
ru
ng
en
 n
ac
h 
de
m
 S
ta
nd
 d
er
Te
ch
ni
k 
ni
ch
t d
ur
ch
fü
hr
ba
r o
de
r w
irt
sc
ha
ftl
ic
h 
ni
ch
t v
er
tre
tb
ar
 s
in
d,
 k
an
n 
le
di
gl
ic
h 
Sc
ha
de
ns
er
sa
tz
 v
er
la
ng
t
w
er
de
n.
§ 
14
a 
Ve
re
in
fa
ch
te
 K
la
ge
er
he
bu
ng
De
r A
nt
ra
gs
te
lle
r k
an
n 
ei
ne
 v
er
w
al
tu
ng
sg
er
ic
ht
lic
he
 K
la
ge
 e
rh
eb
en
, w
en
n 
üb
er
 s
ei
ne
n 
W
id
er
sp
ru
ch
 n
ac
h 
Ab
la
uf
vo
n 
dr
ei
 M
on
at
en
 s
ei
t d
er
 E
in
le
gu
ng
 n
ic
ht
 e
nt
sc
hi
ed
en
 is
t, 
es
 s
ei
 d
en
n,
 d
as
s 
w
eg
en
 b
es
on
de
re
r U
m
st
än
de
 d
es
Fa
lle
s 
ei
ne
 k
ür
ze
re
 F
ris
t g
eb
ot
en
 is
t.
§ 
15
 Ä
nd
er
un
g 
ge
ne
hm
ig
un
gs
be
dü
rf
ti
ge
r 
An
la
ge
n
(1
) D
ie
 Ä
nd
er
un
g 
de
r L
ag
e,
 d
er
 B
es
ch
af
fe
nh
ei
t o
de
r d
es
 B
et
rie
bs
 e
in
er
 g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
en
 A
nl
ag
e 
ist
,
so
fe
rn
 e
in
e 
Ge
ne
hm
ig
un
g 
ni
ch
t b
ea
nt
ra
gt
 w
ird
, d
er
 z
us
tä
nd
ig
en
 B
eh
ör
de
 m
in
de
st
en
s 
ei
ne
n 
M
on
at
, b
ev
or
m
it 
de
r Ä
nd
er
un
g 
be
go
nn
en
 w
er
de
n 
so
ll,
 s
ch
rif
tli
ch
 a
nz
uz
ei
ge
n,
 w
en
n 
sic
h 
di
e 
Än
de
ru
ng
 a
uf
 in
 §
 1
 g
en
an
nt
e
Sc
hu
tz
gü
te
r a
us
w
irk
en
 k
an
n.
 D
er
 A
nz
ei
ge
 s
in
d 
Un
te
rla
ge
n 
im
 S
in
ne
 d
es
 §
 1
0 
Ab
sa
tz
 1
 S
at
z 
2 
be
izu
fü
ge
n,
 s
ow
ei
t
di
es
e 
fü
r d
ie
 P
rü
fu
ng
 e
rfo
rd
er
lic
h 
se
in
 k
ön
ne
n,
 o
b 
da
s 
Vo
rh
ab
en
 g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
 is
t. 
Di
e 
zu
st
än
di
ge
Be
hö
rd
e 
ha
t d
em
 T
rä
ge
r d
es
 V
or
ha
be
ns
 d
en
 E
in
ga
ng
 d
er
 A
nz
ei
ge
 u
nd
 d
er
 b
ei
ge
fü
gt
en
 U
nt
er
la
ge
n 
un
ve
rz
üg
lic
h
sc
hr
ift
lic
h 
zu
 b
es
tä
tig
en
. S
ie
 te
ilt
 d
em
 T
rä
ge
r d
es
 V
or
ha
be
ns
 n
ac
h 
Ei
ng
an
g 
de
r A
nz
ei
ge
 u
nv
er
zü
gl
ic
h 
m
it,
 w
el
ch
e
zu
sä
tz
lic
he
n 
Un
te
rla
ge
n 
sie
 z
ur
 B
eu
rte
ilu
ng
 d
er
 V
or
au
ss
et
zu
ng
en
 d
es
 §
 1
6 
Ab
sa
tz
 1
 b
en
öt
ig
t. 
Di
e 
Sä
tz
e 
1 
bi
s
4 
ge
lte
n 
en
ts
pr
ec
he
nd
 fü
r e
in
e 
An
la
ge
, d
ie
 n
ac
h 
§ 
67
 A
bs
at
z 
2 
od
er
 §
 6
7a
 A
bs
at
z 
1 
an
zu
ze
ig
en
 is
t o
de
r v
or
In
kr
af
ttr
et
en
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
 n
ac
h 
§ 
16
 A
bs
at
z 
4 
de
r G
ew
er
be
or
dn
un
g 
an
zu
ze
ig
en
 w
ar
.
(2
) D
ie
 z
us
tä
nd
ig
e 
Be
hö
rd
e 
ha
t u
nv
er
zü
gl
ic
h,
 s
pä
te
st
en
s 
in
ne
rh
al
b 
ei
ne
s 
M
on
at
s 
na
ch
 E
in
ga
ng
 d
er
 A
nz
ei
ge
 u
nd
de
r n
ac
h 
Ab
sa
tz
 1
 S
at
z 
2 
er
fo
rd
er
lic
he
n 
Un
te
rla
ge
n,
 z
u 
pr
üf
en
, o
b 
di
e 
Än
de
ru
ng
 e
in
er
 G
en
eh
m
ig
un
g 
be
da
rf.
De
r T
rä
ge
r d
es
 V
or
ha
be
ns
 d
ar
f d
ie
 Ä
nd
er
un
g 
vo
rn
eh
m
en
, s
ob
al
d 
di
e 
zu
st
än
di
ge
 B
eh
ör
de
 ih
m
 m
itt
ei
lt,
 d
as
s 
di
e
Än
de
ru
ng
 k
ei
ne
r G
en
eh
m
ig
un
g 
be
da
rf,
 o
de
r s
ic
h 
in
ne
rh
al
b 
de
r i
n 
Sa
tz
 1
 b
es
tim
m
te
n 
Fr
ist
 n
ic
ht
 g
eä
uß
er
t h
at
.
Ab
sa
tz
 1
 S
at
z 
3 
gi
lt 
fü
r n
ac
hg
er
ei
ch
te
 U
nt
er
la
ge
n 
en
ts
pr
ec
he
nd
.
(3
) B
ea
bs
ic
ht
ig
t d
er
 B
et
re
ib
er
, d
en
 B
et
rie
b 
ei
ne
r g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
en
 A
nl
ag
e 
ei
nz
us
te
lle
n,
 s
o 
ha
t e
r d
ie
s
un
te
r A
ng
ab
e 
de
s 
Ze
itp
un
kt
es
 d
er
 E
in
st
el
lu
ng
 d
er
 z
us
tä
nd
ig
en
 B
eh
ör
de
 u
nv
er
zü
gl
ic
h 
an
zu
ze
ig
en
. D
er
 A
nz
ei
ge
sin
d 
Un
te
rla
ge
n 
üb
er
 d
ie
 v
om
 B
et
re
ib
er
 v
or
ge
se
he
ne
n 
M
aß
na
hm
en
 z
ur
 E
rfü
llu
ng
 d
er
 s
ic
h 
au
s 
§ 
5 
Ab
sa
tz
 3
 u
nd
4 
er
ge
be
nd
en
 P
fli
ch
te
n 
be
izu
fü
ge
n.
 D
ie
 S
ät
ze
 1
 u
nd
 2
 g
el
te
n 
fü
r d
ie
 in
 A
bs
at
z 
1 
Sa
tz
 5
 b
ez
ei
ch
ne
te
n 
An
la
ge
n
en
ts
pr
ec
he
nd
.
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 1
6 
vo
n 
54
 -
(4
) I
n 
de
r R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
na
ch
 §
 1
0 
Ab
sa
tz
 1
0 
kö
nn
en
 d
ie
 n
äh
er
en
 E
in
ze
lh
ei
te
n 
fü
r d
as
 V
er
fa
hr
en
 n
ac
h 
de
n
Ab
sä
tz
en
 1
 b
is 
3 
ge
re
ge
lt 
w
er
de
n.
§ 
16
 W
es
en
tl
ic
he
 Ä
nd
er
un
g 
ge
ne
hm
ig
un
gs
be
dü
rf
ti
ge
r 
An
la
ge
n
(1
) D
ie
 Ä
nd
er
un
g 
de
r L
ag
e,
 d
er
 B
es
ch
af
fe
nh
ei
t o
de
r d
es
 B
et
rie
bs
 e
in
er
 g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
en
 A
nl
ag
e 
be
da
rf
de
r G
en
eh
m
ig
un
g,
 w
en
n 
du
rc
h 
di
e 
Än
de
ru
ng
 n
ac
ht
ei
lig
e 
Au
sw
irk
un
ge
n 
he
rv
or
ge
ru
fe
n 
w
er
de
n 
kö
nn
en
 u
nd
 d
ie
se
fü
r d
ie
 P
rü
fu
ng
 n
ac
h 
§ 
6 
Ab
sa
tz
 1
 N
um
m
er
 1
 e
rh
eb
lic
h 
se
in
 k
ön
ne
n 
(w
es
en
tli
ch
e 
Än
de
ru
ng
); 
ei
ne
 G
en
eh
m
ig
un
g
ist
 s
te
ts
 e
rfo
rd
er
lic
h,
 w
en
n 
di
e 
Än
de
ru
ng
 o
de
r E
rw
ei
te
ru
ng
 d
es
 B
et
rie
bs
 e
in
er
 g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
en
An
la
ge
 fü
r s
ic
h 
ge
no
m
m
en
 d
ie
 L
ei
st
un
gs
gr
en
ze
n 
od
er
 A
nl
ag
en
gr
öß
en
 d
es
 A
nh
an
gs
 z
ur
 V
er
or
dn
un
g 
üb
er
ge
ne
hm
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
e 
An
la
ge
n 
er
re
ic
he
n.
 E
in
e 
Ge
ne
hm
ig
un
g 
ist
 n
ic
ht
 e
rfo
rd
er
lic
h,
 w
en
n 
du
rc
h 
di
e 
Än
de
ru
ng
he
rv
or
ge
ru
fe
ne
 n
ac
ht
ei
lig
e 
Au
sw
irk
un
ge
n 
of
fe
ns
ic
ht
lic
h 
ge
rin
g 
sin
d 
un
d 
di
e 
Er
fü
llu
ng
 d
er
 s
ic
h 
au
s 
§ 
6 
Ab
sa
tz
 1
Nu
m
m
er
 1
 e
rg
eb
en
de
n 
An
fo
rd
er
un
ge
n 
sic
he
rg
es
te
llt
 is
t.
(2
) D
ie
 z
us
tä
nd
ig
e 
Be
hö
rd
e 
so
ll 
vo
n 
de
r ö
ffe
nt
lic
he
n 
Be
ka
nn
tm
ac
hu
ng
 d
es
 V
or
ha
be
ns
 s
ow
ie
 d
er
 A
us
le
gu
ng
 d
es
An
tra
gs
 u
nd
 d
er
 U
nt
er
la
ge
n 
ab
se
he
n,
 w
en
n 
de
r T
rä
ge
r d
es
 V
or
ha
be
ns
 d
ie
s 
be
an
tra
gt
 u
nd
 e
rh
eb
lic
he
 n
ac
ht
ei
lig
e
Au
sw
irk
un
ge
n 
au
f i
n 
§ 
1 
ge
na
nn
te
 S
ch
ut
zg
üt
er
 n
ic
ht
 z
u 
be
so
rg
en
 s
in
d.
 D
ie
s 
ist
 in
sb
es
on
de
re
 d
an
n 
de
r F
al
l, 
w
en
n
er
ke
nn
ba
r i
st
, d
as
s 
di
e 
Au
sw
irk
un
ge
n 
du
rc
h 
di
e 
ge
tro
ffe
ne
n 
od
er
 v
om
 T
rä
ge
r d
es
 V
or
ha
be
ns
 v
or
ge
se
he
ne
n
M
aß
na
hm
en
 a
us
ge
sc
hl
os
se
n 
w
er
de
n 
od
er
 d
ie
 N
ac
ht
ei
le
 im
 V
er
hä
ltn
is 
zu
 d
en
 je
w
ei
ls 
ve
rg
le
ic
hb
ar
en
 V
or
te
ile
n
ge
rin
g 
sin
d.
 B
et
rif
ft 
di
e 
w
es
en
tli
ch
e 
Än
de
ru
ng
 e
in
e 
in
 e
in
em
 v
er
ei
nf
ac
ht
en
 V
er
fa
hr
en
 z
u 
ge
ne
hm
ig
en
de
 A
nl
ag
e,
ist
 a
uc
h 
di
e 
w
es
en
tli
ch
e 
Än
de
ru
ng
 im
 v
er
ei
nf
ac
ht
en
 V
er
fa
hr
en
 z
u 
ge
ne
hm
ig
en
. §
 1
9 
Ab
sa
tz
 3
 g
ilt
 e
nt
sp
re
ch
en
d.
(3
) Ü
be
r d
en
 G
en
eh
m
ig
un
gs
an
tra
g 
ist
 in
ne
rh
al
b 
ei
ne
r F
ris
t v
on
 s
ec
hs
 M
on
at
en
, i
m
 F
al
le
 d
es
 A
bs
at
ze
s 
2 
in
 d
re
i
M
on
at
en
 z
u 
en
ts
ch
ei
de
n.
 Im
 Ü
br
ig
en
 g
ilt
 §
 1
0 
Ab
sa
tz
 6
a 
Sa
tz
 2
 u
nd
 3
 e
nt
sp
re
ch
en
d.
(4
) F
ür
 n
ac
h 
§ 
15
 A
bs
at
z 
1 
an
ze
ig
eb
ed
ür
fti
ge
 Ä
nd
er
un
ge
n 
ka
nn
 d
er
 T
rä
ge
r d
es
 V
or
ha
be
ns
 e
in
e 
Ge
ne
hm
ig
un
g
be
an
tra
ge
n.
 D
ie
se
 is
t i
m
 v
er
ei
nf
ac
ht
en
 V
er
fa
hr
en
 z
u 
er
te
ile
n;
 A
bs
at
z 
3 
un
d 
§ 
19
 A
bs
at
z 
3 
ge
lte
n 
en
ts
pr
ec
he
nd
.
(5
) E
in
er
 G
en
eh
m
ig
un
g 
be
da
rf 
es
 n
ic
ht
, w
en
n 
ei
ne
 g
en
eh
m
ig
te
 A
nl
ag
e 
od
er
 T
ei
le
 e
in
er
 g
en
eh
m
ig
te
n 
An
la
ge
 im
Ra
hm
en
 d
er
 e
rte
ilt
en
 G
en
eh
m
ig
un
g 
er
se
tz
t o
de
r a
us
ge
ta
us
ch
t w
er
de
n 
so
lle
n.
§ 
17
 N
ac
ht
rä
gl
ic
he
 A
no
rd
nu
ng
en
(1
) Z
ur
 E
rfü
llu
ng
 d
er
 s
ic
h 
au
s 
di
es
em
 G
es
et
z 
un
d 
de
r a
uf
 G
ru
nd
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
 e
rla
ss
en
en
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
ge
n
er
ge
be
nd
en
 P
fli
ch
te
n 
kö
nn
en
 n
ac
h 
Er
te
ilu
ng
 d
er
 G
en
eh
m
ig
un
g 
so
w
ie
 n
ac
h 
ei
ne
r n
ac
h 
§ 
15
 A
bs
at
z 
1 
an
ge
ze
ig
te
n
Än
de
ru
ng
 A
no
rd
nu
ng
en
 g
et
ro
ffe
n 
w
er
de
n.
 W
ird
 n
ac
h 
Er
te
ilu
ng
 d
er
 G
en
eh
m
ig
un
g 
so
w
ie
 n
ac
h 
ei
ne
r n
ac
h 
§ 
15
Ab
sa
tz
 1
 a
ng
ez
ei
gt
en
 Ä
nd
er
un
g 
fe
st
ge
st
el
lt,
 d
as
s 
di
e 
Al
lg
em
ei
nh
ei
t o
de
r d
ie
 N
ac
hb
ar
sc
ha
ft 
ni
ch
t a
us
re
ic
he
nd
vo
r s
ch
äd
lic
he
n 
Um
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
od
er
 s
on
st
ig
en
 G
ef
ah
re
n,
 e
rh
eb
lic
he
n 
Na
ch
te
ile
n 
od
er
 e
rh
eb
lic
he
n
Be
lä
st
ig
un
ge
n 
ge
sc
hü
tz
t i
st
, s
ol
l d
ie
 z
us
tä
nd
ig
e 
Be
hö
rd
e 
na
ch
trä
gl
ic
he
 A
no
rd
nu
ng
en
 tr
ef
fe
n.
(1
a)
 B
ei
 A
nl
ag
en
 n
ac
h 
de
r I
nd
us
tri
ee
m
iss
io
ns
-R
ic
ht
lin
ie
 is
t v
or
 d
em
 E
rla
ss
 e
in
er
 n
ac
ht
rä
gl
ic
he
n 
An
or
dn
un
g
na
ch
 A
bs
at
z 
1 
Sa
tz
 2
, d
ur
ch
 w
el
ch
e 
Em
iss
io
ns
be
gr
en
zu
ng
en
 n
eu
 fe
st
ge
le
gt
 w
er
de
n 
so
lle
n,
 d
er
 E
nt
w
ur
f d
er
An
or
dn
un
g 
öf
fe
nt
lic
h 
be
ka
nn
t z
u 
m
ac
he
n.
 §
 1
0 
Ab
sa
tz
 3
 u
nd
 4
 N
um
m
er
 1
 u
nd
 2
 g
ilt
 fü
r d
ie
 B
ek
an
nt
m
ac
hu
ng
en
ts
pr
ec
he
nd
. E
in
w
en
du
ng
sb
ef
ug
t s
in
d 
Pe
rs
on
en
, d
er
en
 B
el
an
ge
 d
ur
ch
 d
ie
 n
ac
ht
rä
gl
ic
he
 A
no
rd
nu
ng
 b
er
üh
rt
w
er
de
n,
 s
ow
ie
 V
er
ei
ni
gu
ng
en
, w
el
ch
e 
di
e 
An
fo
rd
er
un
ge
n 
vo
n 
§ 
3 
Ab
sa
tz
 1
 o
de
r §
 2
 A
bs
at
z 
2 
de
s 
Um
w
el
t-
Re
ch
ts
be
he
lfs
ge
se
tz
es
 e
rfü
lle
n.
 F
ür
 d
ie
 E
nt
sc
he
id
un
g 
üb
er
 d
en
 E
rla
ss
 d
er
 n
ac
ht
rä
gl
ic
he
n 
An
or
dn
un
g 
gi
lt 
§ 
10
Ab
sa
tz
 7
 b
is 
8a
 e
nt
sp
re
ch
en
d.
(2
) D
ie
 z
us
tä
nd
ig
e 
Be
hö
rd
e 
da
rf 
ei
ne
 n
ac
ht
rä
gl
ic
he
 A
no
rd
nu
ng
 n
ic
ht
 tr
ef
fe
n,
 w
en
n 
sie
 u
nv
er
hä
ltn
ism
äß
ig
 is
t,
vo
r a
lle
m
 w
en
n 
de
r m
it 
de
r E
rfü
llu
ng
 d
er
 A
no
rd
nu
ng
 v
er
bu
nd
en
e 
Au
fw
an
d 
au
ße
r V
er
hä
ltn
is 
zu
 d
em
 m
it 
de
r
An
or
dn
un
g 
an
ge
st
re
bt
en
 E
rfo
lg
 s
te
ht
; d
ab
ei
 s
in
d 
in
sb
es
on
de
re
 A
rt,
 M
en
ge
 u
nd
 G
ef
äh
rli
ch
ke
it 
de
r v
on
 d
er
 A
nl
ag
e
au
sg
eh
en
de
n 
Em
iss
io
ne
n 
un
d 
de
r v
on
 ih
r v
er
ur
sa
ch
te
n 
Im
m
iss
io
ne
n 
so
w
ie
 d
ie
 N
ut
zu
ng
sd
au
er
 u
nd
 te
ch
ni
sc
he
Be
so
nd
er
he
ite
n 
de
r A
nl
ag
e 
zu
 b
er
üc
ks
ic
ht
ig
en
. D
ar
f e
in
e 
na
ch
trä
gl
ic
he
 A
no
rd
nu
ng
 w
eg
en
 U
nv
er
hä
ltn
ism
äß
ig
ke
it
ni
ch
t g
et
ro
ffe
n 
w
er
de
n,
 s
ol
l d
ie
 z
us
tä
nd
ig
e 
Be
hö
rd
e 
di
e 
Ge
ne
hm
ig
un
g 
un
te
r d
en
 V
or
au
ss
et
zu
ng
en
 d
es
 §
 2
1
Ab
sa
tz
 1
 N
um
m
er
 3
 b
is 
5 
ga
nz
 o
de
r t
ei
lw
ei
se
 w
id
er
ru
fe
n;
 §
 2
1 
Ab
sa
tz
 3
 b
is 
6 
sin
d 
an
zu
w
en
de
n.
(2
a)
 §
 1
2 
Ab
sa
tz
 1
a 
gi
lt 
fü
r A
nl
ag
en
 n
ac
h 
de
r I
nd
us
tri
ee
m
iss
io
ns
-R
ic
ht
lin
ie
 e
nt
sp
re
ch
en
d.
(2
b)
 A
bw
ei
ch
en
d 
vo
n 
Ab
sa
tz
 2
a 
ka
nn
 d
ie
 z
us
tä
nd
ig
e 
Be
hö
rd
e 
w
en
ig
er
 s
tre
ng
e 
Em
iss
io
ns
be
gr
en
zu
ng
en
 fe
st
le
ge
n,
w
en
n
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 1
7 
vo
n 
54
 -
1.
  
w
eg
en
 te
ch
ni
sc
he
r M
er
km
al
e 
de
r A
nl
ag
e 
di
e 
An
w
en
du
ng
 d
er
 in
 d
en
 B
VT
-S
ch
lu
ss
fo
lg
er
un
ge
n 
ge
na
nn
te
n
Em
iss
io
ns
ba
nd
br
ei
te
n 
un
ve
rh
äl
tn
ism
äß
ig
 w
är
e 
un
d 
di
e 
Be
hö
rd
e 
di
es
 b
eg
rü
nd
et
 o
de
r
 
2.
  
in
 A
nl
ag
en
 Z
uk
un
fts
te
ch
ni
ke
n 
fü
r e
in
en
 G
es
am
tz
ei
tra
um
 v
on
 h
öc
hs
te
ns
 n
eu
n 
M
on
at
en
 e
rp
ro
bt
 o
de
r
an
ge
w
en
de
t w
er
de
n 
so
lle
n,
 s
of
er
n 
na
ch
 d
em
 fe
st
ge
le
gt
en
 Z
ei
tra
um
 d
ie
 A
nw
en
du
ng
 d
er
 b
et
re
ffe
nd
en
Te
ch
ni
k 
be
en
de
t w
ird
 o
de
r i
n 
de
r A
nl
ag
e 
m
in
de
st
en
s 
di
e 
m
it 
de
n 
be
st
en
 v
er
fü
gb
ar
en
 T
ec
hn
ik
en
 a
ss
oz
iie
rte
n
Em
iss
io
ns
ba
nd
br
ei
te
n 
er
re
ic
ht
 w
er
de
n.
 
§ 
12
 A
bs
at
z 
1b
 S
at
z 
2 
un
d 
3 
gi
lt 
en
ts
pr
ec
he
nd
. A
bs
at
z 
1a
 g
ilt
 e
nt
sp
re
ch
en
d.
(3
) S
ow
ei
t d
ur
ch
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
di
e 
An
fo
rd
er
un
ge
n 
na
ch
 §
 5
 A
bs
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 2
 a
bs
ch
lie
ße
nd
 fe
st
ge
le
gt
sin
d,
 d
ür
fe
n 
du
rc
h 
na
ch
trä
gl
ic
he
 A
no
rd
nu
ng
en
 w
ei
te
rg
eh
en
de
 A
nf
or
de
ru
ng
en
 z
ur
 V
or
so
rg
e 
ge
ge
n 
sc
hä
dl
ic
he
Um
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
ni
ch
t g
es
te
llt
 w
er
de
n.
(3
a)
 D
ie
 z
us
tä
nd
ig
e 
Be
hö
rd
e 
so
ll 
vo
n 
na
ch
trä
gl
ic
he
n 
An
or
dn
un
ge
n 
ab
se
he
n,
 s
ow
ei
t i
n 
ei
ne
m
 v
om
 B
et
re
ib
er
vo
rg
el
eg
te
n 
Pl
an
 te
ch
ni
sc
he
 M
aß
na
hm
en
 a
n 
de
ss
en
 A
nl
ag
en
 o
de
r a
n 
An
la
ge
n 
Dr
itt
er
 v
or
ge
se
he
n 
sin
d,
 d
ie
 z
u
ei
ne
r w
ei
te
rg
eh
en
de
n 
Ve
rr
in
ge
ru
ng
 d
er
 E
m
iss
io
ns
fra
ch
te
n 
fü
hr
en
 a
ls 
di
e 
Su
m
m
e 
de
r M
in
de
ru
ng
en
, d
ie
 d
ur
ch
 d
en
Er
la
ss
 n
ac
ht
rä
gl
ic
he
r A
no
rd
nu
ng
en
 z
ur
 E
rfü
llu
ng
 d
er
 s
ic
h 
au
s 
di
es
em
 G
es
et
z 
od
er
 d
en
 a
uf
 G
ru
nd
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
er
la
ss
en
en
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
ge
n 
er
ge
be
nd
en
 P
fli
ch
te
n 
be
i d
en
 b
et
ei
lig
te
n 
An
la
ge
n 
er
re
ic
hb
ar
 w
är
e 
un
d 
hi
er
du
rc
h
de
r i
n 
§ 
1 
ge
na
nn
te
 Z
w
ec
k 
ge
fö
rd
er
t w
ird
. D
ie
s 
gi
lt 
ni
ch
t, 
so
w
ei
t d
er
 B
et
re
ib
er
 b
er
ei
ts
 z
ur
 E
m
iss
io
ns
m
in
de
ru
ng
au
f G
ru
nd
 e
in
er
 n
ac
ht
rä
gl
ic
he
n 
An
or
dn
un
g 
na
ch
 A
bs
at
z 
1 
od
er
 e
in
er
 A
uf
la
ge
 n
ac
h 
§ 
12
 A
bs
at
z 
1 
ve
rp
fli
ch
te
t i
st
od
er
 e
in
e 
na
ch
trä
gl
ic
he
 A
no
rd
nu
ng
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 1
 S
at
z 
2 
ge
tro
ffe
n 
w
er
de
n 
so
ll.
 D
er
 A
us
gl
ei
ch
 is
t n
ur
 z
w
isc
he
n
de
ns
el
be
n 
od
er
 in
 d
er
 W
irk
un
g 
au
f d
ie
 U
m
w
el
t v
er
gl
ei
ch
ba
re
n 
St
of
fe
n 
zu
lä
ss
ig
. D
ie
 S
ät
ze
 1
 b
is 
3 
ge
lte
n 
au
ch
 fü
r
ni
ch
t b
et
rie
bs
be
re
ite
 A
nl
ag
en
, f
ür
 d
ie
 d
ie
 G
en
eh
m
ig
un
g 
zu
r E
rr
ic
ht
un
g 
un
d 
zu
m
 B
et
rie
b 
er
te
ilt
 is
t o
de
r f
ür
 d
ie
 in
ei
ne
m
 V
or
be
sc
he
id
 o
de
r e
in
er
 T
ei
lg
en
eh
m
ig
un
g 
An
fo
rd
er
un
ge
n 
na
ch
 §
 5
 A
bs
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 2
 fe
st
ge
le
gt
 s
in
d.
 D
ie
Du
rc
hf
üh
ru
ng
 d
er
 M
aß
na
hm
en
 d
es
 P
la
ns
 is
t d
ur
ch
 A
no
rd
nu
ng
 s
ic
he
rz
us
te
lle
n.
(4
) I
st
 e
s 
zu
r E
rfü
llu
ng
 d
er
 A
no
rd
nu
ng
 e
rfo
rd
er
lic
h,
 d
ie
 L
ag
e,
 d
ie
 B
es
ch
af
fe
nh
ei
t o
de
r d
en
 B
et
rie
b 
de
r A
nl
ag
e
w
es
en
tli
ch
 z
u 
än
de
rn
 u
nd
 is
t i
n 
de
r A
no
rd
nu
ng
 n
ic
ht
 a
bs
ch
lie
ße
nd
 b
es
tim
m
t, 
in
 w
el
ch
er
 W
ei
se
 s
ie
 z
u 
er
fü
lle
n 
ist
,
so
 b
ed
ar
f d
ie
 Ä
nd
er
un
g 
de
r G
en
eh
m
ig
un
g 
na
ch
 §
 1
6.
(4
a)
 Z
ur
 E
rfü
llu
ng
 d
er
 P
fli
ch
te
n 
na
ch
 §
 5
 A
bs
at
z 
3 
so
ll 
be
i A
bf
al
le
nt
so
rg
un
gs
an
la
ge
n 
im
 S
in
ne
 d
es
 §
 4
 A
bs
at
z 
1
Sa
tz
 1
 a
uc
h 
ei
ne
 S
ic
he
rh
ei
ts
le
ist
un
g 
an
ge
or
dn
et
 w
er
de
n.
 N
ac
h 
de
r E
in
st
el
lu
ng
 d
es
 g
es
am
te
n 
Be
tri
eb
s 
kö
nn
en
An
or
dn
un
ge
n 
zu
r E
rfü
llu
ng
 d
er
 s
ic
h 
au
s 
§ 
5 
Ab
sa
tz
 3
 e
rg
eb
en
de
n 
Pf
lic
ht
en
 n
ur
 n
oc
h 
w
äh
re
nd
 e
in
es
 Z
ei
tra
um
s
vo
n 
ei
ne
m
 Ja
hr
 g
et
ro
ffe
n 
w
er
de
n.
(4
b)
 A
nf
or
de
ru
ng
en
 im
 S
in
ne
 d
es
 §
 1
2 
Ab
sa
tz
 2
c 
kö
nn
en
 a
uc
h 
na
ch
trä
gl
ic
h 
an
ge
or
dn
et
 w
er
de
n.
(5
) D
ie
 A
bs
ät
ze
 1
 b
is 
4b
 g
el
te
n 
en
ts
pr
ec
he
nd
 fü
r A
nl
ag
en
, d
ie
 n
ac
h 
§ 
67
 A
bs
at
z 
2 
an
zu
ze
ig
en
 s
in
d 
od
er
 v
or
In
kr
af
ttr
et
en
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
 n
ac
h 
§ 
16
 A
bs
at
z 
4 
de
r G
ew
er
be
or
dn
un
g 
an
zu
ze
ig
en
 w
ar
en
.
§ 
18
 E
rl
ös
ch
en
 d
er
 G
en
eh
m
ig
un
g
(1
) D
ie
 G
en
eh
m
ig
un
g 
er
lis
ch
t, 
w
en
n
1.
  
in
ne
rh
al
b 
ei
ne
r v
on
 d
er
 G
en
eh
m
ig
un
gs
be
hö
rd
e 
ge
se
tz
te
n 
an
ge
m
es
se
ne
n 
Fr
ist
 n
ic
ht
 m
it 
de
r E
rr
ic
ht
un
g 
od
er
de
m
 B
et
rie
b 
de
r A
nl
ag
e 
be
go
nn
en
 o
de
r
 
2.
  
ei
ne
 A
nl
ag
e 
w
äh
re
nd
 e
in
es
 Z
ei
tra
um
s 
vo
n 
m
eh
r a
ls 
dr
ei
 Ja
hr
en
 n
ic
ht
 m
eh
r b
et
rie
be
n
 
w
or
de
n 
ist
.
(2
) D
ie
 G
en
eh
m
ig
un
g 
er
lis
ch
t f
er
ne
r, 
so
w
ei
t d
as
 G
en
eh
m
ig
un
gs
er
fo
rd
er
ni
s 
au
fg
eh
ob
en
 w
ird
.
(3
) D
ie
 G
en
eh
m
ig
un
gs
be
hö
rd
e 
ka
nn
 a
uf
 A
nt
ra
g 
di
e 
Fr
ist
en
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 1
 a
us
 w
ic
ht
ig
em
 G
ru
nd
e 
ve
rlä
ng
er
n,
w
en
n 
hi
er
du
rc
h 
de
r Z
w
ec
k 
de
s 
Ge
se
tz
es
 n
ic
ht
 g
ef
äh
rd
et
 w
ird
.
§ 
19
 V
er
ei
nf
ac
ht
es
 V
er
fa
hr
en
(1
) D
ur
ch
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
na
ch
 §
 4
 A
bs
at
z 
1 
Sa
tz
 3
 k
an
n 
vo
rg
es
ch
rie
be
n 
w
er
de
n,
 d
as
s 
di
e 
Ge
ne
hm
ig
un
g 
vo
n
An
la
ge
n 
be
st
im
m
te
r A
rt 
od
er
 b
es
tim
m
te
n 
Um
fa
ng
s 
in
 e
in
em
 v
er
ei
nf
ac
ht
en
 V
er
fa
hr
en
 e
rte
ilt
 w
ird
, s
of
er
n 
di
es
na
ch
 A
rt,
 A
us
m
aß
 u
nd
 D
au
er
 d
er
 v
on
 d
ie
se
n 
An
la
ge
n 
he
rv
or
ge
ru
fe
ne
n 
sc
hä
dl
ic
he
n 
Um
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
un
d
so
ns
tig
en
 G
ef
ah
re
n,
 e
rh
eb
lic
he
n 
Na
ch
te
ile
n 
un
d 
er
he
bl
ic
he
n 
Be
lä
st
ig
un
ge
n 
m
it 
de
m
 S
ch
ut
z 
de
r A
llg
em
ei
nh
ei
t
un
d 
de
r N
ac
hb
ar
sc
ha
ft 
ve
re
in
ba
r i
st
. S
at
z 
1 
gi
lt 
fü
r A
bf
al
le
nt
so
rg
un
gs
an
la
ge
n 
en
ts
pr
ec
he
nd
.
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 1
8 
vo
n 
54
 -
(2
) I
n 
de
m
 v
er
ei
nf
ac
ht
en
 V
er
fa
hr
en
 s
in
d 
§ 
10
 A
bs
at
z 
2,
 3
, 4
, 6
, 7
 S
at
z 
2 
un
d 
3,
 A
bs
at
z 
8 
un
d 
9 
so
w
ie
 d
ie
 §
§ 
11
 u
nd
14
 n
ic
ht
 a
nz
uw
en
de
n.
(3
) D
ie
 G
en
eh
m
ig
un
g 
ist
 a
uf
 A
nt
ra
g 
de
s 
Tr
äg
er
s 
de
s 
Vo
rh
ab
en
s 
ab
w
ei
ch
en
d 
vo
n 
de
n 
Ab
sä
tz
en
 1
 u
nd
 2
 n
ic
ht
 in
ei
ne
m
 v
er
ei
nf
ac
ht
en
 V
er
fa
hr
en
 z
u 
er
te
ile
n.
§ 
20
 U
nt
er
sa
gu
ng
, S
ti
lll
eg
un
g 
un
d 
Be
se
it
ig
un
g
(1
) K
om
m
t d
er
 B
et
re
ib
er
 e
in
er
 g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
en
 A
nl
ag
e 
ei
ne
r A
uf
la
ge
, e
in
er
 v
ol
lzi
eh
ba
re
n
na
ch
trä
gl
ic
he
n 
An
or
dn
un
g 
od
er
 e
in
er
 a
bs
ch
lie
ße
nd
 b
es
tim
m
te
n 
Pf
lic
ht
 a
us
 e
in
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
na
ch
 §
 7
ni
ch
t n
ac
h 
un
d 
be
tre
ffe
n 
di
e 
Au
fla
ge
, d
ie
 A
no
rd
nu
ng
 o
de
r d
ie
 P
fli
ch
t d
ie
 B
es
ch
af
fe
nh
ei
t o
de
r d
en
 B
et
rie
b 
de
r
An
la
ge
, s
o 
ka
nn
 d
ie
 z
us
tä
nd
ig
e 
Be
hö
rd
e 
de
n 
Be
tri
eb
 g
an
z 
od
er
 te
ilw
ei
se
 b
is 
zu
r E
rfü
llu
ng
 d
er
 A
uf
la
ge
, d
er
An
or
dn
un
g 
od
er
 d
er
 P
fli
ch
te
n 
au
s 
de
r R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
na
ch
 §
 7
 u
nt
er
sa
ge
n.
 D
ie
 z
us
tä
nd
ig
e 
Be
hö
rd
e 
ha
t d
en
Be
tri
eb
 g
an
z 
od
er
 te
ilw
ei
se
 n
ac
h 
Sa
tz
 1
 z
u 
un
te
rs
ag
en
, w
en
n 
ei
n 
Ve
rs
to
ß 
ge
ge
n 
di
e 
Au
fla
ge
, A
no
rd
nu
ng
 o
de
r
Pf
lic
ht
 e
in
e 
un
m
itt
el
ba
re
 G
ef
äh
rd
un
g 
de
r m
en
sc
hl
ic
he
n 
Ge
su
nd
he
it 
ve
ru
rs
ac
ht
 o
de
r e
in
e 
un
m
itt
el
ba
re
 e
rh
eb
lic
he
Ge
fä
hr
du
ng
 d
er
 U
m
w
el
t d
ar
st
el
lt.
(1
a)
 D
ie
 z
us
tä
nd
ig
e 
Be
hö
rd
e 
ha
t d
ie
 In
be
tri
eb
na
hm
e 
od
er
 W
ei
te
rfü
hr
un
g 
ei
ne
r g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
en
 A
nl
ag
e,
di
e 
Be
tri
eb
sb
er
ei
ch
 o
de
r T
ei
l e
in
es
 B
et
rie
bs
be
re
ic
hs
 is
t u
nd
 g
ew
er
bl
ic
he
n 
Zw
ec
ke
n 
di
en
t o
de
r i
m
 R
ah
m
en
w
irt
sc
ha
ftl
ic
he
r U
nt
er
ne
hm
un
ge
n 
Ve
rw
en
du
ng
 fi
nd
et
, g
an
z 
od
er
 te
ilw
ei
se
 z
u 
un
te
rs
ag
en
, s
ol
an
ge
 u
nd
 s
ow
ei
t d
ie
vo
n 
de
m
 B
et
re
ib
er
 g
et
ro
ffe
ne
n 
M
aß
na
hm
en
 z
ur
 V
er
hü
tu
ng
 s
ch
w
er
er
 U
nf
äl
le
 im
 S
in
ne
 d
es
 A
rti
ke
ls 
3 
Nu
m
m
er
 5
de
r R
ic
ht
lin
ie
 9
6/
82
/E
G 
od
er
 z
ur
 B
eg
re
nz
un
g 
de
r A
us
w
irk
un
ge
n 
de
ra
rti
ge
r U
nf
äl
le
 e
in
de
ut
ig
 u
nz
ur
ei
ch
en
d 
sin
d.
Di
e 
zu
st
än
di
ge
 B
eh
ör
de
 k
an
n 
di
e 
In
be
tri
eb
na
hm
e 
od
er
 W
ei
te
rfü
hr
un
g 
ei
ne
r A
nl
ag
e 
im
 S
in
ne
 d
es
 S
at
ze
s 
1 
ga
nz
od
er
 te
ilw
ei
se
 u
nt
er
sa
ge
n,
 w
en
n 
de
r B
et
re
ib
er
 d
ie
 in
 e
in
er
 z
ur
 U
m
se
tz
un
g 
de
r R
ic
ht
lin
ie
 9
6/
82
/E
G 
er
la
ss
en
en
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 v
or
ge
sc
hr
ie
be
ne
n 
M
itt
ei
lu
ng
en
, B
er
ic
ht
e 
od
er
 s
on
st
ig
en
 In
fo
rm
at
io
ne
n 
ni
ch
t f
ris
tg
er
ec
ht
üb
er
m
itt
el
t.
(2
) D
ie
 z
us
tä
nd
ig
e 
Be
hö
rd
e 
so
ll 
an
or
dn
en
, d
as
s 
ei
ne
 A
nl
ag
e,
 d
ie
 o
hn
e 
di
e 
er
fo
rd
er
lic
he
 G
en
eh
m
ig
un
g 
er
ric
ht
et
,
be
tri
eb
en
 o
de
r w
es
en
tli
ch
 g
eä
nd
er
t w
ird
, s
til
lzu
le
ge
n 
od
er
 z
u 
be
se
iti
ge
n 
ist
. S
ie
 h
at
 d
ie
 B
es
ei
tig
un
g 
an
zu
or
dn
en
,
w
en
n 
di
e 
Al
lg
em
ei
nh
ei
t o
de
r d
ie
 N
ac
hb
ar
sc
ha
ft 
ni
ch
t a
uf
 a
nd
er
e 
W
ei
se
 a
us
re
ic
he
nd
 g
es
ch
üt
zt
 w
er
de
n 
ka
nn
.
(3
) D
ie
 z
us
tä
nd
ig
e 
Be
hö
rd
e 
ka
nn
 d
en
 w
ei
te
re
n 
Be
tri
eb
 e
in
er
 g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
en
 A
nl
ag
e 
du
rc
h 
de
n
Be
tre
ib
er
 o
de
r e
in
en
 m
it 
de
r L
ei
tu
ng
 d
es
 B
et
rie
bs
 B
ea
uf
tra
gt
en
 u
nt
er
sa
ge
n,
 w
en
n 
Ta
ts
ac
he
n 
vo
rli
eg
en
, w
el
ch
e
di
e 
Un
zu
ve
rlä
ss
ig
ke
it 
di
es
er
 P
er
so
ne
n 
in
 B
ez
ug
 a
uf
 d
ie
 E
in
ha
ltu
ng
 v
on
 R
ec
ht
sv
or
sc
hr
ift
en
 z
um
 S
ch
ut
z 
vo
r
sc
hä
dl
ic
he
n 
Um
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
da
rtu
n,
 u
nd
 d
ie
 U
nt
er
sa
gu
ng
 z
um
 W
oh
l d
er
 A
llg
em
ei
nh
ei
t g
eb
ot
en
 is
t. 
De
m
Be
tre
ib
er
 d
er
 A
nl
ag
e 
ka
nn
 a
uf
 A
nt
ra
g 
di
e 
Er
la
ub
ni
s 
er
te
ilt
 w
er
de
n,
 d
ie
 A
nl
ag
e 
du
rc
h 
ei
ne
 P
er
so
n 
be
tre
ib
en
 z
u
la
ss
en
, d
ie
 d
ie
 G
ew
äh
r f
ür
 d
en
 o
rd
nu
ng
sg
em
äß
en
 B
et
rie
b 
de
r A
nl
ag
e 
bi
et
et
. D
ie
 E
rla
ub
ni
s 
ka
nn
 m
it 
Au
fla
ge
n
ve
rb
un
de
n 
w
er
de
n.
§ 
21
 W
id
er
ru
f d
er
 G
en
eh
m
ig
un
g
(1
) E
in
e 
na
ch
 d
ie
se
m
 G
es
et
z 
er
te
ilt
e 
re
ch
tm
äß
ig
e 
Ge
ne
hm
ig
un
g 
da
rf,
 a
uc
h 
na
ch
de
m
 s
ie
 u
na
nf
ec
ht
ba
r g
ew
or
de
n
ist
, g
an
z 
od
er
 te
ilw
ei
se
 m
it 
W
irk
un
g 
fü
r d
ie
 Z
uk
un
ft 
nu
r w
id
er
ru
fe
n 
w
er
de
n,
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at
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al
te
n 
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;
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w
en
n 
m
it 
de
r G
en
eh
m
ig
un
g 
ei
ne
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uf
la
ge
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bu
nd
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 is
t u
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 d
er
 B
eg
ün
st
ig
te
 d
ie
se
 n
ic
ht
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de
r n
ic
ht
 in
ne
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al
b
ei
ne
r i
hm
 g
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et
zt
en
 F
ris
t e
rfü
llt
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at
;
 
3.
  
w
en
n 
di
e 
Ge
ne
hm
ig
un
gs
be
hö
rd
e 
au
f G
ru
nd
 n
ac
ht
rä
gl
ic
h 
ei
ng
et
re
te
ne
r T
at
sa
ch
en
 b
er
ec
ht
ig
t w
är
e,
 d
ie
Ge
ne
hm
ig
un
g 
ni
ch
t z
u 
er
te
ile
n,
 u
nd
 w
en
n 
oh
ne
 d
en
 W
id
er
ru
f d
as
 ö
ffe
nt
lic
he
 In
te
re
ss
e 
ge
fä
hr
de
t w
ür
de
;
 
4.
  
w
en
n 
di
e 
Ge
ne
hm
ig
un
gs
be
hö
rd
e 
au
f G
ru
nd
 e
in
er
 g
eä
nd
er
te
n 
Re
ch
ts
vo
rs
ch
rif
t b
er
ec
ht
ig
t w
är
e,
 d
ie
Ge
ne
hm
ig
un
g 
ni
ch
t z
u 
er
te
ile
n,
 s
ow
ei
t d
er
 B
et
re
ib
er
 v
on
 d
er
 G
en
eh
m
ig
un
g 
no
ch
 k
ei
ne
n 
Ge
br
au
ch
 g
em
ac
ht
ha
t, 
un
d 
w
en
n 
oh
ne
 d
en
 W
id
er
ru
f d
as
 ö
ffe
nt
lic
he
 In
te
re
ss
e 
ge
fä
hr
de
t w
ür
de
;
 
5.
  
um
 s
ch
w
er
e 
Na
ch
te
ile
 fü
r d
as
 G
em
ei
nw
oh
l z
u 
ve
rh
üt
en
 o
de
r z
u 
be
se
iti
ge
n.
 
(2
) E
rh
äl
t d
ie
 G
en
eh
m
ig
un
gs
be
hö
rd
e 
vo
n 
Ta
ts
ac
he
n 
Ke
nn
tn
is,
 w
el
ch
e 
de
n 
W
id
er
ru
f e
in
er
 G
en
eh
m
ig
un
g
re
ch
tfe
rti
ge
n,
 s
o 
ist
 d
er
 W
id
er
ru
f n
ur
 in
ne
rh
al
b 
ei
ne
s 
Ja
hr
es
 s
ei
t d
em
 Z
ei
tp
un
kt
 d
er
 K
en
nt
ni
sn
ah
m
e 
zu
lä
ss
ig
.
(3
) D
ie
 w
id
er
ru
fe
ne
 G
en
eh
m
ig
un
g 
w
ird
 m
it 
de
m
 W
irk
sa
m
w
er
de
n 
de
s 
W
id
er
ru
fs
 u
nw
irk
sa
m
, w
en
n 
di
e
Ge
ne
hm
ig
un
gs
be
hö
rd
e 
ke
in
en
 s
pä
te
re
n 
Ze
itp
un
kt
 b
es
tim
m
t.
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
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w
w
w
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e
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(4
) W
ird
 d
ie
 G
en
eh
m
ig
un
g 
in
 d
en
 F
äl
le
n 
de
s 
Ab
sa
tz
es
 1
 N
um
m
er
 3
 b
is 
5 
w
id
er
ru
fe
n,
 s
o 
ha
t d
ie
Ge
ne
hm
ig
un
gs
be
hö
rd
e 
de
n 
Be
tro
ffe
ne
n 
au
f A
nt
ra
g 
fü
r d
en
 V
er
m
ög
en
sn
ac
ht
ei
l z
u 
en
ts
ch
äd
ig
en
, d
en
 d
ie
se
r
da
du
rc
h 
er
le
id
et
, d
as
s 
er
 a
uf
 d
en
 B
es
ta
nd
 d
er
 G
en
eh
m
ig
un
g 
ve
rtr
au
t h
at
, s
ow
ei
t s
ei
n 
Ve
rtr
au
en
 s
ch
ut
zw
ür
di
g
ist
. D
er
 V
er
m
ög
en
sn
ac
ht
ei
l i
st
 je
do
ch
 n
ic
ht
 ü
be
r d
en
 B
et
ra
g 
de
s 
In
te
re
ss
es
 h
in
au
s 
zu
 e
rs
et
ze
n,
 d
as
 d
er
Be
tro
ffe
ne
 a
n 
de
m
 B
es
ta
nd
 d
er
 G
en
eh
m
ig
un
g 
ha
t. 
De
r a
us
zu
gl
ei
ch
en
de
 V
er
m
ög
en
sn
ac
ht
ei
l w
ird
 d
ur
ch
 d
ie
Ge
ne
hm
ig
un
gs
be
hö
rd
e 
fe
st
ge
se
tz
t. 
De
r A
ns
pr
uc
h 
ka
nn
 n
ur
 in
ne
rh
al
b 
ei
ne
s 
Ja
hr
es
 g
el
te
nd
 g
em
ac
ht
 w
er
de
n;
 d
ie
Fr
ist
 b
eg
in
nt
, s
ob
al
d 
di
e 
Ge
ne
hm
ig
un
gs
be
hö
rd
e 
de
n 
Be
tro
ffe
ne
n 
au
f s
ie
 h
in
ge
w
ie
se
n 
ha
t.
(5
) D
ie
 L
än
de
r k
ön
ne
n 
di
e 
in
 A
bs
at
z 
4 
Sa
tz
 1
 g
et
ro
ffe
ne
 B
es
tim
m
un
g 
de
s 
En
ts
ch
äd
ig
un
gs
pf
lic
ht
ig
en
 a
bw
ei
ch
en
d
re
ge
ln
.
(6
) F
ür
 S
tre
iti
gk
ei
te
n 
üb
er
 d
ie
 E
nt
sc
hä
di
gu
ng
 is
t d
er
 o
rd
en
tli
ch
e 
Re
ch
ts
w
eg
 g
eg
eb
en
.
(7
) D
ie
 A
bs
ät
ze
 1
 b
is 
6 
ge
lte
n 
ni
ch
t, 
w
en
n 
ei
ne
 G
en
eh
m
ig
un
g,
 d
ie
 v
on
 e
in
em
 D
rit
te
n 
an
ge
fo
ch
te
n 
w
or
de
n 
ist
,
w
äh
re
nd
 d
es
 V
or
ve
rfa
hr
en
s 
od
er
 w
äh
re
nd
 d
es
 v
er
w
al
tu
ng
sg
er
ic
ht
lic
he
n 
Ve
rfa
hr
en
s 
au
fg
eh
ob
en
 w
ird
, s
ow
ei
t
da
du
rc
h 
de
m
 W
id
er
sp
ru
ch
 o
de
r d
er
 K
la
ge
 a
bg
eh
ol
fe
n 
w
ird
.
Zw
ei
te
r 
Ab
sc
hn
it
t
N
ic
ht
 g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rf
ti
ge
 A
nl
ag
en
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 P
fli
ch
te
n 
de
r 
Be
tr
ei
be
r 
ni
ch
t 
ge
ne
hm
ig
un
gs
be
dü
rf
ti
ge
r 
An
la
ge
n
(1
) N
ic
ht
 g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
e 
An
la
ge
n 
sin
d 
so
 z
u 
er
ric
ht
en
 u
nd
 z
u 
be
tre
ib
en
, d
as
s
1.
  
sc
hä
dl
ic
he
 U
m
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
ve
rh
in
de
rt 
w
er
de
n,
 d
ie
 n
ac
h 
de
m
 S
ta
nd
 d
er
 T
ec
hn
ik
 v
er
m
ei
db
ar
 s
in
d,
 
2.
  
na
ch
 d
em
 S
ta
nd
 d
er
 T
ec
hn
ik
 u
nv
er
m
ei
db
ar
e 
sc
hä
dl
ic
he
 U
m
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
au
f e
in
 M
in
de
st
m
aß
be
sc
hr
än
kt
 w
er
de
n 
un
d
 
3.
  
di
e 
be
im
 B
et
rie
b 
de
r A
nl
ag
en
 e
nt
st
eh
en
de
n 
Ab
fä
lle
 o
rd
nu
ng
sg
em
äß
 b
es
ei
tig
t w
er
de
n 
kö
nn
en
.
 
Di
e 
Bu
nd
es
re
gi
er
un
g 
w
ird
 e
rm
äc
ht
ig
t, 
na
ch
 A
nh
ör
un
g 
de
r b
et
ei
lig
te
n 
Kr
ei
se
 (§
 5
1)
 d
ur
ch
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g
m
it 
Zu
st
im
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
ra
te
s 
au
f G
ru
nd
 d
er
 A
rt 
od
er
 M
en
ge
 a
lle
r o
de
r e
in
ze
ln
er
 a
nf
al
le
nd
er
 A
bf
äl
le
 d
ie
An
la
ge
n 
zu
 b
es
tim
m
en
, f
ür
 d
ie
 d
ie
 A
nf
or
de
ru
ng
en
 d
es
 §
 5
 A
bs
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 3
 e
nt
sp
re
ch
en
d 
ge
lte
n.
 F
ür
 A
nl
ag
en
,
di
e 
ni
ch
t g
ew
er
bl
ic
he
n 
Zw
ec
ke
n 
di
en
en
 u
nd
 n
ic
ht
 im
 R
ah
m
en
 w
irt
sc
ha
ftl
ic
he
r U
nt
er
ne
hm
un
ge
n 
Ve
rw
en
du
ng
fin
de
n,
 g
ilt
 d
ie
 V
er
pf
lic
ht
un
g 
de
s 
Sa
tz
es
 1
 n
ur
, s
ow
ei
t s
ie
 a
uf
 d
ie
 V
er
hi
nd
er
un
g 
od
er
 B
es
ch
rä
nk
un
g 
vo
n
sc
hä
dl
ic
he
n 
Um
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
du
rc
h 
Lu
ftv
er
un
re
in
ig
un
ge
n,
 G
er
äu
sc
he
 o
de
r v
on
 F
un
ka
nl
ag
en
 a
us
ge
he
nd
e
ni
ch
tio
ni
sie
re
nd
e 
St
ra
hl
en
 g
er
ic
ht
et
 is
t.
(1
a)
 G
er
äu
sc
he
in
w
irk
un
ge
n,
 d
ie
 v
on
 K
in
de
rta
ge
se
in
ric
ht
un
ge
n,
 K
in
de
rs
pi
el
pl
ät
ze
n 
un
d 
äh
nl
ic
he
n 
Ei
nr
ic
ht
un
ge
n
w
ie
 b
ei
sp
ie
lsw
ei
se
 B
al
lsp
ie
lp
lä
tz
en
 d
ur
ch
 K
in
de
r h
er
vo
rg
er
uf
en
 w
er
de
n,
 s
in
d 
im
 R
eg
el
fa
ll 
ke
in
e 
sc
hä
dl
ic
he
Um
w
el
te
in
w
irk
un
g.
 B
ei
 d
er
 B
eu
rte
ilu
ng
 d
er
 G
er
äu
sc
he
in
w
irk
un
ge
n 
dü
rfe
n 
Im
m
iss
io
ns
gr
en
z-
 u
nd
 -r
ic
ht
w
er
te
 n
ic
ht
he
ra
ng
ez
og
en
 w
er
de
n.
(2
) W
ei
te
rg
eh
en
de
 ö
ffe
nt
lic
h-
re
ch
tli
ch
e 
Vo
rs
ch
rif
te
n 
bl
ei
be
n 
un
be
rü
hr
t.
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 A
nf
or
de
ru
ng
en
 a
n 
di
e 
Er
ri
ch
tu
ng
, d
ie
 B
es
ch
af
fe
nh
ei
t 
un
d 
de
n 
Be
tr
ie
b 
ni
ch
t
ge
ne
hm
ig
un
gs
be
dü
rf
ti
ge
r 
An
la
ge
n
(1
) D
ie
 B
un
de
sr
eg
ie
ru
ng
 w
ird
 e
rm
äc
ht
ig
t, 
na
ch
 A
nh
ör
un
g 
de
r b
et
ei
lig
te
n 
Kr
ei
se
 (§
 5
1)
 d
ur
ch
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g
m
it 
Zu
st
im
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
ra
te
s 
vo
rz
us
ch
re
ib
en
, d
as
s 
di
e 
Er
ric
ht
un
g,
 d
ie
 B
es
ch
af
fe
nh
ei
t u
nd
 d
er
 B
et
rie
b
ni
ch
t g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
er
 A
nl
ag
en
 b
es
tim
m
te
n 
An
fo
rd
er
un
ge
n 
zu
m
 S
ch
ut
z 
de
r A
llg
em
ei
nh
ei
t u
nd
 d
er
Na
ch
ba
rs
ch
af
t v
or
 s
ch
äd
lic
he
n 
Um
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
un
d,
 s
ow
ei
t d
ie
se
 A
nl
ag
en
 g
ew
er
bl
ic
he
n 
Zw
ec
ke
n 
di
en
en
od
er
 im
 R
ah
m
en
 w
irt
sc
ha
ftl
ic
he
r U
nt
er
ne
hm
un
ge
n 
Ve
rw
en
du
ng
 fi
nd
en
 u
nd
 B
et
rie
bs
be
re
ic
he
 o
de
r B
es
ta
nd
te
ile
vo
n 
Be
tri
eb
sb
er
ei
ch
en
 s
in
d,
 v
or
 s
on
st
ig
en
 G
ef
ah
re
n 
zu
r V
er
hü
tu
ng
 s
ch
w
er
er
 U
nf
äl
le
 im
 S
in
ne
 d
es
 A
rti
ke
ls 
3
Nu
m
m
er
 5
 d
er
 R
ic
ht
lin
ie
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un
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r B
eg
re
nz
un
g 
de
r A
us
w
irk
un
ge
n 
de
ra
rti
ge
r U
nf
äl
le
 fü
r M
en
sc
h 
un
d
Um
w
el
t s
ow
ie
 z
ur
 V
or
so
rg
e 
ge
ge
n 
sc
hä
dl
ic
he
 U
m
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
ge
nü
ge
n 
m
üs
se
n,
 in
sb
es
on
de
re
 d
as
s
1.
  
di
e 
An
la
ge
n 
be
st
im
m
te
n 
te
ch
ni
sc
he
n 
An
fo
rd
er
un
ge
n 
en
ts
pr
ec
he
n 
m
üs
se
n,
 
2.
  
di
e 
vo
n 
An
la
ge
n 
au
sg
eh
en
de
n 
Em
iss
io
ne
n 
be
st
im
m
te
 G
re
nz
w
er
te
 n
ic
ht
 ü
be
rs
ch
re
ite
n 
dü
rfe
n,
 
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
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hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
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w
w
w
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e
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vo
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3.
  
di
e 
Be
tre
ib
er
 v
on
 A
nl
ag
en
 M
es
su
ng
en
 v
on
 E
m
iss
io
ne
n 
un
d 
Im
m
iss
io
ne
n 
na
ch
 in
 d
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g
nä
he
r z
u 
be
st
im
m
en
de
n 
Ve
rfa
hr
en
 v
or
zu
ne
hm
en
 h
ab
en
 o
de
r v
on
 e
in
er
 in
 d
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
zu
be
st
im
m
en
de
n 
St
el
le
 v
or
ne
hm
en
 la
ss
en
 m
üs
se
n,
 
4.
  
di
e 
Be
tre
ib
er
 b
es
tim
m
te
r A
nl
ag
en
 d
er
 z
us
tä
nd
ig
en
 B
eh
ör
de
 u
nv
er
zü
gl
ic
h 
di
e 
In
be
tri
eb
na
hm
e 
od
er
 e
in
e
Än
de
ru
ng
 e
in
er
 A
nl
ag
e,
 d
ie
 fü
r d
ie
 E
rfü
llu
ng
 v
on
 in
 d
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
vo
rg
es
ch
rie
be
ne
n 
Pf
lic
ht
en
 v
on
Be
de
ut
un
g 
se
in
 k
an
n,
 a
nz
uz
ei
ge
n 
ha
be
n,
 
4a
.  
di
e 
Be
tre
ib
er
 v
on
 A
nl
ag
en
, d
ie
 B
et
rie
bs
be
re
ic
he
 o
de
r B
es
ta
nd
te
ile
 v
on
 B
et
rie
bs
be
re
ic
he
n 
sin
d,
 in
ne
rh
al
b
ei
ne
r a
ng
em
es
se
ne
n 
Fr
ist
 v
or
 E
rr
ic
ht
un
g,
 v
or
 In
be
tri
eb
na
hm
e 
od
er
 v
or
 e
in
er
 Ä
nd
er
un
g 
di
es
er
 A
nl
ag
en
, d
ie
fü
r d
ie
 E
rfü
llu
ng
 v
on
 in
 d
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
vo
rg
es
ch
rie
be
ne
n 
Pf
lic
ht
en
 v
on
 B
ed
eu
tu
ng
 s
ei
n 
ka
nn
, d
ie
s
de
r z
us
tä
nd
ig
en
 B
eh
ör
de
 a
nz
uz
ei
ge
n 
ha
be
n 
un
d
 
5.
  
be
st
im
m
te
 A
nl
ag
en
 n
ur
 b
et
rie
be
n 
w
er
de
n 
dü
rfe
n,
 n
ac
hd
em
 d
ie
 B
es
ch
ei
ni
gu
ng
 e
in
es
 v
on
 d
er
 n
ac
h
La
nd
es
re
ch
t z
us
tä
nd
ig
en
 B
eh
ör
de
 b
ek
an
nt
 g
eg
eb
en
en
 S
ac
hv
er
st
än
di
ge
n 
vo
rg
el
eg
t w
or
de
n 
ist
, d
as
s 
di
e
An
la
ge
 d
en
 A
nf
or
de
ru
ng
en
 d
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
od
er
 e
in
er
 B
au
ar
tz
ul
as
su
ng
 n
ac
h 
§ 
33
 e
nt
sp
ric
ht
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In
 d
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
na
ch
 S
at
z 
1 
kö
nn
en
 a
uc
h 
di
e 
An
fo
rd
er
un
ge
n 
be
st
im
m
t w
er
de
n,
 d
en
en
 S
ac
hv
er
st
än
di
ge
hi
ns
ic
ht
lic
h 
ih
re
r F
ac
hk
un
de
, Z
uv
er
lä
ss
ig
ke
it 
un
d 
ge
rä
te
te
ch
ni
sc
he
n 
Au
ss
ta
ttu
ng
 g
en
üg
en
 m
üs
se
n.
 W
eg
en
 d
er
An
fo
rd
er
un
ge
n 
na
ch
 S
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 1
 b
is 
3 
gi
lt 
§ 
7 
Ab
sa
tz
 5
 e
nt
sp
re
ch
en
d.
(1
a)
 F
ür
 b
es
tim
m
te
 n
ic
ht
 g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
e 
An
la
ge
n 
ka
nn
 d
ur
ch
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
na
ch
 A
bs
at
z
1 
vo
rg
es
ch
rie
be
n 
w
er
de
n,
 d
as
s 
au
f A
nt
ra
g 
de
s 
Tr
äg
er
s 
de
s 
Vo
rh
ab
en
s 
ei
n 
Ve
rfa
hr
en
 z
ur
 E
rte
ilu
ng
 e
in
er
Ge
ne
hm
ig
un
g 
na
ch
 §
 4
 A
bs
at
z 
1 
Sa
tz
 1
 in
 V
er
bi
nd
un
g 
m
it 
§ 
6 
du
rc
hz
uf
üh
re
n 
ist
. I
m
 F
al
le
 e
in
es
 A
nt
ra
gs
 n
ac
h 
Sa
tz
1 
sin
d 
fü
r d
ie
 b
et
ro
ffe
ne
 A
nl
ag
e 
an
 S
te
lle
 d
er
 fü
r n
ic
ht
 g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
e 
An
la
ge
n 
ge
lte
nd
en
 V
or
sc
hr
ift
en
di
e 
Vo
rs
ch
rif
te
n 
üb
er
 g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
e 
An
la
ge
n 
an
zu
w
en
de
n.
 F
ür
 d
as
 V
er
fa
hr
en
 g
ilt
 §
 1
9 
Ab
sa
tz
 2
 u
nd
 3
en
ts
pr
ec
he
nd
.
(2
) S
ow
ei
t d
ie
 B
un
de
sr
eg
ie
ru
ng
 v
on
 d
er
 E
rm
äc
ht
ig
un
g 
ke
in
en
 G
eb
ra
uc
h 
m
ac
ht
, s
in
d 
di
e 
La
nd
es
re
gi
er
un
ge
n
er
m
äc
ht
ig
t, 
du
rc
h 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 V
or
sc
hr
ift
en
 im
 S
in
ne
 d
es
 A
bs
at
ze
s 
1 
zu
 e
rla
ss
en
. D
ie
 L
an
de
sr
eg
ie
ru
ng
en
kö
nn
en
 d
ie
 E
rm
äc
ht
ig
un
g 
au
f e
in
e 
od
er
 m
eh
re
re
 o
be
rs
te
 L
an
de
sb
eh
ör
de
n 
üb
er
tra
ge
n.
§ 
24
 A
no
rd
nu
ng
en
 im
 E
in
ze
lfa
ll
Di
e 
zu
st
än
di
ge
 B
eh
ör
de
 k
an
n 
im
 E
in
ze
lfa
ll 
di
e 
zu
r D
ur
ch
fü
hr
un
g 
de
s 
§ 
22
 u
nd
 d
er
 a
uf
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
 g
es
tü
tz
te
n
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
en
 e
rfo
rd
er
lic
he
n 
An
or
dn
un
ge
n 
tre
ffe
n.
 K
an
n 
da
s 
Zi
el
 d
er
 A
no
rd
nu
ng
 a
uc
h 
du
rc
h 
ei
ne
M
aß
na
hm
e 
zu
m
 Z
w
ec
ke
 d
es
 A
rb
ei
ts
sc
hu
tz
es
 e
rr
ei
ch
t w
er
de
n,
 s
ol
l d
ie
se
 a
ng
eo
rd
ne
t w
er
de
n.
§ 
25
 U
nt
er
sa
gu
ng
(1
) K
om
m
t d
er
 B
et
re
ib
er
 e
in
er
 A
nl
ag
e 
ei
ne
r v
ol
lzi
eh
ba
re
n 
be
hö
rd
lic
he
n 
An
or
dn
un
g 
na
ch
 §
 2
4 
Sa
tz
 1
 n
ic
ht
 n
ac
h,
so
 k
an
n 
di
e 
zu
st
än
di
ge
 B
eh
ör
de
 d
en
 B
et
rie
b 
de
r A
nl
ag
e 
ga
nz
 o
de
r t
ei
lw
ei
se
 b
is 
zu
r E
rfü
llu
ng
 d
er
 A
no
rd
nu
ng
un
te
rs
ag
en
.
(1
a)
 D
ie
 z
us
tä
nd
ig
e 
Be
hö
rd
e 
ha
t d
ie
 In
be
tri
eb
na
hm
e 
od
er
 W
ei
te
rfü
hr
un
g 
ei
ne
r n
ic
ht
 g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
en
An
la
ge
, d
ie
 B
et
rie
bs
be
re
ic
h 
od
er
 T
ei
l e
in
es
 B
et
rie
bs
be
re
ic
hs
 is
t u
nd
 g
ew
er
bl
ic
he
n 
Zw
ec
ke
n 
di
en
t o
de
r i
m
Ra
hm
en
 w
irt
sc
ha
ftl
ic
he
r U
nt
er
ne
hm
un
ge
n 
Ve
rw
en
du
ng
 fi
nd
et
, g
an
z 
od
er
 te
ilw
ei
se
 z
u 
un
te
rs
ag
en
, s
ol
an
ge
 u
nd
so
w
ei
t d
ie
 v
on
 d
em
 B
et
re
ib
er
 g
et
ro
ffe
ne
n 
M
aß
na
hm
en
 z
ur
 V
er
hü
tu
ng
 s
ch
w
er
er
 U
nf
äl
le
 im
 S
in
ne
 d
es
 A
rti
ke
ls
3 
Nu
m
m
er
 5
 d
er
 R
ic
ht
lin
ie
 9
6/
82
/E
G 
od
er
 z
ur
 B
eg
re
nz
un
g 
de
r A
us
w
irk
un
ge
n 
de
ra
rti
ge
r U
nf
äl
le
 e
in
de
ut
ig
un
zu
re
ic
he
nd
 s
in
d.
 D
ie
 z
us
tä
nd
ig
e 
Be
hö
rd
e 
ka
nn
 d
ie
 In
be
tri
eb
na
hm
e 
od
er
 d
ie
 W
ei
te
rfü
hr
un
g 
ei
ne
r A
nl
ag
e 
im
Si
nn
e 
de
s 
Sa
tz
es
 1
 g
an
z 
od
er
 te
ilw
ei
se
 u
nt
er
sa
ge
n,
 w
en
n 
de
r B
et
re
ib
er
 d
ie
 in
 e
in
er
 z
ur
 U
m
se
tz
un
g 
de
r R
ic
ht
lin
ie
96
/8
2/
EG
 e
rla
ss
en
en
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
vo
rg
es
ch
rie
be
ne
n 
M
itt
ei
lu
ng
en
, B
er
ic
ht
e 
od
er
 s
on
st
ig
en
 In
fo
rm
at
io
ne
n
ni
ch
t f
ris
tg
er
ec
ht
 ü
be
rm
itt
el
t.
(2
) W
en
n 
di
e 
vo
n 
ei
ne
r A
nl
ag
e 
he
rv
or
ge
ru
fe
ne
n 
sc
hä
dl
ic
he
n 
Um
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
da
s 
Le
be
n 
od
er
 d
ie
 G
es
un
dh
ei
t
vo
n 
M
en
sc
he
n 
od
er
 b
ed
eu
te
nd
e 
Sa
ch
w
er
te
 g
ef
äh
rd
en
, s
ol
l d
ie
 z
us
tä
nd
ig
e 
Be
hö
rd
e 
di
e 
Er
ric
ht
un
g 
od
er
 d
en
Be
tri
eb
 d
er
 A
nl
ag
e 
ga
nz
 o
de
r t
ei
lw
ei
se
 u
nt
er
sa
ge
n,
 s
ow
ei
t d
ie
 A
llg
em
ei
nh
ei
t o
de
r d
ie
 N
ac
hb
ar
sc
ha
ft 
ni
ch
t a
uf
an
de
re
 W
ei
se
 a
us
re
ic
he
nd
 g
es
ch
üt
zt
 w
er
de
n 
ka
nn
.
D
ri
tt
er
 A
bs
ch
ni
tt
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 2
1 
vo
n 
54
 -
Er
m
it
tl
un
g 
vo
n 
Em
is
si
on
en
 u
nd
 Im
m
is
si
on
en
,
si
ch
er
he
it
st
ec
hn
is
ch
e 
Pr
üf
un
ge
n
§ 
26
 M
es
su
ng
en
 a
us
 b
es
on
de
re
m
 A
nl
as
s
Di
e 
zu
st
än
di
ge
 B
eh
ör
de
 k
an
n 
an
or
dn
en
, d
as
s 
de
r B
et
re
ib
er
 e
in
er
 g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
en
 A
nl
ag
e 
od
er
,
so
w
ei
t §
 2
2 
An
w
en
du
ng
 fi
nd
et
, e
in
er
 n
ic
ht
 g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
en
 A
nl
ag
e 
Ar
t u
nd
 A
us
m
aß
 d
er
 v
on
 d
er
An
la
ge
 a
us
ge
he
nd
en
 E
m
iss
io
ne
n 
so
w
ie
 d
ie
 Im
m
iss
io
ne
n 
im
 E
in
w
irk
un
gs
be
re
ic
h 
de
r A
nl
ag
e 
du
rc
h 
ei
ne
 d
er
vo
n 
de
r z
us
tä
nd
ig
en
 B
eh
ör
de
 e
in
es
 L
an
de
s 
be
ka
nn
t g
eg
eb
en
en
 S
te
lle
n 
er
m
itt
el
n 
lä
ss
t, 
w
en
n 
zu
 b
ef
ür
ch
te
n
ist
, d
as
s 
du
rc
h 
di
e 
An
la
ge
 s
ch
äd
lic
he
 U
m
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
he
rv
or
ge
ru
fe
n 
w
er
de
n.
 D
ie
 z
us
tä
nd
ig
e 
Be
hö
rd
e 
ist
be
fu
gt
, E
in
ze
lh
ei
te
n 
üb
er
 A
rt 
un
d 
Um
fa
ng
 d
er
 E
rm
itt
lu
ng
en
 s
ow
ie
 ü
be
r d
ie
 V
or
la
ge
 d
es
 E
rm
itt
lu
ng
se
rg
eb
ni
ss
es
vo
rz
us
ch
re
ib
en
.
§ 
27
 E
m
is
si
on
se
rk
lä
ru
ng
(1
) D
er
 B
et
re
ib
er
 e
in
er
 g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
en
 A
nl
ag
e 
ist
 v
er
pf
lic
ht
et
, d
er
 z
us
tä
nd
ig
en
 B
eh
ör
de
 in
ne
rh
al
b
ei
ne
r v
on
 ih
r z
u 
se
tz
en
de
n 
Fr
ist
 o
de
r z
u 
de
m
 in
 d
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
na
ch
 A
bs
at
z 
4 
fe
st
ge
se
tz
te
n 
Ze
itp
un
kt
An
ga
be
n 
zu
 m
ac
he
n 
üb
er
 A
rt,
 M
en
ge
, r
äu
m
lic
he
 u
nd
 z
ei
tli
ch
e 
Ve
rte
ilu
ng
 d
er
 L
uf
tv
er
un
re
in
ig
un
ge
n,
 d
ie
vo
n 
de
r A
nl
ag
e 
in
 e
in
em
 b
es
tim
m
te
n 
Ze
itr
au
m
 a
us
ge
ga
ng
en
 s
in
d,
 s
ow
ie
 ü
be
r d
ie
 A
us
tri
tts
be
di
ng
un
ge
n
(E
m
iss
io
ns
er
kl
är
un
g)
; e
r h
at
 d
ie
 E
m
iss
io
ns
er
kl
är
un
g 
na
ch
 M
aß
ga
be
 d
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
na
ch
 A
bs
at
z 
4
en
ts
pr
ec
he
nd
 d
em
 n
eu
es
te
n 
St
an
d 
zu
 e
rg
än
ze
n.
 §
 5
2 
Ab
sa
tz
 5
 g
ilt
 s
in
ng
em
äß
. S
at
z 
1 
gi
lt 
ni
ch
t f
ür
 B
et
re
ib
er
 v
on
An
la
ge
n,
 v
on
 d
en
en
 n
ur
 in
 g
er
in
ge
m
 U
m
fa
ng
 L
uf
tv
er
un
re
in
ig
un
ge
n 
au
sg
eh
en
 k
ön
ne
n.
(2
) A
uf
 d
ie
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 1
 e
rla
ng
te
n 
Ke
nn
tn
iss
e 
un
d 
Un
te
rla
ge
n 
sin
d 
di
e 
§§
 9
3,
 9
7,
 1
05
 A
bs
at
z 
1,
 §
 1
11
Ab
sa
tz
 5
 in
 V
er
bi
nd
un
g 
m
it 
§ 
10
5 
Ab
sa
tz
 1
 s
ow
ie
 §
 1
16
 A
bs
at
z 
1 
de
r A
bg
ab
en
or
dn
un
g 
ni
ch
t a
nz
uw
en
de
n.
Di
es
 g
ilt
 n
ic
ht
, s
ow
ei
t d
ie
 F
in
an
zb
eh
ör
de
n 
di
e 
Ke
nn
tn
iss
e 
fü
r d
ie
 D
ur
ch
fü
hr
un
g 
ei
ne
s 
Ve
rfa
hr
en
s 
w
eg
en
ei
ne
r S
te
ue
rs
tra
fta
t s
ow
ie
 e
in
es
 d
am
it 
zu
sa
m
m
en
hä
ng
en
de
n 
Be
st
eu
er
un
gs
ve
rfa
hr
en
s 
be
nö
tig
en
, a
n 
de
re
n
Ve
rfo
lg
un
g 
ei
n 
zw
in
ge
nd
es
 ö
ffe
nt
lic
he
s 
In
te
re
ss
e 
be
st
eh
t, 
od
er
 s
ow
ei
t e
s 
sic
h 
um
 v
or
sä
tz
lic
h 
fa
lsc
he
 A
ng
ab
en
de
s 
Au
sk
un
fts
pf
lic
ht
ig
en
 o
de
r d
er
 fü
r i
hn
 tä
tig
en
 P
er
so
ne
n 
ha
nd
el
t.
(3
) D
er
 In
ha
lt 
de
r E
m
iss
io
ns
er
kl
är
un
g 
ist
 D
rit
te
n 
au
f A
nt
ra
g 
be
ka
nn
t z
u 
ge
be
n.
 E
in
ze
la
ng
ab
en
 d
er
Em
iss
io
ns
er
kl
är
un
g 
dü
rfe
n 
ni
ch
t v
er
öf
fe
nt
lic
ht
 o
de
r D
rit
te
n 
be
ka
nn
t g
eg
eb
en
 w
er
de
n,
 w
en
n 
au
s 
di
es
en
Rü
ck
sc
hl
üs
se
 a
uf
 B
et
rie
bs
- o
de
r G
es
ch
äf
ts
ge
he
im
ni
ss
e 
ge
zo
ge
n 
w
er
de
n 
kö
nn
en
. B
ei
 A
bg
ab
e 
de
r
Em
iss
io
ns
er
kl
är
un
g 
ha
t d
er
 B
et
re
ib
er
 d
er
 z
us
tä
nd
ig
en
 B
eh
ör
de
 m
itz
ut
ei
le
n 
un
d 
zu
 b
eg
rü
nd
en
, w
el
ch
e
Ei
nz
el
an
ga
be
n 
de
r E
m
iss
io
ns
er
kl
är
un
g 
Rü
ck
sc
hl
üs
se
 a
uf
 B
et
rie
bs
- o
de
r G
es
ch
äf
ts
ge
he
im
ni
ss
e 
er
la
ub
en
.
(4
) D
ie
 B
un
de
sr
eg
ie
ru
ng
 w
ird
 e
rm
äc
ht
ig
t, 
du
rc
h 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 m
it 
Zu
st
im
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
ra
te
s 
In
ha
lt,
Um
fa
ng
, F
or
m
 u
nd
 Z
ei
tp
un
kt
 d
er
 A
bg
ab
e 
de
r E
m
iss
io
ns
er
kl
är
un
g,
 d
as
 b
ei
 d
er
 E
rm
itt
lu
ng
 d
er
 E
m
iss
io
ne
n
ei
nz
uh
al
te
nd
e 
Ve
rfa
hr
en
 u
nd
 d
en
 Z
ei
tra
um
, i
nn
er
ha
lb
 d
es
se
n 
di
e 
Em
iss
io
ns
er
kl
är
un
g 
zu
 e
rg
än
ze
n 
ist
, z
u 
re
ge
ln
.
In
 d
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
w
ird
 a
uc
h 
be
st
im
m
t, 
w
el
ch
e 
Be
tre
ib
er
 g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
er
 A
nl
ag
en
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
1 
Sa
tz
 3
 v
on
 d
er
 P
fli
ch
t z
ur
 A
bg
ab
e 
ei
ne
r E
m
iss
io
ns
er
kl
är
un
g 
be
fre
it 
sin
d.
 D
ar
üb
er
 h
in
au
s 
ka
nn
 z
ur
 E
rfü
llu
ng
de
r P
fli
ch
te
n 
au
s 
bi
nd
en
de
n 
Re
ch
ts
ak
te
n 
de
r E
ur
op
äi
sc
he
n 
Ge
m
ei
ns
ch
af
te
n 
od
er
 d
er
 E
ur
op
äi
sc
he
n 
Un
io
n 
in
de
r R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
vo
rg
es
ch
rie
be
n 
w
er
de
n,
 d
as
s 
di
e 
zu
st
än
di
ge
n 
Be
hö
rd
en
 ü
be
r d
ie
 n
ac
h 
La
nd
es
re
ch
t
zu
st
än
di
ge
 B
eh
ör
de
 d
em
 B
un
de
sm
in
ist
er
iu
m
 fü
r U
m
w
el
t, 
Na
tu
rs
ch
ut
z 
un
d 
Re
ak
to
rs
ic
he
rh
ei
t z
u 
ei
ne
m
fe
st
ge
le
gt
en
 Z
ei
tp
un
kt
 E
m
iss
io
ns
da
te
n 
zu
r V
er
fü
gu
ng
 s
te
lle
n,
 d
ie
 d
en
 E
m
iss
io
ns
er
kl
är
un
ge
n 
zu
 e
nt
ne
hm
en
 s
in
d.
§ 
28
 E
rs
tm
al
ig
e 
un
d 
w
ie
de
rk
eh
re
nd
e 
M
es
su
ng
en
 b
ei
 g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rf
ti
ge
n
An
la
ge
n
Di
e 
zu
st
än
di
ge
 B
eh
ör
de
 k
an
n 
be
i g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
en
 A
nl
ag
en
1.
  
na
ch
 d
er
 In
be
tri
eb
na
hm
e 
od
er
 e
in
er
 Ä
nd
er
un
g 
im
 S
in
ne
 d
es
 §
 1
5 
od
er
 d
es
 §
 1
6 
un
d 
so
da
nn
 
2.
  
na
ch
 A
bl
au
f e
in
es
 Z
ei
tra
um
s 
vo
n 
je
w
ei
ls 
dr
ei
 Ja
hr
en
 
An
or
dn
un
ge
n 
na
ch
 §
 2
6 
au
ch
 o
hn
e 
di
e 
do
rt 
ge
na
nn
te
n 
Vo
ra
us
se
tz
un
ge
n 
tre
ffe
n.
 H
äl
t d
ie
 B
eh
ör
de
 w
eg
en
Ar
t, 
M
en
ge
 u
nd
 G
ef
äh
rli
ch
ke
it 
de
r v
on
 d
er
 A
nl
ag
e 
au
sg
eh
en
de
n 
Em
iss
io
ne
n 
Er
m
itt
lu
ng
en
 a
uc
h 
w
äh
re
nd
de
s 
in
 N
um
m
er
 2
 g
en
an
nt
en
 Z
ei
tra
um
s 
fü
r e
rfo
rd
er
lic
h,
 s
o 
so
ll 
sie
 a
uf
 A
nt
ra
g 
de
s 
Be
tre
ib
er
s 
zu
la
ss
en
, d
as
s
di
es
e 
Er
m
itt
lu
ng
en
 d
ur
ch
 d
en
 Im
m
iss
io
ns
sc
hu
tz
be
au
ftr
ag
te
n 
du
rc
hg
ef
üh
rt 
w
er
de
n,
 w
en
n 
di
es
er
 h
ie
rfü
r d
ie
er
fo
rd
er
lic
he
 F
ac
hk
un
de
, Z
uv
er
lä
ss
ig
ke
it 
un
d 
ge
rä
te
te
ch
ni
sc
he
 A
us
st
at
tu
ng
 b
es
itz
t.
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 2
2 
vo
n 
54
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§ 
29
 K
on
ti
nu
ie
rl
ic
he
 M
es
su
ng
en
(1
) D
ie
 z
us
tä
nd
ig
e 
Be
hö
rd
e 
ka
nn
 b
ei
 g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
en
 A
nl
ag
en
 a
no
rd
ne
n,
 d
as
s 
st
at
t d
ur
ch
Ei
nz
el
m
es
su
ng
en
 n
ac
h 
§ 
26
 o
de
r §
 2
8 
od
er
 n
eb
en
 s
ol
ch
en
 M
es
su
ng
en
 b
es
tim
m
te
 E
m
iss
io
ne
n 
od
er
 Im
m
iss
io
ne
n
un
te
r V
er
w
en
du
ng
 a
uf
ze
ic
hn
en
de
r M
es
sg
er
ät
e 
fo
rtl
au
fe
nd
 e
rm
itt
el
t w
er
de
n.
 B
ei
 A
nl
ag
en
 m
it 
er
he
bl
ic
he
n
Em
iss
io
ns
m
as
se
ns
trö
m
en
 lu
ftv
er
un
re
in
ig
en
de
r S
to
ffe
 s
ol
le
n 
un
te
r B
er
üc
ks
ic
ht
ig
un
g 
vo
n 
Ar
t u
nd
 G
ef
äh
rli
ch
ke
it
di
es
er
 S
to
ffe
 A
no
rd
nu
ng
en
 n
ac
h 
Sa
tz
 1
 g
et
ro
ffe
n 
w
er
de
n,
 s
ow
ei
t e
in
e 
Üb
er
sc
hr
ei
tu
ng
 d
er
 in
 R
ec
ht
sv
or
sc
hr
ift
en
,
Au
fla
ge
n 
od
er
 A
no
rd
nu
ng
en
 fe
st
ge
le
gt
en
 E
m
iss
io
ns
be
gr
en
zu
ng
en
 n
ac
h 
de
r A
rt 
de
r A
nl
ag
e 
ni
ch
t a
us
ge
sc
hl
os
se
n
w
er
de
n 
ka
nn
.
(2
) D
ie
 z
us
tä
nd
ig
e 
Be
hö
rd
e 
ka
nn
 b
ei
 n
ic
ht
 g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
en
 A
nl
ag
en
, s
ow
ei
t §
 2
2 
an
zu
w
en
de
n 
ist
,
an
or
dn
en
, d
as
s 
st
at
t d
ur
ch
 E
in
ze
lm
es
su
ng
en
 n
ac
h 
§ 
26
 o
de
r n
eb
en
 s
ol
ch
en
 M
es
su
ng
en
 b
es
tim
m
te
 E
m
iss
io
ne
n
od
er
 Im
m
iss
io
ne
n 
un
te
r V
er
w
en
du
ng
 a
uf
ze
ic
hn
en
de
r M
es
sg
er
ät
e 
fo
rtl
au
fe
nd
 e
rm
itt
el
t w
er
de
n,
 w
en
n 
di
es
 z
ur
Fe
st
st
el
lu
ng
 e
rfo
rd
er
lic
h 
ist
, o
b 
du
rc
h 
di
e 
An
la
ge
 s
ch
äd
lic
he
 U
m
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
he
rv
or
ge
ru
fe
n 
w
er
de
n.
§ 
29
a 
An
or
dn
un
g 
si
ch
er
he
it
st
ec
hn
is
ch
er
 P
rü
fu
ng
en
(1
) D
ie
 z
us
tä
nd
ig
e 
Be
hö
rd
e 
ka
nn
 a
no
rd
ne
n,
 d
as
s 
de
r B
et
re
ib
er
 e
in
er
 g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
en
 A
nl
ag
e 
od
er
ei
ne
r A
nl
ag
e 
in
ne
rh
al
b 
ei
ne
s 
Be
tri
eb
sb
er
ei
ch
s 
na
ch
 §
 3
 A
bs
at
z 
5a
 e
in
en
 d
er
 v
on
 d
er
 z
us
tä
nd
ig
en
 B
eh
ör
de
ei
ne
s 
La
nd
es
 b
ek
an
nt
 g
eg
eb
en
en
 S
ac
hv
er
st
än
di
ge
n 
m
it 
de
r D
ur
ch
fü
hr
un
g 
be
st
im
m
te
r s
ic
he
rh
ei
ts
te
ch
ni
sc
he
r
Pr
üf
un
ge
n 
so
w
ie
 P
rü
fu
ng
en
 v
on
 s
ic
he
rh
ei
ts
te
ch
ni
sc
he
n 
Un
te
rla
ge
n 
be
au
ftr
ag
t. 
In
 d
er
 A
no
rd
nu
ng
 k
an
n 
di
e
Du
rc
hf
üh
ru
ng
 d
er
 P
rü
fu
ng
en
 d
ur
ch
 d
en
 S
tö
rfa
llb
ea
uf
tra
gt
en
 (§
 5
8a
), 
ei
ne
 z
ug
el
as
se
ne
 Ü
be
rw
ac
hu
ng
ss
te
lle
na
ch
 §
 3
7 
Ab
sa
tz
 1
 d
es
 P
ro
du
kt
sic
he
rh
ei
ts
ge
se
tz
es
 o
de
r e
in
en
 in
 e
in
er
 fü
r A
nl
ag
en
 n
ac
h 
§ 
2 
Nu
m
m
er
 3
0 
de
s
Pr
od
uk
ts
ic
he
rh
ei
ts
ge
se
tz
es
 e
rla
ss
en
en
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
ge
na
nn
te
n 
Sa
ch
ve
rs
tä
nd
ig
en
 g
es
ta
tte
t w
er
de
n,
w
en
n 
di
es
e 
di
e 
An
fo
rd
er
un
ge
n 
na
ch
 §
 2
9b
 A
bs
at
z 
2 
Sa
tz
 2
 u
nd
 3
 e
rfü
lle
n;
 d
as
 G
le
ic
he
 g
ilt
 fü
r e
in
en
 n
ac
h 
§ 
36
Ab
sa
tz
 1
 d
er
 G
ew
er
be
or
dn
un
g 
be
st
el
lte
n 
Sa
ch
ve
rs
tä
nd
ig
en
 o
de
r f
ür
 S
ac
hv
er
st
än
di
ge
, d
ie
 im
 R
ah
m
en
 v
on
 §
13
a 
de
r G
ew
er
be
or
dn
un
g 
ih
re
 g
ew
er
bl
ic
he
 T
ät
ig
ke
it 
nu
r v
or
üb
er
ge
he
nd
 u
nd
 g
el
eg
en
tli
ch
 im
 In
la
nd
 a
us
üb
en
w
ol
le
n,
 s
ow
ei
t e
in
e 
be
so
nd
er
e 
Sa
ch
ku
nd
e 
im
 B
er
ei
ch
 s
ic
he
rh
ei
ts
te
ch
ni
sc
he
r P
rü
fu
ng
en
 n
ac
hg
ew
ie
se
n 
w
ird
. D
ie
zu
st
än
di
ge
 B
eh
ör
de
 is
t b
ef
ug
t, 
Ei
nz
el
he
ite
n 
üb
er
 A
rt 
un
d 
Um
fa
ng
 d
er
 s
ic
he
rh
ei
ts
te
ch
ni
sc
he
n 
Pr
üf
un
ge
n 
so
w
ie
üb
er
 d
ie
 V
or
la
ge
 d
es
 P
rü
fu
ng
se
rg
eb
ni
ss
es
 v
or
zu
sc
hr
ei
be
n.
(2
) P
rü
fu
ng
en
 k
ön
ne
n 
an
ge
or
dn
et
 w
er
de
n
1.
  
fü
r e
in
en
 Z
ei
tp
un
kt
 w
äh
re
nd
 d
er
 E
rr
ic
ht
un
g 
od
er
 s
on
st
 v
or
 d
er
 In
be
tri
eb
na
hm
e 
de
r A
nl
ag
e,
 
2.
  
fü
r e
in
en
 Z
ei
tp
un
kt
 n
ac
h 
de
re
n 
In
be
tri
eb
na
hm
e,
 
3.
  
in
 re
ge
lm
äß
ig
en
 A
bs
tä
nd
en
,
 
4.
  
im
 F
al
le
 e
in
er
 B
et
rie
bs
ei
ns
te
llu
ng
 o
de
r
 
5.
  
w
en
n 
An
ha
lts
pu
nk
te
 d
af
ür
 b
es
te
he
n,
 d
as
s 
be
st
im
m
te
 s
ic
he
rh
ei
ts
te
ch
ni
sc
he
 A
nf
or
de
ru
ng
en
 n
ic
ht
 e
rfü
llt
w
er
de
n.
 
Sa
tz
 1
 g
ilt
 e
nt
sp
re
ch
en
d 
be
i e
in
er
 Ä
nd
er
un
g 
im
 S
in
ne
 d
es
 §
 1
5 
od
er
 d
es
 §
 1
6.
(3
) D
er
 B
et
re
ib
er
 h
at
 d
ie
 E
rg
eb
ni
ss
e 
de
r s
ic
he
rh
ei
ts
te
ch
ni
sc
he
n 
Pr
üf
un
ge
n 
de
r z
us
tä
nd
ig
en
 B
eh
ör
de
 s
pä
te
st
en
s
ei
ne
n 
M
on
at
 n
ac
h 
Du
rc
hf
üh
ru
ng
 d
er
 P
rü
fu
ng
en
 v
or
zu
le
ge
n;
 e
r h
at
 d
ie
se
 E
rg
eb
ni
ss
e 
un
ve
rz
üg
lic
h 
vo
rz
ul
eg
en
,
so
fe
rn
 d
ie
s 
zu
r A
bw
eh
r g
eg
en
w
är
tig
er
 G
ef
ah
re
n 
er
fo
rd
er
lic
h 
ist
.
§ 
29
b 
Be
ka
nn
tg
ab
e 
vo
n 
St
el
le
n 
un
d 
Sa
ch
ve
rs
tä
nd
ig
en
(1
) D
ie
 B
ek
an
nt
ga
be
 v
on
 S
te
lle
n 
im
 S
in
ne
 v
on
 §
 2
6,
 v
on
 S
te
lle
n 
im
 S
in
ne
 e
in
er
 a
uf
 G
ru
nd
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
er
la
ss
en
en
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
od
er
 v
on
 S
ac
hv
er
st
än
di
ge
n 
im
 S
in
ne
 v
on
 §
 2
9a
 d
ur
ch
 d
ie
 z
us
tä
nd
ig
e 
Be
hö
rd
e
ei
ne
s 
La
nd
es
 b
er
ec
ht
ig
t d
ie
 b
ek
an
nt
 g
eg
eb
en
en
 S
te
lle
n 
un
d 
Sa
ch
ve
rs
tä
nd
ig
en
, d
ie
 in
 d
er
 B
ek
an
nt
ga
be
fe
st
ge
le
gt
en
 E
rm
itt
lu
ng
en
 o
de
r P
rü
fu
ng
en
 a
uf
 A
nt
ra
g 
ei
ne
s 
An
la
ge
nb
et
re
ib
er
s 
du
rc
hz
uf
üh
re
n.
(2
) D
ie
 B
ek
an
nt
ga
be
 s
et
zt
 e
in
en
 A
nt
ra
g 
be
i d
er
 z
us
tä
nd
ig
en
 B
eh
ör
de
 d
es
 L
an
de
s 
vo
ra
us
. S
ie
 is
t z
u 
er
te
ile
n,
 w
en
n
de
r A
nt
ra
gs
te
lle
r o
de
r d
ie
 A
nt
ra
gs
te
lle
rin
 ü
be
r d
ie
 e
rfo
rd
er
lic
he
 F
ac
hk
un
de
, U
na
bh
än
gi
gk
ei
t, 
Zu
ve
rlä
ss
ig
ke
it
un
d 
ge
rä
te
te
ch
ni
sc
he
 A
us
st
at
tu
ng
 v
er
fü
gt
 s
ow
ie
 d
ie
 fü
r d
ie
 A
uf
ga
be
ne
rfü
llu
ng
 e
rfo
rd
er
lic
he
n 
or
ga
ni
sa
to
ris
ch
en
An
fo
rd
er
un
ge
n 
er
fü
llt
. S
ac
hv
er
st
än
di
ge
 im
 S
in
ne
 v
on
 §
 2
9a
 m
üs
se
n 
üb
er
 e
in
e 
Ha
ftp
fli
ch
tv
er
sic
he
ru
ng
 v
er
fü
ge
n.
(3
) D
ie
 B
un
de
sr
eg
ie
ru
ng
 w
ird
 e
rm
äc
ht
ig
t, 
na
ch
 A
nh
ör
un
g 
de
r b
et
ei
lig
te
n 
Kr
ei
se
 (§
 5
1)
 d
ur
ch
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g
m
it 
Zu
st
im
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
ra
te
s 
An
fo
rd
er
un
ge
n 
an
 d
ie
 B
ek
an
nt
ga
be
 v
on
 S
te
lle
n 
un
d 
Sa
ch
ve
rs
tä
nd
ig
en
 s
ow
ie
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 2
3 
vo
n 
54
 -
an
 b
ek
an
nt
 g
eg
eb
en
e 
St
el
le
n 
un
d 
Sa
ch
ve
rs
tä
nd
ig
e 
zu
 re
ge
ln
. I
n 
de
r R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
na
ch
 S
at
z 
1 
kö
nn
en
in
sb
es
on
de
re
1.
  
An
fo
rd
er
un
ge
n 
an
 d
ie
 G
le
ic
hw
er
tig
ke
it 
ni
ch
t i
nl
än
di
sc
he
r A
ne
rk
en
nu
ng
en
 u
nd
 N
ac
hw
ei
se
 b
es
tim
m
t w
er
de
n,
 
2.
  
An
fo
rd
er
un
ge
n 
an
 d
as
 V
er
fa
hr
en
 d
er
 B
ek
an
nt
ga
be
 u
nd
 ih
re
r A
uf
he
bu
ng
 b
es
tim
m
t w
er
de
n,
 
3.
  
An
fo
rd
er
un
ge
n 
an
 d
en
 In
ha
lt 
de
r B
ek
an
nt
ga
be
 b
es
tim
m
t w
er
de
n,
 in
sb
es
on
de
re
 d
as
s 
sie
 m
it
Ne
be
nb
es
tim
m
un
ge
n 
ve
rs
eh
en
 u
nd
 fü
r d
as
 g
es
am
te
 B
un
de
sg
eb
ie
t e
rte
ilt
 w
er
de
n 
ka
nn
,
 
4.
  
An
fo
rd
er
un
ge
n 
an
 d
ie
 O
rg
an
isa
tio
ns
fo
rm
 d
er
 b
ek
an
nt
 z
u 
ge
be
nd
en
 S
te
lle
n 
be
st
im
m
t w
er
de
n,
 
5.
  
An
fo
rd
er
un
ge
n 
an
 d
ie
 S
tru
kt
ur
 b
es
tim
m
t w
er
de
n,
 d
ie
 d
ie
 S
ac
hv
er
st
än
di
ge
n 
de
r E
rfü
llu
ng
 ih
re
r A
uf
ga
be
n
zu
gr
un
de
 le
ge
n,
 
6.
  
An
fo
rd
er
un
ge
n 
an
 d
ie
 F
ac
hk
un
de
, Z
uv
er
lä
ss
ig
ke
it,
 U
na
bh
än
gi
gk
ei
t u
nd
 g
er
ät
et
ec
hn
isc
he
 A
us
st
at
tu
ng
 d
er
be
ka
nn
t z
u 
ge
be
nd
en
 S
te
lle
n 
un
d 
Sa
ch
ve
rs
tä
nd
ig
en
 b
es
tim
m
t w
er
de
n,
 
7.
  
Pf
lic
ht
en
 d
er
 b
ek
an
nt
 g
eg
eb
en
en
 S
te
lle
n 
un
d 
Sa
ch
ve
rs
tä
nd
ig
en
 fe
st
ge
le
gt
 w
er
de
n.
 
§ 
30
 K
os
te
n 
de
r 
M
es
su
ng
en
 u
nd
 s
ic
he
rh
ei
ts
te
ch
ni
sc
he
n 
Pr
üf
un
ge
n
Di
e 
Ko
st
en
 fü
r d
ie
 E
rm
itt
lu
ng
en
 d
er
 E
m
iss
io
ne
n 
un
d 
Im
m
iss
io
ne
n 
so
w
ie
 fü
r d
ie
 s
ic
he
rh
ei
ts
te
ch
ni
sc
he
n 
Pr
üf
un
ge
n
trä
gt
 d
er
 B
et
re
ib
er
 d
er
 A
nl
ag
e.
 B
ei
 n
ic
ht
 g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
en
 A
nl
ag
en
 tr
äg
t d
er
 B
et
re
ib
er
 d
ie
 K
os
te
n 
fü
r
Er
m
itt
lu
ng
en
 n
ac
h 
§ 
26
 o
de
r §
 2
9 
Ab
sa
tz
 2
 n
ur
, w
en
n 
di
e 
Er
m
itt
lu
ng
en
 e
rg
eb
en
, d
as
s
1.
  
Au
fla
ge
n 
od
er
 A
no
rd
nu
ng
en
 n
ac
h 
de
n 
Vo
rs
ch
rif
te
n 
di
es
es
 G
es
et
ze
s 
od
er
 d
er
 a
uf
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
 g
es
tü
tz
te
n
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
en
 n
ic
ht
 e
rfü
llt
 w
or
de
n 
sin
d 
od
er
 
2.
  
An
or
dn
un
ge
n 
od
er
 A
uf
la
ge
n 
na
ch
 d
en
 V
or
sc
hr
ift
en
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
 o
de
r d
er
 a
uf
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
 g
es
tü
tz
te
n
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
en
 g
eb
ot
en
 s
in
d.
 
§ 
31
 A
us
ku
nf
ts
pf
lic
ht
en
 d
es
 B
et
re
ib
er
s
(1
) D
er
 B
et
re
ib
er
 e
in
er
 A
nl
ag
e 
na
ch
 d
er
 In
du
st
rie
em
iss
io
ns
-R
ic
ht
lin
ie
 h
at
 n
ac
h 
M
aß
ga
be
 d
er
Ne
be
nb
es
tim
m
un
ge
n 
de
r G
en
eh
m
ig
un
g 
od
er
 a
uf
 G
ru
nd
 v
on
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
ge
n 
de
r z
us
tä
nd
ig
en
 B
eh
ör
de
jä
hr
lic
h 
Fo
lg
en
de
s 
vo
rz
ul
eg
en
:
1.
  
ei
ne
 Z
us
am
m
en
fa
ss
un
g 
de
r E
rg
eb
ni
ss
e 
de
r E
m
iss
io
ns
üb
er
w
ac
hu
ng
,
 
2.
  
so
ns
tig
e 
Da
te
n,
 d
ie
 e
rfo
rd
er
lic
h 
sin
d,
 u
m
 d
ie
 E
in
ha
ltu
ng
 d
er
 G
en
eh
m
ig
un
gs
an
fo
rd
er
un
ge
n 
ge
m
äß
 §
 6
 A
bs
at
z
1 
Nu
m
m
er
 1
 z
u 
üb
er
pr
üf
en
.
 
Di
e 
Pf
lic
ht
 n
ac
h 
Sa
tz
 1
 b
es
te
ht
 n
ic
ht
, s
ow
ei
t d
ie
 e
rfo
rd
er
lic
he
n 
An
ga
be
n 
de
r z
us
tä
nd
ig
en
 B
eh
ör
de
 b
er
ei
ts
 a
uf
Gr
un
d 
an
de
re
r V
or
sc
hr
ift
en
 v
or
zu
le
ge
n 
sin
d.
 W
ird
 in
 e
in
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
na
ch
 §
 7
 e
in
 E
m
iss
io
ns
gr
en
zw
er
t
na
ch
 §
 7
 A
bs
at
z 
1a
, i
n 
ei
ne
r V
er
w
al
tu
ng
sv
or
sc
hr
ift
 n
ac
h 
§ 
48
 e
in
 E
m
iss
io
ns
w
er
t n
ac
h 
§ 
48
 A
bs
at
z 
1a
 o
de
r
in
 e
in
er
 G
en
eh
m
ig
un
g 
na
ch
 §
 1
2 
Ab
sa
tz
 1
 o
de
r e
in
er
 n
ac
ht
rä
gl
ic
he
n 
An
or
dn
un
g 
na
ch
 §
 1
7 
Ab
sa
tz
 2
a 
ei
ne
Em
iss
io
ns
be
gr
en
zu
ng
 n
ac
h 
§ 
12
 A
bs
at
z 
1a
 o
de
r §
 1
7 
Ab
sa
tz
 2
a 
ob
er
ha
lb
 d
er
 in
 d
en
 B
VT
-S
ch
lu
ss
fo
lg
er
un
ge
n
ge
na
nn
te
n 
Em
iss
io
ns
ba
nd
br
ei
te
n 
be
st
im
m
t, 
so
 h
at
 d
ie
 Z
us
am
m
en
fa
ss
un
g 
na
ch
 S
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 1
 e
in
en
Ve
rg
le
ic
h 
m
it 
de
n 
in
 d
en
 B
VT
-S
ch
lu
ss
fo
lg
er
un
ge
n 
ge
na
nn
te
n 
Em
iss
io
ns
ba
nd
br
ei
te
n 
zu
 e
rm
ög
lic
he
n.
(2
) D
er
 B
et
re
ib
er
 e
in
er
 A
nl
ag
e 
na
ch
 d
er
 In
du
st
rie
em
iss
io
ns
-R
ic
ht
lin
ie
 k
an
n 
vo
n 
de
r z
us
tä
nd
ig
en
 B
eh
ör
de
ve
rp
fli
ch
te
t w
er
de
n,
 d
ie
je
ni
ge
n 
Da
te
n 
zu
 ü
be
rm
itt
el
n,
 d
er
en
 Ü
be
rm
itt
lu
ng
 n
ac
h 
ei
ne
m
 D
ur
ch
fü
hr
un
gs
re
ch
ts
ak
t
na
ch
 A
rti
ke
l 7
2 
Ab
sa
tz
 2
 d
er
 R
ic
ht
lin
ie
 2
01
0/
75
/E
U 
vo
rg
es
ch
rie
be
n 
ist
 u
nd
 d
ie
 z
ur
 E
rfü
llu
ng
 d
er
 B
er
ic
ht
sp
fli
ch
t
na
ch
 §
 6
1 
er
fo
rd
er
lic
h 
sin
d,
 s
ow
ei
t s
ol
ch
e 
Da
te
n 
ni
ch
t b
er
ei
ts
 a
uf
 G
ru
nd
 a
nd
er
er
 V
or
sc
hr
ift
en
 b
ei
 d
er
 z
us
tä
nd
ig
en
Be
hö
rd
e 
vo
rh
an
de
n 
sin
d.
 §
 3
 A
bs
at
z 
1 
Sa
tz
 2
 u
nd
 §
 5
 A
bs
at
z 
2 
bi
s 
6 
de
s 
Ge
se
tz
es
 z
ur
 A
us
fü
hr
un
g 
de
s 
Pr
ot
ok
ol
ls
üb
er
 S
ch
ad
st
of
ffr
ei
se
tz
un
gs
- u
nd
 -v
er
br
in
gu
ng
sr
eg
ist
er
 v
om
 2
1.
 M
ai
 2
00
3 
so
w
ie
 z
ur
 D
ur
ch
fü
hr
un
g 
de
r
Ve
ro
rd
nu
ng
 (E
G)
 N
r. 
16
6/
20
06
 v
om
 6
. J
un
i 2
00
7 
(B
GB
l. 
I S
. 1
00
2)
 g
el
te
n 
en
ts
pr
ec
he
nd
.
(3
) W
ird
 b
ei
 e
in
er
 A
nl
ag
e 
na
ch
 d
er
 In
du
st
rie
em
iss
io
ns
-R
ic
ht
lin
ie
 fe
st
ge
st
el
lt,
 d
as
s 
An
fo
rd
er
un
ge
n 
ge
m
äß
 §
 6
Ab
sa
tz
 1
 N
um
m
er
 1
 n
ic
ht
 e
in
ge
ha
lte
n 
w
er
de
n,
 h
at
 d
er
 B
et
re
ib
er
 d
ie
s 
de
r z
us
tä
nd
ig
en
 B
eh
ör
de
 u
nv
er
zü
gl
ic
h
m
itz
ut
ei
le
n.
(4
) D
er
 B
et
re
ib
er
 e
in
er
 A
nl
ag
e 
na
ch
 d
er
 In
du
st
rie
em
iss
io
ns
-R
ic
ht
lin
ie
 h
at
 b
ei
 a
lle
n 
Er
ei
gn
iss
en
 m
it 
sc
hä
dl
ic
he
n
Um
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
di
e 
zu
st
än
di
ge
 B
eh
ör
de
 u
nv
er
zü
gl
ic
h 
zu
 u
nt
er
ric
ht
en
, s
ow
ei
t e
r h
ie
rz
u 
ni
ch
t b
er
ei
ts
 n
ac
h 
§
4 
de
s 
Um
w
el
ts
ch
ad
en
sg
es
et
ze
s 
od
er
 n
ac
h 
§ 
19
 d
er
 S
tö
rfa
ll-
Ve
ro
rd
nu
ng
 v
er
pf
lic
ht
et
 is
t.
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 2
4 
vo
n 
54
 -
(5
) D
er
 B
et
re
ib
er
 d
er
 A
nl
ag
e 
ha
t d
as
 E
rg
eb
ni
s 
de
r a
uf
 G
ru
nd
 e
in
er
 A
no
rd
nu
ng
 n
ac
h 
§ 
26
, §
 2
8 
od
er
 §
 2
9
ge
tro
ffe
ne
n 
Er
m
itt
lu
ng
en
 d
er
 z
us
tä
nd
ig
en
 B
eh
ör
de
 a
uf
 V
er
la
ng
en
 m
itz
ut
ei
le
n 
un
d 
di
e 
Au
fz
ei
ch
nu
ng
en
 d
er
M
es
sg
er
ät
e 
na
ch
 §
 2
9 
fü
nf
 Ja
hr
e 
la
ng
 a
uf
zu
be
w
ah
re
n.
 D
ie
 z
us
tä
nd
ig
e 
Be
hö
rd
e 
ka
nn
 d
ie
 A
rt 
de
r Ü
be
rm
itt
lu
ng
 d
er
M
es
se
rg
eb
ni
ss
e 
vo
rs
ch
re
ib
en
. D
ie
 E
rg
eb
ni
ss
e 
de
r Ü
be
rw
ac
hu
ng
 d
er
 E
m
iss
io
ne
n,
 d
ie
 b
ei
 d
er
 B
eh
ör
de
 v
or
lie
ge
n,
sin
d 
fü
r d
ie
 Ö
ffe
nt
lic
hk
ei
t n
ac
h 
de
n 
Be
st
im
m
un
ge
n 
de
s 
Um
w
el
tin
fo
rm
at
io
ns
ge
se
tz
es
 m
it 
Au
sn
ah
m
e 
de
s 
§ 
12
zu
gä
ng
lic
h;
 fü
r L
an
de
sb
eh
ör
de
n 
ge
lte
n 
di
e 
la
nd
es
re
ch
tli
ch
en
 V
or
sc
hr
ift
en
.
D
ri
tt
er
 T
ei
l
Be
sc
ha
ff
en
he
it
 v
on
 A
nl
ag
en
, S
to
ff
en
, E
rz
eu
gn
is
se
n,
 B
re
nn
st
of
fe
n,
Tr
ei
bs
to
ff
en
 u
nd
 S
ch
m
ie
rs
to
ff
en
; T
re
ib
ha
us
ga
sm
in
de
ru
ng
 b
ei
Kr
af
ts
to
ff
en
Er
st
er
 A
bs
ch
ni
tt
Be
sc
ha
ff
en
he
it
 v
on
 A
nl
ag
en
, S
to
ff
en
, E
rz
eu
gn
is
se
n,
 B
re
nn
st
of
fe
n,
Tr
ei
bs
to
ff
en
 u
nd
 S
ch
m
ie
rs
to
ff
en
§ 
32
 B
es
ch
af
fe
nh
ei
t 
vo
n 
An
la
ge
n
(1
) D
ie
 B
un
de
sr
eg
ie
ru
ng
 w
ird
 e
rm
äc
ht
ig
t, 
na
ch
 A
nh
ör
un
g 
de
r b
et
ei
lig
te
n 
Kr
ei
se
 (§
 5
1)
 d
ur
ch
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g
m
it 
Zu
st
im
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
ra
te
s 
vo
rz
us
ch
re
ib
en
, d
as
s 
se
rie
nm
äß
ig
 h
er
ge
st
el
lte
 T
ei
le
 v
on
 B
et
rie
bs
st
ät
te
n
un
d 
so
ns
tig
en
 o
rts
fe
st
en
 E
in
ric
ht
un
ge
n 
so
w
ie
 d
ie
 in
 §
 3
 A
bs
at
z 
5 
Nu
m
m
er
 2
 b
ez
ei
ch
ne
te
n 
An
la
ge
n 
un
d
hi
er
fü
r s
er
ie
nm
äß
ig
 h
er
ge
st
el
lte
 T
ei
le
 g
ew
er
bs
m
äß
ig
 o
de
r i
m
 R
ah
m
en
 w
irt
sc
ha
ftl
ic
he
r U
nt
er
ne
hm
un
ge
n
nu
r i
n 
de
n 
Ve
rk
eh
r g
eb
ra
ch
t o
de
r e
in
ge
fü
hr
t w
er
de
n 
dü
rfe
n,
 w
en
n 
sie
 b
es
tim
m
te
n 
An
fo
rd
er
un
ge
n 
zu
m
Sc
hu
tz
 v
or
 s
ch
äd
lic
he
n 
Um
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
du
rc
h 
Lu
ftv
er
un
re
in
ig
un
ge
n,
 G
er
äu
sc
he
, E
rs
ch
üt
te
ru
ng
en
 o
de
r
ni
ch
tio
ni
sie
re
nd
e 
St
ra
hl
en
 g
en
üg
en
. I
n 
de
n 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
en
 n
ac
h 
Sa
tz
 1
 k
an
n 
in
sb
es
on
de
re
 v
or
ge
sc
hr
ie
be
n
w
er
de
n,
 d
as
s
1.
  
di
e 
Em
iss
io
ne
n 
de
r A
nl
ag
en
 o
de
r d
er
 s
er
ie
nm
äß
ig
 h
er
ge
st
el
lte
n 
Te
ile
 b
es
tim
m
te
 W
er
te
 n
ic
ht
 ü
be
rs
ch
re
ite
n
dü
rfe
n,
 
2.
  
di
e 
An
la
ge
n 
od
er
 d
ie
 s
er
ie
nm
äß
ig
 h
er
ge
st
el
lte
n 
Te
ile
 b
es
tim
m
te
n 
te
ch
ni
sc
he
n 
An
fo
rd
er
un
ge
n 
zu
r
Be
gr
en
zu
ng
 d
er
 E
m
iss
io
ne
n 
en
ts
pr
ec
he
n 
m
üs
se
n.
 
Em
iss
io
ns
w
er
te
 n
ac
h 
Sa
tz
 2
 N
um
m
er
 1
 k
ön
ne
n 
un
te
r B
er
üc
ks
ic
ht
ig
un
g 
de
r t
ec
hn
isc
he
n 
En
tw
ic
kl
un
g 
au
ch
 fü
r
ei
ne
n 
Ze
itp
un
kt
 n
ac
h 
In
kr
af
ttr
et
en
 d
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
fe
st
ge
se
tz
t w
er
de
n.
 W
eg
en
 d
er
 A
nf
or
de
ru
ng
en
 n
ac
h
de
n 
Sä
tz
en
 1
 b
is 
3 
gi
lt 
§ 
7 
Ab
sa
tz
 4
 e
nt
sp
re
ch
en
d.
(2
) I
n 
ei
ne
r R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
ka
nn
 fe
rn
er
 v
or
ge
sc
hr
ie
be
n 
w
er
de
n,
 d
as
s 
di
e 
An
la
ge
n 
od
er
 d
ie
 s
er
ie
nm
äß
ig
he
rg
es
te
llt
en
 T
ei
le
 g
ew
er
bs
m
äß
ig
 o
de
r i
m
 R
ah
m
en
 w
irt
sc
ha
ftl
ic
he
r U
nt
er
ne
hm
un
ge
n 
nu
r i
n 
de
n 
Ve
rk
eh
r
ge
br
ac
ht
 o
de
r e
in
ge
fü
hr
t w
er
de
n 
dü
rfe
n,
 w
en
n 
sie
 m
it 
An
ga
be
n 
üb
er
 d
ie
 H
öh
e 
ih
re
r E
m
iss
io
ne
n 
ge
ke
nn
ze
ic
hn
et
sin
d.
§ 
33
 B
au
ar
tz
ul
as
su
ng
(1
) D
ie
 B
un
de
sr
eg
ie
ru
ng
 w
ird
 e
rm
äc
ht
ig
t, 
zu
m
 S
ch
ut
z 
vo
r s
ch
äd
lic
he
n 
Um
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
so
w
ie
 z
ur
 V
or
so
rg
e
ge
ge
n 
sc
hä
dl
ic
he
 U
m
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
na
ch
 A
nh
ör
un
g 
de
r b
et
ei
lig
te
n 
Kr
ei
se
 (§
 5
1)
 d
ur
ch
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
m
it
Zu
st
im
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
ra
te
s
1.
  
zu
 b
es
tim
m
en
, d
as
s 
in
 §
 3
 A
bs
at
z 
5 
Nu
m
m
er
 1
 o
de
r 2
 b
ez
ei
ch
ne
te
 A
nl
ag
en
 o
de
r b
es
tim
m
te
 T
ei
le
 v
on
so
lc
he
n 
An
la
ge
n 
na
ch
 e
in
er
 B
au
ar
tp
rü
fu
ng
 a
llg
em
ei
n 
zu
ge
la
ss
en
 u
nd
 d
as
s 
m
it 
de
r B
au
ar
tz
ul
as
su
ng
 A
uf
la
ge
n
zu
r E
rr
ic
ht
un
g 
un
d 
zu
m
 B
et
rie
b 
ve
rb
un
de
n 
w
er
de
n 
kö
nn
en
;
 
2.
  
vo
rz
us
ch
re
ib
en
, d
as
s 
be
st
im
m
te
 s
er
ie
nm
äß
ig
 h
er
ge
st
el
lte
 A
nl
ag
en
 o
de
r b
es
tim
m
te
 h
ie
rfü
r s
er
ie
nm
äß
ig
he
rg
es
te
llt
e 
Te
ile
 g
ew
er
bs
m
äß
ig
 o
de
r i
m
 R
ah
m
en
 w
irt
sc
ha
ftl
ic
he
r U
nt
er
ne
hm
un
ge
n 
nu
r i
n 
Ve
rk
eh
r g
eb
ra
ch
t
w
er
de
n 
dü
rfe
n,
 w
en
n 
di
e 
Ba
ua
rt 
de
r A
nl
ag
e 
od
er
 d
es
 T
ei
ls 
al
lg
em
ei
n 
zu
ge
la
ss
en
 is
t u
nd
 d
ie
 A
nl
ag
e 
od
er
 d
er
Te
il 
de
m
 z
ug
el
as
se
ne
n 
M
us
te
r e
nt
sp
ric
ht
;
 
3.
  
da
s 
Ve
rfa
hr
en
 d
er
 B
au
ar
tz
ul
as
su
ng
 z
u 
re
ge
ln
;
 
4.
  
zu
 b
es
tim
m
en
, w
el
ch
e 
Ge
bü
hr
en
 u
nd
 A
us
la
ge
n 
fü
r d
ie
 B
au
ar
tz
ul
as
su
ng
 z
u 
en
tri
ch
te
n 
sin
d;
 d
ie
 G
eb
üh
re
n
w
er
de
n 
nu
r z
ur
 D
ec
ku
ng
 d
es
 m
it 
de
n 
Pr
üf
un
ge
n 
ve
rb
un
de
ne
n 
Pe
rs
on
al
- u
nd
 S
ac
ha
uf
w
an
de
s 
er
ho
be
n,
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 2
5 
vo
n 
54
 -
zu
 d
em
 in
sb
es
on
de
re
 d
er
 A
uf
w
an
d 
fü
r d
ie
 S
ac
hv
er
st
än
di
ge
n,
 d
ie
 P
rü
fe
in
ric
ht
un
ge
n 
un
d 
-s
to
ffe
 s
ow
ie
 fü
r
di
e 
En
tw
ic
kl
un
g 
ge
ei
gn
et
er
 P
rü
fv
er
fa
hr
en
 u
nd
 fü
r d
en
 E
rfa
hr
un
gs
au
st
au
sc
h 
ge
hö
rt;
 e
s 
ka
nn
 b
es
tim
m
t
w
er
de
n,
 d
as
s 
ei
ne
 G
eb
üh
r a
uc
h 
fü
r e
in
e 
Pr
üf
un
g 
er
ho
be
n 
w
er
de
n 
ka
nn
, d
ie
 n
ic
ht
 b
eg
on
ne
n 
od
er
ni
ch
t z
u 
En
de
 g
ef
üh
rt 
w
or
de
n 
ist
, w
en
n 
di
e 
Gr
ün
de
 h
ie
rfü
r v
on
 d
em
je
ni
ge
n 
zu
 v
er
tre
te
n 
sin
d,
 d
er
 d
ie
Pr
üf
un
g 
ve
ra
nl
as
st
 h
at
; d
ie
 H
öh
e 
de
r G
eb
üh
re
ns
ät
ze
 ri
ch
te
t s
ic
h 
na
ch
 d
er
 Z
ah
l d
er
 S
tu
nd
en
, d
ie
 e
in
Sa
ch
ve
rs
tä
nd
ig
er
 d
ur
ch
sc
hn
itt
lic
h 
fü
r d
ie
 v
er
sc
hi
ed
en
en
 P
rü
fu
ng
en
 d
er
 b
es
tim
m
te
n 
An
la
ge
na
rt 
be
nö
tig
t; 
in
de
r R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
kö
nn
en
 d
ie
 K
os
te
nb
ef
re
iu
ng
, d
ie
 K
os
te
ng
lä
ub
ig
er
sc
ha
ft,
 d
ie
 K
os
te
ns
ch
ul
dn
er
sc
ha
ft,
de
r U
m
fa
ng
 d
er
 z
u 
er
st
at
te
nd
en
 A
us
la
ge
n 
un
d 
di
e 
Ko
st
en
er
he
bu
ng
 a
bw
ei
ch
en
d 
vo
n 
de
n 
Vo
rs
ch
rif
te
n 
de
s
Ve
rw
al
tu
ng
sk
os
te
ng
es
et
ze
s 
vo
m
 2
3.
 Ju
ni
 1
97
0 
(B
GB
l. 
I S
. 8
21
) g
er
eg
el
t w
er
de
n.
 
(2
) D
ie
 Z
ul
as
su
ng
 d
er
 B
au
ar
t d
ar
f n
ur
 v
on
 d
er
 E
rfü
llu
ng
 d
er
 in
 §
 3
2 
Ab
sa
tz
 1
 u
nd
 2
 g
en
an
nt
en
 o
de
r i
n 
an
de
re
n
Re
ch
ts
vo
rs
ch
rif
te
n 
fe
st
ge
le
gt
en
 A
nf
or
de
ru
ng
en
 s
ow
ie
 v
on
 e
in
em
 N
ac
hw
ei
s 
de
r H
öh
e 
de
r E
m
iss
io
ne
n 
de
r A
nl
ag
e
od
er
 d
es
 T
ei
ls 
ab
hä
ng
ig
 g
em
ac
ht
 w
er
de
n.
§ 
34
 B
es
ch
af
fe
nh
ei
t 
vo
n 
Br
en
ns
to
ff
en
, T
re
ib
st
of
fe
n 
un
d 
Sc
hm
ie
rs
to
ff
en
(1
) D
ie
 B
un
de
sr
eg
ie
ru
ng
 w
ird
 e
rm
äc
ht
ig
t, 
na
ch
 A
nh
ör
un
g 
de
r b
et
ei
lig
te
n 
Kr
ei
se
 (§
 5
1)
 d
ur
ch
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g
m
it 
Zu
st
im
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
ra
te
s 
vo
rz
us
ch
re
ib
en
, d
as
s 
Br
en
ns
to
ffe
, T
re
ib
st
of
fe
, S
ch
m
ie
rs
to
ffe
 o
de
r Z
us
ät
ze
 z
u
di
es
en
 S
to
ffe
n 
ge
w
er
bs
m
äß
ig
 o
de
r i
m
 R
ah
m
en
 w
irt
sc
ha
ftl
ic
he
r U
nt
er
ne
hm
un
ge
n 
nu
r h
er
ge
st
el
lt,
 in
 d
en
 V
er
ke
hr
ge
br
ac
ht
 o
de
r e
in
ge
fü
hr
t w
er
de
n 
dü
rfe
n,
 w
en
n 
sie
 b
es
tim
m
te
n 
An
fo
rd
er
un
ge
n 
zu
m
 S
ch
ut
z 
vo
r s
ch
äd
lic
he
n
Um
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
du
rc
h 
Lu
ftv
er
un
re
in
ig
un
ge
n 
ge
nü
ge
n.
 In
 d
en
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
ge
n 
na
ch
 S
at
z 
1 
ka
nn
in
sb
es
on
de
re
 b
es
tim
m
t w
er
de
n,
 d
as
s
1.
  
na
tü
rli
ch
e 
Be
st
an
dt
ei
le
 o
de
r Z
us
ät
ze
 v
on
 B
re
nn
st
of
fe
n,
 T
re
ib
st
of
fe
n 
od
er
 S
ch
m
ie
rs
to
ffe
n 
na
ch
 S
at
z 
1,
di
e 
be
i b
es
tim
m
un
gs
ge
m
äß
er
 V
er
w
en
du
ng
 d
er
 B
re
nn
st
of
fe
, T
re
ib
st
of
fe
, S
ch
m
ie
rs
to
ffe
 o
de
r Z
us
ät
ze
Lu
ftv
er
un
re
in
ig
un
ge
n 
he
rv
or
ru
fe
n 
od
er
 d
ie
 B
ek
äm
pf
un
g 
vo
n 
Lu
ftv
er
un
re
in
ig
un
ge
n 
be
hi
nd
er
n,
 n
ic
ht
zu
ge
se
tz
t w
er
de
n 
od
er
 e
in
en
 b
es
tim
m
te
n 
Hö
ch
st
ge
ha
lt 
ni
ch
t ü
be
rs
ch
re
ite
n 
dü
rfe
n,
 
1a
.  
Zu
sä
tz
e 
zu
 B
re
nn
st
of
fe
n,
 T
re
ib
st
of
fe
n 
od
er
 S
ch
m
ie
rs
to
ffe
n 
be
st
im
m
te
 S
to
ffe
, d
ie
 L
uf
tv
er
un
re
in
ig
un
ge
n
he
rv
or
ru
fe
n 
od
er
 d
ie
 B
ek
äm
pf
un
g 
vo
n 
Lu
ftv
er
un
re
in
ig
un
ge
n 
be
hi
nd
er
n,
 n
ic
ht
 o
de
r n
ur
 in
 b
es
on
de
re
r
Zu
sa
m
m
en
se
tz
un
g 
en
th
al
te
n 
dü
rfe
n,
 
2.
  
Br
en
ns
to
ffe
, T
re
ib
st
of
fe
 o
de
r S
ch
m
ie
rs
to
ffe
 n
ac
h 
Sa
tz
 1
 b
es
tim
m
te
 Z
us
ät
ze
 e
nt
ha
lte
n 
m
üs
se
n,
 d
ur
ch
 d
ie
da
s 
En
ts
te
he
n 
vo
n 
Lu
ftv
er
un
re
in
ig
un
ge
n 
be
gr
en
zt
 w
ird
,
 
3.
  
Br
en
ns
to
ffe
, T
re
ib
st
of
fe
, S
ch
m
ie
rs
to
ffe
 o
de
r Z
us
ät
ze
 n
ac
h 
Sa
tz
 1
 e
in
er
 b
es
tim
m
te
n 
Be
ha
nd
lu
ng
, d
ur
ch
 d
ie
da
s 
En
ts
te
he
n 
vo
n 
Lu
ftv
er
un
re
in
ig
un
ge
n 
be
gr
en
zt
 w
ird
, u
nt
er
w
or
fe
n 
w
er
de
n 
m
üs
se
n,
 
4.
  
de
rje
ni
ge
, d
er
 g
ew
er
bs
m
äß
ig
 o
de
r i
m
 R
ah
m
en
 w
irt
sc
ha
ftl
ic
he
r U
nt
er
ne
hm
un
ge
n 
flü
ss
ig
e 
Br
en
ns
to
ffe
,
Tr
ei
bs
to
ffe
, S
ch
m
ie
rs
to
ffe
 o
de
r Z
us
ät
ze
 z
u 
di
es
en
 S
to
ffe
n 
he
rs
te
llt
, e
in
fü
hr
t o
de
r s
on
st
 in
 d
en
Ge
ltu
ng
sb
er
ei
ch
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
 v
er
br
in
gt
, d
er
 z
us
tä
nd
ig
en
 B
un
de
so
be
rb
eh
ör
de
a)
  
Zu
sä
tz
e 
zu
 fl
üs
sig
en
 B
re
nn
st
of
fe
n,
 T
re
ib
st
of
fe
n 
od
er
 S
ch
m
ie
rs
to
ffe
n,
 d
ie
 in
 ih
re
r c
he
m
isc
he
n
Zu
sa
m
m
en
se
tz
un
g 
an
de
re
 E
le
m
en
te
 a
ls 
Ko
hl
en
st
of
f, 
W
as
se
rs
to
ff 
un
d 
Sa
ue
rs
to
ff 
en
th
al
te
n,
 a
nz
uz
ei
ge
n
ha
t u
nd
 
b)
  
nä
he
r z
u 
be
st
im
m
en
de
 A
ng
ab
en
 ü
be
r d
ie
 A
rt 
un
d 
di
e 
ei
ng
es
et
zt
e 
M
en
ge
 s
ow
ie
 d
ie
 m
ög
lic
he
n
sc
hä
dl
ic
he
n 
Um
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
de
r Z
us
ät
ze
 u
nd
 d
er
en
 V
er
br
en
nu
ng
sp
ro
du
kt
e 
zu
 m
ac
he
n 
ha
t.
 
 
An
fo
rd
er
un
ge
n 
na
ch
 S
at
z 
2 
kö
nn
en
 u
nt
er
 B
er
üc
ks
ic
ht
ig
un
g 
de
r t
ec
hn
isc
he
n 
En
tw
ic
kl
un
g 
au
ch
 fü
r e
in
en
 Z
ei
tp
un
kt
na
ch
 In
kr
af
ttr
et
en
 d
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
ge
n 
fe
st
ge
se
tz
t w
er
de
n.
 W
eg
en
 d
er
 A
nf
or
de
ru
ng
en
 n
ac
h 
de
n 
Sä
tz
en
 1
 b
is
3 
gi
lt 
§ 
7 
Ab
sa
tz
 5
 e
nt
sp
re
ch
en
d.
(2
) D
ie
 B
un
de
sr
eg
ie
ru
ng
 w
ird
 e
rm
äc
ht
ig
t, 
du
rc
h 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 m
it 
Zu
st
im
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
ra
te
s
vo
rz
us
ch
re
ib
en
,
1.
  
da
ss
 b
ei
 d
er
 E
in
fu
hr
 v
on
 B
re
nn
st
of
fe
n,
 T
re
ib
st
of
fe
n,
 S
ch
m
ie
rs
to
ffe
n 
od
er
 Z
us
ät
ze
n,
 fü
r d
ie
 A
nf
or
de
ru
ng
en
na
ch
 A
bs
at
z 
1 
Sa
tz
 1
 fe
st
ge
se
tz
t w
or
de
n 
sin
d,
 e
in
e 
sc
hr
ift
lic
he
 E
rk
lä
ru
ng
 d
es
 H
er
st
el
le
rs
 ü
be
r d
ie
Be
sc
ha
ffe
nh
ei
t d
er
 B
re
nn
st
of
fe
, T
re
ib
st
of
fe
, S
ch
m
ie
rs
to
ffe
 o
de
r Z
us
ät
ze
 d
en
 Z
ol
ld
ie
ns
ts
te
lle
n 
vo
rz
ul
eg
en
,
bi
s 
zu
m
 e
rs
te
n 
Be
st
im
m
un
gs
or
t d
er
 S
en
du
ng
 m
itz
uf
üh
re
n 
un
d 
bi
s 
zu
m
 A
bg
an
g 
de
r S
en
du
ng
 v
om
 e
rs
te
n
Be
st
im
m
un
gs
or
t d
or
t v
er
fü
gb
ar
 z
u 
ha
lte
n 
ist
,
 
2.
  
da
ss
 d
er
 E
in
fü
hr
er
 d
ie
se
 E
rk
lä
ru
ng
 z
u 
se
in
en
 G
es
ch
äf
ts
pa
pi
er
en
 z
u 
ne
hm
en
 h
at
,
 
3.
  
w
el
ch
e 
An
ga
be
n 
üb
er
 d
ie
 B
es
ch
af
fe
nh
ei
t d
er
 B
re
nn
st
of
fe
, T
re
ib
st
of
fe
, S
ch
m
ie
rs
to
ffe
 o
de
r Z
us
ät
ze
 d
ie
sc
hr
ift
lic
he
 E
rk
lä
ru
ng
 e
nt
ha
lte
n 
m
us
s,
 
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 2
6 
vo
n 
54
 -
4.
  
da
ss
 B
re
nn
st
of
fe
, T
re
ib
st
of
fe
, S
ch
m
ie
rs
to
ffe
 o
de
r Z
us
ät
ze
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 1
 S
at
z 
1,
 d
ie
 in
 d
en
 G
el
tu
ng
sb
er
ei
ch
di
es
es
 G
es
et
ze
s,
 a
us
ge
no
m
m
en
 in
 Z
ol
la
us
sc
hl
üs
se
, v
er
br
ac
ht
 w
er
de
n,
 b
ei
 d
er
 V
er
br
in
gu
ng
 v
on
 d
em
Ei
nf
üh
re
r d
en
 z
us
tä
nd
ig
en
 B
eh
ör
de
n 
de
s 
Be
st
im
m
un
gs
or
te
s 
zu
 m
el
de
n 
sin
d,
 
5.
  
da
ss
 b
ei
 d
er
 L
ag
er
un
g 
vo
n 
Br
en
ns
to
ffe
n,
 T
re
ib
st
of
fe
n,
 S
ch
m
ie
rs
to
ffe
n 
od
er
 Z
us
ät
ze
n 
na
ch
 A
bs
at
z 
1 
Sa
tz
 1
Ta
nk
be
le
gb
üc
he
r z
u 
fü
hr
en
 s
in
d,
 a
us
 d
en
en
 s
ic
h 
di
e 
Li
ef
er
er
 d
er
 B
re
nn
st
of
fe
, T
re
ib
st
of
fe
, S
ch
m
ie
rs
to
ffe
 o
de
r
Zu
sä
tz
e 
na
ch
 A
bs
at
z 
1 
Sa
tz
 1
 e
rg
eb
en
,
 
6.
  
da
ss
 d
er
je
ni
ge
, d
er
 g
ew
er
bs
m
äß
ig
 o
de
r i
m
 R
ah
m
en
 w
irt
sc
ha
ftl
ic
he
r U
nt
er
ne
hm
un
ge
n 
an
 d
en
 V
er
br
au
ch
er
St
of
fe
 o
de
r Z
us
ät
ze
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 1
 S
at
z 
1 
ve
rä
uß
er
t, 
di
es
e 
de
ut
lic
h 
sic
ht
ba
r u
nd
 le
ic
ht
 le
sb
ar
 m
it 
An
ga
be
n
üb
er
 b
es
tim
m
te
 E
ig
en
sc
ha
fte
n 
ke
nn
tli
ch
 z
u 
m
ac
he
n 
ha
t u
nd
 
7.
  
da
ss
 d
er
je
ni
ge
, d
er
 S
to
ffe
 o
de
r Z
us
ät
ze
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 1
 S
at
z 
1 
ge
w
er
bs
m
äß
ig
 o
de
r i
m
 R
ah
m
en
w
irt
sc
ha
ftl
ic
he
r U
nt
er
ne
hm
un
ge
n 
in
 d
en
 V
er
ke
hr
 b
rin
gt
, d
en
 n
ac
h 
Nu
m
m
er
 6
 A
us
ze
ic
hn
un
gs
pf
lic
ht
ig
en
 ü
be
r
be
st
im
m
te
 E
ig
en
sc
ha
fte
n 
zu
 u
nt
er
ric
ht
en
 h
at
.
 
(3
) D
ie
 B
un
de
sr
eg
ie
ru
ng
 w
ird
 e
rm
äc
ht
ig
t, 
na
ch
 A
nh
ör
un
g 
de
r b
et
ei
lig
te
n 
Kr
ei
se
 (§
 5
1)
 d
ur
ch
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g
m
it 
Zu
st
im
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
ra
te
s 
vo
rz
us
ch
re
ib
en
, d
as
s,
 w
er
 g
ew
er
bs
m
äß
ig
 o
de
r i
m
 R
ah
m
en
 w
irt
sc
ha
ftl
ic
he
r
Un
te
rn
eh
m
un
ge
n 
Tr
ei
bs
to
ffe
 in
 d
en
 V
er
ke
hr
 b
rin
gt
, z
ur
 V
er
m
ei
du
ng
 v
on
 S
ch
äd
en
 a
n 
Fa
hr
ze
ug
en
 v
er
pf
lic
ht
et
w
er
de
n 
ka
nn
, a
uc
h 
Tr
ei
bs
to
ffe
 m
it 
be
st
im
m
te
n 
Ei
ge
ns
ch
af
te
n,
 in
sb
es
on
de
re
 m
it 
ni
ch
t z
u 
üb
er
sc
hr
ei
te
nd
en
Hö
ch
st
ge
ha
lte
n 
an
 S
au
er
st
of
f u
nd
 B
io
kr
af
ts
to
ff,
 in
 d
en
 V
er
ke
hr
 z
u 
br
in
ge
n.
 In
 d
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
na
ch
 S
at
z 
1
ka
nn
 d
ar
üb
er
 h
in
au
s 
di
e 
Un
te
rr
ic
ht
un
g 
de
r V
er
br
au
ch
er
 ü
be
r b
io
ge
ne
 A
nt
ei
le
 d
er
 T
re
ib
st
of
fe
 u
nd
 d
en
 g
ee
ig
ne
te
n
Ei
ns
at
z 
de
r v
er
sc
hi
ed
en
en
 T
re
ib
st
of
fm
isc
hu
ng
en
 g
er
eg
el
t w
er
de
n;
 fü
r d
ie
 R
eg
el
un
g 
de
r P
fli
ch
t z
ur
 U
nt
er
ric
ht
un
g
gi
lt 
Ab
sa
tz
 2
 N
um
m
er
 6
 u
nd
 7
 e
nt
sp
re
ch
en
d.
(4
) D
ie
 B
un
de
sr
eg
ie
ru
ng
 w
ird
 e
rm
äc
ht
ig
t, 
na
ch
 A
nh
ör
un
g 
de
r b
et
ei
lig
te
n 
Kr
ei
se
 (§
 5
1)
 d
ur
ch
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g
oh
ne
 Z
us
tim
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
ra
te
s 
zu
 re
ge
ln
, d
as
s 
Un
te
rn
eh
m
en
, d
ie
 T
re
ib
st
of
fe
 in
 V
er
ke
hr
 b
rin
ge
n,
 jä
hr
lic
h
fo
lg
en
de
 D
at
en
 d
er
 in
 d
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
zu
 b
es
tim
m
en
de
n 
Bu
nd
es
be
hö
rd
e 
vo
rz
ul
eg
en
 h
ab
en
:
a)
  
di
e 
Ge
sa
m
tm
en
ge
 d
er
 je
w
ei
lig
en
 A
rt 
vo
n 
ge
lie
fe
rte
m
 T
re
ib
st
of
f u
nt
er
 A
ng
ab
e 
de
s 
Er
w
er
bs
or
te
s 
un
d 
de
s
Ur
sp
ru
ng
s 
de
s 
Tr
ei
bs
to
ffs
 u
nd
 
b)
  
di
e 
Le
be
ns
zy
kl
us
tre
ib
ha
us
ga
se
m
iss
io
ne
n 
pr
o 
En
er
gi
ee
in
he
it.
 
§ 
35
 B
es
ch
af
fe
nh
ei
t 
vo
n 
St
of
fe
n 
un
d 
Er
ze
ug
ni
ss
en
(1
) D
ie
 B
un
de
sr
eg
ie
ru
ng
 w
ird
 e
rm
äc
ht
ig
t, 
na
ch
 A
nh
ör
un
g 
de
r b
et
ei
lig
te
n 
Kr
ei
se
 (§
 5
1)
 d
ur
ch
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g
m
it 
Zu
st
im
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
ra
te
s 
vo
rz
us
ch
re
ib
en
, d
as
s 
be
st
im
m
te
 S
to
ffe
 o
de
r E
rz
eu
gn
iss
e 
au
s 
St
of
fe
n,
di
e 
ge
ei
gn
et
 s
in
d,
 b
ei
 ih
re
r b
es
tim
m
un
gs
ge
m
äß
en
 V
er
w
en
du
ng
 o
de
r b
ei
 d
er
 V
er
br
en
nu
ng
 z
um
 Z
w
ec
ke
de
r B
es
ei
tig
un
g 
od
er
 d
er
 R
üc
kg
ew
in
nu
ng
 e
in
ze
ln
er
 B
es
ta
nd
te
ile
 s
ch
äd
lic
he
 U
m
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
du
rc
h
Lu
ftv
er
un
re
in
ig
un
ge
n 
he
rv
or
zu
ru
fe
n,
 g
ew
er
bs
m
äß
ig
 o
de
r i
m
 R
ah
m
en
 w
irt
sc
ha
ftl
ic
he
r U
nt
er
ne
hm
un
ge
n 
nu
r
he
rg
es
te
llt
, e
in
ge
fü
hr
t o
de
r s
on
st
 in
 d
en
 V
er
ke
hr
 g
eb
ra
ch
t w
er
de
n 
dü
rfe
n,
 w
en
n 
sie
 z
um
 S
ch
ut
z 
vo
r s
ch
äd
lic
he
n
Um
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
du
rc
h 
Lu
ftv
er
un
re
in
ig
un
ge
n 
be
st
im
m
te
n 
An
fo
rd
er
un
ge
n 
an
 ih
re
 Z
us
am
m
en
se
tz
un
g 
un
d
da
s 
Ve
rfa
hr
en
 z
u 
ih
re
r H
er
st
el
lu
ng
 g
en
üg
en
. D
ie
 E
rm
äc
ht
ig
un
g 
de
s 
Sa
tz
es
 1
 e
rs
tre
ck
t s
ic
h 
ni
ch
t a
uf
 A
nl
ag
en
,
Br
en
ns
to
ffe
, T
re
ib
st
of
fe
 u
nd
 F
ah
rz
eu
ge
.
(2
) A
nf
or
de
ru
ng
en
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 1
 S
at
z 
1 
kö
nn
en
 u
nt
er
 B
er
üc
ks
ic
ht
ig
un
g 
de
r t
ec
hn
isc
he
n 
En
tw
ic
kl
un
g 
au
ch
 fü
r
ei
ne
n 
Ze
itp
un
kt
 n
ac
h 
In
kr
af
ttr
et
en
 d
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
fe
st
ge
se
tz
t w
er
de
n.
 W
eg
en
 d
er
 A
nf
or
de
ru
ng
en
 n
ac
h
Ab
sa
tz
 1
 u
nd
 A
bs
at
z 
2 
Sa
tz
 1
 g
ilt
 §
 7
 A
bs
at
z 
5 
en
ts
pr
ec
he
nd
.
(3
) S
ow
ei
t d
ie
s 
m
it 
de
m
 S
ch
ut
z 
de
r A
llg
em
ei
nh
ei
t v
or
 s
ch
äd
lic
he
n 
Um
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
du
rc
h
Lu
ftv
er
un
re
in
ig
un
ge
n 
ve
re
in
ba
r i
st
, k
an
n 
in
 d
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
na
ch
 A
bs
at
z 
1 
an
 S
te
lle
 d
er
 A
nf
or
de
ru
ng
en
üb
er
 d
ie
 Z
us
am
m
en
se
tz
un
g 
un
d 
da
s 
He
rs
te
llu
ng
sv
er
fa
hr
en
 v
or
ge
sc
hr
ie
be
n 
w
er
de
n,
 d
as
s 
di
e 
St
of
fe
 u
nd
Er
ze
ug
ni
ss
e 
de
ut
lic
h 
sic
ht
ba
r u
nd
 le
ic
ht
 le
sb
ar
 m
it 
de
m
 H
in
w
ei
s 
zu
 k
en
nz
ei
ch
ne
n 
sin
d,
 d
as
s 
be
i i
hr
er
be
st
im
m
un
gs
ge
m
äß
en
 V
er
w
en
du
ng
 o
de
r b
ei
 ih
re
r V
er
br
en
nu
ng
 s
ch
äd
lic
he
 U
m
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
en
ts
te
he
n
kö
nn
en
 o
de
r d
as
s 
be
i e
in
er
 b
es
tim
m
te
n 
Ve
rw
en
du
ng
sa
rt 
sc
hä
dl
ic
he
 U
m
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
ve
rm
ie
de
n 
w
er
de
n
kö
nn
en
.
§ 
36
 A
us
fu
hr
In
 d
en
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
ge
n 
na
ch
 d
en
 §
§ 
32
 b
is 
35
 k
an
n 
vo
rg
es
ch
rie
be
n 
w
er
de
n,
 d
as
s 
di
e 
Vo
rs
ch
rif
te
n 
üb
er
 d
as
He
rs
te
lle
n,
 E
in
fü
hr
en
 u
nd
 d
as
 In
ve
rk
eh
rb
rin
ge
n 
ni
ch
t g
el
te
n 
fü
r A
nl
ag
en
, S
to
ffe
, E
rz
eu
gn
iss
e,
 B
re
nn
st
of
fe
 u
nd
Tr
ei
bs
to
ffe
, d
ie
 z
ur
 L
ie
fe
ru
ng
 in
 G
eb
ie
te
 a
uß
er
ha
lb
 d
es
 G
el
tu
ng
sb
er
ei
ch
s 
di
es
es
 G
es
et
ze
s 
be
st
im
m
t s
in
d.
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 2
7 
vo
n 
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§ 
37
 E
rf
ül
lu
ng
 v
on
 z
w
is
ch
en
st
aa
tl
ic
he
n 
Ve
re
in
ba
ru
ng
en
 u
nd
 R
ec
ht
sa
kt
en
 d
er
Eu
ro
pä
is
ch
en
 G
em
ei
ns
ch
af
te
n 
od
er
 d
er
 E
ur
op
äi
sc
he
n 
U
ni
on
Zu
r E
rfü
llu
ng
 v
on
 V
er
pf
lic
ht
un
ge
n 
au
s 
zw
isc
he
ns
ta
at
lic
he
n 
Ve
re
in
ba
ru
ng
en
 o
de
r v
on
 b
in
de
nd
en
 R
ec
ht
sa
kt
en
de
r E
ur
op
äi
sc
he
n 
Ge
m
ei
ns
ch
af
te
n 
od
er
 d
er
 E
ur
op
äi
sc
he
n 
Un
io
n 
ka
nn
 d
ie
 B
un
de
sr
eg
ie
ru
ng
 z
u 
de
m
 in
 §
 1
ge
na
nn
te
n 
Zw
ec
k 
du
rc
h 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 m
it 
Zu
st
im
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
ra
te
s 
be
st
im
m
en
, d
as
s 
An
la
ge
n,
 S
to
ffe
,
Er
ze
ug
ni
ss
e,
 B
re
nn
st
of
fe
 o
de
r T
re
ib
st
of
fe
 g
ew
er
bs
m
äß
ig
 o
de
r i
m
 R
ah
m
en
 w
irt
sc
ha
ftl
ic
he
r U
nt
er
ne
hm
un
ge
n 
nu
r
in
 d
en
 V
er
ke
hr
 g
eb
ra
ch
t w
er
de
n 
dü
rfe
n,
 w
en
n 
sie
 n
ac
h 
M
aß
ga
be
 d
er
 §
§ 
32
 b
is 
35
 b
es
tim
m
te
 A
nf
or
de
ru
ng
en
er
fü
lle
n.
 In
 e
in
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
na
ch
 S
at
z 
1,
 d
ie
 d
er
 E
rfü
llu
ng
 b
in
de
nd
er
 R
ec
ht
sa
kt
e 
de
r E
ur
op
äi
sc
he
n
Ge
m
ei
ns
ch
af
te
n 
od
er
 d
er
 E
ur
op
äi
sc
he
n 
Un
io
n 
üb
er
 M
aß
na
hm
en
 z
ur
 B
ek
äm
pf
un
g 
de
r E
m
iss
io
n 
vo
n 
ga
sf
ör
m
ig
en
Sc
ha
ds
to
ffe
n 
un
d 
lu
ftv
er
un
re
in
ig
en
de
n 
Pa
rti
ke
ln
 a
us
 V
er
br
en
nu
ng
sm
ot
or
en
 fü
r m
ob
ile
 M
as
ch
in
en
 u
nd
 G
er
ät
e
di
en
t, 
ka
nn
 d
as
 K
ra
ftf
ah
rt-
Bu
nd
es
am
t a
ls 
Ge
ne
hm
ig
un
gs
be
hö
rd
e 
be
st
im
m
t u
nd
 in
so
w
ei
t d
er
 F
ac
ha
uf
sic
ht
 d
es
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
fü
r U
m
w
el
t, 
Na
tu
rs
ch
ut
z 
un
d 
Re
ak
to
rs
ic
he
rh
ei
t u
nt
er
st
el
lt 
w
er
de
n.
Zw
ei
te
r 
Ab
sc
hn
it
t
Tr
ei
bh
au
sg
as
m
in
de
ru
ng
 b
ei
 K
ra
ft
st
of
fe
n
§ 
37
a 
M
in
de
st
an
te
il 
vo
n 
Bi
ok
ra
ft
st
of
fe
n 
an
 d
er
 G
es
am
tm
en
ge
 d
es
 in
 V
er
ke
hr
ge
br
ac
ht
en
 K
ra
ft
st
of
fs
; T
re
ib
ha
us
ga
sm
in
de
ru
ng
(1
) W
er
 g
ew
er
bs
m
äß
ig
 o
de
r i
m
 R
ah
m
en
 w
irt
sc
ha
ftl
ic
he
r U
nt
er
ne
hm
un
ge
n 
na
ch
 §
 2
 A
bs
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 1
 u
nd
 4
de
s 
En
er
gi
es
te
ue
rg
es
et
ze
s 
zu
 v
er
st
eu
er
nd
e 
Ot
to
- o
de
r D
ie
se
lk
ra
fts
to
ffe
 in
 V
er
ke
hr
 b
rin
gt
, h
at
 s
ic
he
rz
us
te
lle
n,
da
ss
 fü
r d
ie
 g
es
am
te
 im
 L
au
f e
in
es
 K
al
en
de
rja
hr
es
 (V
er
pf
lic
ht
un
gs
ja
hr
) v
on
 ih
m
 in
 V
er
ke
hr
 g
eb
ra
ch
te
 M
en
ge
Kr
af
ts
to
ffs
 d
ie
 V
or
ga
be
n 
de
r A
bs
ät
ze
 3
 u
nd
 4
 e
in
ge
ha
lte
n 
w
er
de
n.
 K
ra
fts
to
ff 
gi
lt 
m
it 
de
m
 E
nt
st
eh
en
 d
er
En
er
gi
es
te
ue
r n
ac
h 
§ 
8 
Ab
sa
tz
 1
, §
 9
 A
bs
at
z 
1,
 §
 9
a 
Ab
sa
tz
 4
, §
 1
5 
Ab
sa
tz
 1
 o
de
r A
bs
at
z 
2,
 a
uc
h 
je
w
ei
ls 
in
Ve
rb
in
du
ng
 m
it 
§ 
15
 A
bs
at
z 
4,
 §
§ 
19
b 
Ab
sa
tz
 1
, 2
2 
Ab
sa
tz
 1
 o
de
r §
 2
3 
Ab
sa
tz
 1
 o
de
r A
bs
at
z 
2,
 §
 3
8 
Ab
sa
tz
1,
 §
 4
2 
Ab
sa
tz
 1
 o
de
r §
 4
3 
Ab
sa
tz
 1
 d
es
 E
ne
rg
ie
st
eu
er
ge
se
tz
es
 a
ls 
in
 V
er
ke
hr
 g
eb
ra
ch
t. 
Di
e 
Ab
ga
be
 v
on
fo
ss
ile
m
 O
tto
- u
nd
 fo
ss
ile
m
 D
ie
se
lk
ra
fts
to
ff 
an
 d
ie
 B
un
de
sw
eh
r z
u 
Zw
ec
ke
n 
de
r V
er
te
id
ig
un
g 
od
er
 d
er
 E
rfü
llu
ng
zw
isc
he
ns
ta
at
lic
he
r V
er
pf
lic
ht
un
ge
n 
gi
lt 
ni
ch
t a
ls 
In
ve
rk
eh
rb
rin
ge
n 
im
 S
in
ne
 d
er
 S
ät
ze
 1
 u
nd
 2
. D
ie
s 
gi
lt
au
ch
 fü
r d
en
 E
rw
er
b 
vo
n 
fo
ss
ile
m
 O
tto
- u
nd
 fo
ss
ile
m
 D
ie
se
lk
ra
fts
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 6
 d
es
 E
ne
rg
ie
st
eu
er
ge
se
tz
es
 g
ew
äh
rt 
w
ur
de
 o
de
r w
ird
, n
ic
ht
 z
u
be
rü
ck
sic
ht
ig
en
. I
n 
de
n 
Fä
lle
n 
de
s 
Ab
sa
tz
es
 5
 S
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 2
 u
nd
 3
 g
ilt
 S
at
z 
9 
un
ab
hä
ng
ig
 v
on
 d
er
 P
er
so
n 
de
s
En
tla
st
un
gs
be
re
ch
tig
te
n.
(5
) D
ie
 V
er
pf
lic
ht
un
ge
n 
na
ch
 A
bs
at
z 
1 
Sa
tz
 1
 u
nd
 2
 in
 V
er
bi
nd
un
g 
m
it 
de
n 
Ab
sä
tz
en
 3
 u
nd
 4
 k
ön
ne
n 
vo
n
Ve
rp
fli
ch
te
te
n
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 2
9 
vo
n 
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1.
  
du
rc
h 
In
ve
rk
eh
rb
rin
ge
n 
vo
n 
Bi
ok
ra
fts
to
ff,
 d
er
 fo
ss
ile
m
 O
tto
- o
de
r f
os
sil
em
 D
ie
se
lk
ra
fts
to
ff,
 w
el
ch
er
 n
ac
h 
§ 
2
Ab
sa
tz
 1
 N
um
m
er
 1
 u
nd
 4
 d
es
 E
ne
rg
ie
st
eu
er
ge
se
tz
es
 z
u 
ve
rs
te
ue
rn
 is
t, 
be
ig
em
isc
ht
 w
ur
de
,
 
2.
  
du
rc
h 
In
ve
rk
eh
rb
rin
ge
n 
re
in
en
 B
io
kr
af
ts
to
ffs
, d
er
 n
ac
h 
§ 
2 
Ab
sa
tz
 1
 N
um
m
er
 1
 u
nd
 4
 d
es
En
er
gi
es
te
ue
rg
es
et
ze
s 
zu
 v
er
st
eu
er
n 
ist
, u
nd
 
3.
  
in
 d
en
 F
äl
le
n 
de
s 
Ab
sa
tz
es
 3
 S
at
z 
2 
un
d 
3 
so
w
ie
 d
es
 A
bs
at
ze
s 
4 
du
rc
h 
In
ve
rk
eh
rb
rin
ge
n 
vo
n
a)
  
Bi
ok
ra
fts
to
ff 
na
ch
 §
 3
7b
 A
bs
at
z 
6,
 d
er
 fo
ss
ile
m
 E
rd
ga
sk
ra
fts
to
ff,
 w
el
ch
er
 n
ac
h 
§ 
2 
Ab
sa
tz
 1
 N
um
m
er
 7
od
er
 A
bs
at
z 
2 
Nu
m
m
er
 1
 d
es
 E
ne
rg
ie
st
eu
er
ge
se
tz
es
 z
u 
ve
rs
te
ue
rn
 is
t, 
zu
ge
m
isc
ht
 w
ur
de
, u
nd
 
b)
  
re
in
em
 B
io
kr
af
ts
to
ff 
na
ch
 §
 3
7b
 A
bs
at
z 
6,
 d
er
 n
ac
h 
§ 
2 
Ab
sa
tz
 1
 N
um
m
er
 7
 o
de
r A
bs
at
z 
2 
Nu
m
m
er
 1
 d
es
En
er
gi
es
te
ue
rg
es
et
ze
s 
zu
 v
er
st
eu
er
n 
ist
,
 
 
er
fü
llt
 w
er
de
n.
 E
le
kt
ris
ch
er
 S
tro
m
 z
ur
 V
er
w
en
du
ng
 in
 S
tra
ße
nf
ah
rz
eu
ge
n 
ka
nn
 z
ur
 E
rfü
llu
ng
 v
on
 V
er
pf
lic
ht
un
ge
n
na
ch
 A
bs
at
z 
1 
Sa
tz
 1
 u
nd
 2
 in
 V
er
bi
nd
un
g 
m
it 
de
n 
Ab
sä
tz
en
 3
 u
nd
 4
 e
in
ge
se
tz
t w
er
de
n,
 s
of
er
n 
ei
ne
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 d
er
 B
un
de
sr
eg
ie
ru
ng
 n
ac
h 
§ 
37
d 
Ab
sa
tz
 2
 S
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 1
1 
di
es
 z
ul
äs
st
 u
nd
 g
eg
en
üb
er
 d
er
zu
st
än
di
ge
n 
St
el
le
 n
ac
hg
ew
ie
se
n 
w
ird
, d
as
s 
de
r S
tro
m
 o
rd
nu
ng
sg
em
äß
 g
em
es
se
n 
un
d 
üb
er
w
ac
ht
 w
ur
de
.
(6
) D
ie
 E
rfü
llu
ng
 v
on
 V
er
pf
lic
ht
un
ge
n 
na
ch
 A
bs
at
z 
1 
Sa
tz
 1
 u
nd
 2
 in
 V
er
bi
nd
un
g 
m
it 
de
n 
Ab
sä
tz
en
 3
 u
nd
 4
ka
nn
 d
ur
ch
 V
er
tra
g,
 d
er
 d
er
 S
ch
rif
tfo
rm
 b
ed
ar
f, 
au
f e
in
en
 D
rit
te
n,
 d
er
 n
ic
ht
 s
el
bs
t V
er
pf
lic
ht
et
er
 is
t, 
üb
er
tra
ge
n
w
er
de
n.
 Im
 F
al
l d
es
 A
bs
at
ze
s 
1 
Sa
tz
 1
 u
nd
 2
 in
 V
er
bi
nd
un
g 
m
it 
Ab
sa
tz
 3
 m
us
s 
de
r V
er
tra
g 
m
en
ge
nm
äß
ig
e
An
ga
be
n 
zu
m
 U
m
fa
ng
 d
er
 v
om
 D
rit
te
n 
ge
ge
nü
be
r d
em
 V
er
pf
lic
ht
et
en
 e
in
ge
ga
ng
en
en
 V
er
pf
lic
ht
un
g 
so
w
ie
An
ga
be
n 
da
zu
 e
nt
ha
lte
n,
 fü
r w
el
ch
e 
Bi
ok
ra
fts
to
ffe
 d
ie
 Ü
be
rtr
ag
un
g 
gi
lt.
 Im
 F
al
l d
es
 A
bs
at
ze
s 
1 
Sa
tz
 1
 u
nd
 2
 in
Ve
rb
in
du
ng
 m
it 
Ab
sa
tz
 4
 m
us
s 
de
r V
er
tra
g 
au
ße
rd
em
 A
ng
ab
en
 z
u 
de
n 
Tr
ei
bh
au
sg
as
em
iss
io
ne
n 
de
r B
io
kr
af
ts
to
ffe
in
 K
ilo
gr
am
m
 K
oh
le
ns
to
ffd
io
xi
d-
Äq
ui
va
le
nt
 e
nt
ha
lte
n.
 D
er
 D
rit
te
 k
an
n 
Ve
rtr
äg
e 
na
ch
 S
at
z 
1 
au
ss
ch
lie
ßl
ic
h
du
rc
h 
Bi
ok
ra
fts
to
ffe
 e
rfü
lle
n,
 d
ie
 e
r i
m
 V
er
pf
lic
ht
un
gs
ja
hr
 in
 V
er
ke
hr
 b
rin
gt
 o
de
r g
eb
ra
ch
t h
at
. A
bw
ei
ch
en
d
vo
n 
Sa
tz
 4
 k
an
n 
de
r D
rit
te
 a
b 
de
m
 V
er
pf
lic
ht
un
gs
ja
hr
 2
01
6 
Ve
rtr
äg
e 
na
ch
 S
at
z 
3 
au
ch
 d
ur
ch
 B
io
kr
af
ts
to
ffe
er
fü
lle
n,
 d
ie
 e
r b
er
ei
ts
 im
 V
or
ja
hr
 d
es
 V
er
pf
lic
ht
un
gs
ja
hr
es
 in
 V
er
ke
hr
 g
eb
ra
ch
t h
at
, w
en
n 
di
e 
Bi
ok
ra
fts
to
ffe
 n
ic
ht
be
re
its
 G
eg
en
st
an
d 
ei
ne
s 
Ve
rtr
ag
es
 n
ac
h 
Sa
tz
 1
 w
ar
en
 u
nd
 d
er
 D
rit
te
 im
 V
or
ja
hr
 d
es
 V
er
pf
lic
ht
un
gs
ja
hr
es
 n
ic
ht
se
lb
st
 V
er
pf
lic
ht
et
er
 g
ew
es
en
 is
t. 
Ab
sa
tz
 1
 S
at
z 
2 
un
d 
Ab
sa
tz
 5
 S
at
z 
1 
ge
lte
n 
en
ts
pr
ec
he
nd
. B
ei
 V
or
lie
ge
n 
de
r
Vo
ra
us
se
tz
un
ge
n 
na
ch
 d
en
 S
ät
ze
n 
1 
bi
s 
6 
ist
 d
er
 V
er
pf
lic
ht
et
e 
so
 z
u 
be
ha
nd
el
n,
 a
ls 
hä
tte
 e
r d
ie
 v
om
 D
rit
te
n 
in
Ve
rk
eh
r g
eb
ra
ch
te
n 
Bi
ok
ra
fts
to
ffe
 im
 V
er
pf
lic
ht
un
gs
ja
hr
 s
el
bs
t i
n 
Ve
rk
eh
r g
eb
ra
ch
t. 
Ab
sa
tz
 3
 S
at
z 
6 
un
d 
Ab
sa
tz
4 
Sa
tz
 3
 b
is 
10
 g
el
te
n 
en
ts
pr
ec
he
nd
. D
ie
 v
om
 D
rit
te
n 
zu
r E
rfü
llu
ng
 e
in
er
 n
ac
h 
Sa
tz
 1
 ü
be
rtr
ag
en
en
 V
er
pf
lic
ht
un
g
ei
ng
es
et
zt
en
 B
io
kr
af
ts
to
ffe
 k
ön
ne
n 
ni
ch
t z
ur
 E
rfü
llu
ng
 d
er
 V
er
pf
lic
ht
un
g 
ei
ne
s 
w
ei
te
re
n 
Ve
rp
fli
ch
te
te
n 
ei
ng
es
et
zt
w
er
de
n.
(7
) D
ie
 E
rfü
llu
ng
 v
on
 V
er
pf
lic
ht
un
ge
n 
na
ch
 A
bs
at
z 
1 
Sa
tz
 1
 u
nd
 2
 in
 V
er
bi
nd
un
g 
m
it 
de
n 
Ab
sä
tz
en
 3
 u
nd
 4
ka
nn
 d
ur
ch
 V
er
tra
g,
 d
er
 d
er
 S
ch
rif
tfo
rm
 b
ed
ar
f, 
au
f e
in
en
 D
rit
te
n,
 d
er
 s
el
bs
t V
er
pf
lic
ht
et
er
 is
t, 
üb
er
tra
ge
n
w
er
de
n.
 A
bs
at
z 
6 
Sa
tz
 2
 g
ilt
 e
nt
sp
re
ch
en
d.
 Im
 F
al
l d
es
 A
bs
at
ze
s 
1 
Sa
tz
 1
 u
nd
 2
 in
 V
er
bi
nd
un
g 
m
it 
Ab
sa
tz
4 
m
us
s 
de
r V
er
tra
g 
An
ga
be
n 
zu
m
 U
m
fa
ng
 d
er
 v
om
 D
rit
te
n 
im
 V
er
pf
lic
ht
un
gs
ja
hr
 s
ic
he
rz
us
te
lle
nd
en
Tr
ei
bh
au
sg
as
m
in
de
ru
ng
sm
en
ge
 in
 K
ilo
gr
am
m
 K
oh
le
ns
to
ffd
io
xi
d-
Äq
ui
va
le
nt
 e
nt
ha
lte
n.
 D
er
 D
rit
te
 k
an
n
Ve
rtr
äg
e 
na
ch
 d
en
 S
ät
ze
n 
2 
un
d 
3 
au
ss
ch
lie
ßl
ic
h 
du
rc
h 
Bi
ok
ra
fts
to
ffe
 e
rfü
lle
n,
 d
ie
 e
r i
m
 V
er
pf
lic
ht
un
gs
ja
hr
 in
Ve
rk
eh
r b
rin
gt
 o
de
r g
eb
ra
ch
t h
at
. A
bs
at
z 
1 
Sa
tz
 2
 u
nd
 A
bs
at
z 
5 
Sa
tz
 1
 g
el
te
n 
en
ts
pr
ec
he
nd
. B
ei
 V
or
lie
ge
n 
de
r
Vo
ra
us
se
tz
un
ge
n 
na
ch
 d
en
 S
ät
ze
n 
1 
bi
s 
5 
w
er
de
n
1.
  
im
 F
al
l d
es
 A
bs
at
ze
s 
1 
Sa
tz
 1
 u
nd
 2
 in
 V
er
bi
nd
un
g 
m
it 
Ab
sa
tz
 3
 d
ie
 v
om
 D
rit
te
n 
in
 V
er
ke
hr
 g
eb
ra
ch
te
n
Bi
ok
ra
fts
to
ffe
 a
us
sc
hl
ie
ßl
ic
h 
be
i d
er
 E
rm
itt
lu
ng
 d
er
 M
in
de
st
an
te
ile
 v
on
 B
io
kr
af
ts
to
ff 
na
ch
 A
bs
at
z 
3 
Sa
tz
 5
 u
nd
 
2.
  
im
 F
al
l d
es
 A
bs
at
ze
s 
1 
Sa
tz
 1
 u
nd
 2
 in
 V
er
bi
nd
un
g 
m
it 
Ab
sa
tz
 4
 d
ie
 v
om
 D
rit
te
n 
er
re
ic
ht
e
Tr
ei
bh
au
sg
as
m
in
de
ru
ng
sm
en
ge
 a
us
sc
hl
ie
ßl
ic
h 
be
i d
er
 B
er
ec
hn
un
g 
de
r T
re
ib
ha
us
ga
se
m
iss
io
ne
n 
na
ch
 A
bs
at
z
4 
Sa
tz
 5
 u
nd
 6
 
zu
gu
ns
te
n 
de
s 
Ve
rp
fli
ch
te
te
n 
be
rü
ck
sic
ht
ig
t. 
Im
 F
al
l d
es
 S
at
ze
s 
6 
Nu
m
m
er
 2
 b
er
ec
hn
et
 s
ic
h 
di
e
Tr
ei
bh
au
sg
as
m
in
de
ru
ng
sm
en
ge
 in
 e
nt
sp
re
ch
en
de
r A
nw
en
du
ng
 d
es
 A
bs
at
ze
s 
4 
Sa
tz
 3
 b
is 
10
. D
ie
 v
om
Dr
itt
en
 z
ur
 E
rfü
llu
ng
 e
in
er
 n
ac
h 
Sa
tz
 1
 ü
be
rtr
ag
en
en
 V
er
pf
lic
ht
un
g 
ei
ng
es
et
zt
en
 B
io
kr
af
ts
to
ff-
 o
de
r
Tr
ei
bh
au
sg
as
m
in
de
ru
ng
sm
en
ge
n 
kö
nn
en
 n
ic
ht
 z
ur
 E
rfü
llu
ng
 d
er
 e
ig
en
en
 V
er
pf
lic
ht
un
g 
de
s 
Dr
itt
en
 o
de
r d
er
Ve
rp
fli
ch
tu
ng
 e
in
es
 w
ei
te
re
n 
Ve
rp
fli
ch
te
te
n 
ei
ng
es
et
zt
 w
er
de
n.
(8
) B
io
kr
af
ts
to
ff-
 o
de
r T
re
ib
ha
us
ga
sm
in
de
ru
ng
sm
en
ge
n,
 d
ie
 d
en
 n
ac
h 
de
n 
Ab
sä
tz
en
 3
 u
nd
 4
 v
or
ge
sc
hr
ie
be
ne
n
M
in
de
st
an
te
il 
od
er
 P
ro
ze
nt
sa
tz
 fü
r e
in
 b
es
tim
m
te
s 
Ve
rp
fli
ch
tu
ng
sja
hr
 ü
be
rs
te
ig
en
 u
nd
 fü
r d
ie
 k
ei
ne
St
eu
er
en
tla
st
un
g 
na
ch
 §
 5
0 
Ab
sa
tz
 1
 S
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 1
, 2
 u
nd
 4
 d
es
 E
ne
rg
ie
st
eu
er
ge
se
tz
es
 b
ea
nt
ra
gt
 w
ur
de
,
w
er
de
n 
au
f A
nt
ra
g 
de
s 
Ve
rp
fli
ch
te
te
n 
au
f d
en
 M
in
de
st
an
te
il 
od
er
 P
ro
ze
nt
sa
tz
 d
es
 F
ol
ge
ja
hr
es
 a
ng
er
ec
hn
et
.
Be
i B
io
kr
af
ts
to
ffm
en
ge
n,
 d
ie
 d
en
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 3
 v
or
ge
sc
hr
ie
be
ne
n 
M
in
de
st
an
te
il 
im
 V
er
pf
lic
ht
un
gs
ja
hr
 2
01
4
üb
er
st
ei
ge
n 
un
d 
de
re
n 
An
re
ch
nu
ng
 a
uf
 d
as
 V
er
pf
lic
ht
un
gs
ja
hr
 2
01
5 
vo
m
 V
er
pf
lic
ht
et
en
 b
ea
nt
ra
gt
 w
ird
, i
st
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
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0 
vo
n 
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 -
di
e 
an
re
ch
en
ba
re
 T
re
ib
ha
us
ga
sm
in
de
ru
ng
sm
en
ge
 a
uf
 d
er
 G
ru
nd
la
ge
 e
in
es
 D
ur
ch
sc
hn
itt
sw
er
te
s 
vo
n 
43
,5
8
Ki
lo
gr
am
m
 K
oh
le
nd
io
xi
d-
Äq
ui
va
le
nt
 p
ro
 G
ig
aj
ou
le
 z
u 
er
m
itt
el
n.
§ 
37
b 
Be
gr
iff
sb
es
ti
m
m
un
ge
n 
un
d 
An
re
ch
en
ba
rk
ei
t 
vo
n 
Bi
ok
ra
ft
st
of
fe
n
(1
) B
io
kr
af
ts
to
ffe
 s
in
d 
un
be
sc
ha
de
t d
er
 A
bs
ät
ze
 2
 b
is 
6 
En
er
gi
ee
rz
eu
gn
iss
e 
au
ss
ch
lie
ßl
ic
h 
au
s 
Bi
om
as
se
 im
 S
in
ne
de
r B
io
m
as
se
ve
ro
rd
nu
ng
 v
om
 2
1.
 Ju
ni
 2
00
1 
(B
GB
l. 
I S
. 1
23
4)
, d
ie
 z
ul
et
zt
 d
ur
ch
 A
rti
ke
l 1
2 
de
s 
Ge
se
tz
es
 v
om
 2
1.
Ju
li 
20
14
 (B
GB
l. 
I S
. 1
06
6)
 g
eä
nd
er
t w
or
de
n 
ist
, i
n 
de
r j
ew
ei
ls 
ge
lte
nd
en
 F
as
su
ng
. E
ne
rg
ie
er
ze
ug
ni
ss
e,
 d
ie
 a
nt
ei
lig
au
s 
Bi
om
as
se
 h
er
ge
st
el
lt 
w
er
de
n,
 g
el
te
n 
in
 H
öh
e 
di
es
es
 A
nt
ei
ls 
al
s 
Bi
ok
ra
fts
to
ff.
(2
) F
et
ts
äu
re
m
et
hy
le
st
er
 (B
io
di
es
el
) s
in
d 
ab
w
ei
ch
en
d 
vo
n 
Ab
sa
tz
 1
 n
ur
 d
an
n 
Bi
ok
ra
fts
to
ffe
, w
en
n 
sie
 a
us
bi
og
en
en
 Ö
le
n 
od
er
 F
et
te
n 
ge
w
on
ne
n 
w
er
de
n,
 d
ie
 s
el
bs
t B
io
m
as
se
 im
 S
in
ne
 d
er
 B
io
m
as
se
ve
ro
rd
nu
ng
 s
in
d,
un
d 
w
en
n 
ih
re
 E
ig
en
sc
ha
fte
n 
m
in
de
st
en
s 
de
n 
An
fo
rd
er
un
ge
n 
fü
r B
io
di
es
el
 n
ac
h 
§ 
5 
de
r V
er
or
dn
un
g 
üb
er
 d
ie
Be
sc
ha
ffe
nh
ei
t u
nd
 d
ie
 A
us
ze
ic
hn
un
g 
de
r Q
ua
lit
ät
en
 v
on
 K
ra
ft-
 u
nd
 B
re
nn
st
of
fe
n 
vo
m
 8
. D
ez
em
be
r 2
01
0 
(B
GB
l.
I S
. 1
84
9)
, d
ie
 d
ur
ch
 A
rti
ke
l 8
 A
bs
at
z 
1 
de
r V
er
or
dn
un
g 
vo
m
 2
. M
ai
 2
01
3 
(B
GB
l. 
I S
. 1
02
1)
 g
eä
nd
er
t w
or
de
n 
ist
,
in
 d
er
 je
w
ei
ls 
ge
lte
nd
en
 F
as
su
ng
 e
nt
sp
re
ch
en
. B
io
di
es
el
 is
t u
nt
er
 d
ie
se
n 
Vo
ra
us
se
tz
un
ge
n 
in
 v
ol
le
m
 U
m
fa
ng
 a
ls
Bi
ok
ra
fts
to
ff 
zu
 b
eh
an
de
ln
.
(3
) B
io
et
ha
no
l i
st
 a
bw
ei
ch
en
d 
vo
n 
Ab
sa
tz
 1
 n
ur
 d
an
n 
Bi
ok
ra
fts
to
ff,
 w
en
n 
es
 s
ic
h 
um
 E
th
yl
al
ko
ho
l e
x 
Un
te
rp
os
iti
on
22
07
 1
0 
00
 d
er
 K
om
bi
ni
er
te
n 
No
m
en
kl
at
ur
 im
 S
in
ne
 d
es
 §
 1
a 
Sa
tz
 1
 N
um
m
er
 2
 d
es
 E
ne
rg
ie
st
eu
er
ge
se
tz
es
ha
nd
el
t. 
Im
 F
al
l v
on
 B
io
et
ha
no
l, 
da
s 
fo
ss
ile
m
 O
tto
kr
af
ts
to
ff 
be
ig
em
isc
ht
 w
ird
, m
üs
se
n 
di
e 
Ei
ge
ns
ch
af
te
n 
de
s
Bi
oe
th
an
ol
s 
au
ße
rd
em
 m
in
de
st
en
s 
de
n 
An
fo
rd
er
un
ge
n 
de
r D
IN
 E
N 
15
37
6,
 A
us
ga
be
 M
är
z 
20
08
 o
de
r A
us
ga
be
No
ve
m
be
r 2
00
9 
od
er
 A
us
ga
be
 A
pr
il 
20
11
, e
nt
sp
re
ch
en
. I
m
 F
al
l v
on
 B
io
et
ha
no
l, 
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ge
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 d
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un
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üb
er
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ie
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t u
nd
 d
ie
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yd
rie
rte
 b
io
ge
ne
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le
 s
in
d 
ab
w
ei
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en
d 
vo
n 
Ab
sa
tz
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 n
ur
 d
an
n 
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, w
en
n 
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 b
io
ge
ne
n 
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en
od
er
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de
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 d
ie
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se
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in
ne
 d
er
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in
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nd
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ie
ru
ng
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 ra
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 m
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r d
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 b
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et
ha
n 
ist
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bw
ei
ch
en
d 
vo
n 
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tz
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 n
ur
 d
an
n 
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fts
to
ff,
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en
n 
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 d
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or
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ua
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en
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 u
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fe
n
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ht
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 d
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ffe
 n
ac
h 
de
n 
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 b
is 
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 d
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er
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 d
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, e
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r D
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ht
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 d
ie
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ng
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ht
un
ge
n 
na
ch
 §
 3
7a
 A
bs
at
z 
1 
Sa
tz
 1
 u
nd
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 in
 V
er
bi
nd
un
g 
m
it 
§ 
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a 
Ab
sa
tz
3 
un
d 
4 
an
ge
re
ch
ne
t w
er
de
n 
kö
nn
en
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og
en
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Öl
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 d
ie
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in
em
 ra
ffi
ne
rie
te
ch
ni
sc
he
n 
Ve
rfa
hr
en
 g
em
ei
ns
am
 m
it 
m
in
er
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st
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m
ig
en
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le
n 
hy
dr
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ur
de
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de
r B
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af
ts
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ffa
nt
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l v
on
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ne
rg
ie
er
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ug
ni
ss
en
 m
it 
ei
ne
m
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et
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no
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nt
ei
l v
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ig
er
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m
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en
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ne
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ol
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nt
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en
 d
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 d
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, d
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ol
lst
än
di
g 
od
er
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ilw
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he
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Öl
en
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te
n 
he
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te
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de
n,
 u
nd
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Bi
ok
ra
fts
to
ffe
, f
ür
 d
ie
 e
in
e 
St
eu
er
en
tla
st
un
g 
na
ch
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 5
0 
Ab
sa
tz
 1
 S
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 1
, 2
 o
de
r 4
 d
es
En
er
gi
es
te
ue
rg
es
et
ze
s 
ge
w
äh
rt 
w
ur
de
 o
de
r w
ird
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l d
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 3
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 A
bs
at
z 
1 
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tz
 1
 u
nd
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 V
er
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nd
un
g 
m
it 
§ 
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Ab
sa
tz
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 w
er
de
n 
Bi
ok
ra
fts
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ffe
, f
ür
 d
ie
 e
in
e
St
eu
er
en
tla
st
un
g 
na
ch
 §
 4
6 
Ab
sa
tz
 1
 S
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 1
 o
de
r N
um
m
er
 3
 o
de
r n
ac
h 
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 A
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1 
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m
m
er
 1
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od
er
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m
er
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 d
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ne
rg
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eu
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ur
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de
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 d
ie
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llu
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 d
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ge
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ne
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 fü
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m
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) D
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m
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t d
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r b
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fli
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, b
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uf
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ne
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ffe
ne
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ok
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fts
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r d
ie
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er
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lic
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hr
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 d
es
 U
nt
er
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 d
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 d
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 o
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a 
Ab
sa
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 7
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f D
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zli
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 d
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ab
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sa
tz
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Sa
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 o
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lic
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op
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 d
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 d
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 d
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w
ei
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pr
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ie
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hr
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un
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ja
hr
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 D
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te
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m
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t
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rit
te
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ig
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 d
ie
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uf
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 s
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ne
r v
er
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he
n 
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rp
fli
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tu
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 v
on
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m
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 V
er
pf
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ht
un
gs
ja
hr
in
 V
er
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hr
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ch
te
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en
ge
 B
io
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af
ts
to
ffs
, b
ez
og
en
 a
uf
 d
ie
 v
er
sc
hi
ed
en
en
 je
w
ei
ls 
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tro
ffe
ne
n 
Bi
ok
ra
fts
to
ffe
,
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d 
fü
r d
ie
 V
er
pf
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ht
un
gs
ja
hr
e 
ab
 d
em
 K
al
en
de
rja
hr
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01
5 
di
e 
au
f G
ru
nd
 s
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ne
r v
er
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gl
ic
he
n 
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rp
fli
ch
tu
ng
 im
Ve
rp
fli
ch
tu
ng
sja
hr
 s
ic
he
rg
es
te
llt
e 
Tr
ei
bh
au
sg
as
m
in
de
ru
ng
sm
en
ge
 in
 K
ilo
gr
am
m
 K
oh
le
ns
to
ffd
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xi
d-
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le
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lic
h 
m
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ut
ei
le
n.
 D
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m
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in
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st
rie
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m
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 u
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 fü
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in
el
ek
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he
s 
Re
gi
st
er
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r a
lle
 V
er
pf
lic
ht
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en
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ie
 n
ac
h 
de
n 
Sä
tz
en
 1
 b
is 
6 
er
fo
rd
er
lic
he
n 
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be
n 
en
th
äl
t.
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) S
ow
ei
t V
er
pf
lic
ht
et
e 
ei
ne
r V
er
pf
lic
ht
un
g 
na
ch
 §
 3
7a
 A
bs
at
z 
1 
Sa
tz
 1
 u
nd
 2
 in
 V
er
bi
nd
un
g 
m
it 
§ 
37
a 
Ab
sa
tz
3 
un
d 
4 
ni
ch
t n
ac
hk
om
m
en
, s
et
zt
 d
ie
 z
us
tä
nd
ig
e 
St
el
le
 in
 d
en
 F
äl
le
n 
de
s 
§ 
37
a 
Ab
sa
tz
 3
 fü
r d
ie
 n
ac
h 
de
m
En
er
gi
eg
eh
al
t b
er
ec
hn
et
e 
Fe
hl
m
en
ge
 B
io
kr
af
ts
to
ffs
 o
de
r i
n 
de
n 
Fä
lle
n 
de
s 
§ 
37
a 
Ab
sa
tz
 4
 fü
r d
ie
 F
eh
lm
en
ge
de
r z
u 
m
in
de
rn
de
n 
Tr
ei
bh
au
sg
as
em
iss
io
ne
n 
ei
ne
 A
bg
ab
e 
fe
st
. D
ie
 A
bg
ab
en
sc
hu
ld
 d
es
 V
er
pf
lic
ht
et
en
 e
nt
st
eh
t
am
 1
5.
 A
pr
il 
de
s 
au
f d
as
 V
er
pf
lic
ht
un
gs
ja
hr
 fo
lg
en
de
n 
Ka
le
nd
er
ja
hr
es
. I
n 
de
n 
Fä
lle
n 
de
s 
§ 
37
a 
Ab
sa
tz
 3
 S
at
z 
1
od
er
 S
at
z 
3,
 a
uc
h 
in
 V
er
bi
nd
un
g 
m
it 
§ 
37
a 
Ab
sa
tz
 3
 S
at
z 
4,
 b
et
rä
gt
 d
ie
 H
öh
e 
de
r A
bg
ab
e 
19
 E
ur
o 
pr
o 
Gi
ga
jo
ul
e.
In
 d
en
 F
äl
le
n 
de
s 
§ 
37
a 
Ab
sa
tz
 3
 S
at
z 
2 
be
trä
gt
 d
ie
 H
öh
e 
de
r A
bg
ab
e 
43
 E
ur
o 
pr
o 
Gi
ga
jo
ul
e.
 In
 d
en
 F
äl
le
n 
de
s 
§
37
a 
Ab
sa
tz
 3
 S
at
z 
3,
 a
uc
h 
in
 V
er
bi
nd
un
g 
m
it 
§ 
37
a 
Ab
sa
tz
 3
 S
at
z 
4,
 w
ird
 d
ie
 A
bg
ab
e 
ni
ch
t f
ür
 d
ie
 F
eh
lm
en
ge
n
Bi
ok
ra
fts
to
ffs
 fe
st
ge
se
tz
t, 
fü
r d
ie
 b
er
ei
ts
 n
ac
h 
Sa
tz
 3
 o
de
r S
at
z 
4 
ei
ne
 A
bg
ab
e 
fe
st
zu
se
tz
en
 is
t. 
In
 d
en
 F
äl
le
n 
de
s
§ 
37
a 
Ab
sa
tz
 4
 w
ird
 d
ie
 A
bg
ab
e 
na
ch
 d
er
 F
eh
lm
en
ge
 d
er
 z
u 
m
in
de
rn
de
n 
Tr
ei
bh
au
sg
as
em
iss
io
ne
n 
be
re
ch
ne
t u
nd
be
trä
gt
 0
,4
7 
Eu
ro
 p
ro
 K
ilo
gr
am
m
 K
oh
le
ns
to
ffd
io
xi
d-
Äq
ui
va
le
nt
. S
ow
ei
t i
m
 F
al
le
 d
es
 §
 3
7a
 A
bs
at
z 
6 
Sa
tz
 1
 o
de
r
de
s 
§ 
37
a 
Ab
sa
tz
 7
 S
at
z 
1 
de
r D
rit
te
 s
ei
ne
 v
er
tra
gl
ic
he
 V
er
pf
lic
ht
un
g 
ni
ch
t e
rfü
llt
, s
et
zt
 d
ie
 z
us
tä
nd
ig
e 
St
el
le
 d
ie
Ab
ga
be
 g
eg
en
 d
en
 V
er
pf
lic
ht
et
en
 fe
st
.
(3
) S
ow
ei
t d
er
 V
er
pf
lic
ht
et
e 
de
r z
us
tä
nd
ig
en
 S
te
lle
 d
ie
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 1
 S
at
z 
1 
un
d 
3 
er
fo
rd
er
lic
he
n 
An
ga
be
n
ni
ch
t o
de
r n
ic
ht
 o
rd
nu
ng
sg
em
äß
 m
itg
et
ei
lt 
ha
t, 
sc
hä
tz
t d
ie
 z
us
tä
nd
ig
e 
St
el
le
 d
ie
 v
om
 V
er
pf
lic
ht
et
en
 im
Ve
rp
fli
ch
tu
ng
sja
hr
 in
 V
er
ke
hr
 g
eb
ra
ch
te
n 
M
en
ge
n 
fo
ss
ile
n 
Ot
to
- u
nd
 fo
ss
ile
n 
Di
es
el
kr
af
ts
to
ffs
 u
nd
 B
io
kr
af
ts
to
ffs
so
w
ie
 a
b 
de
m
 Ja
hr
 2
01
5 
au
ch
 d
ie
 T
re
ib
ha
us
ga
sm
in
de
ru
ng
. D
ie
 S
ch
ät
zu
ng
 is
t u
nw
id
er
le
gl
ic
he
 B
as
is 
fü
r d
ie
Ve
rp
fli
ch
tu
ng
 n
ac
h 
§ 
37
a 
Ab
sa
tz
 1
 S
at
z 
1 
un
d 
2 
in
 V
er
bi
nd
un
g 
m
it 
§ 
37
a 
Ab
sa
tz
 3
 u
nd
 4
. D
ie
 S
ch
ät
zu
ng
un
te
rb
le
ib
t, 
so
w
ei
t d
er
 V
er
pf
lic
ht
et
e 
im
 R
ah
m
en
 d
er
 A
nh
ör
un
g 
zu
m
 F
es
ts
et
zu
ng
sb
es
ch
ei
d 
na
ch
 A
bs
at
z 
2 
Sa
tz
1 
in
 V
er
bi
nd
un
g 
m
it 
Ab
sa
tz
 2
 S
at
z 
3,
 4
 o
de
r S
at
z 
6 
di
e 
M
itt
ei
lu
ng
 n
ac
hh
ol
t. 
So
w
ei
t e
in
 D
rit
te
r d
ie
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
1 
Sa
tz
 4
 b
is 
6 
er
fo
rd
er
lic
he
n 
An
ga
be
n 
ni
ch
t o
rd
nu
ng
sg
em
äß
 m
itg
et
ei
lt 
ha
t, 
ge
ht
 d
ie
 z
us
tä
nd
ig
e 
St
el
le
 d
av
on
au
s,
 d
as
s 
de
r D
rit
te
 d
ie
 v
on
 ih
m
 e
in
ge
ga
ng
en
e 
Ve
rp
fli
ch
tu
ng
 n
ic
ht
 e
rfü
llt
 h
at
. S
at
z 
4 
gi
lt 
ni
ch
t, 
so
w
ei
t d
er
 D
rit
te
im
 R
ah
m
en
 d
er
 A
nh
ör
un
g 
zu
m
 F
es
ts
et
zu
ng
sb
es
ch
ei
d 
ge
ge
n 
de
n 
Ve
rp
fli
ch
te
te
n 
na
ch
 A
bs
at
z 
2 
Sa
tz
 7
 d
ie
se
M
itt
ei
lu
ng
 n
ac
hh
ol
t.
(4
) I
n 
de
n 
Fä
lle
n 
de
s 
§ 
37
a 
Ab
sa
tz
 2
 S
at
z 
2 
ha
t d
er
 S
te
ue
rla
ge
rin
ha
be
r s
ei
ne
m
 z
us
tä
nd
ig
en
 H
au
pt
zo
lla
m
t m
it 
de
r
m
on
at
lic
he
n 
En
er
gi
es
te
ue
ra
nm
el
du
ng
 d
ie
 fü
r j
ed
en
 V
er
pf
lic
ht
et
en
 in
 V
er
ke
hr
 g
eb
ra
ch
te
 M
en
ge
 fo
ss
ile
n 
Ot
to
- u
nd
fo
ss
ile
n 
Di
es
el
kr
af
ts
to
ffs
 z
uz
üg
lic
h 
de
s 
Bi
ok
ra
fts
to
ffa
nt
ei
ls 
sc
hr
ift
lic
h 
m
itz
ut
ei
le
n.
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 3
2 
vo
n 
54
 -
(5
) H
in
sic
ht
lic
h 
de
r A
bs
ät
ze
 1
 b
is 
4 
fin
de
n 
di
e 
fü
r d
ie
 V
er
br
au
ch
st
eu
er
n 
ge
lte
nd
en
 V
or
sc
hr
ift
en
 d
er
Ab
ga
be
no
rd
nu
ng
 e
nt
sp
re
ch
en
de
 A
nw
en
du
ng
. D
ie
 M
itt
ei
lu
ng
en
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 1
 u
nd
 A
bs
at
z 
4 
ge
lte
n 
al
s
St
eu
er
an
m
el
du
ng
en
 im
 S
in
ne
 d
er
 A
bg
ab
en
or
dn
un
g.
 §
 1
70
 A
bs
at
z 
2 
Sa
tz
 1
 N
um
m
er
 1
 d
er
 A
bg
ab
en
or
dn
un
g 
fin
de
t
An
w
en
du
ng
. I
n 
de
n 
Fä
lle
n 
de
s 
Ab
sa
tz
es
 2
 is
t d
er
 V
er
pf
lic
ht
et
e 
vo
r d
er
 F
es
ts
et
zu
ng
 d
er
 A
bg
ab
e 
an
zu
hö
re
n.
§ 
37
d 
Zu
st
än
di
ge
 S
te
lle
, R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
ge
n
(1
) I
nn
er
ha
lb
 d
er
 B
un
de
sv
er
w
al
tu
ng
 w
er
de
n 
ei
ne
 o
de
r m
eh
re
re
 z
us
tä
nd
ig
e 
St
el
le
n 
m
it 
de
n 
Au
fg
ab
en
 e
rr
ic
ht
et
,
di
e 
Er
fü
llu
ng
 d
er
 V
er
pf
lic
ht
un
ge
n 
na
ch
 §
 3
7a
 z
u 
üb
er
w
ac
he
n 
un
d 
di
e 
in
 §
 3
7c
 g
er
eg
el
te
n 
Au
fg
ab
en
 z
u 
er
fü
lle
n.
Au
ße
rd
em
 w
ird
 e
in
e 
zu
st
än
di
ge
 S
te
lle
 in
ne
rh
al
b 
de
r B
un
de
sv
er
w
al
tu
ng
 e
rr
ic
ht
et
, d
ie
 d
ie
 B
er
ic
ht
e 
na
ch
 §
 3
7f
üb
er
pr
üf
t. 
Di
e 
Bu
nd
es
re
gi
er
un
g 
w
ird
 e
rm
äc
ht
ig
t, 
di
e 
je
w
ei
ls 
zu
st
än
di
ge
 S
te
lle
 d
ur
ch
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
oh
ne
Zu
st
im
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
ra
te
s 
zu
 b
es
tim
m
en
.
(2
) D
ie
 B
un
de
sr
eg
ie
ru
ng
 w
ird
 e
rm
äc
ht
ig
t, 
na
ch
 A
nh
ör
un
g 
de
r b
et
ei
lig
te
n 
Kr
ei
se
 (§
 5
1)
 d
ur
ch
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g
oh
ne
 Z
us
tim
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
ra
te
s
1.
  
un
te
r B
er
üc
ks
ic
ht
ig
un
g 
de
r t
ec
hn
isc
he
n 
En
tw
ic
kl
un
g
a)
  
au
ch
 in
 A
bw
ei
ch
un
g 
vo
n 
§ 
37
b 
Ab
sa
tz
 1
 b
is 
6 
En
er
gi
ee
rz
eu
gn
iss
e 
al
s 
Bi
ok
ra
fts
to
ffe
 z
u 
be
st
im
m
en
,
 
b)
  
in
 A
bw
ei
ch
un
g 
vo
n 
§ 
37
b 
Ab
sa
tz
 1
 b
is 
6 
fe
st
zu
le
ge
n,
 d
as
s 
be
st
im
m
te
 E
ne
rg
ie
er
ze
ug
ni
ss
e 
ni
ch
t o
de
r
ni
ch
t m
eh
r i
n 
vo
lle
m
 U
m
fa
ng
 a
ls 
Bi
ok
ra
fts
to
ffe
 g
el
te
n,
 
c)
  
di
e 
An
re
ch
en
ba
rk
ei
t v
on
 b
io
ge
ne
n 
Öl
en
 im
 S
in
ne
 v
on
 §
 3
7b
 A
bs
at
z 
8 
Sa
tz
 1
 N
um
m
er
 1
 a
uf
 d
ie
Er
fü
llu
ng
 v
on
 V
er
pf
lic
ht
un
ge
n 
na
ch
 §
 3
7a
 A
bs
at
z 
1 
Sa
tz
 1
 u
nd
 2
 in
 V
er
bi
nd
un
g 
m
it 
§ 
37
a 
Ab
sa
tz
 3
 u
nd
4 
ab
w
ei
ch
en
d 
vo
n 
§ 
37
b 
Ab
sa
tz
 8
 S
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 1
 z
u 
re
ge
ln
, s
ow
ei
t l
an
dw
irt
sc
ha
ftl
ic
he
 R
oh
st
of
fe
, d
ie
be
i d
er
 H
er
st
el
lu
ng
 v
on
 b
io
ge
ne
n 
Öl
en
 v
er
w
en
de
t w
er
de
n 
so
lle
n,
 n
ac
hh
al
tig
 e
rz
eu
gt
 w
or
de
n 
sin
d,
 
d)
  
di
e 
An
re
ch
en
ba
rk
ei
t v
on
 B
io
m
et
ha
n 
au
f d
ie
 E
rfü
llu
ng
 v
on
 V
er
pf
lic
ht
un
ge
n 
na
ch
 §
 3
7a
 A
bs
at
z 
1 
Sa
tz
 1
un
d 
2 
in
 V
er
bi
nd
un
g 
m
it 
§ 
37
a 
Ab
sa
tz
 3
 u
nd
 4
 z
u 
ko
nk
re
tis
ie
re
n,
 
e)
  
di
e 
An
re
ch
en
ba
rk
ei
t v
on
 B
io
m
et
ha
n,
 d
as
 in
 d
as
 E
rd
ga
sn
et
z 
ei
ng
es
pe
ist
 w
ird
, a
uf
 d
ie
 E
rfü
llu
ng
 v
on
Ve
rp
fli
ch
tu
ng
en
 n
ac
h 
§ 
37
a 
Ab
sa
tz
 1
 S
at
z 
1 
un
d 
2 
in
 V
er
bi
nd
un
g 
m
it 
§ 
37
a 
Ab
sa
tz
 3
 u
nd
 4
 n
äh
er
 z
u
re
ge
ln
,
 
f) 
 
zu
 b
es
tim
m
en
, w
ie
 im
 F
al
le
 d
er
 E
in
sp
ei
su
ng
 v
on
 B
io
m
et
ha
n 
in
 d
as
 E
rd
ga
sn
et
z 
de
r N
ac
hw
ei
s 
üb
er
 d
ie
Tr
ei
bh
au
sg
as
em
iss
io
ne
n 
zu
 fü
hr
en
 is
t, 
so
w
ie
 
g)
  
da
s 
Na
ch
w
ei
sv
er
fa
hr
en
 fü
r d
ie
 A
nr
ec
he
nb
ar
ke
it 
vo
n 
Bi
om
et
ha
n 
in
sg
es
am
t n
äh
er
 z
u 
re
ge
ln
,
 
 
2.
  
zu
 b
es
tim
m
en
, d
as
s 
de
r m
en
ge
nm
äß
ig
e 
An
te
il 
ei
ne
s 
be
st
im
m
te
n 
Bi
ok
ra
fts
to
ffs
 n
ac
h 
Nu
m
m
er
 1
 o
de
r §
 3
7b
Ab
sa
tz
 1
 b
is 
7 
am
 G
es
am
tk
ra
fts
to
ffa
bs
at
z 
im
 R
ah
m
en
 d
er
 E
rfü
llu
ng
 v
on
 V
er
pf
lic
ht
un
ge
n 
na
ch
 §
 3
7a
 A
bs
at
z
1 
Sa
tz
 1
 u
nd
 2
 in
 V
er
bi
nd
un
g 
m
it 
§ 
37
a 
Ab
sa
tz
 3
 n
ac
h 
M
aß
ga
be
 e
in
er
 M
ul
tip
lik
at
io
n 
de
r t
at
sä
ch
lic
h 
in
Ve
rk
eh
r g
eb
ra
ch
te
n 
M
en
ge
 d
es
 je
w
ei
lig
en
 B
io
kr
af
ts
to
ffs
 m
it 
ei
ne
m
 b
es
tim
m
te
n 
Re
ch
en
fa
kt
or
 z
u 
be
re
ch
ne
n
ist
, d
er
 u
nt
er
 B
er
üc
ks
ic
ht
ig
un
g 
de
r T
re
ib
ha
us
ga
sb
ila
nz
 d
es
 je
w
ei
lig
en
 B
io
kr
af
ts
to
ffs
 fe
st
zu
le
ge
n 
ist
,
 
3.
  
vo
rz
us
ch
re
ib
en
, d
as
s 
Bi
ok
ra
fts
to
ffe
 n
ur
 d
an
n 
au
f d
ie
 E
rfü
llu
ng
 v
on
 V
er
pf
lic
ht
un
ge
n 
na
ch
 §
 3
7a
 A
bs
at
z
1 
Sa
tz
 1
 u
nd
 2
 in
 V
er
bi
nd
un
g 
m
it 
§ 
37
a 
Ab
sa
tz
 3
 u
nd
 4
 a
ng
er
ec
hn
et
 w
er
de
n,
 w
en
n 
be
i d
er
 E
rz
eu
gu
ng
de
r e
in
ge
se
tz
te
n 
Bi
om
as
se
 n
ac
hw
ei
sli
ch
 b
es
tim
m
te
 ö
ko
lo
gi
sc
he
 u
nd
 s
oz
ia
le
 A
nf
or
de
ru
ng
en
 a
n 
ei
ne
na
ch
ha
lti
ge
 P
ro
du
kt
io
n 
de
r B
io
m
as
se
 s
ow
ie
 z
um
 S
ch
ut
z 
na
tü
rli
ch
er
 L
eb
en
sr
äu
m
e 
er
fü
llt
 w
er
de
n 
un
d 
w
en
n
de
r B
io
kr
af
ts
to
ff 
ei
ne
 b
es
tim
m
te
 T
re
ib
ha
us
ga
sm
in
de
ru
ng
 a
uf
w
ei
st
,
 
4.
  
di
e 
An
fo
rd
er
un
ge
n 
im
 S
in
ne
 d
er
 N
um
m
er
 3
 fe
st
zu
le
ge
n,
 
5.
  
di
e 
Hö
he
 d
er
 A
bg
ab
e 
na
ch
 §
 3
7c
 A
bs
at
z 
2 
Sa
tz
 3
, 4
 o
de
r S
at
z 
6 
zu
 ä
nd
er
n,
 u
m
 im
 F
al
l v
on
 Ä
nd
er
un
ge
n
de
s 
Pr
ei
sn
iv
ea
us
 fü
r K
ra
fts
to
ffe
 e
in
e 
ve
rg
le
ic
hb
ar
e 
w
irt
sc
ha
ftl
ic
he
 B
el
as
tu
ng
 a
lle
r V
er
pf
lic
ht
et
en
sic
he
rz
us
te
lle
n,
 
6.
  
de
n 
Ba
sis
w
er
t a
bw
ei
ch
en
d 
vo
n 
§ 
37
a 
Ab
sa
tz
 4
 S
at
z 
4 
zu
 b
es
tim
m
en
,
 
7.
  
di
e 
An
re
ch
en
ba
rk
ei
t b
es
tim
m
te
r B
io
kr
af
ts
to
ffe
 a
uf
 d
ie
 V
er
pf
lic
ht
un
ge
n 
na
ch
 §
 3
7a
 A
bs
at
z 
1 
Sa
tz
 1
 u
nd
 2
in
 V
er
bi
nd
un
g 
m
it 
§ 
37
a 
Ab
sa
tz
 3
 u
nd
 4
 z
u 
be
gr
en
ze
n,
 s
of
er
n 
di
e 
Ri
ch
tli
ni
e 
20
09
/2
8/
EG
 e
in
e 
Be
gr
en
zu
ng
de
r A
nr
ec
he
nb
ar
ke
it 
di
es
er
 B
io
kr
af
ts
to
ffe
 a
uf
 d
as
 Z
ie
l v
on
 A
rti
ke
l 3
 A
bs
at
z 
4 
de
r R
ic
ht
lin
ie
 2
00
9/
28
/E
G
vo
rs
ie
ht
, s
ow
ie
 d
as
 N
ac
hw
ei
sv
er
fa
hr
en
 z
u 
re
ge
ln
,
 
8.
  
ei
ne
n 
M
in
de
st
an
te
il 
be
st
im
m
te
r B
io
kr
af
ts
to
ffe
 z
ur
 E
rfü
llu
ng
 d
er
 V
er
pf
lic
ht
un
ge
n 
na
ch
 §
 3
7a
 A
bs
at
z 
1 
Sa
tz
 1
un
d 
2 
in
 V
er
bi
nd
un
g 
m
it 
§ 
37
a 
Ab
sa
tz
 3
 o
de
r 4
 fe
st
zu
le
ge
n 
so
w
ie
 d
as
 N
ac
hw
ei
sv
er
fa
hr
en
 z
u 
re
ge
ln
,
 
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 3
3 
vo
n 
54
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9.
  
da
s 
Be
re
ch
nu
ng
sv
er
fa
hr
en
 fü
r d
ie
 T
re
ib
ha
us
ga
se
m
iss
io
ne
n 
vo
n 
fo
ss
ile
n 
Ot
to
- u
nd
 fo
ss
ile
n
Di
es
el
kr
af
ts
to
ffe
n 
ab
w
ei
ch
en
d 
vo
n 
§ 
37
a 
Ab
sa
tz
 4
 S
at
z 
5 
fe
st
zu
le
ge
n 
un
d 
da
s 
Na
ch
w
ei
sv
er
fa
hr
en
 z
u
re
ge
ln
,
 
10
.  
da
s 
Be
re
ch
nu
ng
sv
er
fa
hr
en
 fü
r d
ie
 T
re
ib
ha
us
ga
se
m
iss
io
ne
n 
vo
n 
Bi
ok
ra
fts
to
ffe
n 
ab
w
ei
ch
en
d 
vo
n 
§ 
37
a
Ab
sa
tz
 4
 S
at
z 
6 
fe
st
zu
le
ge
n 
un
d 
da
s 
Na
ch
w
ei
sv
er
fa
hr
en
 z
u 
re
ge
ln
,
 
11
.  
di
e 
An
re
ch
en
ba
rk
ei
t v
on
 e
le
kt
ris
ch
em
 S
tro
m
 z
ur
 V
er
w
en
du
ng
 in
 S
tra
ße
nf
ah
rz
eu
ge
n 
ge
m
äß
 §
 3
7a
 A
bs
at
z 
5
Sa
tz
 2
 z
u 
re
ge
ln
 u
nd
 d
ab
ei
 in
sb
es
on
de
re
a)
  
da
s 
Be
re
ch
nu
ng
sv
er
fa
hr
en
 fü
r d
ie
 T
re
ib
ha
us
ga
se
m
iss
io
ne
n 
de
r e
in
ge
se
tz
te
n 
M
en
ge
n 
el
ek
tri
sc
he
n
St
ro
m
s 
fe
st
zu
le
ge
n 
un
d
 
b)
  
da
s 
Na
ch
w
ei
sv
er
fa
hr
en
 z
u 
re
ge
ln
,
 
 
12
.  
un
te
r B
er
üc
ks
ic
ht
ig
un
g 
de
r t
ec
hn
isc
he
n 
En
tw
ic
kl
un
g 
de
n 
An
w
en
du
ng
sb
er
ei
ch
 in
 §
 3
7a
 A
bs
at
z 
1 
Sa
tz
 1
 a
uf
w
ei
te
re
 K
ra
fts
to
ffe
 a
us
zu
de
hn
en
 u
nd
 d
ab
ei
 in
sb
es
on
de
re
a)
  
da
s 
Be
re
ch
nu
ng
sv
er
fa
hr
en
 fü
r d
ie
 T
re
ib
ha
us
ga
se
m
iss
io
ne
n 
di
es
er
 K
ra
fts
to
ffe
 fe
st
zu
le
ge
n 
un
d
 
b)
  
da
s 
Na
ch
w
ei
sv
er
fa
hr
en
 z
u 
re
ge
ln
,
 
 
13
.  
un
te
r B
er
üc
ks
ic
ht
ig
un
g 
de
r t
ec
hn
isc
he
n 
En
tw
ic
kl
un
g 
di
e 
Vo
rg
ab
en
 n
ac
h 
§ 
37
a 
Ab
sa
tz
 5
 S
at
z 
1 
um
 w
ei
te
re
M
aß
na
hm
en
 z
ur
 T
re
ib
ha
us
ga
sm
in
de
ru
ng
, d
ie
 z
ur
 E
rfü
llu
ng
 v
on
 V
er
pf
lic
ht
un
ge
n 
na
ch
 §
 3
7a
 A
bs
at
z 
1
Sa
tz
 1
 u
nd
 2
 in
 V
er
bi
nd
un
g 
m
it 
§ 
37
a 
Ab
sa
tz
 3
 u
nd
 4
 e
in
ge
se
tz
t w
er
de
n 
kö
nn
en
, z
u 
er
gä
nz
en
 u
nd
 d
ab
ei
in
sb
es
on
de
re
a)
  
da
s 
Be
re
ch
nu
ng
sv
er
fa
hr
en
 fü
r d
ie
 T
re
ib
ha
us
ga
se
m
iss
io
ne
n 
di
es
er
 M
aß
na
hm
en
 fe
st
zu
le
ge
n 
un
d
 
b)
  
da
s 
Na
ch
w
ei
sv
er
fa
hr
en
 z
u 
re
ge
ln
,
 
 
14
.  
di
e 
Be
ric
ht
sp
fli
ch
t n
ac
h 
§ 
37
f A
bs
at
z 
1 
in
sb
es
on
de
re
 z
u 
Ar
t, 
Fo
rm
 u
nd
 In
ha
lt 
de
s 
Be
ric
ht
s 
nä
he
r
au
sz
ug
es
ta
lte
n 
so
w
ie
 d
ie
 z
ur
 S
ic
he
rs
te
llu
ng
 e
in
er
 o
rd
nu
ng
sg
em
äß
en
 B
er
ic
ht
er
st
at
tu
ng
 e
rfo
rd
er
lic
he
n
An
or
dn
un
ge
n 
de
r z
us
tä
nd
ig
en
 S
te
lle
 z
u 
re
ge
ln
,
 
15
.  
ei
n 
Na
ch
w
ei
sv
er
fa
hr
en
 fe
st
zu
le
ge
n 
fü
r d
ie
 V
or
au
ss
et
zu
ng
en
a)
  
na
ch
 §
 3
7a
 A
bs
at
z 
4 
Sa
tz
 7
 N
um
m
er
 5
,
 
b)
  
na
ch
 §
 3
7b
 A
bs
at
z 
1 
bi
s 
7,
 g
eg
eb
en
en
fa
lls
 in
 V
er
bi
nd
un
g 
m
it 
de
r V
er
or
dn
un
g 
na
ch
 N
um
m
er
 1
Bu
ch
st
ab
e 
a 
od
er
 B
uc
hs
ta
be
 b
,
 
c)
  
na
ch
 §
 3
7b
 A
bs
at
z 
8 
Sa
tz
 1
,
 
d)
  
de
r V
er
or
dn
un
g 
na
ch
 N
um
m
er
 1
 B
uc
hs
ta
be
 c
 u
nd
 
e)
  
de
r V
er
or
dn
un
g 
na
ch
 d
en
 N
um
m
er
n 
2 
bi
s 
4,
 
 
16
.  
Au
sn
ah
m
en
 v
on
 d
en
 V
or
ga
be
n 
na
ch
 §
 3
7b
 A
bs
at
z 
8 
Sa
tz
 1
 N
um
m
er
 3
 fe
st
zu
le
ge
n,
 s
of
er
n 
di
es
 d
em
 S
in
n
un
d 
Zw
ec
k 
de
r R
eg
el
un
g 
ni
ch
t e
nt
ge
ge
ns
te
ht
,
 
17
.  
vo
n 
§ 
37
c 
Ab
sa
tz
 1
 u
nd
 3
 b
is 
5 
ab
w
ei
ch
en
de
 V
er
fa
hr
en
sr
eg
el
un
ge
n 
zu
 tr
ef
fe
n.
 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
en
 n
ac
h 
Sa
tz
 1
 N
um
m
er
 1
 B
uc
hs
ta
be
 c
 b
ed
ür
fe
n 
de
r Z
us
tim
m
un
g 
de
s 
De
ut
sc
he
n 
Bu
nd
es
ta
ge
s.
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
en
 n
ac
h 
Sa
tz
 1
 N
um
m
er
 1
3 
be
dü
rfe
n 
de
r Z
us
tim
m
un
g 
de
s 
De
ut
sc
he
n 
Bu
nd
es
ta
ge
s,
 s
of
er
n
Re
ge
lu
ng
en
 z
u 
st
ro
m
ba
sie
rte
n 
Kr
af
ts
to
ffe
n 
ge
tro
ffe
n 
w
er
de
n.
 H
at
 s
ic
h 
de
r D
eu
ts
ch
e 
Bu
nd
es
ta
g 
na
ch
 A
bl
au
f
vo
n 
vi
er
 S
itz
un
gs
w
oc
he
n 
se
it 
Ei
ng
an
g 
de
r R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
na
ch
 S
at
z 
2 
od
er
 3
 n
ic
ht
 m
it 
ih
r b
ef
as
st
, g
ilt
 d
ie
Zu
st
im
m
un
g 
zu
 d
er
 u
nv
er
än
de
rte
n 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 a
ls 
er
te
ilt
.
(3
) D
ie
 B
un
de
sr
eg
ie
ru
ng
 w
ird
 e
rm
äc
ht
ig
t, 
du
rc
h 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 o
hn
e 
Zu
st
im
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
ra
te
s 
nä
he
re
Be
st
im
m
un
ge
n 
zu
r D
ur
ch
fü
hr
un
g 
de
r §
§ 
37
a 
bi
s 
37
c 
so
w
ie
 d
er
 a
uf
 A
bs
at
z 
2 
be
ru
he
nd
en
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
ge
n 
zu
er
la
ss
en
 u
nd
 d
ar
in
 in
sb
es
on
de
re
1.
  
da
s 
Ve
rfa
hr
en
 z
ur
 S
ic
he
ru
ng
 u
nd
 Ü
be
rw
ac
hu
ng
 d
er
 E
rfü
llu
ng
 d
er
 Q
uo
te
nv
er
pf
lic
ht
un
g 
in
 d
en
 F
äl
le
n 
de
s
§ 
37
a 
Ab
sa
tz
 6
 u
nd
 7
 u
nd
 h
in
sic
ht
lic
h 
de
r f
ür
 d
ie
 E
rm
itt
lu
ng
 d
er
 M
in
de
st
an
te
ile
 a
n 
Bi
ok
ra
fts
to
ff 
od
er
 d
er
Tr
ei
bh
au
sg
as
m
in
de
ru
ng
 b
en
öt
ig
te
n 
Da
te
n 
nä
he
r z
u 
re
ge
ln
,
 
2.
  
zu
r S
ic
he
ru
ng
 u
nd
 Ü
be
rw
ac
hu
ng
 d
er
 E
rfü
llu
ng
 d
er
 Q
uo
te
nv
er
pf
lic
ht
un
g 
ab
w
ei
ch
en
de
 B
es
tim
m
un
ge
n 
zu
 §
37
a 
Ab
sa
tz
 4
 S
at
z 
9 
un
d 
10
 s
ow
ie
 z
u 
§ 
37
a 
Ab
sa
tz
 6
 u
nd
 7
 z
u 
er
la
ss
en
,
 
3.
  
di
e 
er
fo
rd
er
lic
he
n 
Na
ch
w
ei
se
 u
nd
 d
ie
 Ü
be
rw
ac
hu
ng
 d
er
 E
in
ha
ltu
ng
 d
er
 A
nf
or
de
ru
ng
en
 a
n 
Bi
ok
ra
fts
to
ffe
so
w
ie
 d
ie
 h
ie
rfü
r e
rfo
rd
er
lic
he
n 
Pr
ob
en
ah
m
en
 n
äh
er
 z
u 
re
ge
ln
,
 
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 3
4 
vo
n 
54
 -
4.
  
zu
 b
es
tim
m
en
, d
as
s 
da
s 
En
ts
te
he
n 
vo
n 
Ve
rp
fli
ch
tu
ng
en
 n
ac
h 
§ 
37
a 
Ab
sa
tz
 1
 S
at
z 
1 
un
d 
2 
in
 V
er
bi
nd
un
g 
m
it
§ 
37
a 
Ab
sa
tz
 3
 u
nd
 4
 a
n 
da
s 
In
ve
rk
eh
rb
rin
ge
n 
ei
ne
r b
es
tim
m
te
n 
M
in
de
st
m
en
ge
 a
n 
Kr
af
ts
to
ff 
ge
kn
üp
ft 
w
ird
.
 
§ 
37
e 
G
eb
üh
re
n 
un
d 
Au
sl
ag
en
; V
er
or
dn
un
gs
er
m
äc
ht
ig
un
g
(1
) F
ür
 A
m
ts
ha
nd
lu
ng
en
, d
ie
 a
uf
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
ge
n 
au
f d
er
 G
ru
nd
la
ge
 d
es
 §
 3
7d
 A
bs
at
z 
2 
Sa
tz
 1
 N
um
m
er
3 
un
d 
4 
be
ru
he
n 
un
d 
di
e 
in
 Z
us
am
m
en
ha
ng
 m
it 
de
r A
ne
rk
en
nu
ng
 v
on
 S
ys
te
m
en
 o
de
r m
it 
de
r A
ne
rk
en
nu
ng
un
d 
Üb
er
w
ac
hu
ng
 e
in
er
 u
na
bh
än
gi
ge
n 
Ko
nt
ro
lls
te
lle
 s
te
he
n,
 w
er
de
n 
zu
r D
ec
ku
ng
 d
es
 V
er
w
al
tu
ng
sa
uf
w
an
ds
Ge
bü
hr
en
 u
nd
 A
us
la
ge
n 
er
ho
be
n.
(2
) D
as
 B
un
de
sm
in
ist
er
iu
m
 fü
r E
rn
äh
ru
ng
 u
nd
 L
an
dw
irt
sc
ha
ft 
w
ird
 e
rm
äc
ht
ig
t, 
im
 E
in
ve
rn
eh
m
en
 m
it 
de
m
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
 fü
r U
m
w
el
t, 
Na
tu
rs
ch
ut
z,
 B
au
 u
nd
 R
ea
kt
or
sic
he
rh
ei
t u
nd
 d
em
 B
un
de
sm
in
ist
er
iu
m
 d
er
Fi
na
nz
en
 d
ur
ch
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
oh
ne
 Z
us
tim
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
ra
te
s 
di
e 
ge
bü
hr
en
pf
lic
ht
ig
en
 T
at
be
st
än
de
un
d 
di
e 
Ge
bü
hr
en
sä
tz
e 
zu
 b
es
tim
m
en
 u
nd
 d
ab
ei
 fe
st
e 
Sä
tz
e,
 a
uc
h 
in
 F
or
m
 v
on
 Z
ei
tg
eb
üh
re
n 
od
er
Ra
hm
en
sä
tz
en
, v
or
zu
se
he
n.
 In
 d
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
ka
nn
 d
ie
 E
rs
ta
ttu
ng
 v
on
 A
us
la
ge
n 
au
ch
 a
bw
ei
ch
en
d 
vo
m
Ve
rw
al
tu
ng
sk
os
te
ng
es
et
z 
in
 d
er
 b
is 
zu
m
 1
4.
 A
ug
us
t 2
01
3 
ge
lte
nd
en
 F
as
su
ng
 g
er
eg
el
t w
er
de
n.
§ 
37
f B
er
ic
ht
e 
üb
er
 K
ra
ft
st
of
fe
 u
nd
 E
ne
rg
ie
er
ze
ug
ni
ss
e
(1
) V
er
pf
lic
ht
et
e 
ha
be
n 
de
r z
us
tä
nd
ig
en
 S
te
lle
 jä
hr
lic
h 
bi
s 
zu
m
 3
1.
 M
är
z 
ei
ne
n 
Be
ric
ht
 ü
be
r d
ie
 im
vo
ra
ng
eg
an
ge
ne
n 
Ve
rp
fli
ch
tu
ng
sja
hr
 in
 V
er
ke
hr
 g
eb
ra
ch
te
n 
Kr
af
ts
to
ffe
 u
nd
 E
ne
rg
ie
er
ze
ug
ni
ss
e 
vo
rz
ul
eg
en
,
so
fe
rn
 e
in
e 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 n
ac
h 
§ 
37
d 
Ab
sa
tz
 2
 S
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 1
4 
di
es
 v
or
sie
ht
. D
er
 B
er
ic
ht
 e
nt
hä
lt
zu
m
in
de
st
 fo
lg
en
de
 A
ng
ab
en
:
1.
  
di
e 
Ge
sa
m
tm
en
ge
 je
de
s 
Ty
ps
 v
on
 in
 V
er
ke
hr
 g
eb
ra
ch
te
n 
Kr
af
ts
to
ffe
n 
un
d 
En
er
gi
ee
rz
eu
gn
iss
en
 u
nt
er
 A
ng
ab
e
de
s 
Er
w
er
bs
or
te
s 
un
d 
de
s 
Ur
sp
ru
ng
s 
un
d
 
2.
  
di
e 
Tr
ei
bh
au
sg
as
em
iss
io
ne
n 
pr
o 
En
er
gi
ee
in
he
it.
 
(2
) D
ie
 z
us
tä
nd
ig
e 
St
el
le
 ü
be
rp
rü
ft 
di
e 
Be
ric
ht
e.
 D
er
 V
er
pf
lic
ht
et
e 
ha
t d
er
 z
us
tä
nd
ig
en
 S
te
lle
 a
uf
 V
er
la
ng
en
 d
ie
Au
sk
ün
fte
 z
u 
er
te
ile
n 
un
d 
di
e 
Un
te
rla
ge
n 
vo
rz
ul
eg
en
, d
ie
 z
ur
 Ü
be
rp
rü
fu
ng
 d
er
 B
er
ic
ht
e 
er
fo
rd
er
lic
h 
sin
d.
§ 
37
g 
Be
ri
ch
t 
de
r 
Bu
nd
es
re
gi
er
un
g
Na
ch
de
m
 d
er
 B
er
ic
ht
 n
ac
h 
Ar
tik
el
 2
2 
de
r R
ic
ht
lin
ie
 2
00
9/
28
/E
G 
de
r E
ur
op
äi
sc
he
n 
Ko
m
m
iss
io
n 
vo
rg
el
eg
t w
ur
de
,
üb
er
m
itt
el
t d
ie
 B
un
de
sr
eg
ie
ru
ng
 d
en
 B
er
ic
ht
 n
ac
h 
§ 
64
 d
er
 B
io
kr
af
ts
to
ff-
Na
ch
ha
lti
gk
ei
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 d
em
De
ut
sc
he
n 
Bu
nd
es
ta
g 
un
d 
de
m
 B
un
de
sr
at
.
Vi
er
te
r 
Te
il
Be
sc
ha
ff
en
he
it
 u
nd
 B
et
ri
eb
 v
on
 F
ah
rz
eu
ge
n,
 B
au
 u
nd
 Ä
nd
er
un
g
vo
n 
St
ra
ße
n 
un
d 
Sc
hi
en
en
w
eg
en
§ 
38
 B
es
ch
af
fe
nh
ei
t 
un
d 
Be
tr
ie
b 
vo
n 
Fa
hr
ze
ug
en
(1
) K
ra
ftf
ah
rz
eu
ge
 u
nd
 ih
re
 A
nh
än
ge
r, 
Sc
hi
en
en
-, 
Lu
ft-
 u
nd
 W
as
se
rfa
hr
ze
ug
e 
so
w
ie
 S
ch
w
im
m
kö
rp
er
 u
nd
sc
hw
im
m
en
de
 A
nl
ag
en
 m
üs
se
n 
so
 b
es
ch
af
fe
n 
se
in
, d
as
s 
ih
re
 d
ur
ch
 d
ie
 T
ei
ln
ah
m
e 
am
 V
er
ke
hr
 v
er
ur
sa
ch
te
n
Em
iss
io
ne
n 
be
i b
es
tim
m
un
gs
ge
m
äß
em
 B
et
rie
b 
di
e 
zu
m
 S
ch
ut
z 
vo
r s
ch
äd
lic
he
n 
Um
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n
ei
nz
uh
al
te
nd
en
 G
re
nz
w
er
te
 n
ic
ht
 ü
be
rs
ch
re
ite
n.
 S
ie
 m
üs
se
n 
so
 b
et
rie
be
n 
w
er
de
n,
 d
as
s 
ve
rm
ei
db
ar
e 
Em
iss
io
ne
n
ve
rh
in
de
rt 
un
d 
un
ve
rm
ei
db
ar
e 
Em
iss
io
ne
n 
au
f e
in
 M
in
de
st
m
aß
 b
es
ch
rä
nk
t b
le
ib
en
.
(2
) D
as
 B
un
de
sm
in
ist
er
iu
m
 fü
r V
er
ke
hr
, B
au
 u
nd
 S
ta
dt
en
tw
ic
kl
un
g 
un
d 
da
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
 fü
r
Um
w
el
t, 
Na
tu
rs
ch
ut
z 
un
d 
Re
ak
to
rs
ic
he
rh
ei
t b
es
tim
m
en
 n
ac
h 
An
hö
ru
ng
 d
er
 b
et
ei
lig
te
n 
Kr
ei
se
 (§
 5
1)
 d
ur
ch
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 m
it 
Zu
st
im
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
ra
te
s 
di
e 
zu
m
 S
ch
ut
z 
vo
r s
ch
äd
lic
he
n 
Um
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n
no
tw
en
di
ge
n 
An
fo
rd
er
un
ge
n 
an
 d
ie
 B
es
ch
af
fe
nh
ei
t, 
di
e 
Au
sr
üs
tu
ng
, d
en
 B
et
rie
b 
un
d 
di
e 
Pr
üf
un
g 
de
r i
n 
Ab
sa
tz
 1
Sa
tz
 1
 g
en
an
nt
en
 F
ah
rz
eu
ge
 u
nd
 A
nl
ag
en
, a
uc
h 
so
w
ei
t d
ie
se
 d
en
 v
er
ke
hr
sr
ec
ht
lic
he
n 
Vo
rs
ch
rif
te
n 
de
s 
Bu
nd
es
un
te
rli
eg
en
. D
ab
ei
 k
ön
ne
n 
Em
iss
io
ns
gr
en
zw
er
te
 u
nt
er
 B
er
üc
ks
ic
ht
ig
un
g 
de
r t
ec
hn
isc
he
n 
En
tw
ic
kl
un
g 
au
ch
 fü
r
ei
ne
n 
Ze
itp
un
kt
 n
ac
h 
In
kr
af
ttr
et
en
 d
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
fe
st
ge
se
tz
t w
er
de
n.
(3
) W
eg
en
 d
er
 A
nf
or
de
ru
ng
en
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 2
 g
ilt
 §
 7
 A
bs
at
z 
5 
en
ts
pr
ec
he
nd
.
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 3
5 
vo
n 
54
 -
§ 
39
 E
rf
ül
lu
ng
 v
on
 z
w
is
ch
en
st
aa
tl
ic
he
n 
Ve
re
in
ba
ru
ng
en
 u
nd
 R
ec
ht
sa
kt
en
 d
er
Eu
ro
pä
is
ch
en
 G
em
ei
ns
ch
af
te
n 
od
er
 d
er
 E
ur
op
äi
sc
he
n 
U
ni
on
Zu
r E
rfü
llu
ng
 v
on
 V
er
pf
lic
ht
un
ge
n 
au
s 
zw
isc
he
ns
ta
at
lic
he
n 
Ve
re
in
ba
ru
ng
en
 o
de
r v
on
 b
in
de
nd
en
 R
ec
ht
sa
kt
en
de
r E
ur
op
äi
sc
he
n 
Ge
m
ei
ns
ch
af
te
n 
od
er
 d
er
 E
ur
op
äi
sc
he
n 
Un
io
n 
kö
nn
en
 z
u 
de
m
 in
 §
 1
 g
en
an
nt
en
 Z
w
ec
k 
da
s
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
 fü
r V
er
ke
hr
, B
au
 u
nd
 S
ta
dt
en
tw
ic
kl
un
g 
un
d 
da
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
 fü
r U
m
w
el
t, 
Na
tu
rs
ch
ut
z
un
d 
Re
ak
to
rs
ic
he
rh
ei
t d
ur
ch
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
m
it 
Zu
st
im
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
ra
te
s 
be
st
im
m
en
, d
as
s 
di
e 
in
 §
 3
8
ge
na
nn
te
n 
Fa
hr
ze
ug
e 
be
st
im
m
te
n 
An
fo
rd
er
un
ge
n 
an
 B
es
ch
af
fe
nh
ei
t, 
Au
sr
üs
tu
ng
, P
rü
fu
ng
 u
nd
 B
et
rie
b 
ge
nü
ge
n
m
üs
se
n.
 W
eg
en
 d
er
 A
nf
or
de
ru
ng
en
 n
ac
h 
Sa
tz
 1
 g
ilt
 §
 7
 A
bs
at
z 
5 
en
ts
pr
ec
he
nd
.
§ 
40
 V
er
ke
hr
sb
es
ch
rä
nk
un
ge
n
(1
) D
ie
 z
us
tä
nd
ig
e 
St
ra
ße
nv
er
ke
hr
sb
eh
ör
de
 b
es
ch
rä
nk
t o
de
r v
er
bi
et
et
 d
en
 K
ra
ftf
ah
rz
eu
gv
er
ke
hr
 n
ac
h
M
aß
ga
be
 d
er
 s
tra
ße
nv
er
ke
hr
sr
ec
ht
lic
he
n 
Vo
rs
ch
rif
te
n,
 s
ow
ei
t e
in
 L
uf
tre
in
ha
lte
pl
an
 o
de
r e
in
 P
la
n 
fü
r k
ur
zf
ris
tig
zu
 e
rg
re
ife
nd
e 
M
aß
na
hm
en
 n
ac
h 
§ 
47
 A
bs
at
z 
1 
od
er
 2
 d
ie
s 
vo
rs
eh
en
. D
ie
 S
tra
ße
nv
er
ke
hr
sb
eh
ör
de
 k
an
n
im
 E
in
ve
rn
eh
m
en
 m
it 
de
r f
ür
 d
en
 Im
m
iss
io
ns
sc
hu
tz
 z
us
tä
nd
ig
en
 B
eh
ör
de
 A
us
na
hm
en
 v
on
 V
er
bo
te
n 
od
er
Be
sc
hr
än
ku
ng
en
 d
es
 K
ra
ftf
ah
rz
eu
gv
er
ke
hr
s 
zu
la
ss
en
, w
en
n 
un
au
fs
ch
ie
bb
ar
e 
un
d 
üb
er
w
ie
ge
nd
e 
Gr
ün
de
 d
es
W
oh
ls 
de
r A
llg
em
ei
nh
ei
t d
ie
s 
er
fo
rd
er
n.
(2
) D
ie
 z
us
tä
nd
ig
e 
St
ra
ße
nv
er
ke
hr
sb
eh
ör
de
 k
an
n 
de
n 
Kr
af
tfa
hr
ze
ug
ve
rk
eh
r n
ac
h 
M
aß
ga
be
 d
er
st
ra
ße
nv
er
ke
hr
sr
ec
ht
lic
he
n 
Vo
rs
ch
rif
te
n 
au
f b
es
tim
m
te
n 
St
ra
ße
n 
od
er
 in
 b
es
tim
m
te
n 
Ge
bi
et
en
 v
er
bi
et
en
od
er
 b
es
ch
rä
nk
en
, w
en
n 
de
r K
ra
ftf
ah
rz
eu
gv
er
ke
hr
 z
ur
 Ü
be
rs
ch
re
itu
ng
 v
on
 in
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
ge
n 
na
ch
 §
 4
8a
Ab
sa
tz
 1
a 
fe
st
ge
le
gt
en
 Im
m
iss
io
ns
w
er
te
n 
be
itr
äg
t u
nd
 s
ow
ei
t d
ie
 fü
r d
en
 Im
m
iss
io
ns
sc
hu
tz
 z
us
tä
nd
ig
e 
Be
hö
rd
e
di
es
 im
 H
in
bl
ic
k 
au
f d
ie
 ö
rtl
ic
he
n 
Ve
rh
äl
tn
iss
e 
fü
r g
eb
ot
en
 h
äl
t, 
um
 s
ch
äd
lic
he
 U
m
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
du
rc
h
Lu
ftv
er
un
re
in
ig
un
ge
n 
zu
 v
er
m
in
de
rn
 o
de
r d
er
en
 E
nt
st
eh
en
 z
u 
ve
rm
ei
de
n.
 H
ie
rb
ei
 s
in
d 
di
e 
Ve
rk
eh
rs
be
dü
rfn
iss
e
un
d 
di
e 
st
äd
te
ba
ul
ic
he
n 
Be
la
ng
e 
zu
 b
er
üc
ks
ic
ht
ig
en
. §
 4
7 
Ab
sa
tz
 6
 S
at
z 
1 
bl
ei
bt
 u
nb
er
üh
rt.
(3
) D
ie
 B
un
de
sr
eg
ie
ru
ng
 w
ird
 e
rm
äc
ht
ig
t, 
na
ch
 A
nh
ör
un
g 
de
r b
et
ei
lig
te
n 
Kr
ei
se
 (§
 5
1)
 d
ur
ch
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g
m
it 
Zu
st
im
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
ra
te
s 
zu
 re
ge
ln
, d
as
s 
Kr
af
tfa
hr
ze
ug
e 
m
it 
ge
rin
ge
m
 B
ei
tra
g 
zu
r S
ch
ad
st
of
fb
el
as
tu
ng
vo
n 
Ve
rk
eh
rs
ve
rb
ot
en
 g
an
z 
od
er
 te
ilw
ei
se
 a
us
ge
no
m
m
en
 s
in
d 
od
er
 a
us
ge
no
m
m
en
 w
er
de
n 
kö
nn
en
, s
ow
ie
 d
ie
hi
er
fü
r m
aß
ge
be
nd
en
 K
rit
er
ie
n 
un
d 
di
e 
am
tli
ch
e 
Ke
nn
ze
ic
hn
un
g 
de
r K
ra
ftf
ah
rz
eu
ge
 fe
st
zu
le
ge
n.
 D
ie
 V
er
or
dn
un
g
ka
nn
 a
uc
h 
re
ge
ln
, d
as
s 
be
st
im
m
te
 F
ah
rte
n 
od
er
 P
er
so
ne
n 
au
sg
en
om
m
en
 s
in
d 
od
er
 a
us
ge
no
m
m
en
 w
er
de
n
kö
nn
en
, w
en
n 
da
s 
W
oh
l d
er
 A
llg
em
ei
nh
ei
t o
de
r u
na
uf
sc
hi
eb
ba
re
 u
nd
 ü
be
rw
ie
ge
nd
e 
In
te
re
ss
en
 d
es
 E
in
ze
ln
en
di
es
 e
rfo
rd
er
n.
§ 
41
 S
tr
aß
en
 u
nd
 S
ch
ie
ne
nw
eg
e
(1
) B
ei
 d
em
 B
au
 o
de
r d
er
 w
es
en
tli
ch
en
 Ä
nd
er
un
g 
öf
fe
nt
lic
he
r S
tra
ße
n 
so
w
ie
 v
on
 E
ise
nb
ah
ne
n,
M
ag
ne
ts
ch
w
eb
eb
ah
ne
n 
un
d 
St
ra
ße
nb
ah
ne
n 
ist
 u
nb
es
ch
ad
et
 d
es
 §
 5
0 
sic
he
rz
us
te
lle
n,
 d
as
s 
du
rc
h 
di
es
e 
ke
in
e
sc
hä
dl
ic
he
n 
Um
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
du
rc
h 
Ve
rk
eh
rs
ge
rä
us
ch
e 
he
rv
or
ge
ru
fe
n 
w
er
de
n 
kö
nn
en
, d
ie
 n
ac
h 
de
m
 S
ta
nd
de
r T
ec
hn
ik
 v
er
m
ei
db
ar
 s
in
d.
(2
) A
bs
at
z 
1 
gi
lt 
ni
ch
t, 
so
w
ei
t d
ie
 K
os
te
n 
de
r S
ch
ut
zm
aß
na
hm
e 
au
ße
r V
er
hä
ltn
is 
zu
 d
em
 a
ng
es
tre
bt
en
Sc
hu
tz
zw
ec
k 
st
eh
en
 w
ür
de
n.
§ 
42
 E
nt
sc
hä
di
gu
ng
 fü
r 
Sc
ha
lls
ch
ut
zm
aß
na
hm
en
(1
) W
er
de
n 
im
 F
al
le
 d
es
 §
 4
1 
di
e 
in
 d
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
na
ch
 §
 4
3 
Ab
sa
tz
 1
 S
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 1
 fe
st
ge
le
gt
en
Im
m
iss
io
ns
gr
en
zw
er
te
 ü
be
rs
ch
rit
te
n,
 h
at
 d
er
 E
ig
en
tü
m
er
 e
in
er
 b
et
ro
ffe
ne
n 
ba
ul
ic
he
n 
An
la
ge
 g
eg
en
 d
en
 T
rä
ge
r
de
r B
au
la
st
 e
in
en
 A
ns
pr
uc
h 
au
f a
ng
em
es
se
ne
 E
nt
sc
hä
di
gu
ng
 in
 G
el
d,
 e
s 
se
i d
en
n,
 d
as
s 
di
e 
Be
ei
nt
rä
ch
tig
un
g
w
eg
en
 d
er
 b
es
on
de
re
n 
Be
nu
tz
un
g 
de
r A
nl
ag
e 
zu
m
ut
ba
r i
st
. D
ie
s 
gi
lt 
au
ch
 b
ei
 b
au
lic
he
n 
An
la
ge
n,
 d
ie
 b
ei
Au
sle
gu
ng
 d
er
 P
lä
ne
 im
 P
la
nf
es
ts
te
llu
ng
sv
er
fa
hr
en
 o
de
r b
ei
 A
us
le
gu
ng
 d
es
 E
nt
w
ur
fs
 d
er
 B
au
le
itp
lä
ne
 m
it
au
sg
ew
ie
se
ne
r W
eg
ep
la
nu
ng
 b
au
au
fs
ic
ht
lic
h 
ge
ne
hm
ig
t w
ar
en
.
(2
) D
ie
 E
nt
sc
hä
di
gu
ng
 is
t z
u 
le
ist
en
 fü
r S
ch
al
lsc
hu
tz
m
aß
na
hm
en
 a
n 
de
n 
ba
ul
ic
he
n 
An
la
ge
n 
in
 H
öh
e 
de
r
er
br
ac
ht
en
 n
ot
w
en
di
ge
n 
Au
fw
en
du
ng
en
, s
ow
ei
t s
ic
h 
di
es
e 
im
 R
ah
m
en
 d
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
na
ch
 §
 4
3 
Ab
sa
tz
 1
Sa
tz
 1
 N
um
m
er
 3
 h
al
te
n.
 V
or
sc
hr
ift
en
, d
ie
 w
ei
te
rg
eh
en
de
 E
nt
sc
hä
di
gu
ng
en
 g
ew
äh
re
n,
 b
le
ib
en
 u
nb
er
üh
rt.
(3
) K
om
m
t z
w
isc
he
n 
de
m
 T
rä
ge
r d
er
 B
au
la
st
 u
nd
 d
em
 B
et
ro
ffe
ne
n 
ke
in
e 
Ei
ni
gu
ng
 ü
be
r d
ie
 E
nt
sc
hä
di
gu
ng
zu
st
an
de
, s
et
zt
 d
ie
 n
ac
h 
La
nd
es
re
ch
t z
us
tä
nd
ig
e 
Be
hö
rd
e 
au
f A
nt
ra
g 
ei
ne
s 
de
r B
et
ei
lig
te
n 
di
e 
En
ts
ch
äd
ig
un
g
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 3
6 
vo
n 
54
 -
du
rc
h 
sc
hr
ift
lic
he
n 
Be
sc
he
id
 fe
st
. I
m
 Ü
br
ig
en
 g
el
te
n 
fü
r d
as
 V
er
fa
hr
en
 d
ie
 E
nt
ei
gn
un
gs
ge
se
tz
e 
de
r L
än
de
r
en
ts
pr
ec
he
nd
.
§ 
43
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
de
r 
Bu
nd
es
re
gi
er
un
g
(1
) D
ie
 B
un
de
sr
eg
ie
ru
ng
 w
ird
 e
rm
äc
ht
ig
t, 
na
ch
 A
nh
ör
un
g 
de
r b
et
ei
lig
te
n 
Kr
ei
se
 (§
 5
1)
 d
ur
ch
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g
m
it 
Zu
st
im
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
ra
te
s 
di
e 
zu
r D
ur
ch
fü
hr
un
g 
de
s 
§ 
41
 u
nd
 d
es
 §
 4
2 
Ab
sa
tz
 1
 u
nd
 2
 e
rfo
rd
er
lic
he
n
Vo
rs
ch
rif
te
n 
zu
 e
rla
ss
en
, i
ns
be
so
nd
er
e 
üb
er
1.
  
be
st
im
m
te
 G
re
nz
w
er
te
, d
ie
 z
um
 S
ch
ut
z 
de
r N
ac
hb
ar
sc
ha
ft 
vo
r s
ch
äd
lic
he
n 
Um
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
du
rc
h
Ge
rä
us
ch
e 
ni
ch
t ü
be
rs
ch
rit
te
n 
w
er
de
n 
dü
rfe
n,
 s
ow
ie
 ü
be
r d
as
 V
er
fa
hr
en
 z
ur
 E
rm
itt
lu
ng
 d
er
 E
m
iss
io
ne
n 
od
er
Im
m
iss
io
ne
n,
 
2.
  
be
st
im
m
te
 te
ch
ni
sc
he
 A
nf
or
de
ru
ng
en
 a
n 
de
n 
Ba
u 
vo
n 
St
ra
ße
n,
 E
ise
nb
ah
ne
n,
 M
ag
ne
ts
ch
w
eb
eb
ah
ne
n 
un
d
St
ra
ße
nb
ah
ne
n 
zu
r V
er
m
ei
du
ng
 v
on
 s
ch
äd
lic
he
n 
Um
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
du
rc
h 
Ge
rä
us
ch
e 
un
d
 
3.
  
Ar
t u
nd
 U
m
fa
ng
 d
er
 z
um
 S
ch
ut
z 
vo
r s
ch
äd
lic
he
n 
Um
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
du
rc
h 
Ge
rä
us
ch
e 
no
tw
en
di
ge
n
Sc
ha
lls
ch
ut
zm
aß
na
hm
en
 a
n 
ba
ul
ic
he
n 
An
la
ge
n.
 
De
r i
n 
de
n 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
en
 a
uf
 G
ru
nd
 d
es
 S
at
ze
s 
1 
zu
r B
er
üc
ks
ic
ht
ig
un
g 
de
r B
es
on
de
rh
ei
te
n 
de
s
Sc
hi
en
en
ve
rk
eh
rs
 v
or
ge
se
he
ne
 A
bs
ch
la
g 
vo
n 
5 
De
zib
el
 (A
) i
st
 a
b 
de
m
 1
. J
an
ua
r 2
01
5 
un
d 
fü
r S
ch
ie
ne
nb
ah
ne
n,
di
e 
au
ss
ch
lie
ßl
ic
h 
de
r V
er
or
dn
un
g 
üb
er
 d
en
 B
au
 u
nd
 B
et
rie
b 
de
r S
tra
ße
nb
ah
ne
n 
vo
m
 1
1.
 D
ez
em
be
r 1
98
7
(B
GB
l. 
I S
. 2
64
8)
 u
nt
er
lie
ge
n,
 a
b 
de
m
 1
. J
an
ua
r 2
01
9 
ni
ch
t m
eh
r a
nz
uw
en
de
n,
 s
ow
ei
t z
u 
di
es
em
 Z
ei
tp
un
kt
fü
r d
en
 je
w
ei
lig
en
 A
bs
ch
ni
tt 
ei
ne
s 
Vo
rh
ab
en
s 
da
s 
Pl
an
fe
st
st
el
lu
ng
sv
er
fa
hr
en
 n
oc
h 
ni
ch
t e
rö
ffn
et
 is
t u
nd
 d
ie
Au
sle
gu
ng
 d
es
 P
la
ns
 n
oc
h 
ni
ch
t ö
ffe
nt
lic
h 
be
ka
nn
t g
em
ac
ht
 w
ur
de
. V
on
 d
er
 A
nw
en
du
ng
 d
es
 in
 S
at
z 
2 
ge
na
nn
te
n
Ab
sc
hl
ag
s 
ka
nn
 b
er
ei
ts
 v
or
 d
em
 1
. J
an
ua
r 2
01
5 
ab
ge
se
he
n 
w
er
de
n,
 w
en
n 
di
e 
da
m
it 
ve
rb
un
de
ne
n 
M
eh
rk
os
te
n
vo
m
 V
or
ha
be
nt
rä
ge
r o
de
r d
em
 B
un
d 
ge
tra
ge
n 
w
er
de
n.
(2
) W
eg
en
 d
er
 A
nf
or
de
ru
ng
en
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 1
 g
ilt
 §
 7
 A
bs
at
z 
5 
en
ts
pr
ec
he
nd
.
Fü
nf
te
r 
Te
il
Ü
be
rw
ac
hu
ng
 u
nd
 V
er
be
ss
er
un
g 
de
r 
Lu
ft
qu
al
it
ät
,
Lu
ft
re
in
ha
lt
ep
la
nu
ng
, L
är
m
m
in
de
ru
ng
sp
lä
ne
§ 
44
 Ü
be
rw
ac
hu
ng
 d
er
 L
uf
tq
ua
lit
ät
(1
) Z
ur
 Ü
be
rw
ac
hu
ng
 d
er
 L
uf
tq
ua
lit
ät
 fü
hr
en
 d
ie
 z
us
tä
nd
ig
en
 B
eh
ör
de
n 
re
ge
lm
äß
ig
e 
Un
te
rs
uc
hu
ng
en
 n
ac
h 
de
n
An
fo
rd
er
un
ge
n 
de
r R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
ge
n 
na
ch
 §
 4
8a
 A
bs
at
z 
1 
od
er
 1
a 
du
rc
h.
(2
) D
ie
 L
an
de
sr
eg
ie
ru
ng
en
 o
de
r d
ie
 v
on
 ih
ne
n 
be
st
im
m
te
n 
St
el
le
n 
w
er
de
n 
er
m
äc
ht
ig
t, 
du
rc
h
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
en
 U
nt
er
su
ch
un
gs
ge
bi
et
e 
fe
st
zu
le
ge
n,
 in
 d
en
en
 A
rt 
un
d 
Um
fa
ng
 b
es
tim
m
te
r n
ic
ht
 v
on
Ab
sa
tz
 1
 e
rfa
ss
te
r L
uf
tv
er
un
re
in
ig
un
ge
n 
in
 d
er
 A
tm
os
ph
är
e,
 d
ie
 s
ch
äd
lic
he
 U
m
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
he
rv
or
ru
fe
n
kö
nn
en
, i
n 
ei
ne
m
 b
es
tim
m
te
n 
Ze
itr
au
m
 o
de
r f
or
tla
uf
en
d 
fe
st
zu
st
el
le
n 
so
w
ie
 d
ie
 fü
r d
ie
 E
nt
st
eh
un
g 
de
r
Lu
ftv
er
un
re
in
ig
un
ge
n 
un
d 
ih
re
r A
us
br
ei
tu
ng
 b
ed
eu
ts
am
en
 U
m
st
än
de
 z
u 
un
te
rs
uc
he
n 
sin
d.
§ 
45
 V
er
be
ss
er
un
g 
de
r 
Lu
ft
qu
al
it
ät
(1
) D
ie
 z
us
tä
nd
ig
en
 B
eh
ör
de
n 
er
gr
ei
fe
n 
di
e 
er
fo
rd
er
lic
he
n 
M
aß
na
hm
en
, u
m
 d
ie
 E
in
ha
ltu
ng
 d
er
 d
ur
ch
 e
in
e
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 n
ac
h 
§ 
48
a 
fe
st
ge
le
gt
en
 Im
m
iss
io
ns
w
er
te
 s
ic
he
rz
us
te
lle
n.
 H
ie
rz
u 
ge
hö
re
n 
in
sb
es
on
de
re
 P
lä
ne
na
ch
 §
 4
7.
(2
) D
ie
 M
aß
na
hm
en
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 1
a)
  
m
üs
se
n 
ei
ne
m
 in
te
gr
ie
rte
n 
An
sa
tz
 z
um
 S
ch
ut
z 
vo
n 
Lu
ft,
 W
as
se
r u
nd
 B
od
en
 R
ec
hn
un
g 
tra
ge
n;
 
b)
  
dü
rfe
n 
ni
ch
t g
eg
en
 d
ie
 V
or
sc
hr
ift
en
 z
um
 S
ch
ut
z 
vo
n 
Ge
su
nd
he
it 
un
d 
Si
ch
er
he
it 
de
r A
rb
ei
tn
eh
m
er
 a
m
Ar
be
its
pl
at
z 
ve
rs
to
ße
n;
 
c)
  
dü
rfe
n 
ke
in
e 
er
he
bl
ic
he
n 
Be
ei
nt
rä
ch
tig
un
ge
n 
de
r U
m
w
el
t i
n 
an
de
re
n 
M
itg
lie
ds
ta
at
en
 v
er
ur
sa
ch
en
.
 
§ 
46
 E
m
is
si
on
sk
at
as
te
r
So
w
ei
t e
s 
zu
r E
rfü
llu
ng
 v
on
 b
in
de
nd
en
 R
ec
ht
sa
kt
en
 d
er
 E
ur
op
äi
sc
he
n 
Ge
m
ei
ns
ch
af
te
n 
od
er
 d
er
 E
ur
op
äi
sc
he
n
Un
io
n 
er
fo
rd
er
lic
h 
ist
, s
te
lle
n 
di
e 
zu
st
än
di
ge
n 
Be
hö
rd
en
 E
m
iss
io
ns
ka
ta
st
er
 a
uf
.
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 3
7 
vo
n 
54
 -
§ 
46
a 
U
nt
er
ri
ch
tu
ng
 d
er
 Ö
ff
en
tl
ic
hk
ei
t
Di
e 
Öf
fe
nt
lic
hk
ei
t i
st
 n
ac
h 
M
aß
ga
be
 d
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
ge
n 
na
ch
 §
 4
8a
 A
bs
at
z 
1 
üb
er
 d
ie
 L
uf
tq
ua
lit
ät
 z
u
in
fo
rm
ie
re
n.
 Ü
be
rs
ch
re
itu
ng
en
 v
on
 in
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
ge
n 
na
ch
 §
 4
8a
 A
bs
at
z 
1 
fe
st
ge
le
gt
en
 In
fo
rm
at
io
ns
- o
de
r
Al
ar
m
sc
hw
el
le
n 
sin
d 
de
r Ö
ffe
nt
lic
hk
ei
t v
on
 d
er
 z
us
tä
nd
ig
en
 B
eh
ör
de
 u
nv
er
zü
gl
ic
h 
du
rc
h 
Ru
nd
fu
nk
, F
er
ns
eh
en
,
Pr
es
se
 o
de
r a
uf
 a
nd
er
e 
W
ei
se
 b
ek
an
nt
 z
u 
ge
be
n.
§ 
47
 L
uf
tr
ei
nh
al
te
pl
än
e,
 P
lä
ne
 fü
r 
ku
rz
fr
is
ti
g 
zu
 e
rg
re
ife
nd
e 
M
aß
na
hm
en
,
La
nd
es
ve
ro
rd
nu
ng
en
(1
) W
er
de
n 
di
e 
du
rc
h 
ei
ne
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
na
ch
 §
 4
8a
 A
bs
at
z 
1 
fe
st
ge
le
gt
en
 Im
m
iss
io
ns
gr
en
zw
er
te
ei
ns
ch
lie
ßl
ic
h 
fe
st
ge
le
gt
er
 T
ol
er
an
zm
ar
ge
n 
üb
er
sc
hr
itt
en
, h
at
 d
ie
 z
us
tä
nd
ig
e 
Be
hö
rd
e 
ei
ne
n 
Lu
ftr
ei
nh
al
te
pl
an
au
fz
us
te
lle
n,
 w
el
ch
er
 d
ie
 e
rfo
rd
er
lic
he
n 
M
aß
na
hm
en
 z
ur
 d
au
er
ha
fte
n 
Ve
rm
in
de
ru
ng
 v
on
 L
uf
tv
er
un
re
in
ig
un
ge
n
fe
st
le
gt
 u
nd
 d
en
 A
nf
or
de
ru
ng
en
 d
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
en
ts
pr
ic
ht
. S
at
z 
1 
gi
lt 
en
ts
pr
ec
he
nd
, s
ow
ei
t e
in
e
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 n
ac
h 
§ 
48
a 
Ab
sa
tz
 1
 z
ur
 E
in
ha
ltu
ng
 v
on
 Z
ie
lw
er
te
n 
di
e 
Au
fs
te
llu
ng
 e
in
es
 L
uf
tre
in
ha
lte
pl
an
s
re
ge
lt.
 D
ie
 M
aß
na
hm
en
 e
in
es
 L
uf
tre
in
ha
lte
pl
an
s 
m
üs
se
n 
ge
ei
gn
et
 s
ei
n,
 d
en
 Z
ei
tra
um
 e
in
er
 Ü
be
rs
ch
re
itu
ng
 v
on
be
re
its
 e
in
zu
ha
lte
nd
en
 Im
m
iss
io
ns
gr
en
zw
er
te
n 
so
 k
ur
z 
w
ie
 m
ög
lic
h 
zu
 h
al
te
n.
(2
) B
es
te
ht
 d
ie
 G
ef
ah
r, 
da
ss
 d
ie
 d
ur
ch
 e
in
e 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 n
ac
h 
§ 
48
a 
Ab
sa
tz
 1
 fe
st
ge
le
gt
en
 A
la
rm
sc
hw
el
le
n
üb
er
sc
hr
itt
en
 w
er
de
n,
 h
at
 d
ie
 z
us
tä
nd
ig
e 
Be
hö
rd
e 
ei
ne
n 
Pl
an
 fü
r k
ur
zf
ris
tig
 z
u 
er
gr
ei
fe
nd
e 
M
aß
na
hm
en
au
fz
us
te
lle
n,
 s
ow
ei
t d
ie
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
di
es
 v
or
sie
ht
. B
es
te
ht
 d
ie
 G
ef
ah
r, 
da
ss
 d
ur
ch
 e
in
e 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
na
ch
 §
 4
8a
 A
bs
at
z 
1 
fe
st
ge
le
gt
e 
Im
m
iss
io
ns
gr
en
zw
er
te
 o
de
r Z
ie
lw
er
te
 ü
be
rs
ch
rit
te
n 
w
er
de
n,
 k
an
n 
di
e 
zu
st
än
di
ge
Be
hö
rd
e 
ei
ne
n 
Pl
an
 fü
r k
ur
zf
ris
tig
 z
u 
er
gr
ei
fe
nd
e 
M
aß
na
hm
en
 a
uf
st
el
le
n,
 s
ow
ei
t d
ie
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
di
es
vo
rs
ie
ht
. D
ie
 im
 P
la
n 
fe
st
ge
le
gt
en
 M
aß
na
hm
en
 m
üs
se
n 
ge
ei
gn
et
 s
ei
n,
 d
ie
 G
ef
ah
r d
er
 Ü
be
rs
ch
re
itu
ng
 d
er
 W
er
te
zu
 v
er
rin
ge
rn
 o
de
r d
en
 Z
ei
tra
um
, w
äh
re
nd
 d
es
se
n 
di
e 
W
er
te
 ü
be
rs
ch
rit
te
n 
w
er
de
n,
 z
u 
ve
rk
ür
ze
n.
 E
in
 P
la
n 
fü
r
ku
rz
fri
st
ig
 z
u 
er
gr
ei
fe
nd
e 
M
aß
na
hm
en
 k
an
n 
Te
il 
ei
ne
s 
Lu
ftr
ei
nh
al
te
pl
an
s 
na
ch
 A
bs
at
z 
1 
se
in
.
(3
) L
ie
ge
n 
An
ha
lts
pu
nk
te
 d
af
ür
 v
or
, d
as
s 
di
e 
du
rc
h 
ei
ne
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
na
ch
 §
 4
8a
 A
bs
at
z 
1a
 fe
st
ge
le
gt
en
Im
m
iss
io
ns
w
er
te
 n
ic
ht
 e
in
ge
ha
lte
n 
w
er
de
n,
 o
de
r s
in
d 
in
 e
in
em
 U
nt
er
su
ch
un
gs
ge
bi
et
 im
 S
in
ne
 d
es
 §
 4
4 
Ab
sa
tz
2 
so
ns
tig
e 
sc
hä
dl
ic
he
 U
m
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
zu
 e
rw
ar
te
n,
 k
an
n 
di
e 
zu
st
än
di
ge
 B
eh
ör
de
 e
in
en
 L
uf
tre
in
ha
lte
pl
an
au
fs
te
lle
n.
 B
ei
 d
er
 A
uf
st
el
lu
ng
 d
ie
se
r P
lä
ne
 s
in
d 
di
e 
Zi
el
e 
de
r R
au
m
or
dn
un
g 
zu
 b
ea
ch
te
n;
 d
ie
 G
ru
nd
sä
tz
e 
un
d
so
ns
tig
en
 E
rfo
rd
er
ni
ss
e 
de
r R
au
m
or
dn
un
g 
sin
d 
zu
 b
er
üc
ks
ic
ht
ig
en
.
(4
) D
ie
 M
aß
na
hm
en
 s
in
d 
en
ts
pr
ec
he
nd
 d
es
 V
er
ur
sa
ch
er
an
te
ils
 u
nt
er
 B
ea
ch
tu
ng
 d
es
 G
ru
nd
sa
tz
es
 d
er
Ve
rh
äl
tn
ism
äß
ig
ke
it 
ge
ge
n 
al
le
 E
m
itt
en
te
n 
zu
 ri
ch
te
n,
 d
ie
 z
um
 Ü
be
rs
ch
re
ite
n 
de
r I
m
m
iss
io
ns
w
er
te
 o
de
r i
n 
ei
ne
m
Un
te
rs
uc
hu
ng
sg
eb
ie
t i
m
 S
in
ne
 d
es
 §
 4
4 
Ab
sa
tz
 2
 z
u 
so
ns
tig
en
 s
ch
äd
lic
he
n 
Um
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
be
itr
ag
en
.
W
er
de
n 
in
 P
lä
ne
n 
na
ch
 A
bs
at
z 
1 
od
er
 2
 M
aß
na
hm
en
 im
 S
tra
ße
nv
er
ke
hr
 e
rfo
rd
er
lic
h,
 s
in
d 
di
es
e 
im
 E
in
ve
rn
eh
m
en
m
it 
de
n 
zu
st
än
di
ge
n 
St
ra
ße
nb
au
- u
nd
 S
tra
ße
nv
er
ke
hr
sb
eh
ör
de
n 
fe
st
zu
le
ge
n.
 W
er
de
n 
Im
m
iss
io
ns
w
er
te
hi
ns
ic
ht
lic
h 
m
eh
re
re
r S
ch
ad
st
of
fe
 ü
be
rs
ch
rit
te
n,
 is
t e
in
 a
lle
 S
ch
ad
st
of
fe
 e
rfa
ss
en
de
r P
la
n 
au
fz
us
te
lle
n.
 W
er
de
n
Im
m
iss
io
ns
w
er
te
 d
ur
ch
 E
m
iss
io
ne
n 
üb
er
sc
hr
itt
en
, d
ie
 a
uß
er
ha
lb
 d
es
 P
la
ng
eb
ie
ts
 v
er
ur
sa
ch
t w
er
de
n,
 h
at
 in
 d
en
Fä
lle
n 
de
r A
bs
ät
ze
 1
 u
nd
 2
 a
uc
h 
di
e 
do
rt 
zu
st
än
di
ge
 B
eh
ör
de
 e
in
en
 P
la
n 
au
fz
us
te
lle
n.
(5
) D
ie
 n
ac
h 
de
n 
Ab
sä
tz
en
 1
 b
is 
4 
au
fz
us
te
lle
nd
en
 P
lä
ne
 m
üs
se
n 
de
n 
An
fo
rd
er
un
ge
n 
de
s 
§ 
45
 A
bs
at
z 
2
en
ts
pr
ec
he
n.
 D
ie
 Ö
ffe
nt
lic
hk
ei
t i
st
 b
ei
 d
er
 A
uf
st
el
lu
ng
 v
on
 P
lä
ne
n 
na
ch
 d
en
 A
bs
ät
ze
n 
1 
un
d 
3 
zu
 b
et
ei
lig
en
. D
ie
Pl
än
e 
m
üs
se
n 
fü
r d
ie
 Ö
ffe
nt
lic
hk
ei
t z
ug
än
gl
ic
h 
se
in
.
(5
a)
 B
ei
 d
er
 A
uf
st
el
lu
ng
 o
de
r Ä
nd
er
un
g 
vo
n 
Lu
ftr
ei
nh
al
te
pl
än
en
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 1
 is
t d
ie
 Ö
ffe
nt
lic
hk
ei
t d
ur
ch
 d
ie
zu
st
än
di
ge
 B
eh
ör
de
 z
u 
be
te
ili
ge
n.
 D
ie
 A
uf
st
el
lu
ng
 o
de
r Ä
nd
er
un
g 
ei
ne
s 
Lu
ftr
ei
nh
al
te
pl
an
es
 s
ow
ie
 In
fo
rm
at
io
ne
n
üb
er
 d
as
 B
et
ei
lig
un
gs
ve
rfa
hr
en
 s
in
d 
in
 e
in
em
 a
m
tli
ch
en
 V
er
öf
fe
nt
lic
hu
ng
sb
la
tt 
un
d 
au
f a
nd
er
e 
ge
ei
gn
et
e 
W
ei
se
öf
fe
nt
lic
h 
be
ka
nn
t z
u 
m
ac
he
n.
 D
er
 E
nt
w
ur
f d
es
 n
eu
en
 o
de
r g
eä
nd
er
te
n 
Lu
ftr
ei
nh
al
te
pl
an
es
 is
t e
in
en
 M
on
at
zu
r E
in
sic
ht
 a
us
zu
le
ge
n;
 b
is 
zw
ei
 W
oc
he
n 
na
ch
 A
bl
au
f d
er
 A
us
le
gu
ng
sf
ris
t k
an
n 
ge
ge
nü
be
r d
er
 z
us
tä
nd
ig
en
Be
hö
rd
e 
sc
hr
ift
lic
h 
St
el
lu
ng
 g
en
om
m
en
 w
er
de
n;
 d
er
 Z
ei
tp
un
kt
 d
es
 F
ris
ta
bl
au
fs
 is
t b
ei
 d
er
 B
ek
an
nt
m
ac
hu
ng
na
ch
 S
at
z 
2 
m
itz
ut
ei
le
n.
 F
ris
tg
em
äß
 e
in
ge
ga
ng
en
e 
St
el
lu
ng
na
hm
en
 w
er
de
n 
vo
n 
de
r z
us
tä
nd
ig
en
 B
eh
ör
de
be
i d
er
 E
nt
sc
he
id
un
g 
üb
er
 d
ie
 A
nn
ah
m
e 
de
s 
Pl
an
s 
an
ge
m
es
se
n 
be
rü
ck
sic
ht
ig
t. 
De
r a
uf
ge
st
el
lte
 P
la
n 
ist
vo
n 
de
r z
us
tä
nd
ig
en
 B
eh
ör
de
 in
 e
in
em
 a
m
tli
ch
en
 V
er
öf
fe
nt
lic
hu
ng
sb
la
tt 
un
d 
au
f a
nd
er
e 
ge
ei
gn
et
e 
W
ei
se
öf
fe
nt
lic
h 
be
ka
nn
t z
u 
m
ac
he
n.
 In
 d
er
 ö
ffe
nt
lic
he
n 
Be
ka
nn
tm
ac
hu
ng
 s
in
d 
da
s 
üb
er
pl
an
te
 G
eb
ie
t u
nd
 e
in
e
Üb
er
sic
ht
 ü
be
r d
ie
 w
es
en
tli
ch
en
 M
aß
na
hm
en
 d
ar
zu
st
el
le
n.
 E
in
e 
Au
sf
er
tig
un
g 
de
s 
Pl
an
s,
 e
in
sc
hl
ie
ßl
ic
h 
ei
ne
r
Da
rs
te
llu
ng
 d
es
 A
bl
au
fs
 d
es
 B
et
ei
lig
un
gs
ve
rfa
hr
en
s 
un
d 
de
r G
rü
nd
e 
un
d 
Er
w
äg
un
ge
n,
 a
uf
 d
en
en
 d
ie
 g
et
ro
ffe
ne
En
ts
ch
ei
du
ng
 b
er
uh
t, 
w
ird
 z
w
ei
 W
oc
he
n 
zu
r E
in
sic
ht
 a
us
ge
le
gt
. D
ie
se
r A
bs
at
z 
fin
de
t k
ei
ne
 A
nw
en
du
ng
, w
en
n
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 3
8 
vo
n 
54
 -
es
 s
ic
h 
be
i d
em
 L
uf
tre
in
ha
lte
pl
an
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 1
 u
m
 e
in
en
 P
la
n 
ha
nd
el
t, 
fü
r d
en
 n
ac
h 
de
m
 G
es
et
z 
üb
er
 d
ie
Um
w
el
tv
er
trä
gl
ic
hk
ei
ts
pr
üf
un
g 
ei
ne
 S
tra
te
gi
sc
he
 U
m
w
el
tp
rü
fu
ng
 d
ur
ch
zu
fü
hr
en
 is
t.
(5
b)
 W
er
de
n 
na
ch
 A
bs
at
z 
2 
Pl
än
e 
fü
r k
ur
zf
ris
tig
 z
u 
er
gr
ei
fe
nd
e 
M
aß
na
hm
en
 a
uf
ge
st
el
lt,
 m
ac
ht
 d
ie
 z
us
tä
nd
ig
e
Be
hö
rd
e 
de
r Ö
ffe
nt
lic
hk
ei
t s
ow
oh
l d
ie
 E
rg
eb
ni
ss
e 
ih
re
r U
nt
er
su
ch
un
ge
n 
zu
r D
ur
ch
fü
hr
ba
rk
ei
t u
nd
 z
um
 In
ha
lt
so
lc
he
r P
lä
ne
 a
ls 
au
ch
 In
fo
rm
at
io
ne
n 
üb
er
 d
ie
 D
ur
ch
fü
hr
un
g 
di
es
er
 P
lä
ne
 z
ug
än
gl
ic
h.
(6
) D
ie
 M
aß
na
hm
en
, d
ie
 P
lä
ne
 n
ac
h 
de
n 
Ab
sä
tz
en
 1
 b
is 
4 
fe
st
le
ge
n,
 s
in
d 
du
rc
h 
An
or
dn
un
ge
n 
od
er
 s
on
st
ig
e
En
ts
ch
ei
du
ng
en
 d
er
 z
us
tä
nd
ig
en
 T
rä
ge
r ö
ffe
nt
lic
he
r V
er
w
al
tu
ng
 n
ac
h 
di
es
em
 G
es
et
z 
od
er
 n
ac
h 
an
de
re
n
Re
ch
ts
vo
rs
ch
rif
te
n 
du
rc
hz
us
et
ze
n.
 S
in
d 
in
 d
en
 P
lä
ne
n 
pl
an
un
gs
re
ch
tli
ch
e 
Fe
st
le
gu
ng
en
 v
or
ge
se
he
n,
 h
ab
en
 d
ie
zu
st
än
di
ge
n 
Pl
an
un
gs
trä
ge
r d
ie
s 
be
i i
hr
en
 P
la
nu
ng
en
 z
u 
be
rü
ck
sic
ht
ig
en
.
(7
) D
ie
 L
an
de
sr
eg
ie
ru
ng
en
 o
de
r d
ie
 v
on
 ih
ne
n 
be
st
im
m
te
n 
St
el
le
n 
w
er
de
n 
er
m
äc
ht
ig
t, 
be
i d
er
 G
ef
ah
r, 
da
ss
Im
m
iss
io
ns
gr
en
zw
er
te
 ü
be
rs
ch
rit
te
n 
w
er
de
n,
 d
ie
 e
in
e 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 n
ac
h 
§ 
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a 
Ab
sa
tz
 1
 fe
st
le
gt
, d
ur
ch
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 v
or
zu
sc
hr
ei
be
n,
 d
as
s 
in
 n
äh
er
 z
u 
be
st
im
m
en
de
n 
Ge
bi
et
en
 b
es
tim
m
te
1.
  
or
ts
ve
rä
nd
er
lic
he
 A
nl
ag
en
 n
ic
ht
 b
et
rie
be
n 
w
er
de
n 
dü
rfe
n,
 
2.
  
or
ts
fe
st
e 
An
la
ge
n 
ni
ch
t e
rr
ic
ht
et
 w
er
de
n 
dü
rfe
n,
 
3.
  
or
ts
ve
rä
nd
er
lic
he
 o
de
r o
rts
fe
st
e 
An
la
ge
n 
nu
r z
u 
be
st
im
m
te
n 
Ze
ite
n 
be
tri
eb
en
 w
er
de
n 
dü
rfe
n 
od
er
 e
rh
öh
te
n
be
tri
eb
st
ec
hn
isc
he
n 
An
fo
rd
er
un
ge
n 
ge
nü
ge
n 
m
üs
se
n,
 
4.
  
Br
en
ns
to
ffe
 in
 A
nl
ag
en
 n
ic
ht
 o
de
r n
ur
 b
es
ch
rä
nk
t v
er
w
en
de
t w
er
de
n 
dü
rfe
n,
 
so
w
ei
t d
ie
 A
nl
ag
en
 o
de
r B
re
nn
st
of
fe
 g
ee
ig
ne
t s
in
d,
 z
ur
 Ü
be
rs
ch
re
itu
ng
 d
er
 Im
m
iss
io
ns
w
er
te
 b
ei
zu
tra
ge
n.
 A
bs
at
z
4 
Sa
tz
 1
 u
nd
 §
 4
9 
Ab
sa
tz
 3
 g
el
te
n 
en
ts
pr
ec
he
nd
.
Se
ch
st
er
 T
ei
l
Lä
rm
m
in
de
ru
ng
sp
la
nu
ng
§ 
47
a 
An
w
en
du
ng
sb
er
ei
ch
 d
es
 S
ec
hs
te
n 
Te
ils
Di
es
er
 T
ei
l d
es
 G
es
et
ze
s 
gi
lt 
fü
r d
en
 U
m
ge
bu
ng
slä
rm
, d
em
 M
en
sc
he
n 
in
sb
es
on
de
re
 in
 b
eb
au
te
n 
Ge
bi
et
en
, i
n
öf
fe
nt
lic
he
n 
Pa
rk
s 
od
er
 a
nd
er
en
 ru
hi
ge
n 
Ge
bi
et
en
 e
in
es
 B
al
lu
ng
sr
au
m
s,
 in
 ru
hi
ge
n 
Ge
bi
et
en
 a
uf
 d
em
 L
an
d,
 in
de
r U
m
ge
bu
ng
 v
on
 S
ch
ul
ge
bä
ud
en
, K
ra
nk
en
hä
us
er
n 
un
d 
an
de
re
n 
lä
rm
em
pf
in
dl
ic
he
n 
Ge
bä
ud
en
 u
nd
 G
eb
ie
te
n
au
sg
es
et
zt
 s
in
d.
 E
r g
ilt
 n
ic
ht
 fü
r L
är
m
, d
er
 v
on
 d
er
 d
av
on
 b
et
ro
ffe
ne
n 
Pe
rs
on
 s
el
bs
t o
de
r d
ur
ch
 T
ät
ig
ke
ite
n
in
ne
rh
al
b 
vo
n 
W
oh
nu
ng
en
 v
er
ur
sa
ch
t w
ird
, f
ür
 N
ac
hb
ar
sc
ha
fts
lä
rm
, L
är
m
 a
m
 A
rb
ei
ts
pl
at
z,
 in
 V
er
ke
hr
sm
itt
el
n
od
er
 L
är
m
, d
er
 a
uf
 m
ili
tä
ris
ch
e 
Tä
tig
ke
ite
n 
in
 m
ili
tä
ris
ch
en
 G
eb
ie
te
n 
zu
rü
ck
zu
fü
hr
en
 is
t.
§ 
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b 
Be
gr
iff
sb
es
ti
m
m
un
ge
n
Im
 S
in
ne
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
 b
ez
ei
ch
ne
n 
di
e 
Be
gr
iff
e
1.
  
„U
m
ge
bu
ng
slä
rm
“ 
be
lä
st
ig
en
de
 o
de
r g
es
un
dh
ei
ts
sc
hä
dl
ic
he
 G
er
äu
sc
he
 im
 F
re
ie
n,
 d
ie
 d
ur
ch
 A
kt
iv
itä
te
n
vo
n 
M
en
sc
he
n 
ve
ru
rs
ac
ht
 w
er
de
n,
 e
in
sc
hl
ie
ßl
ic
h 
de
s 
Lä
rm
s,
 d
er
 v
on
 V
er
ke
hr
sm
itt
el
n,
 S
tra
ße
nv
er
ke
hr
,
Ei
se
nb
ah
nv
er
ke
hr
, F
lu
gv
er
ke
hr
 s
ow
ie
 G
el
än
de
n 
fü
r i
nd
us
tri
el
le
 T
ät
ig
ke
ite
n 
au
sg
eh
t;
 
2.
  
„B
al
lu
ng
sr
au
m
“ 
ei
n 
Ge
bi
et
 m
it 
ei
ne
r E
in
w
oh
ne
rz
ah
l v
on
 ü
be
r 1
00
 0
00
 u
nd
 e
in
er
 B
ev
öl
ke
ru
ng
sd
ic
ht
e 
vo
n
m
eh
r a
ls 
1 
00
0 
Ei
nw
oh
ne
rn
 p
ro
 Q
ua
dr
at
ki
lo
m
et
er
;
 
3.
  
„H
au
pt
ve
rk
eh
rs
st
ra
ße
“ 
ei
ne
 B
un
de
sf
er
ns
tra
ße
, L
an
de
ss
tra
ße
 o
de
r a
uc
h 
so
ns
tig
e 
gr
en
zü
be
rs
ch
re
ite
nd
e
St
ra
ße
, j
ew
ei
ls 
m
it 
ei
ne
m
 V
er
ke
hr
sa
uf
ko
m
m
en
 v
on
 ü
be
r d
re
i M
ill
io
ne
n 
Kr
af
tfa
hr
ze
ug
en
 p
ro
 Ja
hr
;
 
4.
  
„H
au
pt
ei
se
nb
ah
ns
tre
ck
e“
 e
in
 S
ch
ie
ne
nw
eg
 v
on
 E
ise
nb
ah
ne
n 
na
ch
 d
em
 A
llg
em
ei
ne
n 
Ei
se
nb
ah
ng
es
et
z 
m
it
ei
ne
m
 V
er
ke
hr
sa
uf
ko
m
m
en
 v
on
 ü
be
r 3
0 
00
0 
Zü
ge
n 
pr
o 
Ja
hr
;
 
5.
  
„G
ro
ßf
lu
gh
af
en
“ 
ei
n 
Ve
rk
eh
rs
flu
gh
af
en
 m
it 
ei
ne
m
 V
er
ke
hr
sa
uf
ko
m
m
en
 v
on
 ü
be
r 5
0 
00
0 
Be
w
eg
un
ge
n 
pr
o
Ja
hr
, w
ob
ei
 m
it 
„B
ew
eg
un
g“
 d
er
 S
ta
rt 
od
er
 d
ie
 L
an
du
ng
 b
ez
ei
ch
ne
t w
ird
, h
ie
rv
on
 s
in
d 
au
ss
ch
lie
ßl
ic
h 
de
r
Au
sb
ild
un
g 
di
en
en
de
 B
ew
eg
un
ge
n 
m
it 
Le
ic
ht
flu
gz
eu
ge
n 
au
sg
en
om
m
en
.
 
§ 
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c 
Lä
rm
ka
rt
en
(1
) D
ie
 z
us
tä
nd
ig
en
 B
eh
ör
de
n 
ar
be
ite
n 
bi
s 
zu
m
 3
0.
 Ju
ni
 2
00
7 
be
zo
ge
n 
au
f d
as
 v
or
an
ge
ga
ng
en
e 
Ka
le
nd
er
ja
hr
Lä
rm
ka
rte
n 
fü
r B
al
lu
ng
sr
äu
m
e 
m
it 
m
eh
r a
ls 
25
0 
00
0 
Ei
nw
oh
ne
rn
 s
ow
ie
 fü
r H
au
pt
ve
rk
eh
rs
st
ra
ße
n 
m
it 
ei
ne
m
Ve
rk
eh
rs
au
fk
om
m
en
 v
on
 ü
be
r s
ec
hs
 M
ill
io
ne
n 
Kr
af
tfa
hr
ze
ug
en
 p
ro
 Ja
hr
, H
au
pt
ei
se
nb
ah
ns
tre
ck
en
 m
it 
ei
ne
m
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 3
9 
vo
n 
54
 -
Ve
rk
eh
rs
au
fk
om
m
en
 v
on
 ü
be
r 6
0 
00
0 
Zü
ge
n 
pr
o 
Ja
hr
 u
nd
 G
ro
ßf
lu
gh
äf
en
 a
us
. G
le
ic
he
s 
gi
lt 
bi
s 
zu
m
 3
0.
 Ju
ni
20
12
 u
nd
 d
an
ac
h 
al
le
 fü
nf
 Ja
hr
e 
fü
r s
äm
tli
ch
e 
Ba
llu
ng
sr
äu
m
e 
so
w
ie
 fü
r s
äm
tli
ch
e 
Ha
up
tv
er
ke
hr
ss
tra
ße
n 
un
d
Ha
up
te
ise
nb
ah
ns
tre
ck
en
.
(2
) D
ie
 L
är
m
ka
rte
n 
ha
be
n 
de
n 
M
in
de
st
an
fo
rd
er
un
ge
n 
de
s 
An
ha
ng
s 
IV
 d
er
 R
ic
ht
lin
ie
 2
00
2/
49
/E
G 
de
s
Eu
ro
pä
isc
he
n 
Pa
rla
m
en
ts
 u
nd
 d
es
 R
at
es
 v
om
 2
5.
 Ju
ni
 2
00
2 
üb
er
 d
ie
 B
ew
er
tu
ng
 u
nd
 B
ek
äm
pf
un
g 
vo
n
Um
ge
bu
ng
slä
rm
 (A
Bl
. E
G 
Nr
. L
 1
89
 S
. 1
2)
 z
u 
en
ts
pr
ec
he
n 
un
d 
di
e 
na
ch
 A
nh
an
g 
VI
 d
er
 R
ic
ht
lin
ie
 2
00
2/
49
/E
G 
an
di
e 
Ko
m
m
iss
io
n 
zu
 ü
be
rm
itt
el
nd
en
 D
at
en
 z
u 
en
th
al
te
n.
(2
a)
 Ö
ffe
nt
lic
he
 E
ise
nb
ah
ni
nf
ra
st
ru
kt
ur
un
te
rn
eh
m
en
 s
in
d 
ve
rp
fli
ch
te
t, 
de
n 
fü
r d
ie
 A
us
ar
be
itu
ng
 v
on
 L
är
m
ka
rte
n
zu
st
än
di
ge
n 
Be
hö
rd
en
 fo
lg
en
de
 fü
r d
ie
 E
ra
rb
ei
tu
ng
 v
on
 L
är
m
ka
rte
n 
er
fo
rd
er
lic
he
n 
Da
te
n 
un
en
tg
el
tli
ch
 z
ur
Ve
rfü
gu
ng
 z
u 
st
el
le
n:
1.
  
Da
te
n 
zu
r E
ise
nb
ah
ni
nf
ra
st
ru
kt
ur
 u
nd
 
2.
  
Da
te
n 
zu
m
 V
er
ke
hr
 d
er
 E
ise
nb
ah
ne
n 
au
f d
en
 S
ch
ie
ne
nw
eg
en
.
 
(3
) D
ie
 z
us
tä
nd
ig
en
 B
eh
ör
de
n 
ar
be
ite
n 
be
i d
er
 A
us
ar
be
itu
ng
 v
on
 L
är
m
ka
rte
n 
fü
r G
re
nz
ge
bi
et
e 
m
it 
de
n
zu
st
än
di
ge
n 
Be
hö
rd
en
 a
nd
er
er
 M
itg
lie
ds
ta
at
en
 d
er
 E
ur
op
äi
sc
he
n 
Un
io
n 
zu
sa
m
m
en
.
(4
) D
ie
 L
är
m
ka
rte
n 
w
er
de
n 
m
in
de
st
en
s 
al
le
 fü
nf
 Ja
hr
e 
na
ch
 d
em
 Z
ei
tp
un
kt
 ih
re
r E
rs
te
llu
ng
 ü
be
rp
rü
ft 
un
d 
be
i
Be
da
rf 
üb
er
ar
be
ite
t.
(5
) D
ie
 z
us
tä
nd
ig
en
 B
eh
ör
de
n 
te
ile
n 
de
m
 B
un
de
sm
in
ist
er
iu
m
 fü
r U
m
w
el
t, 
Na
tu
rs
ch
ut
z 
un
d 
Re
ak
to
rs
ic
he
rh
ei
t
od
er
 e
in
er
 v
on
 ih
m
 b
en
an
nt
en
 S
te
lle
 z
um
 3
0.
 Ju
ni
 2
00
5 
un
d 
da
na
ch
 a
lle
 fü
nf
 Ja
hr
e 
di
e 
Ba
llu
ng
sr
äu
m
e 
m
it 
m
eh
r
al
s 
25
0 
00
0 
Ei
nw
oh
ne
rn
, d
ie
 H
au
pt
ve
rk
eh
rs
st
ra
ße
n 
m
it 
ei
ne
m
 V
er
ke
hr
sa
uf
ko
m
m
en
 v
on
 ü
be
r s
ec
hs
 M
ill
io
ne
n
Kr
af
tfa
hr
ze
ug
en
 p
ro
 Ja
hr
, d
ie
 H
au
pt
ei
se
nb
ah
ns
tre
ck
en
 m
it 
ei
ne
m
 V
er
ke
hr
sa
uf
ko
m
m
en
 v
on
 ü
be
r 6
0 
00
0 
Zü
ge
n
pr
o 
Ja
hr
 u
nd
 d
ie
 G
ro
ßf
lu
gh
äf
en
 m
it.
 G
le
ic
he
s 
gi
lt 
zu
m
 3
1.
 D
ez
em
be
r 2
00
8 
fü
r s
äm
tli
ch
e 
Ba
llu
ng
sr
äu
m
e 
so
w
ie
sä
m
tli
ch
e 
Ha
up
tv
er
ke
hr
ss
tra
ße
n 
un
d 
Ha
up
te
ise
nb
ah
ns
tre
ck
en
.
(6
) D
ie
 z
us
tä
nd
ig
en
 B
eh
ör
de
n 
te
ile
n 
In
fo
rm
at
io
ne
n 
au
s 
de
n 
Lä
rm
ka
rte
n,
 d
ie
 in
 d
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
na
ch
 §
 4
7f
be
ze
ic
hn
et
 w
er
de
n,
 d
em
 B
un
de
sm
in
ist
er
iu
m
 fü
r U
m
w
el
t, 
Na
tu
rs
ch
ut
z 
un
d 
Re
ak
to
rs
ic
he
rh
ei
t o
de
r e
in
er
 v
on
 ih
m
be
na
nn
te
n 
St
el
le
 m
it.
§ 
47
d 
Lä
rm
ak
ti
on
sp
lä
ne
(1
) D
ie
 z
us
tä
nd
ig
en
 B
eh
ör
de
n 
st
el
le
n 
bi
s 
zu
m
 1
8.
 Ju
li 
20
08
 L
är
m
ak
tio
ns
pl
än
e 
au
f, 
m
it 
de
ne
n 
Lä
rm
pr
ob
le
m
e 
un
d
Lä
rm
au
sw
irk
un
ge
n 
ge
re
ge
lt 
w
er
de
n 
fü
r
1.
  
Or
te
 in
 d
er
 N
äh
e 
de
r H
au
pt
ve
rk
eh
rs
st
ra
ße
n 
m
it 
ei
ne
m
 V
er
ke
hr
sa
uf
ko
m
m
en
 v
on
 ü
be
r s
ec
hs
 M
ill
io
ne
n
Kr
af
tfa
hr
ze
ug
en
 p
ro
 Ja
hr
, d
er
 H
au
pt
ei
se
nb
ah
ns
tre
ck
en
 m
it 
ei
ne
m
 V
er
ke
hr
sa
uf
ko
m
m
en
 v
on
 ü
be
r 6
0 
00
0
Zü
ge
n 
pr
o 
Ja
hr
 u
nd
 d
er
 G
ro
ßf
lu
gh
äf
en
,
 
2.
  
Ba
llu
ng
sr
äu
m
e 
m
it 
m
eh
r a
ls 
25
0 
00
0 
Ei
nw
oh
ne
rn
.
 
Gl
ei
ch
es
 g
ilt
 b
is 
zu
m
 1
8.
 Ju
li 
20
13
 fü
r s
äm
tli
ch
e 
Ba
llu
ng
sr
äu
m
e 
so
w
ie
 fü
r s
äm
tli
ch
e 
Ha
up
tv
er
ke
hr
ss
tra
ße
n 
un
d
Ha
up
te
ise
nb
ah
ns
tre
ck
en
. D
ie
 F
es
tle
gu
ng
 v
on
 M
aß
na
hm
en
 in
 d
en
 P
lä
ne
n 
ist
 in
 d
as
 E
rm
es
se
n 
de
r z
us
tä
nd
ig
en
Be
hö
rd
en
 g
es
te
llt
, s
ol
lte
 a
be
r a
uc
h 
un
te
r B
er
üc
ks
ic
ht
ig
un
g 
de
r B
el
as
tu
ng
 d
ur
ch
 m
eh
re
re
 L
är
m
qu
el
le
n
in
sb
es
on
de
re
 a
uf
 d
ie
 P
rio
rit
ät
en
 e
in
ge
he
n,
 d
ie
 s
ic
h 
ge
ge
be
ne
nf
al
ls 
au
s 
de
r Ü
be
rs
ch
re
itu
ng
 re
le
va
nt
er
 G
re
nz
w
er
te
od
er
 a
uf
gr
un
d 
an
de
re
r K
rit
er
ie
n 
er
ge
be
n,
 u
nd
 in
sb
es
on
de
re
 fü
r d
ie
 w
ic
ht
ig
st
en
 B
er
ei
ch
e 
ge
lte
n,
 w
ie
 s
ie
 in
 d
en
Lä
rm
ka
rte
n 
au
sg
ew
ie
se
n 
w
er
de
n.
(2
) D
ie
 L
är
m
ak
tio
ns
pl
än
e 
ha
be
n 
de
n 
M
in
de
st
an
fo
rd
er
un
ge
n 
de
s 
An
ha
ng
s 
V 
de
r R
ic
ht
lin
ie
 2
00
2/
49
/E
G 
zu
en
ts
pr
ec
he
n 
un
d 
di
e 
na
ch
 A
nh
an
g 
VI
 d
er
 R
ic
ht
lin
ie
 2
00
2/
49
/E
G 
an
 d
ie
 K
om
m
iss
io
n 
zu
 ü
be
rm
itt
el
nd
en
 D
at
en
 z
u
en
th
al
te
n.
 Z
ie
l d
ie
se
r P
lä
ne
 s
ol
l e
s 
au
ch
 s
ei
n,
 ru
hi
ge
 G
eb
ie
te
 g
eg
en
 e
in
e 
Zu
na
hm
e 
de
s 
Lä
rm
s 
zu
 s
ch
üt
ze
n.
(2
a)
 Ö
ffe
nt
lic
he
 E
ise
nb
ah
ni
nf
ra
st
ru
kt
ur
un
te
rn
eh
m
en
 s
in
d 
ve
rp
fli
ch
te
t, 
an
 d
er
 A
uf
st
el
lu
ng
 v
on
 L
är
m
ak
tio
ns
pl
än
en
fü
r O
rte
 in
 d
er
 N
äh
e 
de
r H
au
pt
ei
se
nb
ah
ns
tre
ck
en
 u
nd
 fü
r B
al
lu
ng
sr
äu
m
e 
m
it 
Ei
se
nb
ah
nv
er
ke
hr
 m
itz
uw
irk
en
.
(3
) D
ie
 Ö
ffe
nt
lic
hk
ei
t w
ird
 z
u 
Vo
rs
ch
lä
ge
n 
fü
r L
är
m
ak
tio
ns
pl
än
e 
ge
hö
rt.
 S
ie
 e
rh
äl
t r
ec
ht
ze
iti
g 
un
d 
ef
fe
kt
iv
 d
ie
M
ög
lic
hk
ei
t, 
an
 d
er
 A
us
ar
be
itu
ng
 u
nd
 d
er
 Ü
be
rp
rü
fu
ng
 d
er
 L
är
m
ak
tio
ns
pl
än
e 
m
itz
uw
irk
en
. D
ie
 E
rg
eb
ni
ss
e 
de
r
M
itw
irk
un
g 
sin
d 
zu
 b
er
üc
ks
ic
ht
ig
en
. D
ie
 Ö
ffe
nt
lic
hk
ei
t i
st
 ü
be
r d
ie
 g
et
ro
ffe
ne
n 
En
ts
ch
ei
du
ng
en
 z
u 
un
te
rr
ic
ht
en
.
Es
 s
in
d 
an
ge
m
es
se
ne
 F
ris
te
n 
m
it 
ei
ne
r a
us
re
ic
he
nd
en
 Z
ei
ts
pa
nn
e 
fü
r j
ed
e 
Ph
as
e 
de
r B
et
ei
lig
un
g 
vo
rz
us
eh
en
.
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 4
0 
vo
n 
54
 -
(4
) §
 4
7c
 A
bs
at
z 
3 
gi
lt 
en
ts
pr
ec
he
nd
.
(5
) D
ie
 L
är
m
ak
tio
ns
pl
än
e 
w
er
de
n 
be
i b
ed
eu
ts
am
en
 E
nt
w
ic
kl
un
ge
n 
fü
r d
ie
 L
är
m
sit
ua
tio
n,
 a
ns
on
st
en
 je
do
ch
 a
lle
fü
nf
 Ja
hr
e 
na
ch
 d
em
 Z
ei
tp
un
kt
 ih
re
r A
uf
st
el
lu
ng
 ü
be
rp
rü
ft 
un
d 
er
fo
rd
er
lic
he
nf
al
ls 
üb
er
ar
be
ite
t.
(6
) §
 4
7 
Ab
sa
tz
 3
 S
at
z 
2 
un
d 
Ab
sa
tz
 6
 g
ilt
 e
nt
sp
re
ch
en
d.
(7
) D
ie
 z
us
tä
nd
ig
en
 B
eh
ör
de
n 
te
ile
n 
In
fo
rm
at
io
ne
n 
au
s 
de
n 
Lä
rm
ak
tio
ns
pl
än
en
, d
ie
 in
 d
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g
na
ch
 §
 4
7f
 b
ez
ei
ch
ne
t w
er
de
n,
 d
em
 B
un
de
sm
in
ist
er
iu
m
 fü
r U
m
w
el
t, 
Na
tu
rs
ch
ut
z 
un
d 
Re
ak
to
rs
ic
he
rh
ei
t o
de
r
ei
ne
r v
on
 ih
m
 b
en
an
nt
en
 S
te
lle
 m
it.
§ 
47
e 
Zu
st
än
di
ge
 B
eh
ör
de
n
(1
) Z
us
tä
nd
ig
e 
Be
hö
rd
en
 fü
r d
ie
 A
uf
ga
be
n 
di
es
es
 T
ei
ls 
de
s 
Ge
se
tz
es
 s
in
d 
di
e 
Ge
m
ei
nd
en
 o
de
r d
ie
 n
ac
h
La
nd
es
re
ch
t z
us
tä
nd
ig
en
 B
eh
ör
de
n,
 s
ow
ei
t n
ic
ht
 n
ac
hs
te
he
nd
 A
bw
ei
ch
en
de
s 
ge
re
ge
lt 
ist
.
(2
) D
ie
 o
be
rs
te
n 
La
nd
es
be
hö
rd
en
 o
de
r d
ie
 v
on
 ih
ne
n 
be
na
nn
te
n 
St
el
le
n 
sin
d 
zu
st
än
di
g 
fü
r d
ie
 M
itt
ei
lu
ng
en
 n
ac
h
§ 
47
c 
Ab
sa
tz
 5
 u
nd
 6
 s
ow
ie
 n
ac
h 
§ 
47
d 
Ab
sa
tz
 7
.
(3
) D
as
 E
ise
nb
ah
n-
Bu
nd
es
am
t i
st
 z
us
tä
nd
ig
 fü
r d
ie
 A
us
ar
be
itu
ng
 d
er
 L
är
m
ka
rte
n 
fü
r S
ch
ie
ne
nw
eg
e 
vo
n
Ei
se
nb
ah
ne
n 
de
s 
Bu
nd
es
 n
ac
h 
§ 
47
c 
so
w
ie
 in
so
w
ei
t f
ür
 d
ie
 M
itt
ei
lu
ng
 d
er
 H
au
pt
ei
se
nb
ah
ns
tre
ck
en
 n
ac
h 
§ 
47
c
Ab
sa
tz
 5
, f
ür
 d
ie
 M
itt
ei
lu
ng
 d
er
 In
fo
rm
at
io
ne
n 
na
ch
 §
 4
7c
 A
bs
at
z 
6 
un
d 
fü
r d
ie
 In
fo
rm
at
io
n 
de
r Ö
ffe
nt
lic
hk
ei
t ü
be
r
Lä
rm
ka
rte
n 
na
ch
 §
 4
7f
 A
bs
at
z 
1 
Sa
tz
 1
 N
um
m
er
 3
.
(4
) A
bw
ei
ch
en
d 
vo
n 
Ab
sa
tz
 1
 is
t a
b 
de
m
 1
. J
an
ua
r 2
01
5 
da
s 
Ei
se
nb
ah
n-
Bu
nd
es
am
t z
us
tä
nd
ig
 fü
r d
ie
Au
fs
te
llu
ng
 e
in
es
 b
un
de
sw
ei
te
n 
Lä
rm
ak
tio
ns
pl
an
es
 fü
r d
ie
 H
au
pt
ei
se
nb
ah
ns
tre
ck
en
 d
es
 B
un
de
s 
m
it
M
aß
na
hm
en
 in
 B
un
de
sh
oh
ei
t. 
Be
i L
är
m
ak
tio
ns
pl
än
en
 fü
r B
al
lu
ng
sr
äu
m
e 
w
irk
t d
as
 E
ise
nb
ah
n-
Bu
nd
es
am
t a
n 
de
r
Lä
rm
ak
tio
ns
pl
an
un
g 
m
it.
§ 
47
f R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
ge
n
(1
) D
ie
 B
un
de
sr
eg
ie
ru
ng
 w
ird
 e
rm
äc
ht
ig
t, 
na
ch
 A
nh
ör
un
g 
de
r b
et
ei
lig
te
n 
Kr
ei
se
 (§
 5
1)
 d
ur
ch
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g
m
it 
Zu
st
im
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
ra
te
s 
w
ei
te
re
 R
eg
el
un
ge
n 
zu
r U
m
se
tz
un
g 
de
r R
ic
ht
lin
ie
 2
00
2/
49
/E
G 
in
 d
eu
ts
ch
es
Re
ch
t z
u 
er
la
ss
en
, i
ns
be
so
nd
er
e
1.
  
zu
r D
ef
in
iti
on
 v
on
 L
är
m
in
di
ze
s 
un
d 
zu
 ih
re
r A
nw
en
du
ng
,
 
2.
  
zu
 d
en
 B
er
ec
hn
un
gs
m
et
ho
de
n 
fü
r L
är
m
in
di
ze
s 
un
d 
zu
r B
ew
er
tu
ng
 g
es
un
dh
ei
ts
sc
hä
dl
ic
he
r A
us
w
irk
un
ge
n,
 
3.
  
zu
r I
nf
or
m
at
io
n 
de
r Ö
ffe
nt
lic
hk
ei
t ü
be
r z
us
tä
nd
ig
e 
Be
hö
rd
en
 s
ow
ie
 L
är
m
ka
rte
n 
un
d 
Lä
rm
ak
tio
ns
pl
än
e,
 
4.
  
zu
 K
rit
er
ie
n 
fü
r d
ie
 F
es
tle
gu
ng
 v
on
 M
aß
na
hm
en
 in
 L
är
m
ak
tio
ns
pl
än
en
.
 
Pa
ss
t d
ie
 K
om
m
iss
io
n 
ge
m
äß
 A
rti
ke
l 1
2 
de
r R
ic
ht
lin
ie
 2
00
2/
49
/E
G 
de
re
n 
An
ha
ng
 I 
Ab
sc
hn
itt
 3
, A
nh
an
g 
II 
un
d
An
ha
ng
 II
I n
ac
h 
de
m
 V
er
fa
hr
en
 d
es
 A
rti
ke
ls 
13
 A
bs
at
z 
2 
de
r R
ic
ht
lin
ie
 2
00
2/
49
/E
G 
an
 d
en
 w
iss
en
sc
ha
ftl
ic
he
n 
un
d
te
ch
ni
sc
he
n 
Fo
rts
ch
rit
t a
n,
 g
ilt
 S
at
z 
1 
au
ch
 in
so
w
ei
t.
(2
) D
ie
 B
un
de
sr
eg
ie
ru
ng
 w
ird
 e
rm
äc
ht
ig
t, 
na
ch
 A
nh
ör
un
g 
de
r b
et
ei
lig
te
n 
Kr
ei
se
 (§
 5
1)
 d
ur
ch
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g
m
it 
Zu
st
im
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
ra
te
s 
w
ei
te
re
 R
eg
el
un
ge
n 
zu
 e
rla
ss
en
1.
  
zu
m
 F
or
m
at
 u
nd
 In
ha
lt 
vo
n 
Lä
rm
ka
rte
n 
un
d 
Lä
rm
ak
tio
ns
pl
än
en
,
 
2.
  
zu
r D
at
en
er
he
bu
ng
 u
nd
 D
at
en
üb
er
m
itt
lu
ng
.
 
Si
eb
en
te
r 
Te
il
G
em
ei
ns
am
e 
Vo
rs
ch
ri
ft
en
§ 
48
 V
er
w
al
tu
ng
sv
or
sc
hr
ift
en
(1
) D
ie
 B
un
de
sr
eg
ie
ru
ng
 e
rlä
ss
t n
ac
h 
An
hö
ru
ng
 d
er
 b
et
ei
lig
te
n 
Kr
ei
se
 (§
 5
1)
 m
it 
Zu
st
im
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
ra
te
s
zu
r D
ur
ch
fü
hr
un
g 
di
es
es
 G
es
et
ze
s 
un
d 
de
r a
uf
 G
ru
nd
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
 e
rla
ss
en
en
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
ge
n 
de
s
Bu
nd
es
 a
llg
em
ei
ne
 V
er
w
al
tu
ng
sv
or
sc
hr
ift
en
, i
ns
be
so
nd
er
e 
üb
er
1.
  
Im
m
iss
io
ns
w
er
te
, d
ie
 z
u 
de
m
 in
 §
 1
 g
en
an
nt
en
 Z
w
ec
k 
ni
ch
t ü
be
rs
ch
rit
te
n 
w
er
de
n 
dü
rfe
n,
 
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 4
1 
vo
n 
54
 -
2.
  
Em
iss
io
ns
w
er
te
, d
er
en
 Ü
be
rs
ch
re
ite
n 
na
ch
 d
em
 S
ta
nd
 d
er
 T
ec
hn
ik
 v
er
m
ei
db
ar
 is
t,
 
3.
  
da
s 
Ve
rfa
hr
en
 z
ur
 E
rm
itt
lu
ng
 d
er
 E
m
iss
io
ne
n 
un
d 
Im
m
iss
io
ne
n,
 
4.
  
di
e 
vo
n 
de
r z
us
tä
nd
ig
en
 B
eh
ör
de
 z
u 
tre
ffe
nd
en
 M
aß
na
hm
en
 b
ei
 A
nl
ag
en
, f
ür
 d
ie
 R
eg
el
un
ge
n 
in
 e
in
er
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 n
ac
h 
§ 
7 
Ab
sa
tz
 2
 o
de
r 3
 v
or
ge
se
he
n 
w
er
de
n 
kö
nn
en
, u
nt
er
 B
er
üc
ks
ic
ht
ig
un
g
in
sb
es
on
de
re
 d
er
 d
or
t g
en
an
nt
en
 V
or
au
ss
et
zu
ng
en
,
 
5.
  
äq
ui
va
le
nt
e 
Pa
ra
m
et
er
 o
de
r ä
qu
iv
al
en
te
 te
ch
ni
sc
he
 M
aß
na
hm
en
 z
u 
Em
iss
io
ns
w
er
te
n.
 
Be
i d
er
 F
es
tle
gu
ng
 d
er
 A
nf
or
de
ru
ng
en
 s
in
d 
in
sb
es
on
de
re
 m
ög
lic
he
 V
er
la
ge
ru
ng
en
 v
on
 n
ac
ht
ei
lig
en
Au
sw
irk
un
ge
n 
vo
n 
ei
ne
m
 S
ch
ut
zg
ut
 a
uf
 e
in
 a
nd
er
es
 z
u 
be
rü
ck
sic
ht
ig
en
; e
in
 h
oh
es
 S
ch
ut
zn
iv
ea
u 
fü
r d
ie
 U
m
w
el
t
in
sg
es
am
t i
st
 z
u 
ge
w
äh
rle
ist
en
.
(1
a)
 N
ac
h 
je
de
r V
er
öf
fe
nt
lic
hu
ng
 e
in
er
 B
VT
-S
ch
lu
ss
fo
lg
er
un
g 
ist
 z
u 
ge
w
äh
rle
ist
en
, d
as
s 
fü
r A
nl
ag
en
na
ch
 d
er
 In
du
st
rie
em
iss
io
ns
-R
ic
ht
lin
ie
 b
ei
 d
er
 F
es
tle
gu
ng
 v
on
 E
m
iss
io
ns
w
er
te
n 
na
ch
 A
bs
at
z 
1 
Sa
tz
 1
Nu
m
m
er
 2
 d
ie
 E
m
iss
io
ne
n 
un
te
r n
or
m
al
en
 B
et
rie
bs
be
di
ng
un
ge
n 
di
e 
in
 d
en
 B
VT
-S
ch
lu
ss
fo
lg
er
un
ge
n
ge
na
nn
te
n 
Em
iss
io
ns
ba
nd
br
ei
te
n 
ni
ch
t ü
be
rs
ch
re
ite
n.
 D
as
 B
un
de
sm
in
ist
er
iu
m
 fü
r U
m
w
el
t, 
Na
tu
rs
ch
ut
z 
un
d
Re
ak
to
rs
ic
he
rh
ei
t ü
be
rp
rü
ft 
in
ne
rh
al
b 
ei
ne
s 
Ja
hr
es
 n
ac
h 
Ve
rö
ffe
nt
lic
hu
ng
 e
in
er
 B
VT
-S
ch
lu
ss
fo
lg
er
un
g 
zu
r
Ha
up
ttä
tig
ke
it 
ei
ne
r A
nl
ag
e,
 o
b 
sic
h 
de
r S
ta
nd
 d
er
 T
ec
hn
ik
 fo
rte
nt
w
ic
ke
lt 
ha
t; 
ei
n 
Fo
rts
ch
re
ite
n 
de
s 
St
an
de
s 
de
r
Te
ch
ni
k 
m
ac
ht
 e
s 
im
 B
un
de
sa
nz
ei
ge
r b
ek
an
nt
.
(1
b)
 A
bw
ei
ch
en
d 
vo
n 
Ab
sa
tz
 1
a
1.
  
kö
nn
en
 in
 d
er
 V
er
w
al
tu
ng
sv
or
sc
hr
ift
 w
en
ig
er
 s
tre
ng
e 
Em
iss
io
ns
w
er
te
 fe
st
ge
le
gt
 w
er
de
n,
 w
en
n
a)
  
w
eg
en
 te
ch
ni
sc
he
r M
er
km
al
e 
de
r b
et
ro
ffe
ne
n 
An
la
ge
na
rt 
di
e 
An
w
en
du
ng
 d
er
 in
 d
en
 B
VT
-
Sc
hl
us
sf
ol
ge
ru
ng
en
 g
en
an
nt
en
 E
m
iss
io
ns
ba
nd
br
ei
te
n 
un
ve
rh
äl
tn
ism
äß
ig
 w
är
e 
un
d 
di
es
 b
eg
rü
nd
et
 w
ird
od
er
 
b)
  
in
 A
nl
ag
en
 Z
uk
un
fts
te
ch
ni
ke
n 
fü
r e
in
en
 G
es
am
tz
ei
tra
um
 v
on
 h
öc
hs
te
ns
 n
eu
n 
M
on
at
en
 e
rp
ro
bt
 o
de
r
an
ge
w
en
de
t w
er
de
n 
so
lle
n,
 s
of
er
n 
na
ch
 d
em
 fe
st
ge
le
gt
en
 Z
ei
tra
um
 d
ie
 A
nw
en
du
ng
 d
er
 b
et
re
ffe
nd
en
Te
ch
ni
k 
be
en
de
t w
ird
 o
de
r i
n 
de
r A
nl
ag
e 
m
in
de
st
en
s 
di
e 
m
it 
de
n 
be
st
en
 v
er
fü
gb
ar
en
 T
ec
hn
ik
en
as
so
zii
er
te
n 
Em
iss
io
ns
ba
nd
br
ei
te
n 
er
re
ic
ht
 w
er
de
n,
 o
de
r
 
 
2.
  
ka
nn
 in
 d
er
 V
er
w
al
tu
ng
sv
or
sc
hr
ift
 b
es
tim
m
t w
er
de
n,
 d
as
s 
di
e 
zu
st
än
di
ge
 B
eh
ör
de
 w
en
ig
er
 s
tre
ng
e
Em
iss
io
ns
be
gr
en
zu
ng
en
 fe
st
le
ge
n 
ka
nn
, w
en
n
a)
  
w
eg
en
 te
ch
ni
sc
he
r M
er
km
al
e 
de
r b
et
ro
ffe
ne
n 
An
la
ge
n 
di
e 
An
w
en
du
ng
 d
er
 in
 d
en
 B
VT
-
Sc
hl
us
sf
ol
ge
ru
ng
en
 g
en
an
nt
en
 E
m
iss
io
ns
ba
nd
br
ei
te
n 
un
ve
rh
äl
tn
ism
äß
ig
 w
är
e 
od
er
 
b)
  
in
 A
nl
ag
en
 Z
uk
un
fts
te
ch
ni
ke
n 
fü
r e
in
en
 G
es
am
tz
ei
tra
um
 v
on
 h
öc
hs
te
ns
 n
eu
n 
M
on
at
en
 e
rp
ro
bt
 o
de
r
an
ge
w
en
de
t w
er
de
n 
so
lle
n,
 s
of
er
n 
na
ch
 d
em
 fe
st
ge
le
gt
en
 Z
ei
tra
um
 d
ie
 A
nw
en
du
ng
 d
er
 b
et
re
ffe
nd
en
Te
ch
ni
k 
be
en
de
t w
ird
 o
de
r i
n 
de
r A
nl
ag
e 
m
in
de
st
en
s 
di
e 
m
it 
de
n 
be
st
en
 v
er
fü
gb
ar
en
 T
ec
hn
ik
en
as
so
zii
er
te
n 
Em
iss
io
ns
ba
nd
br
ei
te
n 
er
re
ic
ht
 w
er
de
n.
 
 
Ab
sa
tz
 1
 S
at
z 
2 
bl
ei
bt
 u
nb
er
üh
rt.
 E
m
iss
io
ns
w
er
te
 u
nd
 E
m
iss
io
ns
be
gr
en
zu
ng
en
 n
ac
h 
Sa
tz
 1
 d
ür
fe
n 
di
e 
in
 d
en
An
hä
ng
en
 d
er
 R
ic
ht
lin
ie
 2
01
0/
75
/E
U 
fe
st
ge
le
gt
en
 E
m
iss
io
ns
gr
en
zw
er
te
 n
ic
ht
 ü
be
rs
ch
re
ite
n.
(2
) (
w
eg
ge
fa
lle
n)
§ 
48
a 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
en
 ü
be
r 
Em
is
si
on
sw
er
te
 u
nd
 Im
m
is
si
on
sw
er
te
(1
) Z
ur
 E
rfü
llu
ng
 v
on
 b
in
de
nd
en
 R
ec
ht
sa
kt
en
 d
er
 E
ur
op
äi
sc
he
n 
Ge
m
ei
ns
ch
af
te
n 
od
er
 d
er
 E
ur
op
äi
sc
he
n
Un
io
n 
ka
nn
 d
ie
 B
un
de
sr
eg
ie
ru
ng
 z
u 
de
m
 in
 §
 1
 g
en
an
nt
en
 Z
w
ec
k 
m
it 
Zu
st
im
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
ra
te
s
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
en
 ü
be
r d
ie
 F
es
ts
et
zu
ng
 v
on
 Im
m
iss
io
ns
- u
nd
 E
m
iss
io
ns
w
er
te
n 
ei
ns
ch
lie
ßl
ic
h 
de
r V
er
fa
hr
en
 z
ur
Er
m
itt
lu
ng
 s
ow
ie
 M
aß
na
hm
en
 z
ur
 E
in
ha
ltu
ng
 d
ie
se
r W
er
te
 u
nd
 z
ur
 Ü
be
rw
ac
hu
ng
 u
nd
 M
es
su
ng
 e
rla
ss
en
. I
n 
de
n
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
en
 k
an
n 
au
ch
 g
er
eg
el
t w
er
de
n,
 w
ie
 d
ie
 B
ev
öl
ke
ru
ng
 z
u 
un
te
rr
ic
ht
en
 is
t.
(1
a)
 Ü
be
r d
ie
 E
rfü
llu
ng
 v
on
 b
in
de
nd
en
 R
ec
ht
sa
kt
en
 d
er
 E
ur
op
äi
sc
he
n 
Ge
m
ei
ns
ch
af
te
n 
od
er
 d
er
 E
ur
op
äi
sc
he
n
Un
io
n 
hi
na
us
 k
an
n 
di
e 
Bu
nd
es
re
gi
er
un
g 
zu
 d
em
 in
 §
 1
 g
en
an
nt
en
 Z
w
ec
k 
m
it 
Zu
st
im
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
ra
te
s
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
en
 ü
be
r d
ie
 F
es
tle
gu
ng
 v
on
 Im
m
iss
io
ns
w
er
te
n 
fü
r w
ei
te
re
 S
ch
ad
st
of
fe
 e
in
sc
hl
ie
ßl
ic
h 
de
r
Ve
rfa
hr
en
 z
ur
 E
rm
itt
lu
ng
 s
ow
ie
 M
aß
na
hm
en
 z
ur
 E
in
ha
ltu
ng
 d
ie
se
r W
er
te
 u
nd
 z
ur
 Ü
be
rw
ac
hu
ng
 u
nd
 M
es
su
ng
er
la
ss
en
. I
n 
de
n 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
en
 k
an
n 
au
ch
 g
er
eg
el
t w
er
de
n,
 w
ie
 d
ie
 B
ev
öl
ke
ru
ng
 z
u 
un
te
rr
ic
ht
en
 is
t.
(2
) D
ie
 in
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
ge
n 
na
ch
 A
bs
at
z 
1 
fe
st
ge
le
gt
en
 M
aß
na
hm
en
 s
in
d 
du
rc
h 
An
or
dn
un
ge
n 
od
er
 s
on
st
ig
e
En
ts
ch
ei
du
ng
en
 d
er
 z
us
tä
nd
ig
en
 T
rä
ge
r ö
ffe
nt
lic
he
r V
er
w
al
tu
ng
 n
ac
h 
di
es
em
 G
es
et
z 
od
er
 n
ac
h 
an
de
re
n
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 4
2 
vo
n 
54
 -
Re
ch
ts
vo
rs
ch
rif
te
n 
du
rc
hz
us
et
ze
n;
 s
ow
ei
t p
la
nu
ng
sr
ec
ht
lic
he
 F
es
tle
gu
ng
en
 v
or
ge
se
he
n 
sin
d,
 h
ab
en
 d
ie
zu
st
än
di
ge
n 
Pl
an
un
gs
trä
ge
r z
u 
be
fin
de
n,
 o
b 
un
d 
in
w
ie
w
ei
t P
la
nu
ng
en
 in
 B
et
ra
ch
t z
u 
zie
he
n 
sin
d.
(3
) Z
ur
 E
rfü
llu
ng
 v
on
 b
in
de
nd
en
 R
ec
ht
sa
kt
en
 d
er
 E
ur
op
äi
sc
he
n 
Ge
m
ei
ns
ch
af
te
n 
od
er
 d
er
 E
ur
op
äi
sc
he
n
Un
io
n 
ka
nn
 d
ie
 B
un
de
sr
eg
ie
ru
ng
 z
u 
de
m
 in
 §
 1
 g
en
an
nt
en
 Z
w
ec
k 
m
it 
Zu
st
im
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
ra
te
s 
in
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
en
 v
on
 B
eh
ör
de
n 
zu
 e
rfü
lle
nd
e 
Pf
lic
ht
en
 b
eg
rü
nd
en
 u
nd
 ih
ne
n 
Be
fu
gn
iss
e 
zu
r E
rh
eb
un
g,
Ve
ra
rb
ei
tu
ng
 u
nd
 N
ut
zu
ng
 p
er
so
ne
nb
ez
og
en
er
 D
at
en
 e
in
rä
um
en
, s
ow
ei
t d
ie
se
 fü
r d
ie
 B
eu
rte
ilu
ng
 u
nd
 K
on
tro
lle
de
r i
n 
de
n 
Be
sc
hl
üs
se
n 
ge
st
el
lte
n 
An
fo
rd
er
un
ge
n 
er
fo
rd
er
lic
h 
sin
d.
§ 
48
b 
Be
te
ili
gu
ng
 d
es
 B
un
de
st
ag
es
 b
ei
m
 E
rl
as
s 
vo
n 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
en
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
en
 n
ac
h 
§ 
7 
Ab
sa
tz
 1
 S
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 2
, §
 2
3 
Ab
sa
tz
 1
 S
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 2
, §
 4
3 
Ab
sa
tz
 1
 S
at
z 
1
Nu
m
m
er
 1
, §
 4
8a
 A
bs
at
z 
1 
un
d 
§ 
48
a 
Ab
sa
tz
 1
a 
di
es
es
 G
es
et
ze
s 
sin
d 
de
m
 B
un
de
st
ag
 z
uz
ul
ei
te
n.
 D
ie
 Z
ul
ei
tu
ng
er
fo
lg
t v
or
 d
er
 Z
ul
ei
tu
ng
 a
n 
de
n 
Bu
nd
es
ra
t. 
Di
e 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
en
 k
ön
ne
n 
du
rc
h 
Be
sc
hl
us
s 
de
s 
Bu
nd
es
ta
ge
s
ge
än
de
rt 
od
er
 a
bg
el
eh
nt
 w
er
de
n.
 D
er
 B
es
ch
lu
ss
 d
es
 B
un
de
st
ag
es
 w
ird
 d
er
 B
un
de
sr
eg
ie
ru
ng
 z
ug
el
ei
te
t. 
Ha
t
sic
h 
de
r B
un
de
st
ag
 n
ac
h 
Ab
la
uf
 v
on
 v
ie
r S
itz
un
gs
w
oc
he
n 
se
it 
Ei
ng
an
g 
de
r R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
ni
ch
t m
it 
ih
r
be
fa
ss
t, 
w
ird
 d
ie
 u
nv
er
än
de
rte
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
de
m
 B
un
de
sr
at
 z
ug
el
ei
te
t. 
Di
e 
Sä
tz
e 
1 
bi
s 
5 
ge
lte
n 
ni
ch
t b
ei
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
en
 n
ac
h 
§ 
7 
Ab
sa
tz
 1
 S
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 2
 fü
r d
en
 F
al
l, 
da
ss
 w
eg
en
 d
er
 F
or
te
nt
w
ic
kl
un
g 
de
s
St
an
de
s 
de
r T
ec
hn
ik
 d
ie
 U
m
se
tz
un
g 
vo
n 
BV
T-
Sc
hl
us
sf
ol
ge
ru
ng
en
 n
ac
h 
§ 
7 
Ab
sa
tz
 1
a 
er
fo
rd
er
lic
h 
ist
.
§ 
49
 S
ch
ut
z 
be
st
im
m
te
r 
G
eb
ie
te
(1
) D
ie
 L
an
de
sr
eg
ie
ru
ng
en
 w
er
de
n 
er
m
äc
ht
ig
t, 
du
rc
h 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 v
or
zu
sc
hr
ei
be
n,
 d
as
s 
in
 n
äh
er
zu
 b
es
tim
m
en
de
n 
Ge
bi
et
en
, d
ie
 e
in
es
 b
es
on
de
re
n 
Sc
hu
tz
es
 v
or
 s
ch
äd
lic
he
n 
Um
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
du
rc
h
Lu
ftv
er
un
re
in
ig
un
ge
n 
od
er
 G
er
äu
sc
he
 b
ed
ür
fe
n,
 b
es
tim
m
te
1.
  
or
ts
ve
rä
nd
er
lic
he
 A
nl
ag
en
 n
ic
ht
 b
et
rie
be
n 
w
er
de
n 
dü
rfe
n,
 
2.
  
or
ts
fe
st
e 
An
la
ge
n 
ni
ch
t e
rr
ic
ht
et
 w
er
de
n 
dü
rfe
n,
 
3.
  
or
ts
ve
rä
nd
er
lic
he
 o
de
r o
rts
fe
st
e 
An
la
ge
n 
nu
r z
u 
be
st
im
m
te
n 
Ze
ite
n 
be
tri
eb
en
 w
er
de
n 
dü
rfe
n 
od
er
 e
rh
öh
te
n
be
tri
eb
st
ec
hn
isc
he
n 
An
fo
rd
er
un
ge
n 
ge
nü
ge
n 
m
üs
se
n 
od
er
 
4.
  
Br
en
ns
to
ffe
 in
 A
nl
ag
en
 n
ic
ht
 o
de
r n
ur
 b
es
ch
rä
nk
t v
er
w
en
de
t w
er
de
n 
dü
rfe
n,
 
so
w
ei
t d
ie
 A
nl
ag
en
 o
de
r B
re
nn
st
of
fe
 g
ee
ig
ne
t s
in
d,
 s
ch
äd
lic
he
 U
m
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
du
rc
h 
Lu
ftv
er
un
re
in
ig
un
ge
n
od
er
 G
er
äu
sc
he
 h
er
vo
rz
ur
uf
en
, d
ie
 m
it 
de
m
 b
es
on
de
re
n 
Sc
hu
tz
be
dü
rfn
is 
di
es
er
 G
eb
ie
te
 n
ic
ht
 v
er
ei
nb
ar
 s
in
d,
 u
nd
di
e 
Lu
ftv
er
un
re
in
ig
un
ge
n 
un
d 
Ge
rä
us
ch
e 
du
rc
h 
Au
fla
ge
n 
ni
ch
t v
er
hi
nd
er
t w
er
de
n 
kö
nn
en
.
(2
) D
ie
 L
an
de
sr
eg
ie
ru
ng
en
 w
er
de
n 
er
m
äc
ht
ig
t, 
du
rc
h 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 G
eb
ie
te
 fe
st
zu
se
tz
en
, i
n 
de
ne
n
w
äh
re
nd
 a
us
ta
us
ch
ar
m
er
 W
et
te
rla
ge
n 
ei
n 
st
ar
ke
s 
An
w
ac
hs
en
 s
ch
äd
lic
he
r U
m
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
du
rc
h
Lu
ftv
er
un
re
in
ig
un
ge
n 
zu
 b
ef
ür
ch
te
n 
ist
. I
n 
de
r R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
ka
nn
 v
or
ge
sc
hr
ie
be
n 
w
er
de
n,
 d
as
s 
in
 d
ie
se
n
Ge
bi
et
en
1.
  
or
ts
ve
rä
nd
er
lic
he
 o
de
r o
rts
fe
st
e 
An
la
ge
n 
nu
r z
u 
be
st
im
m
te
n 
Ze
ite
n 
be
tri
eb
en
 o
de
r
 
2.
  
Br
en
ns
to
ffe
, d
ie
 in
 b
es
on
de
re
m
 M
aß
e 
Lu
ftv
er
un
re
in
ig
un
ge
n 
he
rv
or
ru
fe
n,
 in
 A
nl
ag
en
 n
ic
ht
 o
de
r n
ur
be
sc
hr
än
kt
 v
er
w
en
de
t
 
w
er
de
n 
dü
rfe
n,
 s
ob
al
d 
di
e 
au
st
au
sc
ha
rm
e 
W
et
te
rla
ge
 v
on
 d
er
 z
us
tä
nd
ig
en
 B
eh
ör
de
 b
ek
an
nt
 g
eg
eb
en
 w
ird
.
(3
) L
an
de
sr
ec
ht
lic
he
 E
rm
äc
ht
ig
un
ge
n 
fü
r d
ie
 G
em
ei
nd
en
 u
nd
 G
em
ei
nd
ev
er
bä
nd
e 
zu
m
 E
rla
ss
 v
on
 o
rts
re
ch
tli
ch
en
Vo
rs
ch
rif
te
n,
 d
ie
 R
eg
el
un
ge
n 
zu
m
 S
ch
ut
z 
de
r B
ev
öl
ke
ru
ng
 v
or
 s
ch
äd
lic
he
n 
Um
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
du
rc
h
Lu
ftv
er
un
re
in
ig
un
ge
n 
od
er
 G
er
äu
sc
he
 z
um
 G
eg
en
st
an
d 
ha
be
n,
 b
le
ib
en
 u
nb
er
üh
rt.
§ 
50
 P
la
nu
ng
Be
i r
au
m
be
de
ut
sa
m
en
 P
la
nu
ng
en
 u
nd
 M
aß
na
hm
en
 s
in
d 
di
e 
fü
r e
in
e 
be
st
im
m
te
 N
ut
zu
ng
 v
or
ge
se
he
ne
n
Fl
äc
he
n 
ei
na
nd
er
 s
o 
zu
zu
or
dn
en
, d
as
s 
sc
hä
dl
ic
he
 U
m
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
un
d 
vo
n 
sc
hw
er
en
 U
nf
äl
le
n 
im
 S
in
ne
de
s 
Ar
tik
el
s 
3 
Nu
m
m
er
 5
 d
er
 R
ic
ht
lin
ie
 9
6/
82
/E
G 
in
 B
et
rie
bs
be
re
ic
he
n 
he
rv
or
ge
ru
fe
ne
 A
us
w
irk
un
ge
n 
au
f d
ie
au
ss
ch
lie
ßl
ic
h 
od
er
 ü
be
rw
ie
ge
nd
 d
em
 W
oh
ne
n 
di
en
en
de
n 
Ge
bi
et
e 
so
w
ie
 a
uf
 s
on
st
ig
e 
sc
hu
tz
be
dü
rft
ig
e 
Ge
bi
et
e,
in
sb
es
on
de
re
 ö
ffe
nt
lic
h 
ge
nu
tz
te
 G
eb
ie
te
, w
ic
ht
ig
e 
Ve
rk
eh
rs
w
eg
e,
 F
re
ize
itg
eb
ie
te
 u
nd
 u
nt
er
 d
em
 G
es
ic
ht
sp
un
kt
de
s 
Na
tu
rs
ch
ut
ze
s 
be
so
nd
er
s 
w
er
tv
ol
le
 o
de
r b
es
on
de
rs
 e
m
pf
in
dl
ic
he
 G
eb
ie
te
 u
nd
 ö
ffe
nt
lic
h 
ge
nu
tz
te
 G
eb
äu
de
,
so
 w
ei
t w
ie
 m
ög
lic
h 
ve
rm
ie
de
n 
w
er
de
n.
 B
ei
 ra
um
be
de
ut
sa
m
en
 P
la
nu
ng
en
 u
nd
 M
aß
na
hm
en
 in
 G
eb
ie
te
n,
 in
de
ne
n 
di
e 
in
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
ge
n 
na
ch
 §
 4
8a
 A
bs
at
z 
1 
fe
st
ge
le
gt
en
 Im
m
iss
io
ns
gr
en
zw
er
te
 u
nd
 Z
ie
lw
er
te
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 4
3 
vo
n 
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 -
ni
ch
t ü
be
rs
ch
rit
te
n 
w
er
de
n,
 is
t b
ei
 d
er
 A
bw
äg
un
g 
de
r b
et
ro
ffe
ne
n 
Be
la
ng
e 
di
e 
Er
ha
ltu
ng
 d
er
 b
es
tm
ög
lic
he
n
Lu
ftq
ua
lit
ät
 a
ls 
Be
la
ng
 z
u 
be
rü
ck
sic
ht
ig
en
.
§ 
51
 A
nh
ör
un
g 
be
te
ili
gt
er
 K
re
is
e
So
w
ei
t E
rm
äc
ht
ig
un
ge
n 
zu
m
 E
rla
ss
 v
on
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
ge
n 
un
d 
al
lg
em
ei
ne
n 
Ve
rw
al
tu
ng
sv
or
sc
hr
ift
en
di
e 
An
hö
ru
ng
 d
er
 b
et
ei
lig
te
n 
Kr
ei
se
 v
or
sc
hr
ei
be
n,
 is
t e
in
 je
w
ei
ls 
au
sz
uw
äh
le
nd
er
 K
re
is 
vo
n 
Ve
rtr
et
er
n 
de
r
W
iss
en
sc
ha
ft,
 d
er
 B
et
ro
ffe
ne
n,
 d
er
 b
et
ei
lig
te
n 
W
irt
sc
ha
ft,
 d
es
 b
et
ei
lig
te
n 
Ve
rk
eh
rs
w
es
en
s 
un
d 
de
r f
ür
 d
en
Im
m
iss
io
ns
sc
hu
tz
 z
us
tä
nd
ig
en
 o
be
rs
te
n 
La
nd
es
be
hö
rd
en
 z
u 
hö
re
n.
§ 
51
a 
Ko
m
m
is
si
on
 fü
r 
An
la
ge
ns
ic
he
rh
ei
t
(1
) B
ei
m
 B
un
de
sm
in
ist
er
iu
m
 fü
r U
m
w
el
t, 
Na
tu
rs
ch
ut
z 
un
d 
Re
ak
to
rs
ic
he
rh
ei
t w
ird
 z
ur
 B
er
at
un
g 
de
r
Bu
nd
es
re
gi
er
un
g 
od
er
 d
es
 z
us
tä
nd
ig
en
 B
un
de
sm
in
ist
er
iu
m
s 
ei
ne
 K
om
m
iss
io
n 
fü
r A
nl
ag
en
sic
he
rh
ei
t g
eb
ild
et
.
(2
) D
ie
 K
om
m
iss
io
n 
fü
r A
nl
ag
en
sic
he
rh
ei
t s
ol
l g
ut
ac
ht
lic
h 
in
 re
ge
lm
äß
ig
en
 Z
ei
ta
bs
tä
nd
en
 s
ow
ie
 a
us
 b
es
on
de
re
m
An
la
ss
 M
ög
lic
hk
ei
te
n 
zu
r V
er
be
ss
er
un
g 
de
r A
nl
ag
en
sic
he
rh
ei
t a
uf
ze
ig
en
. S
ie
 s
ch
lä
gt
 d
ar
üb
er
 h
in
au
s 
de
m
 S
ta
nd
de
r S
ic
he
rh
ei
ts
te
ch
ni
k 
en
ts
pr
ec
he
nd
e 
Re
ge
ln
 (s
ic
he
rh
ei
ts
te
ch
ni
sc
he
 R
eg
el
n)
 u
nt
er
 B
er
üc
ks
ic
ht
ig
un
g 
de
r f
ür
an
de
re
 S
ch
ut
zz
ie
le
 v
or
ha
nd
en
en
 R
eg
el
n 
vo
r. 
Na
ch
 A
nh
ör
un
g 
de
r f
ür
 d
ie
 A
nl
ag
en
sic
he
rh
ei
t z
us
tä
nd
ig
en
 o
be
rs
te
n
La
nd
es
be
hö
rd
en
 k
an
n 
da
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
 fü
r U
m
w
el
t, 
Na
tu
rs
ch
ut
z 
un
d 
Re
ak
to
rs
ic
he
rh
ei
t d
ie
se
 R
eg
el
n
im
 B
un
de
sa
nz
ei
ge
r v
er
öf
fe
nt
lic
he
n.
 D
ie
 K
om
m
iss
io
n 
fü
r A
nl
ag
en
sic
he
rh
ei
t ü
be
rp
rü
ft 
in
ne
rh
al
b 
an
ge
m
es
se
ne
r
Ze
ita
bs
tä
nd
e,
 s
pä
te
st
en
s 
na
ch
 je
w
ei
ls 
fü
nf
 Ja
hr
en
, o
b 
di
e 
ve
rö
ffe
nt
lic
ht
en
 s
ic
he
rh
ei
ts
te
ch
ni
sc
he
n 
Re
ge
ln
w
ei
te
rh
in
 d
em
 S
ta
nd
 d
er
 S
ic
he
rh
ei
ts
te
ch
ni
k 
en
ts
pr
ec
he
n.
(3
) I
n 
di
e 
Ko
m
m
iss
io
n 
fü
r A
nl
ag
en
sic
he
rh
ei
t s
in
d 
im
 E
in
ve
rn
eh
m
en
 m
it 
de
m
 B
un
de
sm
in
ist
er
iu
m
 fü
r A
rb
ei
t u
nd
So
zia
le
s 
ne
be
n 
Ve
rtr
et
er
in
ne
n 
od
er
 V
er
tre
te
rn
 d
er
 b
et
ei
lig
te
n 
Bu
nd
es
be
hö
rd
en
 s
ow
ie
 d
er
 fü
r d
en
 Im
m
iss
io
ns
-
un
d 
Ar
be
its
sc
hu
tz
 z
us
tä
nd
ig
en
 L
an
de
sb
eh
ör
de
n 
in
sb
es
on
de
re
 V
er
tre
te
rin
ne
n 
od
er
 V
er
tre
te
r d
er
 W
iss
en
sc
ha
ft,
de
r U
m
w
el
tv
er
bä
nd
e,
 d
er
 G
ew
er
ks
ch
af
te
n,
 d
er
 S
ac
hv
er
st
än
di
ge
n 
na
ch
 §
 2
9a
 u
nd
 d
er
 z
ug
el
as
se
ne
n
Üb
er
w
ac
hu
ng
ss
te
lle
n 
na
ch
 §
 3
7 
Ab
sa
tz
 5
 d
es
 P
ro
du
kt
sic
he
rh
ei
ts
ge
se
tz
es
, d
er
 B
er
uf
sg
en
os
se
ns
ch
af
te
n,
 d
er
be
te
ili
gt
en
 W
irt
sc
ha
ft 
so
w
ie
 V
er
tre
te
rin
ne
n 
od
er
 V
er
tre
te
r d
er
 n
ac
h 
§ 
24
 d
er
 B
et
rie
bs
sic
he
rh
ei
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 u
nd
 §
21
 d
er
 G
ef
ah
rs
to
ffv
er
or
dn
un
g 
ei
ng
es
et
zt
en
 A
us
sc
hü
ss
e 
zu
 b
er
uf
en
.
(4
) D
ie
 K
om
m
iss
io
n 
fü
r A
nl
ag
en
sic
he
rh
ei
t w
äh
lt 
au
s 
ih
re
r M
itt
e 
ei
ne
 V
or
sit
ze
nd
e 
od
er
 e
in
en
 V
or
sit
ze
nd
en
 u
nd
gi
bt
 s
ic
h 
ei
ne
 G
es
ch
äf
ts
or
dn
un
g.
 D
ie
 W
ah
l d
er
 o
de
r d
es
 V
or
sit
ze
nd
en
 u
nd
 d
ie
 G
es
ch
äf
ts
or
dn
un
g 
be
dü
rfe
n
de
r i
m
 E
in
ve
rn
eh
m
en
 m
it 
de
m
 B
un
de
sm
in
ist
er
iu
m
 fü
r A
rb
ei
t u
nd
 S
oz
ia
le
s 
zu
 e
rte
ile
nd
en
 Z
us
tim
m
un
g 
de
s
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
fü
r U
m
w
el
t, 
Na
tu
rs
ch
ut
z 
un
d 
Re
ak
to
rs
ic
he
rh
ei
t.
§ 
51
b 
Si
ch
er
st
el
lu
ng
 d
er
 Z
us
te
llu
ng
sm
ög
lic
hk
ei
t
De
r B
et
re
ib
er
 e
in
er
 g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
en
 A
nl
ag
e 
ha
t s
ic
he
rz
us
te
lle
n,
 d
as
s 
fü
r i
hn
 b
es
tim
m
te
 S
ch
rif
ts
tü
ck
e
im
 G
el
tu
ng
sb
er
ei
ch
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
 z
ug
es
te
llt
 w
er
de
n 
kö
nn
en
. K
an
n 
di
e 
Zu
st
el
lu
ng
 n
ur
 d
ad
ur
ch
 s
ic
he
rg
es
te
llt
w
er
de
n,
 d
as
s 
ei
n 
Be
vo
llm
äc
ht
ig
te
r b
es
te
llt
 w
ird
, s
o 
ha
t d
er
 B
et
re
ib
er
 d
en
 B
ev
ol
lm
äc
ht
ig
te
n 
de
r z
us
tä
nd
ig
en
Be
hö
rd
e 
zu
 b
en
en
ne
n.
§ 
52
 Ü
be
rw
ac
hu
ng
(1
) D
ie
 z
us
tä
nd
ig
en
 B
eh
ör
de
n 
ha
be
n 
di
e 
Du
rc
hf
üh
ru
ng
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
 u
nd
 d
er
 a
uf
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
 g
es
tü
tz
te
n
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
en
 z
u 
üb
er
w
ac
he
n.
 S
ie
 k
ön
ne
n 
di
e 
da
fü
r e
rfo
rd
er
lic
he
n 
M
aß
na
hm
en
 tr
ef
fe
n 
un
d 
be
i d
er
Du
rc
hf
üh
ru
ng
 d
ie
se
r M
aß
na
hm
en
 B
ea
uf
tra
gt
e 
ei
ns
et
ze
n.
 S
ie
 h
ab
en
 G
en
eh
m
ig
un
ge
n 
im
 S
in
ne
 d
es
 §
 4
 re
ge
lm
äß
ig
zu
 ü
be
rp
rü
fe
n 
un
d 
so
w
ei
t e
rfo
rd
er
lic
h 
du
rc
h 
na
ch
trä
gl
ic
he
 A
no
rd
nu
ng
en
 n
ac
h 
§ 
17
 a
uf
 d
en
 n
eu
es
te
n 
St
an
d 
zu
br
in
ge
n.
 E
in
e 
Üb
er
pr
üf
un
g 
im
 S
in
ne
 v
on
 S
at
z 
2 
w
ird
 in
 je
de
m
 F
al
l v
or
ge
no
m
m
en
, w
en
n
1.
  
An
ha
lts
pu
nk
te
 d
af
ür
 b
es
te
he
n,
 d
as
s 
de
r S
ch
ut
z 
de
r N
ac
hb
ar
sc
ha
ft 
un
d 
de
r A
llg
em
ei
nh
ei
t n
ic
ht
 a
us
re
ic
he
nd
ist
 u
nd
 d
es
ha
lb
 d
ie
 in
 d
er
 G
en
eh
m
ig
un
g 
fe
st
ge
le
gt
en
 B
eg
re
nz
un
ge
n 
de
r E
m
iss
io
ne
n 
üb
er
pr
üf
t o
de
r n
eu
fe
st
ge
se
tz
t w
er
de
n 
m
üs
se
n,
 
2.
  
w
es
en
tli
ch
e 
Ve
rä
nd
er
un
ge
n 
de
s 
St
an
de
s 
de
r T
ec
hn
ik
 e
in
e 
er
he
bl
ic
he
 V
er
m
in
de
ru
ng
 d
er
 E
m
iss
io
ne
n
er
m
ög
lic
he
n,
 
3.
  
ei
ne
 V
er
be
ss
er
un
g 
de
r B
et
rie
bs
sic
he
rh
ei
t e
rfo
rd
er
lic
h 
ist
, i
ns
be
so
nd
er
e 
du
rc
h 
di
e 
An
w
en
du
ng
 a
nd
er
er
Te
ch
ni
ke
n,
 o
de
r
 
4.
  
ne
ue
 u
m
w
el
tre
ch
tli
ch
e 
Vo
rs
ch
rif
te
n 
di
es
 fo
rd
er
n.
 
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 4
4 
vo
n 
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 -
Be
i A
nl
ag
en
 n
ac
h 
de
r I
nd
us
tri
ee
m
iss
io
ns
-R
ic
ht
lin
ie
 is
t i
nn
er
ha
lb
 v
on
 v
ie
r J
ah
re
n 
na
ch
 d
er
 V
er
öf
fe
nt
lic
hu
ng
 v
on
BV
T-
Sc
hl
us
sf
ol
ge
ru
ng
en
 z
ur
 H
au
pt
tä
tig
ke
it
1.
  
ei
ne
 Ü
be
rp
rü
fu
ng
 u
nd
 g
eg
eb
en
en
fa
lls
 A
kt
ua
lis
ie
ru
ng
 d
er
 G
en
eh
m
ig
un
g 
im
 S
in
ne
 v
on
 S
at
z 
3 
vo
rz
un
eh
m
en
un
d
 
2.
  
sic
he
rz
us
te
lle
n,
 d
as
s 
di
e 
be
tre
ffe
nd
e 
An
la
ge
 d
ie
 G
en
eh
m
ig
un
gs
an
fo
rd
er
un
ge
n 
na
ch
 §
 6
 A
bs
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 1
un
d 
de
r N
eb
en
be
st
im
m
un
ge
n 
na
ch
 §
 1
2 
ei
nh
äl
t.
 
Sa
tz
 5
 g
ilt
 a
uc
h 
fü
r G
en
eh
m
ig
un
ge
n,
 d
ie
 n
ac
h 
Ve
rö
ffe
nt
lic
hu
ng
 v
on
 B
VT
-S
ch
lu
ss
fo
lg
er
un
ge
n 
au
f d
er
 G
ru
nd
la
ge
de
r b
isl
an
g 
ge
lte
nd
en
 R
ec
ht
s-
 u
nd
 V
er
w
al
tu
ng
sv
or
sc
hr
ift
en
 e
rte
ilt
 w
or
de
n 
sin
d.
 W
ird
 fe
st
ge
st
el
lt,
 d
as
s 
ei
ne
Ei
nh
al
tu
ng
 d
er
 n
ac
ht
rä
gl
ic
he
n 
An
or
dn
un
g 
na
ch
 §
 1
7 
od
er
 d
er
 G
en
eh
m
ig
un
g 
in
ne
rh
al
b 
de
r i
n 
Sa
tz
 5
 b
es
tim
m
te
n
Fr
ist
 w
eg
en
 te
ch
ni
sc
he
r M
er
km
al
e 
de
r b
et
ro
ffe
ne
n 
An
la
ge
 u
nv
er
hä
ltn
ism
äß
ig
 w
är
e,
 k
an
n 
di
e 
zu
st
än
di
ge
 B
eh
ör
de
ei
ne
n 
lä
ng
er
en
 Z
ei
tra
um
 fe
st
le
ge
n.
 A
ls 
Te
il 
je
de
r Ü
be
rp
rü
fu
ng
 d
er
 G
en
eh
m
ig
un
g 
ha
t d
ie
 z
us
tä
nd
ig
e 
Be
hö
rd
e 
di
e
Fe
st
le
gu
ng
 w
en
ig
er
 s
tre
ng
er
 E
m
iss
io
ns
be
gr
en
zu
ng
en
 n
ac
h 
§ 
7 
Ab
sa
tz
 1
b 
Sa
tz
 1
 N
um
m
er
 2
 B
uc
hs
ta
be
 a
, §
 1
2
Ab
sa
tz
 1
b 
Sa
tz
 1
 N
um
m
er
 1
, §
 1
7 
Ab
sa
tz
 2
b 
Sa
tz
 1
 N
um
m
er
 1
 u
nd
 §
 4
8 
Ab
sa
tz
 1
b 
Sa
tz
 1
 N
um
m
er
 2
 B
uc
hs
ta
be
 a
er
ne
ut
 z
u 
be
w
er
te
n.
(1
a)
 Im
 F
al
le
 d
es
 §
 3
1 
Ab
sa
tz
 1
 S
at
z 
3 
ha
t d
ie
 z
us
tä
nd
ig
e 
Be
hö
rd
e 
m
in
de
st
en
s 
jä
hr
lic
h 
di
e 
Er
ge
bn
iss
e
de
r E
m
iss
io
ns
üb
er
w
ac
hu
ng
 z
u 
be
w
er
te
n,
 u
m
 s
ic
he
rz
us
te
lle
n,
 d
as
s 
di
e 
Em
iss
io
ne
n 
un
te
r n
or
m
al
en
Be
tri
eb
sb
ed
in
gu
ng
en
 d
ie
 in
 d
en
 B
VT
-S
ch
lu
ss
fo
lg
er
un
ge
n 
fe
st
ge
le
gt
en
 E
m
iss
io
ns
ba
nd
br
ei
te
n 
ni
ch
t ü
be
rs
ch
re
ite
n.
(1
b)
 Z
ur
 D
ur
ch
fü
hr
un
g 
vo
n 
Ab
sa
tz
 1
 S
at
z 
1 
st
el
le
n 
di
e 
zu
st
än
di
ge
n 
Be
hö
rd
en
 z
ur
 re
ge
lm
äß
ig
en
 Ü
be
rw
ac
hu
ng
vo
n 
An
la
ge
n 
na
ch
 d
er
 In
du
st
rie
em
iss
io
ns
-R
ic
ht
lin
ie
 in
 ih
re
m
 Z
us
tä
nd
ig
ke
its
be
re
ic
h 
Üb
er
w
ac
hu
ng
sp
lä
ne
 u
nd
Üb
er
w
ac
hu
ng
sp
ro
gr
am
m
e 
ge
m
äß
 §
 5
2a
 a
uf
. Z
ur
 Ü
be
rw
ac
hu
ng
 n
ac
h 
Sa
tz
 1
 g
eh
ör
en
 in
sb
es
on
de
re
 V
or
-O
rt-
Be
sic
ht
ig
un
ge
n,
 Ü
be
rw
ac
hu
ng
 d
er
 E
m
iss
io
ne
n 
un
d 
Üb
er
pr
üf
un
g 
in
te
rn
er
 B
er
ic
ht
e 
un
d 
Fo
lg
ed
ok
um
en
te
,
Üb
er
pr
üf
un
g 
de
r E
ig
en
ko
nt
ro
lle
, P
rü
fu
ng
 d
er
 a
ng
ew
an
dt
en
 T
ec
hn
ik
en
 u
nd
 d
er
 E
ig
nu
ng
 d
es
 U
m
w
el
tm
an
ag
em
en
ts
de
r A
nl
ag
e 
zu
r S
ic
he
rs
te
llu
ng
 d
er
 A
nf
or
de
ru
ng
en
 n
ac
h 
§ 
6 
Ab
sa
tz
 1
 N
um
m
er
 1
.
(2
) E
ig
en
tü
m
er
 u
nd
 B
et
re
ib
er
 v
on
 A
nl
ag
en
 s
ow
ie
 E
ig
en
tü
m
er
 u
nd
 B
es
itz
er
 v
on
 G
ru
nd
st
üc
ke
n,
 a
uf
 d
en
en
An
la
ge
n 
be
tri
eb
en
 w
er
de
n,
 s
in
d 
ve
rp
fli
ch
te
t, 
de
n 
An
ge
hö
rig
en
 d
er
 z
us
tä
nd
ig
en
 B
eh
ör
de
 u
nd
 d
er
en
Be
au
ftr
ag
te
n 
de
n 
Zu
tri
tt 
zu
 d
en
 G
ru
nd
st
üc
ke
n 
un
d 
zu
r V
er
hü
tu
ng
 d
rin
ge
nd
er
 G
ef
ah
re
n 
fü
r d
ie
 ö
ffe
nt
lic
he
Si
ch
er
he
it 
od
er
 O
rd
nu
ng
 a
uc
h 
zu
 W
oh
nr
äu
m
en
 u
nd
 d
ie
 V
or
na
hm
e 
vo
n 
Pr
üf
un
ge
n 
ei
ns
ch
lie
ßl
ic
h 
de
r
Er
m
itt
lu
ng
 v
on
 E
m
iss
io
ne
n 
un
d 
Im
m
iss
io
ne
n 
zu
 g
es
ta
tte
n 
so
w
ie
 d
ie
 A
us
kü
nf
te
 z
u 
er
te
ile
n 
un
d 
di
e 
Un
te
rla
ge
n
vo
rz
ul
eg
en
, d
ie
 z
ur
 E
rfü
llu
ng
 ih
re
r A
uf
ga
be
n 
er
fo
rd
er
lic
h 
sin
d.
 D
as
 G
ru
nd
re
ch
t d
er
 U
nv
er
le
tz
lic
hk
ei
t d
er
W
oh
nu
ng
 (A
rti
ke
l 1
3 
de
s 
Gr
un
dg
es
et
ze
s)
 w
ird
 in
so
w
ei
t e
in
ge
sc
hr
än
kt
. B
et
re
ib
er
 v
on
 A
nl
ag
en
, f
ür
 d
ie
 e
in
Im
m
iss
io
ns
sc
hu
tz
be
au
ftr
ag
te
r o
de
r e
in
 S
tö
rfa
llb
ea
uf
tra
gt
er
 b
es
te
llt
 is
t, 
ha
be
n 
di
es
en
 a
uf
 V
er
la
ng
en
 d
er
zu
st
än
di
ge
n 
Be
hö
rd
e 
zu
 Ü
be
rw
ac
hu
ng
sm
aß
na
hm
en
 n
ac
h 
Sa
tz
 1
 h
in
zu
zu
zie
he
n.
 Im
 R
ah
m
en
 d
er
 P
fli
ch
te
n 
na
ch
Sa
tz
 1
 h
ab
en
 d
ie
 E
ig
en
tü
m
er
 u
nd
 B
et
re
ib
er
 d
er
 A
nl
ag
en
 A
rb
ei
ts
kr
äf
te
 s
ow
ie
 H
ilf
sm
itt
el
, i
ns
be
so
nd
er
e 
Tr
ei
bs
to
ffe
un
d 
An
tri
eb
sa
gg
re
ga
te
, b
er
ei
tz
us
te
lle
n.
(3
) A
bs
at
z 
2 
gi
lt 
en
ts
pr
ec
he
nd
 fü
r E
ig
en
tü
m
er
 u
nd
 B
es
itz
er
 v
on
 A
nl
ag
en
, S
to
ffe
n,
 E
rz
eu
gn
iss
en
, B
re
nn
st
of
fe
n,
Tr
ei
bs
to
ffe
n 
un
d 
Sc
hm
ie
rs
to
ffe
n,
 s
ow
ei
t d
ie
se
 d
en
 §
§ 
37
a 
bi
s 
37
c 
od
er
 d
er
 R
eg
el
un
g 
de
r n
ac
h 
de
n 
§§
 3
2 
bi
s 
35
,
37
 o
de
r 3
7d
 e
rla
ss
en
en
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
un
te
rli
eg
en
. D
ie
 E
ig
en
tü
m
er
 u
nd
 B
es
itz
er
 h
ab
en
 d
en
 A
ng
eh
ör
ig
en
de
r z
us
tä
nd
ig
en
 B
eh
ör
de
 u
nd
 d
er
en
 B
ea
uf
tra
gt
en
 d
ie
 E
nt
na
hm
e 
vo
n 
St
ic
hp
ro
be
n 
zu
 g
es
ta
tte
n,
 s
ow
ei
t d
ie
s 
zu
r
Er
fü
llu
ng
 ih
re
r A
uf
ga
be
n 
er
fo
rd
er
lic
h 
ist
.
(4
) K
os
te
n,
 d
ie
 d
ur
ch
 P
rü
fu
ng
en
 im
 R
ah
m
en
 d
es
 G
en
eh
m
ig
un
gs
ve
rfa
hr
en
s 
en
ts
te
he
n,
 tr
äg
t d
er
 A
nt
ra
gs
te
lle
r.
Ko
st
en
, d
ie
 b
ei
 d
er
 E
nt
na
hm
e 
vo
n 
St
ic
hp
ro
be
n 
na
ch
 A
bs
at
z 
3 
un
d 
de
re
n 
Un
te
rs
uc
hu
ng
 e
nt
st
eh
en
, t
rä
gt
 d
er
Au
sk
un
fts
pf
lic
ht
ig
e.
 K
os
te
n,
 d
ie
 d
ur
ch
 s
on
st
ig
e 
Üb
er
w
ac
hu
ng
sm
aß
na
hm
en
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 2
 o
de
r 3
 e
nt
st
eh
en
, t
rä
gt
de
r A
us
ku
nf
ts
pf
lic
ht
ig
e,
 e
s 
se
i d
en
n,
 d
ie
 M
aß
na
hm
e 
be
tri
fft
 d
ie
 E
rm
itt
lu
ng
 v
on
 E
m
iss
io
ne
n 
un
d 
Im
m
iss
io
ne
n 
od
er
di
e 
Üb
er
w
ac
hu
ng
 e
in
er
 n
ic
ht
 g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
en
 A
nl
ag
e 
au
ße
rh
al
b 
de
s 
Üb
er
w
ac
hu
ng
ss
ys
te
m
s 
na
ch
 d
er
Zw
öl
fte
n 
Ve
ro
rd
nu
ng
 z
ur
 D
ur
ch
fü
hr
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
-Im
m
iss
io
ns
sc
hu
tz
ge
se
tz
es
; i
n 
di
es
en
 F
äl
le
n 
sin
d 
di
e 
Ko
st
en
de
m
 A
us
ku
nf
ts
pf
lic
ht
ig
en
 n
ur
 a
uf
zu
er
le
ge
n,
 w
en
n 
di
e 
Er
m
itt
lu
ng
en
 e
rg
eb
en
, d
as
s
1.
  
Au
fla
ge
n 
od
er
 A
no
rd
nu
ng
en
 n
ac
h 
de
n 
Vo
rs
ch
rif
te
n 
di
es
es
 G
es
et
ze
s 
od
er
 d
er
 a
uf
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
 g
es
tü
tz
te
n
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
en
 n
ic
ht
 e
rfü
llt
 w
or
de
n 
od
er
 
2.
  
Au
fla
ge
n 
od
er
 A
no
rd
nu
ng
en
 n
ac
h 
de
n 
Vo
rs
ch
rif
te
n 
di
es
es
 G
es
et
ze
s 
od
er
 d
er
 a
uf
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
 g
es
tü
tz
te
n
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
en
 g
eb
ot
en
 
sin
d.
(5
) D
er
 z
ur
 A
us
ku
nf
t V
er
pf
lic
ht
et
e 
ka
nn
 d
ie
 A
us
ku
nf
t a
uf
 s
ol
ch
e 
Fr
ag
en
 v
er
w
ei
ge
rn
, d
er
en
 B
ea
nt
w
or
tu
ng
 ih
n
se
lb
st
 o
de
r e
in
en
 d
er
 in
 §
 3
83
 A
bs
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 1
 b
is 
3 
de
r Z
iv
ilp
ro
ze
ss
or
dn
un
g 
be
ze
ic
hn
et
en
 A
ng
eh
ör
ig
en
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 4
5 
vo
n 
54
 -
de
r G
ef
ah
r s
tra
fg
er
ic
ht
lic
he
r V
er
fo
lg
un
g 
od
er
 e
in
es
 V
er
fa
hr
en
s 
na
ch
 d
em
 G
es
et
z 
üb
er
 O
rd
nu
ng
sw
id
rig
ke
ite
n
au
ss
et
ze
n 
w
ür
de
.
(6
) S
ow
ei
t z
ur
 D
ur
ch
fü
hr
un
g 
di
es
es
 G
es
et
ze
s 
od
er
 d
er
 a
uf
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
 g
es
tü
tz
te
n 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
en
Im
m
iss
io
ne
n 
zu
 e
rm
itt
el
n 
sin
d,
 h
ab
en
 a
uc
h 
di
e 
Ei
ge
nt
üm
er
 u
nd
 B
es
itz
er
 v
on
 G
ru
nd
st
üc
ke
n,
 a
uf
 d
en
en
 A
nl
ag
en
ni
ch
t b
et
rie
be
n 
w
er
de
n,
 d
en
 A
ng
eh
ör
ig
en
 d
er
 z
us
tä
nd
ig
en
 B
eh
ör
de
 u
nd
 d
er
en
 B
ea
uf
tra
gt
en
 d
en
 Z
ut
rit
t z
u 
de
n
Gr
un
ds
tü
ck
en
 u
nd
 z
ur
 V
er
hü
tu
ng
 d
rin
ge
nd
er
 G
ef
ah
re
n 
fü
r d
ie
 ö
ffe
nt
lic
he
 S
ic
he
rh
ei
t o
de
r O
rd
nu
ng
 a
uc
h 
zu
W
oh
nr
äu
m
en
 u
nd
 d
ie
 V
or
na
hm
e 
de
r P
rü
fu
ng
en
 z
u 
ge
st
at
te
n.
 D
as
 G
ru
nd
re
ch
t d
er
 U
nv
er
le
tz
lic
hk
ei
t d
er
 W
oh
nu
ng
(A
rti
ke
l 1
3 
de
s 
Gr
un
dg
es
et
ze
s)
 w
ird
 in
so
w
ei
t e
in
ge
sc
hr
än
kt
. B
ei
 A
us
üb
un
g 
de
r B
ef
ug
ni
ss
e 
na
ch
 S
at
z 
1 
ist
 a
uf
di
e 
be
re
ch
tig
te
n 
Be
la
ng
e 
de
r E
ig
en
tü
m
er
 u
nd
 B
es
itz
er
 R
üc
ks
ic
ht
 z
u 
ne
hm
en
; f
ür
 e
nt
st
an
de
ne
 S
ch
äd
en
 h
at
da
s 
La
nd
, i
m
 F
al
le
 d
es
 §
 5
9 
Ab
sa
tz
 1
 d
er
 B
un
d,
 E
rs
at
z 
zu
 le
ist
en
. W
ar
en
 d
ie
 S
ch
äd
en
 u
nv
er
m
ei
db
ar
e 
Fo
lg
en
de
r Ü
be
rw
ac
hu
ng
sm
aß
na
hm
en
 u
nd
 h
ab
en
 d
ie
 Ü
be
rw
ac
hu
ng
sm
aß
na
hm
en
 z
u 
An
or
dn
un
ge
n 
de
r z
us
tä
nd
ig
en
Be
hö
rd
e 
ge
ge
n 
de
n 
Be
tre
ib
er
 e
in
er
 A
nl
ag
e 
ge
fü
hr
t, 
so
 h
at
 d
ie
se
r d
ie
 E
rs
at
zle
ist
un
g 
de
m
 L
an
d 
od
er
 d
em
 B
un
d 
zu
er
st
at
te
n.
(7
) A
uf
 d
ie
 n
ac
h 
de
n 
Ab
sä
tz
en
 2
, 3
 u
nd
 6
 e
rla
ng
te
n 
Ke
nn
tn
iss
e 
un
d 
Un
te
rla
ge
n 
sin
d 
di
e 
§§
 9
3,
 9
7,
 1
05
 A
bs
at
z 
1,
§ 
11
1 
Ab
sa
tz
 5
 in
 V
er
bi
nd
un
g 
m
it 
§ 
10
5 
Ab
sa
tz
 1
 s
ow
ie
 §
 1
16
 A
bs
at
z 
1 
de
r A
bg
ab
en
or
dn
un
g 
ni
ch
t a
nz
uw
en
de
n.
Di
es
 g
ilt
 n
ic
ht
, s
ow
ei
t d
ie
 F
in
an
zb
eh
ör
de
n 
di
e 
Ke
nn
tn
iss
e 
fü
r d
ie
 D
ur
ch
fü
hr
un
g 
ei
ne
s 
Ve
rfa
hr
en
s 
w
eg
en
ei
ne
r S
te
ue
rs
tra
fta
t s
ow
ie
 e
in
es
 d
am
it 
zu
sa
m
m
en
hä
ng
en
de
n 
Be
st
eu
er
un
gs
ve
rfa
hr
en
s 
be
nö
tig
en
, a
n 
de
re
n
Ve
rfo
lg
un
g 
ei
n 
zw
in
ge
nd
es
 ö
ffe
nt
lic
he
s 
In
te
re
ss
e 
be
st
eh
t, 
od
er
 s
ow
ei
t e
s 
sic
h 
um
 v
or
sä
tz
lic
h 
fa
lsc
he
 A
ng
ab
en
de
s 
Au
sk
un
fts
pf
lic
ht
ig
en
 o
de
r d
er
 fü
r i
hn
 tä
tig
en
 P
er
so
ne
n 
ha
nd
el
t.
§ 
52
a 
Ü
be
rw
ac
hu
ng
sp
lä
ne
, Ü
be
rw
ac
hu
ng
sp
ro
gr
am
m
e 
fü
r 
An
la
ge
n 
na
ch
 d
er
In
du
st
ri
ee
m
is
si
on
s-
Ri
ch
tl
in
ie
(1
) Ü
be
rw
ac
hu
ng
sp
lä
ne
 h
ab
en
 F
ol
ge
nd
es
 z
u 
en
th
al
te
n:
1.
  
de
n 
rä
um
lic
he
n 
Ge
ltu
ng
sb
er
ei
ch
 d
es
 P
la
ns
,
 
2.
  
ei
ne
 a
llg
em
ei
ne
 B
ew
er
tu
ng
 d
er
 w
ic
ht
ig
en
 U
m
w
el
tp
ro
bl
em
e 
im
 G
el
tu
ng
sb
er
ei
ch
 d
es
 P
la
ns
,
 
3.
  
ei
n 
Ve
rz
ei
ch
ni
s 
de
r i
n 
de
n 
Ge
ltu
ng
sb
er
ei
ch
 d
es
 P
la
ns
 fa
lle
nd
en
 A
nl
ag
en
,
 
4.
  
Ve
rfa
hr
en
 fü
r d
ie
 A
uf
st
el
lu
ng
 v
on
 P
ro
gr
am
m
en
 fü
r d
ie
 re
ge
lm
äß
ig
e 
Üb
er
w
ac
hu
ng
,
 
5.
  
Ve
rfa
hr
en
 fü
r d
ie
 Ü
be
rw
ac
hu
ng
 a
us
 b
es
on
de
re
m
 A
nl
as
s 
so
w
ie
 
6.
  
so
w
ei
t e
rfo
rd
er
lic
h,
 B
es
tim
m
un
ge
n 
fü
r d
ie
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
zw
isc
he
n 
ve
rs
ch
ie
de
ne
n
Üb
er
w
ac
hu
ng
sb
eh
ör
de
n.
 
Di
e 
Üb
er
w
ac
hu
ng
sp
lä
ne
 s
in
d 
vo
n 
de
n 
zu
st
än
di
ge
n 
Be
hö
rd
en
 re
ge
lm
äß
ig
 z
u 
üb
er
pr
üf
en
 u
nd
, s
ow
ei
t e
rfo
rd
er
lic
h,
zu
 a
kt
ua
lis
ie
re
n.
(2
) A
uf
 d
er
 G
ru
nd
la
ge
 d
er
 Ü
be
rw
ac
hu
ng
sp
lä
ne
 e
rs
te
lle
n 
od
er
 a
kt
ua
lis
ie
re
n 
di
e 
zu
st
än
di
ge
n 
Be
hö
rd
en
 re
ge
lm
äß
ig
Üb
er
w
ac
hu
ng
sp
ro
gr
am
m
e,
 in
 d
en
en
 a
uc
h 
di
e 
Ze
itr
äu
m
e 
an
ge
ge
be
n 
sin
d,
 in
 d
en
en
 V
or
-O
rt-
Be
sic
ht
ig
un
ge
n
st
at
tfi
nd
en
 m
üs
se
n.
 In
 w
el
ch
em
 z
ei
tli
ch
en
 A
bs
ta
nd
 A
nl
ag
en
 v
or
 O
rt 
be
sic
ht
ig
t w
er
de
n 
m
üs
se
n,
 ri
ch
te
t s
ic
h 
na
ch
ei
ne
r s
ys
te
m
at
isc
he
n 
Be
ur
te
ilu
ng
 d
er
 m
it 
de
r A
nl
ag
e 
ve
rb
un
de
ne
n 
Um
w
el
tri
sik
en
 in
sb
es
on
de
re
 a
nh
an
d 
de
r
fo
lg
en
de
n 
Kr
ite
rie
n:
1.
  
m
ög
lic
he
 u
nd
 ta
ts
äc
hl
ic
he
 A
us
w
irk
un
ge
n 
de
r b
et
re
ffe
nd
en
 A
nl
ag
e 
au
f d
ie
 m
en
sc
hl
ic
he
 G
es
un
dh
ei
t u
nd
au
f d
ie
 U
m
w
el
t u
nt
er
 B
er
üc
ks
ic
ht
ig
un
g 
de
r E
m
iss
io
ns
w
er
te
 u
nd
 -t
yp
en
, d
er
 E
m
pf
in
dl
ic
hk
ei
t d
er
 ö
rtl
ic
he
n
Um
ge
bu
ng
 u
nd
 d
es
 v
on
 d
er
 A
nl
ag
e 
au
sg
eh
en
de
n 
Un
fa
llr
isi
ko
s,
 
2.
  
bi
sh
er
ig
e 
Ei
nh
al
tu
ng
 d
er
 G
en
eh
m
ig
un
gs
an
fo
rd
er
un
ge
n 
na
ch
 §
 6
 A
bs
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 1
 u
nd
 d
er
Ne
be
nb
es
tim
m
un
ge
n 
na
ch
 §
 1
2,
 
3.
  
Ei
nt
ra
gu
ng
 e
in
es
 U
nt
er
ne
hm
en
s 
in
 e
in
 V
er
ze
ic
hn
is 
ge
m
äß
 d
en
 A
rti
ke
ln
 1
3 
bi
s 
15
 d
er
 V
er
or
dn
un
g
(E
G)
 N
r. 
12
21
/2
00
9 
de
s 
Eu
ro
pä
isc
he
n 
Pa
rla
m
en
ts
 u
nd
 d
es
 R
at
es
 v
om
 2
5.
 N
ov
em
be
r 2
00
9 
üb
er
 d
ie
fre
iw
ill
ig
e 
Te
iln
ah
m
e 
vo
n 
Or
ga
ni
sa
tio
ne
n 
an
 e
in
em
 G
em
ei
ns
ch
af
ts
sy
st
em
 fü
r U
m
w
el
tm
an
ag
em
en
t u
nd
Um
w
el
tb
et
rie
bs
pr
üf
un
g 
un
d 
zu
r A
uf
he
bu
ng
 d
er
 V
er
or
dn
un
g 
(E
G)
 N
r. 
76
1/
20
01
, s
ow
ie
 d
er
 B
es
ch
lü
ss
e 
de
r
Ko
m
m
iss
io
n 
20
01
/6
81
/E
G 
un
d 
20
06
/1
93
/E
G 
(A
Bl
. L
 3
42
 v
om
 2
2.
12
.2
00
9,
 S
. 1
).
 
(3
) D
er
 A
bs
ta
nd
 z
w
isc
he
n 
zw
ei
 V
or
-O
rt-
Be
sic
ht
ig
un
ge
n 
da
rf 
di
e 
fo
lg
en
de
n 
Ze
itr
äu
m
e 
ni
ch
t ü
be
rs
ch
re
ite
n:
1.
  
ei
n 
Ja
hr
 b
ei
 A
nl
ag
en
, d
ie
 d
er
 h
öc
hs
te
n 
Ri
sik
os
tu
fe
 u
nt
er
fa
lle
n,
 s
ow
ie
 
2.
  
dr
ei
 Ja
hr
e 
be
i A
nl
ag
en
, d
ie
 d
er
 n
ie
dr
ig
st
en
 R
isi
ko
st
uf
e 
un
te
rfa
lle
n.
 
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 4
6 
vo
n 
54
 -
W
ur
de
 b
ei
 e
in
er
 Ü
be
rw
ac
hu
ng
 fe
st
ge
st
el
lt,
 d
as
s 
de
r B
et
re
ib
er
 e
in
er
 A
nl
ag
e 
in
 s
ch
w
er
w
ie
ge
nd
er
 W
ei
se
 g
eg
en
di
e 
Ge
ne
hm
ig
un
g 
ve
rs
tö
ßt
, h
at
 d
ie
 z
us
tä
nd
ig
e 
Be
hö
rd
e 
in
ne
rh
al
b 
vo
n 
se
ch
s 
M
on
at
en
 n
ac
h 
de
r F
es
ts
te
llu
ng
 d
es
Ve
rs
to
ße
s 
ei
ne
 z
us
ät
zli
ch
e 
Vo
r-O
rt-
Be
sic
ht
ig
un
g 
du
rc
hz
uf
üh
re
n.
(4
) D
ie
 z
us
tä
nd
ig
en
 B
eh
ör
de
n 
fü
hr
en
 u
nb
es
ch
ad
et
 d
es
 A
bs
at
ze
s 
2 
be
i B
es
ch
w
er
de
n 
w
eg
en
 e
rn
st
ha
fte
r
Um
w
el
tb
ee
in
trä
ch
tig
un
ge
n,
 b
ei
 E
re
ig
ni
ss
en
 m
it 
er
he
bl
ic
he
n 
Um
w
el
ta
us
w
irk
un
ge
n 
un
d 
be
i V
er
st
öß
en
 g
eg
en
di
e 
Vo
rs
ch
rif
te
n 
di
es
es
 G
es
et
ze
s 
od
er
 d
er
 a
uf
 G
ru
nd
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
 e
rla
ss
en
en
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
ge
n 
ei
ne
Üb
er
w
ac
hu
ng
 d
ur
ch
.
(5
) N
ac
h 
je
de
r V
or
-O
rt-
Be
sic
ht
ig
un
g 
ei
ne
r A
nl
ag
e 
er
st
el
lt 
di
e 
zu
st
än
di
ge
 B
eh
ör
de
 e
in
en
 B
er
ic
ht
 m
it 
de
n
re
le
va
nt
en
 F
es
ts
te
llu
ng
en
 ü
be
r d
ie
 E
in
ha
ltu
ng
 d
er
 G
en
eh
m
ig
un
gs
an
fo
rd
er
un
ge
n 
na
ch
 §
 6
 A
bs
at
z 
1 
Nu
m
m
er
1 
un
d 
de
r N
eb
en
be
st
im
m
un
ge
n 
na
ch
 §
 1
2 
so
w
ie
 m
it 
Sc
hl
us
sf
ol
ge
ru
ng
en
, o
b 
w
ei
te
re
 M
aß
na
hm
en
 n
ot
w
en
di
g
sin
d.
 D
er
 B
er
ic
ht
 is
t d
em
 B
et
re
ib
er
 in
ne
rh
al
b 
vo
n 
zw
ei
 M
on
at
en
 n
ac
h 
de
r V
or
-O
rt-
Be
sic
ht
ig
un
g 
du
rc
h 
di
e
zu
st
än
di
ge
 B
eh
ör
de
 z
u 
üb
er
m
itt
el
n.
 D
er
 B
er
ic
ht
 is
t d
er
 Ö
ffe
nt
lic
hk
ei
t n
ac
h 
de
n 
Vo
rs
ch
rif
te
n 
üb
er
 d
en
 Z
ug
an
g 
zu
Um
w
el
tin
fo
rm
at
io
ne
n 
in
ne
rh
al
b 
vo
n 
vi
er
 M
on
at
en
 n
ac
h 
de
r V
or
-O
rt-
Be
sic
ht
ig
un
g 
zu
gä
ng
lic
h 
zu
 m
ac
he
n.
§ 
52
b 
M
it
te
ilu
ng
sp
fli
ch
te
n 
zu
r 
Be
tr
ie
bs
or
ga
ni
sa
ti
on
(1
) B
es
te
ht
 b
ei
 K
ap
ita
lg
es
el
lsc
ha
fte
n 
da
s 
ve
rtr
et
un
gs
be
re
ch
tig
te
 O
rg
an
 a
us
 m
eh
re
re
n 
M
itg
lie
de
rn
 o
de
r s
in
d
be
i P
er
so
ne
ng
es
el
lsc
ha
fte
n 
m
eh
re
re
 v
er
tre
tu
ng
sb
er
ec
ht
ig
te
 G
es
el
lsc
ha
fte
r v
or
ha
nd
en
, s
o 
ist
 d
er
 z
us
tä
nd
ig
en
Be
hö
rd
e 
an
zu
ze
ig
en
, w
er
 v
on
 ih
ne
n 
na
ch
 d
en
 B
es
tim
m
un
ge
n 
üb
er
 d
ie
 G
es
ch
äf
ts
fü
hr
un
gs
be
fu
gn
is 
fü
r d
ie
Ge
se
lls
ch
af
t d
ie
 P
fli
ch
te
n 
de
s 
Be
tre
ib
er
s 
de
r g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
en
 A
nl
ag
e 
w
ah
rn
im
m
t, 
di
e 
ih
m
 n
ac
h
di
es
em
 G
es
et
z 
un
d 
na
ch
 d
en
 a
uf
 G
ru
nd
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
 e
rla
ss
en
en
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
ge
n 
un
d 
al
lg
em
ei
ne
n
Ve
rw
al
tu
ng
sv
or
sc
hr
ift
en
 o
bl
ie
ge
n.
 D
ie
 G
es
am
tv
er
an
tw
or
tu
ng
 a
lle
r O
rg
an
m
itg
lie
de
r o
de
r G
es
el
lsc
ha
fte
r b
le
ib
t
hi
er
vo
n 
un
be
rü
hr
t.
(2
) D
er
 B
et
re
ib
er
 d
er
 g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
en
 A
nl
ag
e 
od
er
 im
 R
ah
m
en
 ih
re
r G
es
ch
äf
ts
fü
hr
un
gs
be
fu
gn
is
di
e 
na
ch
 A
bs
at
z 
1 
Sa
tz
 1
 a
nz
uz
ei
ge
nd
e 
Pe
rs
on
 h
at
 d
er
 z
us
tä
nd
ig
en
 B
eh
ör
de
 m
itz
ut
ei
le
n,
 a
uf
 w
el
ch
e 
W
ei
se
sic
he
rg
es
te
llt
 is
t, 
da
ss
 d
ie
 d
em
 S
ch
ut
z 
vo
r s
ch
äd
lic
he
n 
Um
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
un
d 
vo
r s
on
st
ig
en
 G
ef
ah
re
n,
er
he
bl
ic
he
n 
Na
ch
te
ile
n 
un
d 
er
he
bl
ic
he
n 
Be
lä
st
ig
un
ge
n 
di
en
en
de
n 
Vo
rs
ch
rif
te
n 
un
d 
An
or
dn
un
ge
n 
be
im
 B
et
rie
b
be
ac
ht
et
 w
er
de
n.
§ 
53
 B
es
te
llu
ng
 e
in
es
 B
et
ri
eb
sb
ea
uf
tr
ag
te
n 
fü
r 
Im
m
is
si
on
ss
ch
ut
z
(1
) B
et
re
ib
er
 g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
er
 A
nl
ag
en
 h
ab
en
 e
in
en
 o
de
r m
eh
re
re
 B
et
rie
bs
be
au
ftr
ag
te
 fü
r
Im
m
iss
io
ns
sc
hu
tz
 (I
m
m
iss
io
ns
sc
hu
tz
be
au
ftr
ag
te
) z
u 
be
st
el
le
n,
 s
of
er
n 
di
es
 im
 H
in
bl
ic
k 
au
f d
ie
 A
rt 
od
er
 d
ie
 G
rö
ße
de
r A
nl
ag
en
 w
eg
en
 d
er
1.
  
vo
n 
de
n 
An
la
ge
n 
au
sg
eh
en
de
n 
Em
iss
io
ne
n,
 
2.
  
te
ch
ni
sc
he
n 
Pr
ob
le
m
e 
de
r E
m
iss
io
ns
be
gr
en
zu
ng
 o
de
r
 
3.
  
Ei
gn
un
g 
de
r E
rz
eu
gn
iss
e,
 b
ei
 b
es
tim
m
un
gs
ge
m
äß
er
 V
er
w
en
du
ng
 s
ch
äd
lic
he
 U
m
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
du
rc
h
Lu
ftv
er
un
re
in
ig
un
ge
n,
 G
er
äu
sc
he
 o
de
r E
rs
ch
üt
te
ru
ng
en
 h
er
vo
rz
ur
uf
en
,
 
er
fo
rd
er
lic
h 
ist
. D
as
 B
un
de
sm
in
ist
er
iu
m
 fü
r U
m
w
el
t, 
Na
tu
rs
ch
ut
z 
un
d 
Re
ak
to
rs
ic
he
rh
ei
t b
es
tim
m
t n
ac
h
An
hö
ru
ng
 d
er
 b
et
ei
lig
te
n 
Kr
ei
se
 (§
 5
1)
 d
ur
ch
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
m
it 
Zu
st
im
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
ra
te
s 
di
e
ge
ne
hm
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
en
 A
nl
ag
en
, d
er
en
 B
et
re
ib
er
 Im
m
iss
io
ns
sc
hu
tz
be
au
ftr
ag
te
 z
u 
be
st
el
le
n 
ha
be
n.
(2
) D
ie
 z
us
tä
nd
ig
e 
Be
hö
rd
e 
ka
nn
 a
no
rd
ne
n,
 d
as
s 
Be
tre
ib
er
 g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
er
 A
nl
ag
en
, f
ür
 d
ie
 d
ie
Be
st
el
lu
ng
 e
in
es
 Im
m
iss
io
ns
sc
hu
tz
be
au
ftr
ag
te
n 
ni
ch
t d
ur
ch
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
vo
rg
es
ch
rie
be
n 
ist
, s
ow
ie
Be
tre
ib
er
 n
ic
ht
 g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
er
 A
nl
ag
en
 e
in
en
 o
de
r m
eh
re
re
 Im
m
iss
io
ns
sc
hu
tz
be
au
ftr
ag
te
 z
u
be
st
el
le
n 
ha
be
n,
 s
ow
ei
t s
ic
h 
im
 E
in
ze
lfa
ll 
di
e 
No
tw
en
di
gk
ei
t d
er
 B
es
te
llu
ng
 a
us
 d
en
 in
 A
bs
at
z 
1 
Sa
tz
 1
 g
en
an
nt
en
Ge
sic
ht
sp
un
kt
en
 e
rg
ib
t.
§ 
54
 A
uf
ga
be
n
(1
) D
er
 Im
m
iss
io
ns
sc
hu
tz
be
au
ftr
ag
te
 b
er
ät
 d
en
 B
et
re
ib
er
 u
nd
 d
ie
 B
et
rie
bs
an
ge
hö
rig
en
 in
 A
ng
el
eg
en
he
ite
n,
 d
ie
fü
r d
en
 Im
m
iss
io
ns
sc
hu
tz
 b
ed
eu
ts
am
 s
ei
n 
kö
nn
en
. E
r i
st
 b
er
ec
ht
ig
t u
nd
 v
er
pf
lic
ht
et
,
1.
  
au
f d
ie
 E
nt
w
ic
kl
un
g 
un
d 
Ei
nf
üh
ru
ng
a)
  
um
w
el
tfr
eu
nd
lic
he
r V
er
fa
hr
en
, e
in
sc
hl
ie
ßl
ic
h 
Ve
rfa
hr
en
 z
ur
 V
er
m
ei
du
ng
 o
de
r o
rd
nu
ng
sg
em
äß
en
 u
nd
sc
ha
dl
os
en
 V
er
w
er
tu
ng
 d
er
 b
ei
m
 B
et
rie
b 
en
ts
te
he
nd
en
 A
bf
äl
le
 o
de
r d
er
en
 B
es
ei
tig
un
g 
al
s 
Ab
fa
ll 
so
w
ie
zu
r N
ut
zu
ng
 v
on
 e
nt
st
eh
en
de
r W
är
m
e,
 
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 4
7 
vo
n 
54
 -
b)
  
um
w
el
tfr
eu
nd
lic
he
r E
rz
eu
gn
iss
e,
 e
in
sc
hl
ie
ßl
ic
h 
Ve
rfa
hr
en
 z
ur
 W
ie
de
rg
ew
in
nu
ng
 u
nd
 W
ie
de
rv
er
w
en
du
ng
,
 
hi
nz
uw
irk
en
,
 
2.
  
be
i d
er
 E
nt
w
ic
kl
un
g 
un
d 
Ei
nf
üh
ru
ng
 u
m
w
el
tfr
eu
nd
lic
he
r V
er
fa
hr
en
 u
nd
 E
rz
eu
gn
iss
e 
m
itz
uw
irk
en
,
in
sb
es
on
de
re
 d
ur
ch
 B
eg
ut
ac
ht
un
g 
de
r V
er
fa
hr
en
 u
nd
 E
rz
eu
gn
iss
e 
un
te
r d
em
 G
es
ic
ht
sp
un
kt
 d
er
Um
w
el
tfr
eu
nd
lic
hk
ei
t,
 
3.
  
so
w
ei
t d
ie
s 
ni
ch
t A
uf
ga
be
 d
es
 S
tö
rfa
llb
ea
uf
tra
gt
en
 n
ac
h 
§ 
58
b 
Ab
sa
tz
 1
 S
at
z 
2 
Nu
m
m
er
 3
 is
t, 
di
e 
Ei
nh
al
tu
ng
de
r V
or
sc
hr
ift
en
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
 u
nd
 d
er
 a
uf
 G
ru
nd
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
 e
rla
ss
en
en
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
ge
n
un
d 
di
e 
Er
fü
llu
ng
 e
rte
ilt
er
 B
ed
in
gu
ng
en
 u
nd
 A
uf
la
ge
n 
zu
 ü
be
rw
ac
he
n,
 in
sb
es
on
de
re
 d
ur
ch
 K
on
tro
lle
 d
er
Be
tri
eb
ss
tä
tte
 in
 re
ge
lm
äß
ig
en
 A
bs
tä
nd
en
, M
es
su
ng
en
 v
on
 E
m
iss
io
ne
n 
un
d 
Im
m
iss
io
ne
n,
 M
itt
ei
lu
ng
fe
st
ge
st
el
lte
r M
än
ge
l u
nd
 V
or
sc
hl
äg
e 
üb
er
 M
aß
na
hm
en
 z
ur
 B
es
ei
tig
un
g 
di
es
er
 M
än
ge
l,
 
4.
  
di
e 
Be
tri
eb
sa
ng
eh
ör
ig
en
 ü
be
r d
ie
 v
on
 d
er
 A
nl
ag
e 
ve
ru
rs
ac
ht
en
 s
ch
äd
lic
he
n 
Um
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n
au
fz
uk
lä
re
n 
so
w
ie
 ü
be
r d
ie
 E
in
ric
ht
un
ge
n 
un
d 
M
aß
na
hm
en
 z
u 
ih
re
r V
er
hi
nd
er
un
g 
un
te
r B
er
üc
ks
ic
ht
ig
un
g 
de
r
sic
h 
au
s 
di
es
em
 G
es
et
z 
od
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
ge
n 
au
f G
ru
nd
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
 e
rg
eb
en
de
n 
Pf
lic
ht
en
.
 
(2
) D
er
 Im
m
iss
io
ns
sc
hu
tz
be
au
ftr
ag
te
 e
rs
ta
tte
t d
em
 B
et
re
ib
er
 jä
hr
lic
h 
ei
ne
n 
Be
ric
ht
 ü
be
r d
ie
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 1
 S
at
z 
2
Nu
m
m
er
 1
 b
is 
4 
ge
tro
ffe
ne
n 
un
d 
be
ab
sic
ht
ig
te
n 
M
aß
na
hm
en
.
§ 
55
 P
fli
ch
te
n 
de
s 
Be
tr
ei
be
rs
(1
) D
er
 B
et
re
ib
er
 h
at
 d
en
 Im
m
iss
io
ns
sc
hu
tz
be
au
ftr
ag
te
n 
sc
hr
ift
lic
h 
zu
 b
es
te
lle
n 
un
d 
di
e 
ih
m
 o
bl
ie
ge
nd
en
Au
fg
ab
en
 g
en
au
 z
u 
be
ze
ic
hn
en
. D
er
 B
et
re
ib
er
 h
at
 d
ie
 B
es
te
llu
ng
 d
es
 Im
m
iss
io
ns
sc
hu
tz
be
au
ftr
ag
te
n 
un
d 
di
e
Be
ze
ic
hn
un
g 
se
in
er
 A
uf
ga
be
n 
so
w
ie
 V
er
än
de
ru
ng
en
 in
 s
ei
ne
m
 A
uf
ga
be
nb
er
ei
ch
 u
nd
 d
es
se
n 
Ab
be
ru
fu
ng
 d
er
zu
st
än
di
ge
n 
Be
hö
rd
e 
un
ve
rz
üg
lic
h 
an
zu
ze
ig
en
. D
em
 Im
m
iss
io
ns
sc
hu
tz
be
au
ftr
ag
te
n 
ist
 e
in
e 
Ab
sc
hr
ift
 d
er
 A
nz
ei
ge
au
sz
uh
än
di
ge
n.
(1
a)
 D
er
 B
et
re
ib
er
 h
at
 d
en
 B
et
rie
bs
- o
de
r P
er
so
na
lra
t v
or
 d
er
 B
es
te
llu
ng
 d
es
 Im
m
iss
io
ns
sc
hu
tz
be
au
ftr
ag
te
n
un
te
r B
ez
ei
ch
nu
ng
 d
er
 ih
m
 o
bl
ie
ge
nd
en
 A
uf
ga
be
n 
zu
 u
nt
er
ric
ht
en
. E
nt
sp
re
ch
en
de
s 
gi
lt 
be
i V
er
än
de
ru
ng
en
 im
Au
fg
ab
en
be
re
ic
h 
de
s 
Im
m
iss
io
ns
sc
hu
tz
be
au
ftr
ag
te
n 
un
d 
be
i d
es
se
n 
Ab
be
ru
fu
ng
.
(2
) D
er
 B
et
re
ib
er
 d
ar
f z
um
 Im
m
iss
io
ns
sc
hu
tz
be
au
ftr
ag
te
n 
nu
r b
es
te
lle
n,
 w
er
 d
ie
 z
ur
 E
rfü
llu
ng
 s
ei
ne
r
Au
fg
ab
en
 e
rfo
rd
er
lic
he
 F
ac
hk
un
de
 u
nd
 Z
uv
er
lä
ss
ig
ke
it 
be
sit
zt
. W
er
de
n 
de
r z
us
tä
nd
ig
en
 B
eh
ör
de
 T
at
sa
ch
en
be
ka
nn
t, 
au
s 
de
ne
n 
sic
h 
er
gi
bt
, d
as
s 
de
r I
m
m
iss
io
ns
sc
hu
tz
be
au
ftr
ag
te
 n
ic
ht
 d
ie
 z
ur
 E
rfü
llu
ng
 s
ei
ne
r
Au
fg
ab
en
 e
rfo
rd
er
lic
he
 F
ac
hk
un
de
 o
de
r Z
uv
er
lä
ss
ig
ke
it 
be
sit
zt
, k
an
n 
sie
 v
er
la
ng
en
, d
as
s 
de
r B
et
re
ib
er
ei
ne
n 
an
de
re
n 
Im
m
iss
io
ns
sc
hu
tz
be
au
ftr
ag
te
n 
be
st
el
lt.
 D
as
 B
un
de
sm
in
ist
er
iu
m
 fü
r U
m
w
el
t, 
Na
tu
rs
ch
ut
z 
un
d
Re
ak
to
rs
ic
he
rh
ei
t w
ird
 e
rm
äc
ht
ig
t n
ac
h 
An
hö
ru
ng
 d
er
 b
et
ei
lig
te
n 
Kr
ei
se
 (§
 5
1)
 d
ur
ch
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
m
it
Zu
st
im
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
ra
te
s 
vo
rz
us
ch
re
ib
en
, w
el
ch
e 
An
fo
rd
er
un
ge
n 
an
 d
ie
 F
ac
hk
un
de
 u
nd
 Z
uv
er
lä
ss
ig
ke
it 
de
s
Im
m
iss
io
ns
sc
hu
tz
be
au
ftr
ag
te
n 
zu
 s
te
lle
n 
sin
d.
(3
) W
er
de
n 
m
eh
re
re
 Im
m
iss
io
ns
sc
hu
tz
be
au
ftr
ag
te
 b
es
te
llt
, s
o 
ha
t d
er
 B
et
re
ib
er
 fü
r d
ie
 e
rfo
rd
er
lic
he
Ko
or
di
ni
er
un
g 
in
 d
er
 W
ah
rn
eh
m
un
g 
de
r A
uf
ga
be
n,
 in
sb
es
on
de
re
 d
ur
ch
 B
ild
un
g 
ei
ne
s 
Au
ss
ch
us
se
s 
fü
r
Um
w
el
ts
ch
ut
z,
 z
u 
so
rg
en
. E
nt
sp
re
ch
en
de
s 
gi
lt,
 w
en
n 
ne
be
n 
ei
ne
m
 o
de
r m
eh
re
re
n 
Im
m
iss
io
ns
sc
hu
tz
be
au
ftr
ag
te
n
Be
tri
eb
sb
ea
uf
tra
gt
e 
na
ch
 a
nd
er
en
 g
es
et
zli
ch
en
 V
or
sc
hr
ift
en
 b
es
te
llt
 w
er
de
n.
 D
er
 B
et
re
ib
er
 h
at
 fe
rn
er
 fü
r d
ie
Zu
sa
m
m
en
ar
be
it 
de
r B
et
rie
bs
be
au
ftr
ag
te
n 
m
it 
de
n 
im
 B
er
ei
ch
 d
es
 A
rb
ei
ts
sc
hu
tz
es
 b
ea
uf
tra
gt
en
 P
er
so
ne
n 
zu
so
rg
en
.
(4
) D
er
 B
et
re
ib
er
 h
at
 d
en
 Im
m
iss
io
ns
sc
hu
tz
be
au
ftr
ag
te
n 
be
i d
er
 E
rfü
llu
ng
 s
ei
ne
r A
uf
ga
be
n 
zu
 u
nt
er
st
üt
ze
n
un
d 
ih
m
 in
sb
es
on
de
re
, s
ow
ei
t d
ie
s 
zu
r E
rfü
llu
ng
 s
ei
ne
r A
uf
ga
be
n 
er
fo
rd
er
lic
h 
ist
, H
ilf
sp
er
so
na
l s
ow
ie
 R
äu
m
e,
Ei
nr
ic
ht
un
ge
n,
 G
er
ät
e 
un
d 
M
itt
el
 z
ur
 V
er
fü
gu
ng
 z
u 
st
el
le
n 
un
d 
di
e 
Te
iln
ah
m
e 
an
 S
ch
ul
un
ge
n 
zu
 e
rm
ög
lic
he
n.
§ 
56
 S
te
llu
ng
na
hm
e 
zu
 E
nt
sc
he
id
un
ge
n 
de
s 
Be
tr
ei
be
rs
(1
) D
er
 B
et
re
ib
er
 h
at
 v
or
 E
nt
sc
he
id
un
ge
n 
üb
er
 d
ie
 E
in
fü
hr
un
g 
vo
n 
Ve
rfa
hr
en
 u
nd
 E
rz
eu
gn
iss
en
 s
ow
ie
 v
or
In
ve
st
iti
on
se
nt
sc
he
id
un
ge
n 
ei
ne
 S
te
llu
ng
na
hm
e 
de
s 
Im
m
iss
io
ns
sc
hu
tz
be
au
ftr
ag
te
n 
ei
nz
uh
ol
en
, w
en
n 
di
e
En
ts
ch
ei
du
ng
en
 fü
r d
en
 Im
m
iss
io
ns
sc
hu
tz
 b
ed
eu
ts
am
 s
ei
n 
kö
nn
en
.
(2
) D
ie
 S
te
llu
ng
na
hm
e 
ist
 s
o 
re
ch
tz
ei
tig
 e
in
zu
ho
le
n,
 d
as
s 
sie
 b
ei
 d
en
 E
nt
sc
he
id
un
ge
n 
na
ch
 A
bs
at
z 
1 
an
ge
m
es
se
n
be
rü
ck
sic
ht
ig
t w
er
de
n 
ka
nn
; s
ie
 is
t d
er
je
ni
ge
n 
St
el
le
 v
or
zu
le
ge
n,
 d
ie
 ü
be
r d
ie
 E
in
fü
hr
un
g 
vo
n 
Ve
rfa
hr
en
 u
nd
Er
ze
ug
ni
ss
en
 s
ow
ie
 ü
be
r d
ie
 In
ve
st
iti
on
 e
nt
sc
he
id
et
.
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 4
8 
vo
n 
54
 -
§ 
57
 V
or
tr
ag
sr
ec
ht
De
r B
et
re
ib
er
 h
at
 d
ur
ch
 in
ne
rb
et
rie
bl
ic
he
 O
rg
an
isa
tio
ns
m
aß
na
hm
en
 s
ic
he
rz
us
te
lle
n,
 d
as
s 
de
r
Im
m
iss
io
ns
sc
hu
tz
be
au
ftr
ag
te
 s
ei
ne
 V
or
sc
hl
äg
e 
od
er
 B
ed
en
ke
n 
un
m
itt
el
ba
r d
er
 G
es
ch
äf
ts
le
itu
ng
 v
or
tra
ge
n 
ka
nn
,
w
en
n 
er
 s
ic
h 
m
it 
de
m
 z
us
tä
nd
ig
en
 B
et
rie
bs
le
ite
r n
ic
ht
 e
in
ig
en
 k
on
nt
e 
un
d 
er
 w
eg
en
 d
er
 b
es
on
de
re
n 
Be
de
ut
un
g
de
r S
ac
he
 e
in
e 
En
ts
ch
ei
du
ng
 d
er
 G
es
ch
äf
ts
le
itu
ng
 fü
r e
rfo
rd
er
lic
h 
hä
lt.
 K
an
n 
de
r I
m
m
iss
io
ns
sc
hu
tz
be
au
ftr
ag
te
sic
h 
üb
er
 e
in
e 
vo
n 
ih
m
 v
or
ge
sc
hl
ag
en
e 
M
aß
na
hm
e 
im
 R
ah
m
en
 s
ei
ne
s 
Au
fg
ab
en
be
re
ic
hs
 m
it 
de
r
Ge
sc
hä
fts
le
itu
ng
 n
ic
ht
 e
in
ig
en
, s
o 
ha
t d
ie
se
 d
en
 Im
m
iss
io
ns
sc
hu
tz
be
au
ftr
ag
te
n 
um
fa
ss
en
d 
üb
er
 d
ie
 G
rü
nd
e 
ih
re
r
Ab
le
hn
un
g 
zu
 u
nt
er
ric
ht
en
.
§ 
58
 B
en
ac
ht
ei
lig
un
gs
ve
rb
ot
, K
ün
di
gu
ng
ss
ch
ut
z
(1
) D
er
 Im
m
iss
io
ns
sc
hu
tz
be
au
ftr
ag
te
 d
ar
f w
eg
en
 d
er
 E
rfü
llu
ng
 d
er
 ih
m
 ü
be
rtr
ag
en
en
 A
uf
ga
be
n 
ni
ch
t
be
na
ch
te
ili
gt
 w
er
de
n.
(2
) I
st
 d
er
 Im
m
iss
io
ns
sc
hu
tz
be
au
ftr
ag
te
 A
rb
ei
tn
eh
m
er
 d
es
 z
ur
 B
es
te
llu
ng
 v
er
pf
lic
ht
et
en
 B
et
re
ib
er
s,
 s
o 
ist
 d
ie
Kü
nd
ig
un
g 
de
s 
Ar
be
its
ve
rh
äl
tn
iss
es
 u
nz
ul
äs
sig
, e
s 
se
i d
en
n,
 d
as
s 
Ta
ts
ac
he
n 
vo
rli
eg
en
, d
ie
 d
en
 B
et
re
ib
er
 z
ur
Kü
nd
ig
un
g 
au
s 
w
ic
ht
ig
em
 G
ru
nd
 o
hn
e 
Ei
nh
al
tu
ng
 e
in
er
 K
ün
di
gu
ng
sf
ris
t b
er
ec
ht
ig
en
. N
ac
h 
de
r A
bb
er
uf
un
g 
al
s
Im
m
iss
io
ns
sc
hu
tz
be
au
ftr
ag
te
r i
st
 d
ie
 K
ün
di
gu
ng
 in
ne
rh
al
b 
ei
ne
s 
Ja
hr
es
, v
om
 Z
ei
tp
un
kt
 d
er
 B
ee
nd
ig
un
g 
de
r
Be
st
el
lu
ng
 a
n 
ge
re
ch
ne
t, 
un
zu
lä
ss
ig
, e
s 
se
i d
en
n,
 d
as
s 
Ta
ts
ac
he
n 
vo
rli
eg
en
, d
ie
 d
en
 B
et
re
ib
er
 z
ur
 K
ün
di
gu
ng
 a
us
w
ic
ht
ig
em
 G
ru
nd
 o
hn
e 
Ei
nh
al
tu
ng
 e
in
er
 K
ün
di
gu
ng
sf
ris
t b
er
ec
ht
ig
en
.
§ 
58
a 
Be
st
el
lu
ng
 e
in
es
 S
tö
rf
al
lb
ea
uf
tr
ag
te
n
(1
) B
et
re
ib
er
 g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
er
 A
nl
ag
en
 h
ab
en
 e
in
en
 o
de
r m
eh
re
re
 S
tö
rfa
llb
ea
uf
tra
gt
e 
zu
be
st
el
le
n,
 s
of
er
n 
di
es
 im
 H
in
bl
ic
k 
au
f d
ie
 A
rt 
un
d 
Gr
öß
e 
de
r A
nl
ag
e 
w
eg
en
 d
er
 b
ei
 e
in
er
 S
tö
ru
ng
 d
es
be
st
im
m
un
gs
ge
m
äß
en
 B
et
rie
bs
 a
uf
tre
te
nd
en
 G
ef
ah
re
n 
fü
r d
ie
 A
llg
em
ei
nh
ei
t u
nd
 d
ie
 N
ac
hb
ar
sc
ha
ft 
er
fo
rd
er
lic
h
ist
. D
ie
 B
un
de
sr
eg
ie
ru
ng
 b
es
tim
m
t n
ac
h 
An
hö
ru
ng
 d
er
 b
et
ei
lig
te
n 
Kr
ei
se
 (§
 5
1)
 d
ur
ch
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
m
it
Zu
st
im
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
ra
te
s 
di
e 
ge
ne
hm
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
en
 A
nl
ag
en
, d
er
en
 B
et
re
ib
er
 S
tö
rfa
llb
ea
uf
tra
gt
e 
zu
be
st
el
le
n 
ha
be
n.
(2
) D
ie
 z
us
tä
nd
ig
e 
Be
hö
rd
e 
ka
nn
 a
no
rd
ne
n,
 d
as
s 
Be
tre
ib
er
 g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
er
 A
nl
ag
en
, f
ür
 d
ie
 d
ie
Be
st
el
lu
ng
 e
in
es
 S
tö
rfa
llb
ea
uf
tra
gt
en
 n
ic
ht
 d
ur
ch
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
vo
rg
es
ch
rie
be
n 
ist
, e
in
en
 o
de
r m
eh
re
re
St
ör
fa
llb
ea
uf
tra
gt
e 
zu
 b
es
te
lle
n 
ha
be
n,
 s
ow
ei
t s
ic
h 
im
 E
in
ze
lfa
ll 
di
e 
No
tw
en
di
gk
ei
t d
er
 B
es
te
llu
ng
 a
us
 d
em
 in
Ab
sa
tz
 1
 S
at
z 
1 
ge
na
nn
te
n 
Ge
sic
ht
sp
un
kt
 e
rg
ib
t.
§ 
58
b 
Au
fg
ab
en
 d
es
 S
tö
rf
al
lb
ea
uf
tr
ag
te
n
(1
) D
er
 S
tö
rfa
llb
ea
uf
tra
gt
e 
be
rä
t d
en
 B
et
re
ib
er
 in
 A
ng
el
eg
en
he
ite
n,
 d
ie
 fü
r d
ie
 S
ic
he
rh
ei
t d
er
 A
nl
ag
e 
be
de
ut
sa
m
se
in
 k
ön
ne
n.
 E
r i
st
 b
er
ec
ht
ig
t u
nd
 v
er
pf
lic
ht
et
,
1.
  
au
f d
ie
 V
er
be
ss
er
un
g 
de
r S
ic
he
rh
ei
t d
er
 A
nl
ag
e 
hi
nz
uw
irk
en
,
 
2.
  
de
m
 B
et
re
ib
er
 u
nv
er
zü
gl
ic
h 
ih
m
 b
ek
an
nt
 g
ew
or
de
ne
 S
tö
ru
ng
en
 d
es
 b
es
tim
m
un
gs
ge
m
äß
en
 B
et
rie
bs
m
itz
ut
ei
le
n,
 d
ie
 z
u 
Ge
fa
hr
en
 fü
r d
ie
 A
llg
em
ei
nh
ei
t u
nd
 d
ie
 N
ac
hb
ar
sc
ha
ft 
fü
hr
en
 k
ön
ne
n,
 
3.
  
di
e 
Ei
nh
al
tu
ng
 d
er
 V
or
sc
hr
ift
en
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
 u
nd
 d
er
 a
uf
 G
ru
nd
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
 e
rla
ss
en
en
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
en
 s
ow
ie
 d
ie
 E
rfü
llu
ng
 e
rte
ilt
er
 B
ed
in
gu
ng
en
 u
nd
 A
uf
la
ge
n 
im
 H
in
bl
ic
k 
au
f d
ie
Ve
rh
in
de
ru
ng
 v
on
 S
tö
ru
ng
en
 d
es
 b
es
tim
m
un
gs
ge
m
äß
en
 B
et
rie
bs
 d
er
 A
nl
ag
e 
zu
 ü
be
rw
ac
he
n,
 in
sb
es
on
de
re
du
rc
h 
Ko
nt
ro
lle
 d
er
 B
et
rie
bs
st
ät
te
 in
 re
ge
lm
äß
ig
en
 A
bs
tä
nd
en
, M
itt
ei
lu
ng
 fe
st
ge
st
el
lte
r M
än
ge
l u
nd
Vo
rs
ch
lä
ge
 z
ur
 B
es
ei
tig
un
g 
di
es
er
 M
än
ge
l,
 
4.
  
M
än
ge
l, 
di
e 
de
n 
vo
rb
eu
ge
nd
en
 u
nd
 a
bw
eh
re
nd
en
 B
ra
nd
sc
hu
tz
 s
ow
ie
 d
ie
 te
ch
ni
sc
he
 H
ilf
el
ei
st
un
g 
be
tre
ffe
n,
un
ve
rz
üg
lic
h 
de
m
 B
et
re
ib
er
 z
u 
m
el
de
n.
 
(2
) D
er
 S
tö
rfa
llb
ea
uf
tra
gt
e 
er
st
at
te
t d
em
 B
et
re
ib
er
 jä
hr
lic
h 
ei
ne
n 
Be
ric
ht
 ü
be
r d
ie
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 1
 S
at
z 
2 
Nu
m
m
er
1 
bi
s 
3 
ge
tro
ffe
ne
n 
un
d 
be
ab
sic
ht
ig
te
n 
M
aß
na
hm
en
. D
ar
üb
er
 h
in
au
s 
ist
 e
r v
er
pf
lic
ht
et
, d
ie
 v
on
 ih
m
 e
rg
rif
fe
ne
n
M
aß
na
hm
en
 z
ur
 E
rfü
llu
ng
 s
ei
ne
r A
uf
ga
be
n 
na
ch
 A
bs
at
z 
1 
Sa
tz
 2
 N
um
m
er
 2
 s
ch
rif
tli
ch
 a
uf
zu
ze
ic
hn
en
. E
r m
us
s
di
es
e 
Au
fz
ei
ch
nu
ng
en
 m
in
de
st
en
s 
fü
nf
 Ja
hr
e 
au
fb
ew
ah
re
n.
§ 
58
c 
Pf
lic
ht
en
 u
nd
 R
ec
ht
e 
de
s 
Be
tr
ei
be
rs
 g
eg
en
üb
er
 d
em
 S
tö
rf
al
lb
ea
uf
tr
ag
te
n
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 4
9 
vo
n 
54
 -
(1
) D
ie
 in
 d
en
 §
§ 
55
 u
nd
 5
7 
ge
na
nn
te
n 
Pf
lic
ht
en
 d
es
 B
et
re
ib
er
s 
ge
lte
n 
ge
ge
nü
be
r d
em
 S
tö
rfa
llb
ea
uf
tra
gt
en
en
ts
pr
ec
he
nd
; i
n 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
en
 n
ac
h 
§ 
55
 A
bs
at
z 
2 
Sa
tz
 3
 k
an
n 
au
ch
 g
er
eg
el
t w
er
de
n,
 w
el
ch
e
An
fo
rd
er
un
ge
n 
an
 d
ie
 F
ac
hk
un
de
 u
nd
 Z
uv
er
lä
ss
ig
ke
it 
de
s 
St
ör
fa
llb
ea
uf
tra
gt
en
 z
u 
st
el
le
n 
sin
d.
(2
) D
er
 B
et
re
ib
er
 h
at
 v
or
 In
ve
st
iti
on
se
nt
sc
he
id
un
ge
n 
so
w
ie
 v
or
 d
er
 P
la
nu
ng
 v
on
 B
et
rie
bs
an
la
ge
n 
un
d 
de
r
Ei
nf
üh
ru
ng
 v
on
 A
rb
ei
ts
ve
rfa
hr
en
 u
nd
 A
rb
ei
ts
st
of
fe
n 
ei
ne
 S
te
llu
ng
na
hm
e 
de
s 
St
ör
fa
llb
ea
uf
tra
gt
en
 e
in
zu
ho
le
n,
w
en
n 
di
es
e 
En
ts
ch
ei
du
ng
en
 fü
r d
ie
 S
ic
he
rh
ei
t d
er
 A
nl
ag
e 
be
de
ut
sa
m
 s
ei
n 
kö
nn
en
. D
ie
 S
te
llu
ng
na
hm
e 
ist
 s
o
re
ch
tz
ei
tig
 e
in
zu
ho
le
n,
 d
as
s 
sie
 b
ei
 d
en
 E
nt
sc
he
id
un
ge
n 
na
ch
 S
at
z 
1 
an
ge
m
es
se
n 
be
rü
ck
sic
ht
ig
t w
er
de
n 
ka
nn
;
sie
 is
t d
er
je
ni
ge
n 
St
el
le
 v
or
zu
le
ge
n,
 d
ie
 d
ie
 E
nt
sc
he
id
un
ge
n 
tri
fft
.
(3
) D
er
 B
et
re
ib
er
 k
an
n 
de
m
 S
tö
rfa
llb
ea
uf
tra
gt
en
 fü
r d
ie
 d
ie
 B
es
ei
tig
un
g 
un
d 
di
e 
Be
gr
en
zu
ng
 d
er
 A
us
w
irk
un
ge
n
vo
n 
St
ör
un
ge
n 
de
s 
be
st
im
m
un
gs
ge
m
äß
en
 B
et
rie
bs
, d
ie
 z
u 
Ge
fa
hr
en
 fü
r d
ie
 A
llg
em
ei
nh
ei
t u
nd
 d
ie
 N
ac
hb
ar
sc
ha
ft
fü
hr
en
 k
ön
ne
n 
od
er
 b
er
ei
ts
 g
ef
üh
rt 
ha
be
n,
 E
nt
sc
he
id
un
gs
be
fu
gn
iss
e 
üb
er
tra
ge
n.
§ 
58
d 
Ve
rb
ot
 d
er
 B
en
ac
ht
ei
lig
un
g 
de
s 
St
ör
fa
llb
ea
uf
tr
ag
te
n,
 K
ün
di
gu
ng
ss
ch
ut
z
§ 
58
 g
ilt
 fü
r d
en
 S
tö
rfa
llb
ea
uf
tra
gt
en
 e
nt
sp
re
ch
en
d.
§ 
58
e 
Er
le
ic
ht
er
un
ge
n 
fü
r 
au
di
ti
er
te
 U
nt
er
ne
hm
en
ss
ta
nd
or
te
(1
) D
ie
 B
un
de
sr
eg
ie
ru
ng
 w
ird
 e
rm
äc
ht
ig
t, 
zu
r F
ör
de
ru
ng
 d
er
 p
riv
at
en
 E
ig
en
ve
ra
nt
w
or
tu
ng
 fü
r E
M
AS
-S
ta
nd
or
te
du
rc
h 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 m
it 
Zu
st
im
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
ra
te
s 
Er
le
ic
ht
er
un
ge
n 
zu
m
 In
ha
lt 
de
r A
nt
ra
gs
un
te
rla
ge
n 
im
Ge
ne
hm
ig
un
gs
ve
rfa
hr
en
 s
ow
ie
 ü
be
rw
ac
hu
ng
sr
ec
ht
lic
he
 E
rle
ic
ht
er
un
ge
n 
vo
rz
us
eh
en
, s
ow
ei
t d
ie
 e
nt
sp
re
ch
en
de
n
An
fo
rd
er
un
ge
n 
de
r V
er
or
dn
un
g 
(E
G)
 N
r. 
12
21
/2
00
9 
gl
ei
ch
w
er
tig
 m
it 
de
n 
An
fo
rd
er
un
ge
n 
sin
d,
 d
ie
 z
ur
Üb
er
w
ac
hu
ng
 u
nd
 z
u 
de
n 
An
tra
gs
un
te
rla
ge
n 
na
ch
 d
ie
se
m
 G
es
et
z 
od
er
 n
ac
h 
de
n 
au
f G
ru
nd
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
er
la
ss
en
en
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
ge
n 
vo
rg
es
eh
en
 s
in
d 
od
er
 s
ow
ei
t d
ie
 G
le
ic
hw
er
tig
ke
it 
du
rc
h 
di
e 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
na
ch
 d
ie
se
r V
or
sc
hr
ift
 s
ic
he
rg
es
te
llt
 w
ird
.
(2
) D
ur
ch
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
na
ch
 A
bs
at
z 
1 
kö
nn
en
 w
ei
te
re
 V
or
au
ss
et
zu
ng
en
 fü
r d
ie
 In
an
sp
ru
ch
na
hm
e 
un
d 
di
e
Rü
ck
na
hm
e 
vo
n 
Er
le
ic
ht
er
un
ge
n 
od
er
 d
ie
 v
ol
lst
än
di
ge
 o
de
r t
ei
lw
ei
se
 A
us
se
tz
un
g 
vo
n 
Er
le
ic
ht
er
un
ge
n 
fü
r F
äl
le
fe
st
ge
le
gt
 w
er
de
n,
 in
 d
en
en
 d
ie
 V
or
au
ss
et
zu
ng
en
 fü
r d
er
en
 G
ew
äh
ru
ng
 n
ic
ht
 m
eh
r v
or
lie
ge
n.
(3
) D
ur
ch
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
na
ch
 A
bs
at
z 
1 
kö
nn
en
 o
rd
nu
ng
sr
ec
ht
lic
he
 E
rle
ic
ht
er
un
ge
n 
ge
w
äh
rt 
w
er
de
n,
 w
en
n
de
r U
m
w
el
tg
ut
ac
ht
er
 o
de
r d
ie
 U
m
w
el
tg
ut
ac
ht
er
or
ga
ni
sa
tio
n 
di
e 
Ei
nh
al
tu
ng
 d
er
 U
m
w
el
tv
or
sc
hr
ift
en
 g
ep
rü
ft
ha
t, 
ke
in
e 
Ab
w
ei
ch
un
ge
n 
fe
st
ge
st
el
lt 
ha
t u
nd
 d
ie
s 
in
 d
er
 V
al
id
ie
ru
ng
 b
es
ch
ei
ni
gt
. D
ab
ei
 k
ön
ne
n 
in
sb
es
on
de
re
Er
le
ic
ht
er
un
ge
n 
vo
rg
es
eh
en
 w
er
de
n 
zu
1.
  
Ka
lib
rie
ru
ng
en
, E
rm
itt
lu
ng
en
, P
rü
fu
ng
en
 u
nd
 M
es
su
ng
en
,
 
2.
  
M
es
sb
er
ic
ht
en
 s
ow
ie
 s
on
st
ig
en
 B
er
ic
ht
en
 u
nd
 M
itt
ei
lu
ng
en
 v
on
 E
rm
itt
lu
ng
se
rg
eb
ni
ss
en
,
 
3.
  
Au
fg
ab
en
 d
es
 Im
m
iss
io
ns
sc
hu
tz
- u
nd
 S
tö
rfa
llb
ea
uf
tra
gt
en
,
 
4.
  
M
itt
ei
lu
ng
sp
fli
ch
te
n 
zu
r B
et
rie
bs
or
ga
ni
sa
tio
n 
un
d
 
5.
  
de
r H
äu
fig
ke
it 
de
r b
eh
ör
dl
ic
he
n 
Üb
er
w
ac
hu
ng
.
 
§ 
59
 Z
us
tä
nd
ig
ke
it
 b
ei
 A
nl
ag
en
 d
er
 L
an
de
sv
er
te
id
ig
un
g
Di
e 
Bu
nd
es
re
gi
er
un
g 
w
ird
 e
rm
äc
ht
ig
t, 
du
rc
h 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 m
it 
Zu
st
im
m
un
g 
de
s 
Bu
nd
es
ra
te
s 
zu
 b
es
tim
m
en
,
da
ss
 d
er
 V
ol
lzu
g 
di
es
es
 G
es
et
ze
s 
un
d 
de
r a
uf
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
 g
es
tü
tz
te
n 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
en
 b
ei
 A
nl
ag
en
, d
ie
 d
er
La
nd
es
ve
rte
id
ig
un
g 
di
en
en
, B
un
de
sb
eh
ör
de
n 
ob
lie
gt
.
§ 
60
 A
us
na
hm
en
 fü
r 
An
la
ge
n 
de
r 
La
nd
es
ve
rt
ei
di
gu
ng
(1
) D
as
 B
un
de
sm
in
ist
er
iu
m
 d
er
 V
er
te
id
ig
un
g 
ka
nn
 fü
r A
nl
ag
en
 n
ac
h 
§ 
3 
Ab
sa
tz
 5
 N
um
m
er
 1
 u
nd
 3
, d
ie
 d
er
La
nd
es
ve
rte
id
ig
un
g 
di
en
en
, i
n 
Ei
nz
el
fä
lle
n,
 a
uc
h 
fü
r b
es
tim
m
te
 A
rte
n 
vo
n 
An
la
ge
n,
 A
us
na
hm
en
 v
on
 d
ie
se
m
Ge
se
tz
 u
nd
 v
on
 d
en
 a
uf
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
 g
es
tü
tz
te
n 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
en
 z
ul
as
se
n,
 s
ow
ei
t d
ie
s 
zw
in
ge
nd
e 
Gr
ün
de
de
r V
er
te
id
ig
un
g 
od
er
 d
ie
 E
rfü
llu
ng
 z
w
isc
he
ns
ta
at
lic
he
r V
er
pf
lic
ht
un
ge
n 
er
fo
rd
er
n.
 D
ab
ei
 is
t d
er
 S
ch
ut
z 
vo
r
sc
hä
dl
ic
he
n 
Um
w
el
te
in
w
irk
un
ge
n 
zu
 b
er
üc
ks
ic
ht
ig
en
.
(2
) D
ie
 B
un
de
sw
eh
r d
ar
f b
ei
 A
nl
ag
en
 n
ac
h 
§ 
3 
Ab
sa
tz
 5
 N
um
m
er
 2
, d
ie
 ih
re
r B
au
ar
t n
ac
h 
au
ss
ch
lie
ßl
ic
h 
zu
r
Ve
rw
en
du
ng
 in
 ih
re
m
 B
er
ei
ch
 b
es
tim
m
t s
in
d,
 v
on
 d
en
 V
or
sc
hr
ift
en
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
 u
nd
 d
er
 a
uf
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 5
0 
vo
n 
54
 -
ge
st
üt
zt
en
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
ge
n 
ab
w
ei
ch
en
, s
ow
ei
t d
ie
s 
zu
r E
rfü
llu
ng
 ih
re
r b
es
on
de
re
n 
Au
fg
ab
en
 z
w
in
ge
nd
er
fo
rd
er
lic
h 
ist
. D
ie
 a
uf
 G
ru
nd
 v
öl
ke
rr
ec
ht
lic
he
r V
er
trä
ge
 in
 d
er
 B
un
de
sr
ep
ub
lik
 D
eu
ts
ch
la
nd
 s
ta
tio
ni
er
te
n
Tr
up
pe
n 
dü
rfe
n 
be
i A
nl
ag
en
 n
ac
h 
§ 
3 
Ab
sa
tz
 5
 N
um
m
er
 2
, d
ie
 z
ur
 V
er
w
en
du
ng
 in
 d
er
en
 B
er
ei
ch
 b
es
tim
m
t s
in
d,
vo
n 
de
n 
Vo
rs
ch
rif
te
n 
di
es
es
 G
es
et
ze
s 
un
d 
de
r a
uf
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
 g
es
tü
tz
te
n 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
en
 a
bw
ei
ch
en
,
so
w
ei
t d
ie
s 
zu
r E
rfü
llu
ng
 ih
re
r b
es
on
de
re
n 
Au
fg
ab
en
 z
w
in
ge
nd
 e
rfo
rd
er
lic
h 
ist
.
§ 
61
 B
er
ic
ht
er
st
at
tu
ng
 a
n 
di
e 
Eu
ro
pä
is
ch
e 
Ko
m
m
is
si
on
Di
e 
Lä
nd
er
 ü
be
rm
itt
el
n 
de
m
 B
un
de
sm
in
ist
er
iu
m
 fü
r U
m
w
el
t, 
Na
tu
rs
ch
ut
z 
un
d 
Re
ak
to
rs
ic
he
rh
ei
t n
ac
h 
de
ss
en
Vo
rg
ab
en
 In
fo
rm
at
io
ne
n 
üb
er
 d
ie
 U
m
se
tz
un
g 
de
r R
ic
ht
lin
ie
 2
01
0/
75
/E
U,
 in
sb
es
on
de
re
 ü
be
r r
ep
rä
se
nt
at
iv
e
Da
te
n 
üb
er
 E
m
iss
io
ne
n 
un
d 
so
ns
tig
e 
Ar
te
n 
vo
n 
Um
w
el
tv
er
sc
hm
ut
zu
ng
, ü
be
r E
m
iss
io
ns
gr
en
zw
er
te
 u
nd
 in
w
ie
w
ei
t
de
r S
ta
nd
 d
er
 T
ec
hn
ik
 a
ng
ew
en
de
t w
ird
. D
ie
 L
än
de
r s
te
lle
n 
di
es
e 
In
fo
rm
at
io
ne
n 
au
f e
le
kt
ro
ni
sc
he
m
 W
eg
e
zu
r V
er
fü
gu
ng
. A
rt 
un
d 
Fo
rm
 d
er
 v
on
 d
en
 L
än
de
rn
 z
u 
üb
er
m
itt
el
nd
en
 In
fo
rm
at
io
ne
n 
so
w
ie
 d
er
 Z
ei
tp
un
kt
ih
re
r Ü
be
rm
itt
lu
ng
 ri
ch
te
n 
sic
h 
na
ch
 d
en
 A
nf
or
de
ru
ng
en
, d
ie
 a
uf
 d
er
 G
ru
nd
la
ge
 v
on
 A
rti
ke
l 7
2 
Ab
sa
tz
 2
 d
er
Ri
ch
tli
ni
e 
20
10
/7
5/
EU
 fe
st
ge
le
gt
 w
er
de
n.
 §
 5
 A
bs
at
z 
1 
Sa
tz
 2
, A
bs
at
z 
2 
bi
s 
6 
de
s 
Ge
se
tz
es
 z
ur
 A
us
fü
hr
un
g 
de
s
Pr
ot
ok
ol
ls 
üb
er
 S
ch
ad
st
of
ffr
ei
se
tz
un
gs
- u
nd
 -v
er
br
in
gu
ng
sr
eg
ist
er
 v
om
 2
1.
 M
ai
 2
00
3 
so
w
ie
 z
ur
 D
ur
ch
fü
hr
un
g 
de
r
Ve
ro
rd
nu
ng
 (E
G)
 N
r. 
16
6/
20
06
 g
ilt
 e
nt
sp
re
ch
en
d.
§ 
62
 O
rd
nu
ng
sw
id
ri
gk
ei
te
n
(1
) O
rd
nu
ng
sw
id
rig
 h
an
de
lt,
 w
er
 v
or
sä
tz
lic
h 
od
er
 fa
hr
lä
ss
ig
1.
  
ei
ne
 A
nl
ag
e 
oh
ne
 d
ie
 G
en
eh
m
ig
un
g 
na
ch
 §
 4
 A
bs
at
z 
1 
er
ric
ht
et
,
 
2.
  
ei
ne
r a
uf
 G
ru
nd
 d
es
 §
 7
 e
rla
ss
en
en
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
od
er
 a
uf
 G
ru
nd
 e
in
er
 s
ol
ch
en
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g
er
la
ss
en
en
 v
ol
lzi
eh
ba
re
n 
An
or
dn
un
g 
zu
w
id
er
ha
nd
el
t, 
so
w
ei
t d
ie
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
fü
r e
in
en
 b
es
tim
m
te
n
Ta
tb
es
ta
nd
 a
uf
 d
ie
se
 B
uß
ge
ld
vo
rs
ch
rif
t v
er
w
ei
st
,
 
3.
  
ei
ne
 v
ol
lzi
eh
ba
re
 A
uf
la
ge
 n
ac
h 
§ 
8a
 A
bs
at
z 
2 
Sa
tz
 2
 o
de
r §
 1
2 
Ab
sa
tz
 1
 n
ic
ht
, n
ic
ht
 ri
ch
tig
, n
ic
ht
 v
ol
lst
än
di
g
od
er
 n
ic
ht
 re
ch
tz
ei
tig
 e
rfü
llt
,
 
4.
  
di
e 
La
ge
, d
ie
 B
es
ch
af
fe
nh
ei
t o
de
r d
en
 B
et
rie
b 
ei
ne
r g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
en
 A
nl
ag
e 
oh
ne
 d
ie
Ge
ne
hm
ig
un
g 
na
ch
 §
 1
6 
Ab
sa
tz
 1
 w
es
en
tli
ch
 ä
nd
er
t,
 
5.
  
ei
ne
r v
ol
lzi
eh
ba
re
n 
An
or
dn
un
g 
na
ch
 §
 1
7 
Ab
sa
tz
 1
 S
at
z 
1 
od
er
 2
, j
ew
ei
ls 
au
ch
 in
 V
er
bi
nd
un
g 
m
it 
Ab
sa
tz
5,
 §
 2
4 
Sa
tz
 1
, §
 2
6,
 §
 2
8 
Sa
tz
 1
 o
de
r §
 2
9 
ni
ch
t, 
ni
ch
t r
ic
ht
ig
, n
ic
ht
 v
ol
lst
än
di
g 
od
er
 n
ic
ht
 re
ch
tz
ei
tig
na
ch
ko
m
m
t,
 
6.
  
ei
ne
 A
nl
ag
e 
en
tg
eg
en
 e
in
er
 v
ol
lzi
eh
ba
re
n 
Un
te
rs
ag
un
g 
na
ch
 §
 2
5 
Ab
sa
tz
 1
 b
et
re
ib
t,
 
7.
  
ei
ne
r a
uf
 G
ru
nd
 d
er
 §
§ 
23
, 3
2,
 3
3 
Ab
sa
tz
 1
 N
um
m
er
 1
 o
de
r 2
, §
§ 
34
, 3
5,
 3
7,
 3
8 
Ab
sa
tz
 2
, §
 3
9 
od
er
 §
 4
8a
Ab
sa
tz
 1
 S
at
z 
1 
od
er
 2
, A
bs
at
z 
1a
 o
de
r 3
 e
rla
ss
en
en
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
od
er
 e
in
er
 a
uf
 G
ru
nd
 e
in
er
 s
ol
ch
en
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 e
rg
an
ge
ne
n 
vo
llz
ie
hb
ar
en
 A
no
rd
nu
ng
 z
uw
id
er
ha
nd
el
t, 
so
w
ei
t d
ie
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
fü
r
ei
ne
n 
be
st
im
m
te
n 
Ta
tb
es
ta
nd
 a
uf
 d
ie
se
 B
uß
ge
ld
vo
rs
ch
rif
t v
er
w
ei
st
,
 
7a
.  
en
tg
eg
en
 §
 3
8 
Ab
sa
tz
 1
 S
at
z 
2 
Kr
af
tfa
hr
ze
ug
e 
un
d 
ih
re
 A
nh
än
ge
r, 
di
e 
ni
ch
t z
um
 V
er
ke
hr
 a
uf
 ö
ffe
nt
lic
he
n
St
ra
ße
n 
zu
ge
la
ss
en
 s
in
d,
 S
ch
ie
ne
n-
, L
uf
t- 
un
d 
W
as
se
rfa
hr
ze
ug
e 
so
w
ie
 S
ch
w
im
m
kö
rp
er
 u
nd
 s
ch
w
im
m
en
de
An
la
ge
n 
ni
ch
t s
o 
be
tre
ib
t, 
da
ss
 v
er
m
ei
db
ar
e 
Em
iss
io
ne
n 
ve
rh
in
de
rt 
un
d 
un
ve
rm
ei
db
ar
e 
Em
iss
io
ne
n 
au
f e
in
M
in
de
st
m
aß
 b
es
ch
rä
nk
t b
le
ib
en
 o
de
r
 
8.
  
en
tg
eg
en
 e
in
er
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
na
ch
 §
 4
9 
Ab
sa
tz
 1
 N
um
m
er
 2
 o
de
r e
in
er
 a
uf
 G
ru
nd
 e
in
er
 s
ol
ch
en
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 e
rg
an
ge
ne
n 
vo
llz
ie
hb
ar
en
 A
no
rd
nu
ng
 e
in
e 
or
ts
fe
st
e 
An
la
ge
 e
rr
ic
ht
et
, s
ow
ei
t d
ie
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 fü
r e
in
en
 b
es
tim
m
te
n 
Ta
tb
es
ta
nd
 a
uf
 d
ie
se
 B
uß
ge
ld
vo
rs
ch
rif
t v
er
w
ei
st
,
 
9.
  
en
tg
eg
en
 §
 3
7c
 A
bs
at
z 
1 
Sa
tz
 1
 b
is 
3 
de
r z
us
tä
nd
ig
en
 S
te
lle
 d
ie
 d
or
t g
en
an
nt
en
 A
ng
ab
en
 n
ic
ht
, n
ic
ht
ric
ht
ig
, n
ic
ht
 v
ol
lst
än
di
g 
od
er
 n
ic
ht
 re
ch
tz
ei
tig
 m
itt
ei
lt 
od
er
 n
ic
ht
 o
de
r n
ic
ht
 re
ch
tz
ei
tig
 e
in
e 
Ko
pi
e 
de
s
Ve
rtr
ag
es
 m
it 
de
m
 D
rit
te
n 
vo
rle
gt
,
 
10
.  
en
tg
eg
en
 §
 3
7c
 A
bs
at
z 
1 
Sa
tz
 4
, a
uc
h 
in
 V
er
bi
nd
un
g 
m
it 
Sa
tz
 5
, o
de
r S
at
z 
6 
de
r z
us
tä
nd
ig
en
 S
te
lle
 d
ie
 d
or
t
ge
na
nn
te
n 
An
ga
be
n 
ni
ch
t r
ic
ht
ig
 m
itt
ei
lt,
 
11
.  
en
tg
eg
en
 §
 3
7f
 A
bs
at
z 
1 
Sa
tz
 1
, a
uc
h 
in
 V
er
bi
nd
un
g 
m
it 
ei
ne
r R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
na
ch
 §
 3
7d
 A
bs
at
z 
2
Sa
tz
 1
 N
um
m
er
 1
4,
 d
er
 z
us
tä
nd
ig
en
 S
te
lle
 e
in
en
 B
er
ic
ht
 n
ic
ht
, n
ic
ht
 ri
ch
tig
, n
ic
ht
 v
ol
lst
än
di
g 
od
er
 n
ic
ht
re
ch
tz
ei
tig
 v
or
le
gt
.
 
(2
) O
rd
nu
ng
sw
id
rig
 h
an
de
lt 
fe
rn
er
, w
er
 v
or
sä
tz
lic
h 
od
er
 fa
hr
lä
ss
ig
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 5
1 
vo
n 
54
 -
1.
  
en
tg
eg
en
 §
 1
5 
Ab
sa
tz
 1
 o
de
r 3
 e
in
e 
An
ze
ig
e 
ni
ch
t, 
ni
ch
t r
ic
ht
ig
, n
ic
ht
 v
ol
lst
än
di
g 
od
er
 n
ic
ht
 re
ch
tz
ei
tig
m
ac
ht
,
 
1a
.  
en
tg
eg
en
 §
 1
5 
Ab
sa
tz
 2
 S
at
z 
2 
ei
ne
 Ä
nd
er
un
g 
vo
rn
im
m
t,
 
2.
  
en
tg
eg
en
 §
 2
7 
Ab
sa
tz
 1
 S
at
z 
1 
in
 V
er
bi
nd
un
g 
m
it 
ei
ne
r R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
na
ch
 A
bs
at
z 
4 
Sa
tz
 1
 e
in
e
Em
iss
io
ns
er
kl
är
un
g 
ni
ch
t, 
ni
ch
t r
ic
ht
ig
, n
ic
ht
 v
ol
lst
än
di
g 
od
er
 n
ic
ht
 re
ch
tz
ei
tig
 a
bg
ib
t o
de
r n
ic
ht
, n
ic
ht
ric
ht
ig
, n
ic
ht
 v
ol
lst
än
di
g 
od
er
 n
ic
ht
 re
ch
tz
ei
tig
 e
rg
än
zt
,
 
3.
  
en
tg
eg
en
 §
 3
1 
Ab
sa
tz
 1
 S
at
z 
1 
ei
ne
 d
or
t g
en
an
nt
e 
Zu
sa
m
m
en
fa
ss
un
g 
od
er
 d
or
t g
en
an
nt
e 
Da
te
n 
ni
ch
t,
ni
ch
t r
ic
ht
ig
, n
ic
ht
 v
ol
lst
än
di
g 
od
er
 n
ic
ht
 re
ch
tz
ei
tig
 v
or
le
gt
,
 
3a
.  
en
tg
eg
en
 §
 3
1 
Ab
sa
tz
 5
 S
at
z 
1 
ei
ne
 M
itt
ei
lu
ng
 n
ic
ht
, n
ic
ht
 ri
ch
tig
, n
ic
ht
 v
ol
lst
än
di
g 
od
er
 n
ic
ht
 re
ch
tz
ei
tig
m
ac
ht
,
 
4.
  
en
tg
eg
en
 §
 5
2 
Ab
sa
tz
 2
 S
at
z 
1,
 3
 o
de
r 4
, a
uc
h 
in
 V
er
bi
nd
un
g 
m
it 
Ab
sa
tz
 3
 S
at
z 
1 
od
er
 A
bs
at
z 
6 
Sa
tz
1 
Au
sk
ün
fte
 n
ic
ht
, n
ic
ht
 ri
ch
tig
, n
ic
ht
 v
ol
lst
än
di
g 
od
er
 n
ic
ht
 re
ch
tz
ei
tig
 e
rte
ilt
, e
in
e 
M
aß
na
hm
e 
ni
ch
t
du
ld
et
, U
nt
er
la
ge
n 
ni
ch
t v
or
le
gt
, b
ea
uf
tra
gt
e 
Pe
rs
on
en
 n
ic
ht
 h
in
zu
zie
ht
 o
de
r e
in
er
 d
or
t s
on
st
 g
en
an
nt
en
Ve
rp
fli
ch
tu
ng
 z
uw
id
er
ha
nd
el
t,
 
5.
  
en
tg
eg
en
 §
 5
2 
Ab
sa
tz
 3
 S
at
z 
2 
di
e 
En
tn
ah
m
e 
vo
n 
St
ic
hp
ro
be
n 
ni
ch
t g
es
ta
tte
t,
 
6.
  
ei
ne
 A
nz
ei
ge
 n
ac
h 
§ 
67
 A
bs
at
z 
2 
Sa
tz
 1
 n
ic
ht
, n
ic
ht
 ri
ch
tig
, n
ic
ht
 v
ol
lst
än
di
g 
od
er
 n
ic
ht
 re
ch
tz
ei
tig
 e
rs
ta
tte
t
od
er
 
7.
  
en
tg
eg
en
 §
 6
7 
Ab
sa
tz
 2
 S
at
z 
2 
Un
te
rla
ge
n 
ni
ch
t, 
ni
ch
t r
ic
ht
ig
, n
ic
ht
 v
ol
lst
än
di
g 
od
er
 n
ic
ht
 re
ch
tz
ei
tig
vo
rle
gt
.
 
(3
) O
rd
nu
ng
sw
id
rig
 h
an
de
lt,
 w
er
 v
or
sä
tz
lic
h 
od
er
 fa
hr
lä
ss
ig
1.
  
ei
ne
r u
nm
itt
el
ba
r g
el
te
nd
en
 V
or
sc
hr
ift
 in
 R
ec
ht
sa
kt
en
 d
er
 E
ur
op
äi
sc
he
n 
Un
io
n 
zu
w
id
er
ha
nd
el
t, 
di
e 
in
ha
ltl
ic
h
a)
  
ei
ne
m
 in
 A
bs
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 1
, 3
, 4
, 5
, 6
, 7
a,
 9
 o
de
r N
um
m
er
 1
0 
od
er
 
b)
  
ei
ne
m
 in
 A
bs
at
z 
2
 
be
ze
ic
hn
et
en
 G
eb
ot
 o
de
r V
er
bo
t e
nt
sp
ric
ht
, s
ow
ei
t e
in
e 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 n
ac
h 
Sa
tz
 2
 fü
r e
in
en
 b
es
tim
m
te
n
Ta
tb
es
ta
nd
 a
uf
 d
ie
se
 B
uß
ge
ld
vo
rs
ch
rif
t v
er
w
ei
st
, o
de
r
 
2.
  
ei
ne
r u
nm
itt
el
ba
r g
el
te
nd
en
 V
or
sc
hr
ift
 in
 R
ec
ht
sa
kt
en
 d
er
 E
ur
op
äi
sc
he
n 
Un
io
n 
zu
w
id
er
ha
nd
el
t, 
di
e 
in
ha
ltl
ic
h
ei
ne
r R
eg
el
un
g 
en
ts
pr
ic
ht
, z
u 
de
r d
ie
 in
 A
bs
at
z 
1 
Nu
m
m
er
 2
, 7
 o
de
r N
um
m
er
 8
 g
en
an
nt
en
 V
or
sc
hr
ift
en
er
m
äc
ht
ig
en
, s
ow
ei
t e
in
e 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 n
ac
h 
Sa
tz
 2
 fü
r e
in
en
 b
es
tim
m
te
n 
Ta
tb
es
ta
nd
 a
uf
 d
ie
se
Bu
ßg
el
dv
or
sc
hr
ift
 v
er
w
ei
st
.
 
Da
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
 fü
r U
m
w
el
t, 
Na
tu
rs
ch
ut
z 
un
d 
Re
ak
to
rs
ic
he
rh
ei
t w
ird
 e
rm
äc
ht
ig
t, 
so
w
ei
t d
ie
s 
zu
r
Du
rc
hs
et
zu
ng
 d
er
 R
ec
ht
sa
kt
e 
de
r E
ur
op
äi
sc
he
n 
Un
io
n 
er
fo
rd
er
lic
h 
ist
, d
ur
ch
 R
ec
ht
sv
er
or
dn
un
g 
m
it 
Zu
st
im
m
un
g
de
s 
Bu
nd
es
ra
te
s 
di
e 
Ta
tb
es
tä
nd
e 
zu
 b
ez
ei
ch
ne
n,
 d
ie
 a
ls 
Or
dn
un
gs
w
id
rig
ke
it 
ge
ah
nd
et
 w
er
de
n 
kö
nn
en
.
(4
) D
ie
 O
rd
nu
ng
sw
id
rig
ke
it 
ka
nn
 in
 d
en
 F
äl
le
n 
de
r A
bs
ät
ze
 1
 u
nd
 3
 N
um
m
er
 1
 B
uc
hs
ta
be
 a
 u
nd
 N
um
m
er
 2
 m
it
ei
ne
r G
el
db
uß
e 
bi
s 
zu
 fü
nf
zig
ta
us
en
d 
Eu
ro
 u
nd
 in
 d
en
 ü
br
ig
en
 F
äl
le
n 
m
it 
ei
ne
r G
el
db
uß
e 
bi
s 
zu
 z
eh
nt
au
se
nd
 E
ur
o
ge
ah
nd
et
 w
er
de
n.
(5
) V
er
w
al
tu
ng
sb
eh
ör
de
 im
 S
in
ne
 d
es
 §
 3
6 
Ab
sa
tz
 1
 N
um
m
er
 1
 d
es
 G
es
et
ze
s 
üb
er
 O
rd
nu
ng
sw
id
rig
ke
ite
n 
ist
 in
de
n 
Fä
lle
n 
de
s 
Ab
sa
tz
es
 1
 N
um
m
er
 9
 b
is 
11
 d
ie
 z
us
tä
nd
ig
e 
St
el
le
.
§§
 6
3 
bi
s 
65
 (w
eg
ge
fa
lle
n)
Ac
ht
er
 T
ei
l
Sc
hl
us
sv
or
sc
hr
ift
en
§ 
66
 F
or
tg
el
tu
ng
 v
on
 V
or
sc
hr
ift
en
(1
) (
w
eg
ge
fa
lle
n)
(2
) B
is 
zu
m
 In
kr
af
ttr
et
en
 v
on
 e
nt
sp
re
ch
en
de
n 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
en
 o
de
r a
llg
em
ei
ne
n 
Ve
rw
al
tu
ng
sv
or
sc
hr
ift
en
na
ch
 d
ie
se
m
 G
es
et
z 
ist
 d
ie
 A
llg
em
ei
ne
 V
er
w
al
tu
ng
sv
or
sc
hr
ift
 z
um
 S
ch
ut
z 
ge
ge
n 
Ba
ul
är
m
 –
 G
er
äu
sc
hi
m
m
iss
io
ne
n
– 
vo
m
 1
9.
 A
ug
us
t 1
97
0 
(B
ei
la
ge
 z
um
 B
An
z.
 N
r. 
16
0 
vo
m
 1
. S
ep
te
m
be
r 1
97
0)
 m
aß
ge
be
nd
.
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 5
2 
vo
n 
54
 -
§ 
67
 Ü
be
rg
an
gs
vo
rs
ch
ri
ft
(1
) E
in
e 
Ge
ne
hm
ig
un
g,
 d
ie
 v
or
 d
em
 In
kr
af
ttr
et
en
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
 n
ac
h 
§ 
16
 o
de
r §
 2
5 
Ab
sa
tz
 1
 d
er
Ge
w
er
be
or
dn
un
g 
er
te
ilt
 w
or
de
n 
ist
, g
ilt
 a
ls 
Ge
ne
hm
ig
un
g 
na
ch
 d
ie
se
m
 G
es
et
z 
fo
rt.
(2
) E
in
e 
ge
ne
hm
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
e 
An
la
ge
, d
ie
 b
ei
 In
kr
af
ttr
et
en
 d
er
 V
er
or
dn
un
g 
na
ch
 §
 4
 A
bs
at
z 
1 
Sa
tz
 3
er
ric
ht
et
 o
de
r w
es
en
tli
ch
 g
eä
nd
er
t i
st
, o
de
r m
it 
de
re
n 
Er
ric
ht
un
g 
od
er
 w
es
en
tli
ch
en
 Ä
nd
er
un
g 
be
go
nn
en
 w
or
de
n
ist
, m
us
s 
in
ne
rh
al
b 
ei
ne
s 
Ze
itr
au
m
s 
vo
n 
dr
ei
 M
on
at
en
 n
ac
h 
In
kr
af
ttr
et
en
 d
er
 V
er
or
dn
un
g 
de
r z
us
tä
nd
ig
en
Be
hö
rd
e 
an
ge
ze
ig
t w
er
de
n,
 s
of
er
n 
di
e 
An
la
ge
 n
ic
ht
 n
ac
h 
§ 
16
 A
bs
at
z 
1 
od
er
 §
 2
5 
Ab
sa
tz
 1
 d
er
 G
ew
er
be
or
dn
un
g
ge
ne
hm
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
 w
ar
 o
de
r n
ac
h 
§ 
16
 A
bs
at
z 
4 
de
r G
ew
er
be
or
dn
un
g 
an
ge
ze
ig
t w
or
de
n 
ist
. D
er
zu
st
än
di
ge
n 
Be
hö
rd
e 
sin
d 
in
ne
rh
al
b 
ei
ne
s 
Ze
itr
au
m
s 
vo
n 
zw
ei
 M
on
at
en
 n
ac
h 
Er
st
at
tu
ng
 d
er
 A
nz
ei
ge
 U
nt
er
la
ge
n
ge
m
äß
 §
 1
0 
Ab
sa
tz
 1
 ü
be
r A
rt,
 L
ag
e,
 U
m
fa
ng
 u
nd
 B
et
rie
bs
w
ei
se
 d
er
 A
nl
ag
e 
im
 Z
ei
tp
un
kt
 d
es
 In
kr
af
ttr
et
en
s 
de
r
Ve
ro
rd
nu
ng
 n
ac
h 
§ 
4 
Ab
sa
tz
 1
 S
at
z 
3 
vo
rz
ul
eg
en
.
(3
) D
ie
 A
nz
ei
ge
pf
lic
ht
 n
ac
h 
Ab
sa
tz
 2
 g
ilt
 n
ic
ht
 fü
r o
rts
ve
rä
nd
er
lic
he
 A
nl
ag
en
, d
ie
 im
 v
er
ei
nf
ac
ht
en
 V
er
fa
hr
en
 (§
19
) g
en
eh
m
ig
t w
er
de
n 
kö
nn
en
.
(4
) B
er
ei
ts
 b
eg
on
ne
ne
 V
er
fa
hr
en
 s
in
d 
na
ch
 d
en
 V
or
sc
hr
ift
en
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
es
 u
nd
 d
er
 a
uf
 d
ie
se
s 
Ge
se
tz
ge
st
üt
zt
en
 R
ec
ht
s-
 u
nd
 V
er
w
al
tu
ng
sv
or
sc
hr
ift
en
 z
u 
En
de
 z
u 
fü
hr
en
.
(5
) S
ow
ei
t d
ur
ch
 d
as
 G
es
et
z 
zu
r U
m
se
tz
un
g 
de
r R
ic
ht
lin
ie
 ü
be
r I
nd
us
tri
ee
m
iss
io
ne
n 
vo
m
 8
. A
pr
il 
20
13
 (B
GB
l.
I S
. 7
34
) n
eu
e 
An
fo
rd
er
un
ge
n 
fe
st
ge
le
gt
 w
or
de
n 
sin
d,
 s
in
d 
di
es
e 
An
fo
rd
er
un
ge
n 
vo
n 
An
la
ge
n 
na
ch
 d
er
In
du
st
rie
em
iss
io
ns
-R
ic
ht
lin
ie
 e
rs
t a
b 
de
m
 7
. J
an
ua
r 2
01
4 
zu
 e
rfü
lle
n,
 w
en
n 
vo
r d
em
 7
. J
an
ua
r 2
01
3
1.
  
di
e 
An
la
ge
 s
ic
h 
im
 B
et
rie
b 
be
fa
nd
 o
de
r
 
2.
  
ei
ne
 G
en
eh
m
ig
un
g 
fü
r d
ie
 A
nl
ag
e 
er
te
ilt
 w
ur
de
 o
de
r v
om
 V
or
ha
be
nt
rä
ge
r e
in
 v
ol
lst
än
di
ge
r
Ge
ne
hm
ig
un
gs
an
tra
g 
ge
st
el
lt 
w
ur
de
.
 
Be
st
eh
en
de
 A
nl
ag
en
 n
ac
h 
Sa
tz
 1
, d
ie
 n
ic
ht
 v
on
 A
nh
an
g 
I d
er
 R
ic
ht
lin
ie
 2
00
8/
1/
EG
 d
es
 E
ur
op
äi
sc
he
n
Pa
rla
m
en
ts
 u
nd
 d
es
 R
at
es
 v
om
 1
5.
 Ja
nu
ar
 2
00
8 
üb
er
 d
ie
 in
te
gr
ie
rte
 V
er
m
ei
du
ng
 u
nd
 V
er
m
in
de
ru
ng
 d
er
Um
w
el
tv
er
sc
hm
ut
zu
ng
 (A
Bl
. L
 2
4 
vo
m
 2
9.
1.
20
08
, S
. 8
), 
di
e 
du
rc
h 
di
e 
Ri
ch
tli
ni
e 
20
09
/3
1/
EG
 (A
Bl
. L
 1
40
 v
om
5.
6.
20
09
, S
. 1
14
) g
eä
nd
er
t w
or
de
n 
ist
, e
rfa
ss
t w
ur
de
n,
 h
ab
en
 a
bw
ei
ch
en
d 
vo
n 
Sa
tz
 1
 d
ie
 d
or
t g
en
an
nt
en
An
fo
rd
er
un
ge
n 
ab
 d
em
 7
. J
ul
i 2
01
5 
zu
 e
rfü
lle
n.
(6
) E
in
e 
na
ch
 d
ie
se
m
 G
es
et
z 
er
te
ilt
e 
Ge
ne
hm
ig
un
g 
fü
r e
in
e 
An
la
ge
 z
um
 U
m
ga
ng
 m
it
1.
  
ge
nt
ec
hn
isc
h 
ve
rä
nd
er
te
n 
M
ik
ro
or
ga
ni
sm
en
,
 
2.
  
ge
nt
ec
hn
isc
h 
ve
rä
nd
er
te
n 
Ze
llk
ul
tu
re
n,
 s
ow
ei
t s
ie
 n
ic
ht
 d
az
u 
be
st
im
m
t s
in
d,
 z
u 
Pf
la
nz
en
 re
ge
ne
rie
rt 
zu
w
er
de
n,
 
3.
  
Be
st
an
dt
ei
le
n 
od
er
 S
to
ffw
ec
hs
el
pr
od
uk
te
n 
vo
n 
M
ik
ro
or
ga
ni
sm
en
 n
ac
h 
Nu
m
m
er
 1
 o
de
r Z
el
lk
ul
tu
re
n 
na
ch
Nu
m
m
er
 2
, s
ow
ei
t s
ie
 b
io
lo
gi
sc
h 
ak
tiv
e,
 re
ko
m
bi
na
nt
e 
Nu
kl
ei
ns
äu
re
 e
nt
ha
lte
n,
 
au
sg
en
om
m
en
 A
nl
ag
en
, d
ie
 a
us
sc
hl
ie
ßl
ic
h 
Fo
rs
ch
un
gs
zw
ec
ke
n 
di
en
en
, g
ilt
 a
uc
h 
na
ch
 d
em
 In
kr
af
ttr
et
en
 e
in
es
Ge
se
tz
es
 z
ur
 R
eg
el
un
g 
vo
n 
Fr
ag
en
 d
er
 G
en
te
ch
ni
k 
fo
rt.
 A
bs
at
z 
4 
gi
lt 
en
ts
pr
ec
he
nd
.
(7
) E
in
e 
Pl
an
fe
st
st
el
lu
ng
 o
de
r G
en
eh
m
ig
un
g 
na
ch
 d
em
 A
bf
al
lg
es
et
z 
gi
lt 
al
s 
Ge
ne
hm
ig
un
g 
na
ch
 d
ie
se
m
Ge
se
tz
 fo
rt.
 E
in
e 
An
la
ge
, d
ie
 n
ac
h 
de
m
 A
bf
al
lg
es
et
z 
an
ge
ze
ig
t w
ur
de
, g
ilt
 a
ls 
na
ch
 d
ie
se
m
 G
es
et
z 
an
ge
ze
ig
t.
Ab
fa
lle
nt
so
rg
un
gs
an
la
ge
n,
 d
ie
 w
ed
er
 n
ac
h 
de
m
 A
bf
al
lg
es
et
z 
pl
an
fe
st
ge
st
el
lt 
od
er
 g
en
eh
m
ig
t n
oc
h 
an
ge
ze
ig
t
w
or
de
n 
sin
d,
 s
in
d 
un
ve
rz
üg
lic
h 
be
i d
er
 z
us
tä
nd
ig
en
 B
eh
ör
de
 a
nz
uz
ei
ge
n.
 A
bs
at
z 
2 
Sa
tz
 2
 g
ilt
 e
nt
sp
re
ch
en
d.
(8
) F
ür
 d
ie
 fü
r d
as
 Ja
hr
 1
99
6 
ab
zu
ge
be
nd
en
 E
m
iss
io
ns
er
kl
är
un
ge
n 
ist
 §
 2
7 
in
 d
er
 a
m
 1
4.
 O
kt
ob
er
 1
99
6 
ge
lte
nd
en
Fa
ss
un
g 
w
ei
te
r a
nz
uw
en
de
n.
(9
) B
au
ge
ne
hm
ig
un
ge
n 
fü
r W
in
dk
ra
fta
nl
ag
en
 m
it 
ei
ne
r G
es
am
th
öh
e 
vo
n 
m
eh
r a
ls 
50
 M
et
er
n,
 d
ie
 b
is 
zu
m
 1
.
Ju
li 
20
05
 e
rte
ilt
 w
or
de
n 
sin
d,
 g
el
te
n 
al
s 
Ge
ne
hm
ig
un
ge
n 
na
ch
 d
ie
se
m
 G
es
et
z.
 N
ac
h 
di
es
em
 G
es
et
z 
er
te
ilt
e
Ge
ne
hm
ig
un
ge
n 
fü
r W
in
df
ar
m
en
 g
el
te
n 
al
s 
Ge
ne
hm
ig
un
ge
n 
fü
r d
ie
 e
in
ze
ln
en
 W
in
dk
ra
fta
nl
ag
en
. V
er
fa
hr
en
 a
uf
Er
te
ilu
ng
 e
in
er
 B
au
ge
ne
hm
ig
un
g 
fü
r W
in
dk
ra
fta
nl
ag
en
, d
ie
 v
or
 d
em
 1
. J
ul
i 2
00
5 
re
ch
ts
hä
ng
ig
 g
ew
or
de
n 
sin
d,
w
er
de
n 
na
ch
 d
en
 V
or
sc
hr
ift
en
 d
er
 V
er
or
dn
un
g 
üb
er
 g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
e 
An
la
ge
n 
un
d 
de
r A
nl
ag
e 
1 
de
s
Ge
se
tz
es
 ü
be
r d
ie
 U
m
w
el
tv
er
trä
gl
ic
hk
ei
ts
pr
üf
un
g 
in
 d
er
 b
ish
er
ig
en
 F
as
su
ng
 a
bg
es
ch
lo
ss
en
; f
ür
 d
ie
 in
 d
ie
se
m
Zu
sa
m
m
en
ha
ng
 e
rte
ilt
en
 B
au
ge
ne
hm
ig
un
ge
n 
gi
lt 
Sa
tz
 1
 e
nt
sp
re
ch
en
d.
 S
of
er
n 
ei
n 
Ve
rfa
hr
en
 n
ac
h 
Sa
tz
 3
 in
 e
in
e
Kl
ag
e 
au
f E
rte
ilu
ng
 e
in
er
 G
en
eh
m
ig
un
g 
na
ch
 d
ie
se
m
 G
es
et
z 
ge
än
de
rt 
w
ird
, g
ilt
 d
ie
se
 Ä
nd
er
un
g 
al
s 
sa
ch
di
en
lic
h.
Ei
n 
Se
rv
ic
e 
de
s 
Bu
nd
es
m
in
ist
er
iu
m
s 
de
r J
us
tiz
 u
nd
 fü
r V
er
br
au
ch
er
sc
hu
tz
in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it 
m
it 
de
r j
ur
is 
Gm
bH
 - 
w
w
w
.ju
ris
.d
e
- S
ei
te
 5
3 
vo
n 
54
 -
(1
0)
 §
 4
7 
Ab
sa
tz
 5
a 
gi
lt 
fü
r d
ie
 V
er
fa
hr
en
 z
ur
 A
uf
st
el
lu
ng
 o
de
r Ä
nd
er
un
g 
vo
n 
Lu
ftr
ei
nh
al
te
pl
än
en
 n
ac
h 
§ 
47
, d
ie
na
ch
 d
em
 2
5.
 Ju
ni
 2
00
5 
ei
ng
el
ei
te
t w
or
de
n 
sin
d.
(1
1)
 F
ür
 K
ra
fts
to
ffe
, d
ie
 b
is 
zu
m
 3
1.
 D
ez
em
be
r 2
01
4 
in
 V
er
ke
hr
 g
eb
ra
ch
t w
er
de
n,
 fi
nd
en
 d
ie
 §
§ 
37
a 
bi
s 
37
f i
n
de
r a
m
 3
1.
 D
ez
em
be
r 2
01
4 
ge
lte
nd
en
 F
as
su
ng
 A
nw
en
du
ng
. D
ie
 w
ei
te
re
 B
eh
an
dl
un
g 
vo
n 
Bi
ok
ra
fts
to
ffm
en
ge
n,
di
e 
de
n 
M
in
de
st
an
te
il 
fü
r d
as
 K
al
en
de
rja
hr
 2
01
4 
üb
er
st
ei
ge
n 
un
d 
de
re
n 
An
re
ch
nu
ng
 a
uf
 d
as
 V
er
pf
lic
ht
un
gs
ja
hr
20
15
 v
om
 V
er
pf
lic
ht
et
en
 b
ea
nt
ra
gt
 w
ur
de
, r
ic
ht
et
 s
ic
h 
au
ss
ch
lie
ßl
ic
h 
na
ch
 d
en
 a
m
 1
. J
an
ua
r 2
01
5 
ge
lte
nd
en
Re
ge
lu
ng
en
.
§ 
67
a 
Ü
be
rl
ei
tu
ng
sr
eg
el
un
g 
au
s 
An
la
ss
 d
er
 H
er
st
el
lu
ng
 d
er
 E
in
he
it
 D
eu
ts
ch
la
nd
s
(1
) I
n 
de
m
 in
 A
rti
ke
l 3
 d
es
 E
in
ig
un
gs
ve
rtr
ag
es
 g
en
an
nt
en
 G
eb
ie
t m
us
s 
ei
ne
 g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
e 
An
la
ge
,
di
e 
vo
r d
em
 1
. J
ul
i 1
99
0 
er
ric
ht
et
 w
or
de
n 
ist
 o
de
r m
it 
de
re
n 
Er
ric
ht
un
g 
vo
r d
ie
se
m
 Z
ei
tp
un
kt
 b
eg
on
ne
n 
w
ur
de
,
in
ne
rh
al
b 
vo
n 
se
ch
s 
M
on
at
en
 n
ac
h 
di
es
em
 Z
ei
tp
un
kt
 d
er
 z
us
tä
nd
ig
en
 B
eh
ör
de
 a
ng
ez
ei
gt
 w
er
de
n.
 D
er
 A
nz
ei
ge
sin
d 
Un
te
rla
ge
n 
üb
er
 A
rt,
 U
m
fa
ng
 u
nd
 B
et
rie
bs
w
ei
se
 b
ei
zu
fü
ge
n.
(2
) I
n 
de
m
 in
 A
rti
ke
l 3
 d
es
 E
in
ig
un
gs
ve
rtr
ag
es
 g
en
an
nt
en
 G
eb
ie
t d
ar
f d
ie
 E
rte
ilu
ng
 e
in
er
 G
en
eh
m
ig
un
g 
zu
r
Er
ric
ht
un
g 
un
d 
zu
m
 B
et
rie
b 
od
er
 z
ur
 w
es
en
tli
ch
en
 Ä
nd
er
un
g 
de
r L
ag
e,
 B
es
ch
af
fe
nh
ei
t o
de
r d
es
 B
et
rie
bs
ei
ne
r g
en
eh
m
ig
un
gs
be
dü
rft
ig
en
 A
nl
ag
e 
w
eg
en
 d
er
 Ü
be
rs
ch
re
itu
ng
 e
in
es
 Im
m
iss
io
ns
w
er
te
s 
du
rc
h 
di
e
Im
m
iss
io
ns
vo
rb
el
as
tu
ng
 n
ic
ht
 v
er
sa
gt
 w
er
de
n,
 w
en
n
1.
  
di
e 
Zu
sa
tz
be
la
st
un
g 
ge
rin
gf
üg
ig
 is
t u
nd
 m
it 
ei
ne
r d
eu
tli
ch
en
 V
er
m
in
de
ru
ng
 d
er
 Im
m
iss
io
ns
be
la
st
un
g 
im
Ei
nw
irk
un
gs
be
re
ic
h 
de
r A
nl
ag
e 
in
ne
rh
al
b 
vo
n 
fü
nf
 Ja
hr
en
 a
b 
Ge
ne
hm
ig
un
g 
zu
 re
ch
ne
n 
ist
 o
de
r
 
2.
  
im
 Z
us
am
m
en
ha
ng
 m
it 
de
m
 V
or
ha
be
n 
An
la
ge
n 
st
ill
ge
le
gt
 o
de
r v
er
be
ss
er
t w
er
de
n 
un
d 
da
du
rc
h 
ei
ne
Ve
rm
in
de
ru
ng
 d
er
 V
or
be
la
st
un
g 
he
rb
ei
ge
fü
hr
t w
ird
, d
ie
 im
 Ja
hr
es
m
itt
el
 m
in
de
st
en
s 
do
pp
el
t s
o 
gr
oß
 is
t w
ie
di
e 
vo
n 
de
r N
eu
an
la
ge
 v
er
ur
sa
ch
te
 Z
us
at
zb
el
as
tu
ng
.
 
(3
) S
ow
ei
t d
ie
 T
ec
hn
isc
he
 A
nl
ei
tu
ng
 z
ur
 R
ei
nh
al
tu
ng
 d
er
 L
uf
t v
om
 2
7.
 F
eb
ru
ar
 1
98
6 
(G
M
Bl
. S
. 9
5,
 2
02
) d
ie
Du
rc
hf
üh
ru
ng
 v
on
 M
aß
na
hm
en
 z
ur
 S
an
ie
ru
ng
 v
on
 A
lta
nl
ag
en
 b
is 
zu
 e
in
em
 b
es
tim
m
te
n 
Te
rm
in
 v
or
sie
ht
,
ve
rlä
ng
er
n 
sic
h 
di
e 
hi
er
au
s 
er
ge
be
nd
en
 F
ris
te
n 
fü
r d
as
 in
 A
rti
ke
l 3
 d
es
 E
in
ig
un
gs
ve
rtr
ag
es
 g
en
an
nt
e 
Ge
bi
et
 u
m
ei
n 
Ja
hr
; a
ls 
Fr
ist
be
gi
nn
 g
ilt
 d
er
 1
. J
ul
i 1
99
0.
§§
 6
8 
bi
s 
72
 (Ä
nd
er
un
g 
vo
n 
Re
ch
ts
vo
rs
ch
ri
ft
en
, Ü
be
rl
ei
tu
ng
 v
on
 V
er
w
ei
su
ng
en
,
Au
fh
eb
un
g 
vo
n 
Vo
rs
ch
ri
ft
en
)
(Ä
nd
er
un
g 
vo
n 
Re
ch
ts
vo
rs
ch
rif
te
n,
 Ü
be
rle
itu
ng
 v
on
 V
er
w
ei
su
ng
en
, A
uf
he
bu
ng
 v
on
 V
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Anlage 4: Vorlage Betriebsspiegel 
Inhalt: 
- Unausgefüllter Betriebsspiegel zur Verwendung bei der Erfassung relevanter 
Betriebsdaten eines landwirtschaftlichen Unternehmens 
- Beispielhaft ausgefüllter Betriebsspiegel; Betriebsdaten des Olbernhauer 
Landwirtschaftsbetriebes e.G. zum 31.12.2013 
 
Betriebsspiegel
1. Allgemeines
Datum 05.01.2015
Bezeichnung Olbernhauer Landwirtschaftsbetrieb e.G.
Anschrift Erbgericht 7, 09526 Olbernhau
Ansprechpartner Herr Klaus Fiedler
Kontakt info@olb-eg.de,  037360/72838
Standortfaktoren Bodenpunkte ø 32
Bodenart sandiger Lehm
Höhe 450,0 m über NN
Klima Jahresniederschläge ø 645 mm /Jahr
Temperatur ø 9,5 °C
3. Bodennutzung Stand: 31.12.2013
Betriebsfläche Betriebsgröße 1257,40 ha
landw. Nutzfläche 1242,70 ha
Wald 13,00 ha
Gewässer 0,20 ha
Sonstiges 1,50 ha
landw. Nutzfläche Ackerland 561,30 ha
Grünland 681,40 ha
Unland 1,50 ha
Anbauverhältnis relativer Anteil absoluter Anteil
Getreide 52,00% 291,90 ha
Raps 20,00% 112,98 ha
Mais 15,00% 84,12 ha
Ackerfutter 13,00% 72,30 ha
Ackerfläche 100,00% 561,30 ha
4. Tierbestand Stand: 31.12.2013
Rinder Milchkühe 400 Stk.
 - Milchleistung 3.149.417 Liter
Jungtiere 391 Stk.
Bullen -
2. Natürliche Verhältnisse
Schweine Mastschweine -
Zuchtschweine -
Schafe/Ziegen Muttertiere 736 Schafe
 - Milchleistung -
Schlachttiere -
Jungtiere -
Geflügel Legehennen -
Masthähnchen -
Puten -
Gänse -
Enten -
verwertbarer Dung Flüssigmist 14.969 m³
Festmist 1.250 m³
5. Immobilienbestand
Stallanlagen Rinderhaltung 7421,53 m²
(Grundfläche) Schaf-/Ziegenhaltung 1597,74 m²
Geflügelhaltung -
Sonstige Gebäude/Anlagen Lagerflächen 3685,37 m²
(Grundfläche) Büro- und Sozialgebäude 677,79 m²
Technische Anlagen 216 m²
6. Sonstiges
Reststoffe Trester -
Restholz -
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Anl. 5: Wegweiser: „Regenerative Energietechno-
logien in Landwirtschaftsbetrieben“ 
Inhalt: 
- Tabellarischer Leitfaden zur Eignung ausgewählter regenerativer Energietech-
nologien in Landwirtschaftsbetrieben 
- Weitere Informationen sowie Hinweise sind unter Kapitel 6 zu finden 
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Selbstständigkeitserklärung 
Hiermit erkläre ich, dass ich die vorliegende Arbeit selbstständig und nur unter Verwen-
dung der angegebenen Literatur und Hilfsmittel angefertigt habe.  
Stellen, die wörtlich oder sinngemäß aus Quellen entnommen wurden, sind als solche 
kenntlich gemacht.  
Diese Arbeit wurde in gleicher oder ähnlicher Form noch keiner anderen Prüfungsbehörde 
vorgelegt. 
 
Marienberg, den 29.01.2015 
 
 
William Uhlmann 
